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Genf ohne wirkliches Ergebnis :

Keine Friedensgarantie Mussolinis .

Entscheidung um 4 Wochen vertagt — Gemischte Gefühle in Paris und London .

Genf , 3 . Aug . Die Verhandlungen der beteiligten Mächte
« ber den italieuifch - abessinifchen Konflikt find gestern abend
z« m Abschluß gelangt . Der Rat w »rd heute zn einer Schluß¬
sitzung zusammentreten ; er soll über die Hauptfragen keine
Entschließung fassen , sondern lediglich die Mitteilung der drei
Mächte entgegennehmen , daß sie die Ausnahme von Ber -
Handlungen zur Regelung des gesamten Problems beab -
sichtigen und daß sie den Völkerbund am 4. Septem -
b« r hierüber unterrichten werden . D »ese Lösung , die i m
wesentlichen den italienischen Wünschen ent -
spricht, ist gestern abend in Besprechungen , die Laval mit
Aloisi und sodann mit Eden hatte , vereinbart nnd hieraus dem
Vertreter Abessiniens mitgeteilt worden .

Die Verhandlungen mit der italienischen Regierung haben
sich sehr schwierig gestaltet , weil die Anweisungen ans Rom
wiederholt geändert worden sind « nd weil außerdem der
italienische Regierungschef bei bestimmten Fragen mit einem
absoluten Nein geantwortet hat .

*
s . London , 3. Aug . sDrahtmeldnng unseres Vertreters ?

Die englische Presse begrüßt das Ergebnis des Katze - und
Maus - Spiels am Freitag in Genf mit gemischtem Beifall .
Besonderer Nachdruck wird auf Mussolinis Zugeständnis ge -
legt , sich einer Erörterung des gesamten Streitfalls durch
den Völkerbundsrat am 4. September nicht direkt zu wider -
setzen .

In eingeweihten englischen Kreise « aber sagt mau . daß
dieses Zugeständnis sehr billig sei, da die Drei -Mächte -
Verhandlungen lunter dem Vertrag von ISN«) doch ergebnis -
los verlause » werden und Mussolini wahrscheinlich
noch vor dem 4 . September zu den Waffen
greifen werde . Nicht umsonst habe er sich so
beharrlich geweigert , irgend ein Berspre -
che » für die Ausrechterhaltung des Frie¬
dens zu gebe « . Im besten Falle sei also ei « kleiner
Aufschub erzielt nnd das Gesicht des Völkerbundes für die
nächsten paar Wochen gewahrt worden .

Diesem mageren Ergebnis gegenüber klammern sich die
Londoner Kommentare an die „wirkliche Wiedergeburt "

engstmöglicher Zusammenarbeit zwischen Frank -
reich und Britannien , die am Donnerstag unb Freitag
in Genf an den Tag getreten sei. Der „Daily Telegraph "

fügt noch befriedigt hinzu , daß auch Sowjetrntzland „offen -
sichtlich bereit fei,- seinen ganzen Einfluß für die gleichen Ziele
zu verwenden , die auch die britische und die französische Poli -
tik bewegen ". Daß L i t w i n o w seinen Einfluß als Rats -
Präsident weidlich ausnutzt , um die russische Annähe -
r u u g an die beiden Westmächte zu fördern , ist ebenso klar ,
wie die Beobachtung , daß mindestens einflußreiche Kreise der
englischen Diplomatie diese Entwicklung unterstützen . Eng -
lands Rat an Belgrad , die Sowjetregierung endlich anzu -
erkennen , war der jüngste Beweis für diese Tendenz .

Wiedersehen am 4. September .
T . Paris . 8 . Aug . lDrahtmeldung « « seres Vertreters .)

Die vorläufige Lösung , die mit der heutigen Abstimmung im
Völkerbundsrat einen augenblicklichen offenen Ausbruch des
italienifch - abessinischen Konfliktes vermeidet , findet in Paris
keineswegs die Begeisterung , die man hätte erwarten sollen.
Während es vor einigen Tagen noch hieß : „Zeit gewonnen ,
alles gewonnen " und mit dem Sieg der französischen These die

endgültige Lösung der abessinischen Frage prophezeit wurde ,
gibt man heute in Paris zu , daß die Schwierigkeiten
überhaupt er st beginnen . „Eine heikle , zweiseitige
Kombination , die jeder nach seiner Auffassung auslegen
wird ", so nennt Pertinax im „Echo de Paris " die nach
so langen und schwierigen Verhandlungen in Genf zustande -
gekommene Vereinbarung . Ihre endgültige Fassung
lautet nach den Pariser offiziösen Informationen jetzt folgen -
dermaßen :

1 . Die Kompetenz der Schlichtungskommission besteht nur
für den Zwischenfall von Ual -Ual , ohne daß die gesamten
Grenzfragen berührt werden dürfen . So kommt der Völker -
bnnd Italien entgegen , um dann gleichzeitig den guten Glau -
beu Abessiniens im obengenannten Zwischenfall anzuerkennen .

2. Die Schlichtuugs - und Schiedsgerichtskommission wird
aufgefordert , einen obersten fünften Schiedsrichter einzusetzen .

3 . Das Datum der nächsten Ratssitzung wird auf den
4 . September festgelegt , salls die Schiedsgerichts - und
Schlichtungskommission scheitert.

Hier setzten alle französischen Blätter in Klammer hinzu ,
daß die Kommission aus alle Fälle scheitern werde und die
Septembersitznng unvermeidlich sei .

Die wichtigste Frage wird nur in ein Kommunique « ge¬
kleidet . Nämlich die Verhandlungen ?er dr »i Großmächte im
Beisein Abessiniens ans der Grundlage des Abkommens von
1906 . „Diese überaus künstliche Lösung "

, die in Paris die Tei -
lung in Entschließung und iKommuniquee genannt wird , war
nach französischer Meinung das einzige Mittel , um Italien
zufriedenzustellen und einen plötzlichen Bruch mit
dem Völkerbund zu vermeiden . Da aber Italien sich nicht
an der Abstimmung über alle Punkte beteiligen wird , was
nach den Genfer Regeln die Einstimmigkeit ja nicht ausschließt ,
ist man in Paris sicher , daß Mussolini die Entschließung ganz
nach seinem Sinne auslegen wird , womit die Schwierigkeiten
für die Septembersitzung dann von neuem beginnen . Das zu-
sammenfafseude französische Urteil lautet :

Bier Wochen find gewönne « , ohne daß aber die Aussichten
a« s gütliche endgültige Lösung des Konsliktes vergrößert
wurden .

Es beginne nun die neue Aera zahlloser Ver -
Handlungen , zunächst Zusammentritt einer Dreier -
konserenz Laval — Eden — Aloisi in Paris , dann
ist gegen Ende des Monats nach hiesigen Informationen ein
neues Zusammentreffen Laval — Mussolini vorgesehen .

Es wird auch in einigen Blättern angedeutet , daß sich die
französische Delegation in Genf mit der Donaupakt -
frage beschäftigen soll , wobei der Paktvorschlag erwähnt wird ,
den der Quai d 'Orsay vor acht Tagen nach Wien , Budapest ,
Prag , Bukarest , Belgrad und Rom geschickt hat . Frankreich
wartet jetzt, wie es im „Oeuvre " heißt , auf eine Geste Jta -
liens gegenüber Jugoslawien . Eine Geste , die der Duee
Frankreich jetzt schuldig sei , nachdem es ihn in Genf aus einer
so üblen Lage gezogen habe . Das „Oeuvre " schreibt, daß
für die französische Regierung von dieser Geste Italiens und
den damit zusammenhängenden Donaupaktverhandlungen das
Signieren „gewisser Akkorde" abhänge , deren Verhandlungen
zwischen Italien und Frankreich jetzt abgeschlossen seien . Es
handle sich hier natürlich um militärische Verträge ,
die, wie es in den Informationen weiter heißt , für beide
Länder die Garantie des vorgesehenen Donaupaktes bedeuten
und zu gleicher Zeit ein unbedingter Faktor für die gesamte
europäische Sicherheit sind . »

1646 katholische Flüchtlinge aus Belfast
Selbst Invaliden und Frontkämpfer wurden vertrieben. - Das Los der Flüchtlinge.

Londo » , 8. Aug . Der Bischof von Down und Co « -
» o r teilt der Presse mit , daß sich die 1646 katholischen
Flüchtlinge , die bei den Unruhen in Belfast ans ihre «
Häusern « nd Wohnungen vertriebe » wurden , in einer außer -
ordentlich erbarmungswürdigeuLage befinden . Viele
haben ihr ganzes Hab nnd Gnt in de« Trümmer « dieser Hä « -
ser verloren . Manche von ihnen sind Invaliden nnd andere
sind alte und hilflose Leute ? wiederum andere sind arbeitslos .
Selbst alte Frontkämpfer « nd ihre Familien sind nnter
den Vertriebenen zu finden . Viele katholische Mädchen , die
oft die einzigen Lohnverdiener großer Familien find , können
wegen der ständigen Drohungen ihrer religiösen Gegner nicht
>m ihre Arbeitsstätten zurückkehre « .

I « der „Catholic Times " wird gemeldet , daß führende
» ordirifche Regier « « gsmitglieder durch „Hetze-
rifche " Rede » zum Aufflamme » der Unruhe « beigetragen hat -
ten . So habe der Landwirtschaftsminister Sir Basti Brocke
» . a . gesagt , die Katholiken seien daraus aus , Ulster mit ihrer
ganzen Macht » nd Pracht zn zerstören . Er empfehle den
Leute » , keine Katholiken anzustelle « , da diese z « 99 v . H.
regierungsfeindlich seien . Er werde weitere Schritte in dieser
Richtung unternehmen . Der Großmeister der «ordirifche»

habe bei « «er öjfeutliche« Luudgebun, daS

Schlagwort geprägt : „Protestanten stellt «ur Protestant «:«
ein !"

Diese sensationelle Mitteilung wirft ein bezeichnendes
Schlaglicht auf gewisse Zustände im Auslande , die von der
uns feindlich gesinnten Auslandspresse systematisch übersehen
werden . Man spricht von Religionskrieg in Deutschland , von
katholikenfeindlichen und judenfeindlichen Ausschreitungen ,
vermag diese unwahren Behauptungen jedoch nicht mit
irgendwelchen Tatsachen zu belegen .

In Irland und Schottland dagegen kam es in den
letzten Wochen zu blutigen und entsetzlichen Zusammen -
stützen zwischen Katholiken und Protestanten , zu Reli -
g i o u s k ä m p se u , die in Deutschland schlechthin undenkbar
wären . Der badische Reichsstatthalter hat in seiner gestrigen
Rede mit Nachdruck darauf abgehoben , daß man in anderen
Ländern Kirchen niederbrennt , während gleichzeitig in
Deutschland Gotteshäuser aufgebaut werden . Plastischer
kann nicht ausgedrückt werden , daß die deutschfeindliche Hetze
am Ziel vorbeischießt , und mit den wirklichen Tatsachen , wie
sie sich bei uns und m manchen Teilen des Auslandes zeigen ,

■ röcht tt&ere m jüntme « .

Das Ende des politischen
Katholizismus.
Ein Katholik hal das Wort .

Soeben ist im Bergstadt - Verlag Wilb . Gottl .
Korn . Breslau , ei » Buch „ Der Weg des
p o l i t i Ich c n j! a t l> v l i z i s m » s in D e u t ich-
I a n d " von Emil Ritter erschienen . Der Ber -
sasser , ein bekannter katholisicher Publizist , kommt
in seinem Buche , von dem wir anschließend einen
Auszug oerosfentlichcn , in Uebereinltimmung mit
der nationalsozialistischen Anschauung zu dem Er -

gebnis . dah der politische Katholizismus b e g r a-
e n werden mutz . Die Aussührung ^ u des che-

maligen Chefredakteurs der ,,Germania " sind ge-
radc im Hinblick auf die gestrige Rede des Reichs -
stattbalters von Interesse .

Der Weg des politischen Katholizismus zum Ende deckt sich
nicht etwa mit der kurzen Strecke von der nationalsozialisti -
schen Machtergreifung bis zur Selbstauflösung der „katholi -
schen" Parteien . Ueber Jahre dehnt sich der Prozeß aus ,
dessen jäher Abschluß am 5. Juli 1V33 durch äußere Umstände
erzwungen wurde . Fast möchte man sagen , daß die entschei-
Sende Wende bereits in der Umwandlung der konfessionellen
Abwehrpartei in eine nationalpolitische Partei lag , ja , man
darf Windthorst die Absicht zutrauen , den politischen Katholi -
zismus im strengen Sinne des Wortes durch die von ihm
erstrebte christlich- konservative Staatspartei auszusaugen - Die
»nichtkonfessionelle" Zentrumspartei hat sich aber niemals
von ihren konfessionellen Bedingtheiten loslösen können , wie
die Auseinandersetzungen um den „Charakter " vor dem Kriege
und das Verhalten nach dem Umsturz von 1918 beweisen . Sie
ist also in der Wurzel politischer Katholizismus geblieben . Un -
zweifelhaft seit Erzbergers und besonders seit Wirths
Führung wird die Parteientwicklung zur inneren Auf -
l ö f n u g . Die beiden Vorkämpfer der parlamentarischen
Demokratie haben die Besatzung des „katholischen Lagers " in
eine bewegliche Parteitruppe verwandelt , die um ausschließlich
politische Ziele kämpft . Insofern das Zentrum unter ihrem
Einfluß eine rein politische Partei wurde , haben sie vollendet ,
was Windthorst und Lieber begonnen , worum in dem Jahr -
zehnt vor Kriegsbeginn im deutschen Katholizismus gerungen
wurde . Die Kampfziele , die sie der Partei zuwiesen , der Par -
lamentarismns und die formaldemokratische Republik , waren
freilich von den politischen Idealen der großen Vorläufer
grundverschieden . Um was jetzt gekämpft wurde , war ehedem
als Krieqsziel der feindlichen Mächte , des Liberalismus und

Die Rede des Reichsstatthalters
gegen den politischen Katholizismus ,

die er gestern abend im Rahmen einer gewaltige « Massen -
knndgebnng auf dem Karlsruher Schloßplatz hielt , hatte eiue
grundsätzliche und richtungweisende Bedeutung
nnd ist deshalb auch außerhalb Badens stark beachtet worden .
Die cindentigen und scharfen Ausführungen des badischen
Reichsstatthalters a« die Adresse der konfessionellen Hetzer
kommen einer letzten Warnung an diese Kreise gleich . Sie find
von einer « » mißverständlichen Klarheit .

Wir veröffentlichen den Wortlaut der Rede Seite 9 dieser
Ausgabe .

des Sozialismus , befehdet worden . Es hätte unter den ver -
änderten Verhältnissen der Nachkriegszeit für eine aus dem
katholisch- deutschen Volkstum herausgewachsene Partei min -
destens nebensächliche Bedeutung behalten müssen. Mit
einem anderen Bilde : Erzberger und Wirth haben eine Blut -
Übertragung vorgenommen , die sich unmöglich als Erneuerung
der tieferen Lebenskräfte der Zentrumspartei auswirken
konnte . Die Operation war geglückt, aber der Patient siechte
dahin ."

Das unsichere Schwanken des Zentrums zivischen rechts
und links , die immer wieder durchschlagende und immer wie-
der verleugnete Linksneigung , die fortwährenden
Verluste an katholifchenWä hlern , zumal der nach-
wachsenden Generation , das krampfhafte Suchen nach konfeffio-
nellen und kirchlichen Stützen — all das waren Erscheinungen
der Krankheit zum Tode . Von einer Partei in der
Schlüsselstellung forderte das parlamentarisch - demokratische
System eine klare , feste Zielsetzung , die zur Führirverantwor -
tung befähigt . Der politische Katholizismus wich jedoch der
Entscheidung und Willensbildung aus — er fürchtete sie u m
des eigenen Be st andes willen . Er versuchte , uuent -
schieben in der „Mitte " zu verharren . Das hieß , daß er sich
vom politischen Wollen und der Tatkraft der Flügel das
Gesetz des Handelns vorschreiben ließ .

Heute können wir nns aber nicht mehr darüber täuschen,
daß es eine tragische Notwendigkeit ivar , datz der politische
Katholizismus einen dornenvollen , ständig ungewissen und
vom Absturz bedrohten Weg gegangen ist , der schließlich in
Geröll und Gestrüpp verlief . Unzähligen katholischen Deut -
schen ist der Weg s a n e r geworden . Sie haben an dem Zwie -
spalt zwischen dem selbstverständlichen Streben in den natio -
nalen Staat und der konfessionspolitischen Bindung gelitte «.
Wie zwischen dem Abschluß des Kulturkampfes «nd de« Welt -
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krieg die Dinge lagen , hatten sie kaum eine andere partei -
politische Wahl als das Zentrum - So haben sie darum ge -
rungen , die konfessionellen Bedingtheiten der Partei zu über -
winden und ihr einen nationalpolittschen Willen einzusormen .
Nicht minder schmerzlich mar für viele Zentrumsanhänger nach
dem Kriege die Erkenntnis , daß die endlich politisch ausge -
richtete Partei geistig dem Feinde Untertan geworden war .
gegen den einst der deutsche Katholizismus das befestigte Lager
und den Zentrumsturm errichtet hatte . Freilich hat die Mehr -
zahl der Zentrumswähler die Fremdherrschaft nicht mehr
empfunden , darob erscheint diese aber dem rückschauenden
Blick um so beschämender.

Tragisch ist, daß heute in allem Ernste die Frage ausge -
worfen werden kann , ob die Zentrumspartei im ganzen ge-
sehen ein Segen oder ein Unheil sür die Kirche und daS
katholische Kulturleben gewesen ist . Die schlichte Volksmei -
nung , daß das Zentrum der Sieger im Kulturkampf gewesen
sei, also die katholische Kirche vor ihren Feinden gerettet
habe , kann vor der geschichtlichen Wirklichkeit nicht bestehen.
Hat in der späteren Zeit die mächtige Partei , auf die Regie -
rungen und Parlamente angewiesen waren , als Schutzwall
der Kirche gewirkt ? Das gewiß ironisch gemeinte Wort Bis -
marcks , ein Rest von Kulturkampfgesetzen müsse bestehen blei -
ben, um das Zentrum am Leben zu erhalten , gibt doch zu
denken . Zweifellos ist die Partei in den Augen der Nichtkatho -
liken häufig eine Belastung der Kirche gewesen . Seit
der Jahrhundertwende fühlten sich die ins Kulturschaffen der
Nation strebenden Katholiken in steigendem Maße durch die
übermäßige Politisierung aller katholischen Lebensbereiche be -
drückt. Ganz sicher war die erneute Verquickung
der Partei und Kirche in der Nachkriegszeit
ein Hemmnis für die Entfaltung der katho -

lisch - religiöseu Lebenskräfte . Was 191g auf dem
„Boden der Tatsachen " an verfassungsmäßigen Sicherungen
für Kirche und Schule erreicht wurde , was die Koalitions -
partner des Zentrums im Preußischen Konkordat und in der
Aemterbesetzuug zugestanden haben , ist durch die Verhaftung
des politischen Katholizismus an die Weimarer Demokratie
mehr als aufgewogen worden . Eigentlichmuß mansich
wundern , daß der leidenschaftliche Ansturm
gegen das „System "

, dessen Stütze nun einmal
die Zentrumspartei war , nicht nachhaltiger
die antikatholischen Jnstinkteaufgewühlt hat .
Die gefährliche Spannung , die durch die Widerstaudspolitik
des Zentrums zwischen Katholizismus und Nationalsozialis -
mus entstanden war , hat nicht entfernt die Nachwirkungen
gehabt , die man nach den Erfahrungen der Vergangenheit
hätte befürchten müssen.

Die Zentrumspartei ist tot , und es ist zu
wünschen , daßmit ihrauch der politische Katho -
lizismus als Geisteshaltung begraben werde .
Je eher sich die Katholiken von seinen letzten Spuren frei
machen, umso aussichtsreicher ist die neue Lage für den natio -
unpolitischen Einsatz der katholischen Deutschen und für die
religiöse Wirksamkeit der Kirche in Deutschland „Wer das
Schwert ergreift , kommt durch das Schwert um ". Soweit sich
der Katholizismus auf die Regeln des parlamentarisch - poli -
tischen Kampfes einläßt , ist er verletzbar und sterblich. Ewig
aber ist die Kirche, die sich durch göttliche Wahrheit und Kraft
behauptet . Die katholischen Söhne des deutschen Volkes be-
dürfen ebensowenig der mit dem liberalen Zeitalter unter -
gehenden Betätigungsformen , um an der nationalen Zukunft ,
am Reiche der Deutschen , mitzugestalten .

Schwerste Strase für Volksverrat.
Richtlinien für das neue deutsche Strafrecht«

— BerN « , 8. August . Das bisherige Strafrecht kannte
nur Verbrechen gegen den Staat , nicht aber gegen das Volk
als solches. Deshalb waren im Strafgesetzbuch die Verbre -
cheu des Hoch - und Landesverrates unter Strafe gestellt , wäh -
rend es einen TatbestaiU » des Volksverrats überhaupt
nicht gab . Da für den Nationalsozialismus der Staat nur
als Lebensform des Volkes gilt , das Volk selbst also den
höchsten Wert bedeutet , müssen im kommenden Strafgesetzbuch
die Tatbestände des Hoch - und Landesverrats eine innere
Wandlung erfahren , indem sie in den umfassenderen Tat -
bestand des Volksverrats eingehen .

Mit den hier entstehenden Problemen setzt sich Staats -
sekretär im Reichsjustizministerium Dr . Roland Freister
jetzt im neuesten Heft (15/16 vom 1 . August ) der Deutschen
Juristen -Zeitung auseinander und gibt damit zugleich einen
Einblick in die Arbeiten der Strafrechtskommission , deren
Vorsitz Staatssekretär Dr . FreiSler bekanntlich innehat .

Für den Aufbau und die Ausgestaltung des Volksverrats
im kommenden Strafrecht stellt Staatssekretär FreiSler u . a.
folgende Forderungen auf :

Nur wer untreu handelt , also nur derjenige , den eine
Treupflicht mit dem deutschen Volk verbindet , kann das Ver «
brechen des Volksverrats begehen . Täter kann also tu jedem
Falle nur der Deutsche sein . Deutscher im Sinne die-
ser Bestimmungen kann und muß jeder sein, der zur Zeit der
Tat Reichsangehöriger ist . Auch die Ausländertat muß unter
schwere Strafdrohung gestellt , sie kann aber nicht als Volks -
verrat gestempelt werden , da der Ausländer nicht durch die
Treue , sondern durch das Gastrecht mit dem deutscheu Volke
verbunden ist .

Wenn das Volk gegen Verrat geschützt werden solle, so
könne , soweit der bisherige Hochverrat in Frage komme , der
Schutz sich nicht auf den Staat allein beschränken, vielmehr
müsse er ebenso die das Volksleben tragende Bewegung
umfassen . Falsch wäre es dabei allerdings , etwa eine Parallele
in dem Sinne zu ziehen , daß , wie nur ein Deutscher Volks -
verrat begehen kann , nur ein Angehöriger der Bewegung an
ihr Verrat üben könne . Denn die Bewegung könne und dürfe ,
wie überall , so auch hier , nicht als Selbstzweck betrachtet wer -
den . Sie sei ein integraler Bestandteil des Volkslebens und
könne daher von jedem Deutschen in dieser ihrer Natur und
Eigenschaft verraten werden .

Am Schluß seiner Ausführungen faßt Staatssekretär
Freisler die Ergebnisse feiner Betrachtung in 15 Leit¬
sätzen zusammen , aus denen wir folgendes entnehmen :

Gegen das Volk gerichtet , aus Treulosigkeit entstandene
Verratshandlungen Deutscher sind als Volksverrat das
schwerste Verbrechen .

Der Volksverräter schließt sich aus der Volksgemeinschaft
aus . Schwerster Verrat wird daher mit der die Todes -
strafe umschließenden Aechtung bestraft .

Volksverrat kann nie als aus ehrbarer Gesinnung ent -
standen angesehen werden . Immer muß die Strafe ihrer Art
nach der Ehrlosigkeit des Täter entsprechen .

Daß die nationalsozialistische Bewegung , entsprechend
dem Staat , als «in Grundpfeiler des deutschen Volkslebens

durch die Volksverratsbestimmungen des Strafrechts mitge¬
schützt wird , mutz klargestellt werden .

Dem Grundtatbestand des Volksverrats sollen, in Grup -
pen geordnet , Sondertatsbestände folgen , etwa die Soudertat -
bestände des militärischen , die des diplomatischen Volksver -
rats und die schweren, Verratsnatur aufweisenden Sonder -
angriffe gegen die völkische Grundordnung .

Fahrlässigen Verrat im eigentlichen Sinne gibt es nicht.

Aus der SA ausgestoßen.
DNB. Berlin , 3. Aug . Immer wieder ereignen sich Fälle ,

in denen Personen eine Gesinnung offenbaren , die mit den
Grundsätzen des Staates wie der Bewegung unvereinbar sind.
Damit stelle» sie sich außerhalb der Volksgemeinschaft . Als
einen besonders krasse » Fall stellt der »Angriff " iu seiner
gestrigen Nummer den Ausschluß des Forstassessors Graf
Finck von Finckenstei » in Potsdam aus der SA dar .

Graf Finck von Finckenstei » trat 1929 dem Stahlhelm bei
und wurde 1933 in die SA übernommen . Im Sturm machte
er aus seiner destruktive « Einstellung kein Geheimnis mehr .
Er betonte , daß er nie i« feinst Leben Nationalsozialist
würbe , „er habe » icht de» unbedingten Glauben ". Auf die
Frage , warum er da»« « icht aus seiner Stellung als Be -
amter ausscheide und so die Konsequenzen seiner inneren
Haltung zöge, gab er folgende klassische Antwort :

„Meiner Auffassung nach ist der Staat ein sich stetig kon-
tinuierlich änderndes . I » ihm bleibt mehr oder weniger der
Träger der Verwaltung der gleiche Personenkreis , wie es
ja auch beim Umbruch 1933 war . Auch heute ist die Verwal -
tung dieselbe mit Ausnahme der höheren Organe . Meiner
Auffassung nach kann man sehr wohl Lebensberechtigung im
Staate haben , wenn man nur seine Pslicht gegenüber der
Behörde tut , ohne den inneren unbedingten Glauben au
seine Einmaligkeit und Unwandelbarkeit zu haben ."

Nach der dienstlichen Vernehmung durch seinen Vorgesetz-
ten , den Oberscharführer , übersandte Graf Finck von Fincken -
stein diesem eine »Forderung auf schwere Waffen ".

Zu dieser Tatsache äußert sich der „Angriff " u . a. wie folgt :
„Die Person des Grafen Finck von Finckenstein in Pots -

dam interessiert uns wenig . Aber hier wird eine Dunkel -
kammer erhellt , aus der nicht zuletzt alle jene Erscheinungen
geflossen sind , die wir in den letzten Monaten erlebt haben .
Wir brauchen nur an die „Saxo -Borussen " zu erinnern . ES
gibt mehr „Saxo - Borussen " in Deutschland als man glaubt ,
auch wenn sie keine Bänder tragen . Bemerkenswert ist noch ,
daß sich der Forstassessor Graf Finck von Finckenstein in einer
Lausbahn befindet , für die der „numerus clausus " besteht, die
also wegen Ueberfüllung nicht von jedem beschritten werden
kann und nur einer gewissen Auslese offen steht. „Der natio -
nalfozialistische Staat wird ", so führt der „Angriff " weiter
aus , „dafür sorgen , daß der „numerus clausus "

, dem Graf
Finckenstein seinen Forstassessor zu verdanken hat , künftig in
anderer Weise angewandt wird ."

Die SA hat den Trennungsstrich bereits gezogen : Graf
Finckenstein ist ausgestoßen worden . Und die endgültige
Abberufung wird » icht lange auf sich warte » lasse».

£in Schnappschuß
aus . Qenß

Der französische Ministerpräsi¬
dent Laval ( rechts ) im O« -
spräch mit dem abessinischen
Delegationsführer Teele -Hawa -
riata ( links ) und dem Rechts¬
berater der abessinischen Re¬
gierung , Prof . Jeze (in der
Mitte ) . Das Mienenspiel der Ver¬
handlungspartner zeigt , daß die
berühmte „Formelsuche " in
Genf sich durchaus nicht leicht
gestaltet . (Newyock TknesJU

Kundgebung auf dem
Wilhelmsplay .

Dr. Goebbels an die auslandsdeulfche Jugend »
Verlin , 3 . Aug . Im Anschluß an die eindrucksvollen

Stunden , die die 1050 auslandsdeutschen Jungen am Freitag
vormittag in Potsdam erlebt haben , fand am Nachmittag
eine Begrüßung durch den Reichsminister Dr . Goebbels
aus dem Wilhelmplatz in Berlin statt . Als die Wagen -
kolonne mit mehr als 40 großen Reiseomnibussen auf dem
Wilhelmplatz eintraf , wurde sie von einer vieltausendköpfi -
gen Menge stürmisch empfangen .

Reichsminister Dr . Goebbels , mit stürmischem Jubel
begrüßt , wies zunächst die auslandsdeutschen Kameraden
darauf hin , daß sie hier auf dem Wilhelmplatz traf histori¬
schem Boden ständen . Hier standen am 30 . Januar 1933 die
Berliner Männer und Frauen und bekannten sich zum
nationalsozialistischen Staat . Viele große spontane Volks -
szenen hat dieser Platz gesehen und oft hat auch der Führer
drüben an den Fenstern der Reichskanzlei gestanden und hat
sein Volk begrüßt . Ich möchte wünschen und hoffen , daß
auch in Eure Herzen eindringen möge ein Glanz von der
Größe der Zeit , die wir in Deutschland jetzt durchleben .

Aus dem , was früher ein paar Menschen begannen , ist
nun das große neue Reich entstanden , und dieses große neue
Reich kann auch Euch draußen in allen Teilen der Erde ein
Gefühl des Stolzes wiedergeben . Zwar hat das
deutsche Volk den Krieg verloren und 14 Jahre unendlicher
Demütigung durchmachen müssen, aber dieses Volk hat den
verlorenen Krieg überwunden und hat sich siegreich über
jede Demütigung emporgehoben, ' denn nun vermag wieder
ein einiges Band alle Deutschen zu umschließen
und nun leben wir wieder in einem einigen Reich, dem man
zwar die Freiheit nicht schenken wollte , das sich aber seine
Freiheit wieder genommen hat . (Lebhafter Beifall .) Zwar
haben gewissenlose Verräter im November 1918 das deutsche
Schwert zerbrochen , aber dieses Schwert haben wir neu ge -
schmiedet. (Beifall . ) Zwar haben Marxisten und Jude »
und Deserteure im November 1918 die deutsche Fahne in
ben Schmutz geworfen , aber dafür haben wir aufs Neue
eine Fahne der Ehre und der Achtung und des Stolzes ge-
hißt . (Lebhafter Beifall . ) Sie mögen heute in anderen
Staaten versuchen , diese Fahne zu beleidigen . Beleidigen
kann eine Fahne immer nur der , der sie selbst trägt . Und
dafür übernehmen wir die Sicherheit , daß diese Fahne von
ihren Trägern niemals beleidigt werden wird . (Erneuter
lebhafter Beifall .)

Ich gestehe offen , wir haben es mit all unserer Arbeit
und Sorge nicht fertig gebracht , aus diesem Land ein P a -
r a d i e s zu machen. Wir haben es nicht gekonnt , aber wir
haben es auch nicht gewollt . Denn es ist nicht Aufgabe
der Menschen auf Erden , in einem Paradies zu leben , fon -
dern auf Erden zu kämpfen , zu arbeiten und sich
das tägliche Brot zu verdienen , und das allerdings können
wir in Deutschland in Stadt und Land , in Süd und Nord , in
Ost und West feststellen, nämlich ein Volk , das an der Arbeit
ist , das sich sein Leben erkämpft und daS, ausgefüllt mit
neuem Selbstvertrauen , im Gegensatz zu früher heute zu
stolz dazu ist, sich bei anderen Völkern und anderen Ländern
sein Leven zu erbetteln . (Lebhafter Beifall .) Nein , was
wir sind , das find wir aus eigener Kraft .

Ihr sollt Euch mit eigenen Augen davon überzeuge «
und sollt als Ueberzeugte in Eure Länder zurückkehren und
sollt den dort lebenden Menschen sagen , wie es um Deutsch»
land steht. Das Volk wird auf Eurer Fahrt , die eine
wahre Triumphfahrt werden wird , sich zu Euch
bekennen und wird im Bekenntnis zu Euch ein Bekenntnis
zum Reich und zum Führer ablegen .

Anschließend schritt der Minister die Front ab und
unterhielt sich mit vielen der auSlandsdeutscheu Jungen .

Deutscher Stenographentag in Frankfurt.
Frankfurt a. M ., 3. Aug . Stenographen aus alle» deutsche«

Gauen und aus dem Auslande sind hier zur Teilnahme ant
ersten deutschen Stenographentag 1935 zusammengekommen .

Die Tagung wurde mit einem Presseempfang eingeleitet .
Der Reichsführer der deutschen Stenographenschaft , Lang -
Kulmbach , ging zunächst auf die Entwicklung und Bedeutung
der Kurzschrift und des damit eng verbundene » Maschinen -
schreibens ein . Der nationalsozialistische Staat habe gleich
die Bedeutung der Stenographie erkannt und verlang « heute ,
daß joder Anwärter auf eine Staats - oder sonstige Behörden -
stellnng durch ein Prüsuugszeugnis die Kenntnis der Steno -
graphie nachweisen könne . Am Samstag und Sonntag würde »
rund 7000 Stenographen und 700 Maschinenschreibe ? um die
Siegespalme ringen . Auch aus dem Auslande seien etwa Ivo
Stenographen zu diesem Treffen gekommen . Bei dieser Ge-
legenheit kündigte der Redner an , daß von «un ab i» jedem
Jahre in Bayreuth daS deutsche Maschinenschreibe «,
also die Ermittlung des schnellsten deutsche» Maschinenschret -
bers , stattfinde » werde . Im übrigen entstehe in Bayrenth zur
Zeit das Haus der deutsche « Stevographe » --
schaft .

Das Ziel , so schloß der Redner , das es zu erreichem gette ,
sei : Jeder Deutsche ei » Stenograph « vd jed « »
Stenograph ei » Maschinenschreibe ? !

Anschließend fand eine Besichtigung einer Ausstellung auf
dem Festhallengelände statt , die nicht nur für den „Fachmann ^
interessantes und wertvolles Material enthält . Sie zeigt die
Bedeutung der Stenographie , ihre Entwicklung und den
Werdegang der Schreibmaschine . Auch zahlreiche europäische
Staaten haben wertvolles Material ausgestellt , besonders Un -
garn . Die Ausstellung der Verhandlungsstenographen zählt
zu den interessantesten Abteilungen . Hier sehen wir auch Ort -
ginalsteuogramme der beiden Pioniere der Stenographie , Ga -
belsbevger und Stolze .

Organisation der Waldbrandbekämpsung .
Einsatz der SA , SS und des NSK « .

Berliu , 3. Aug . Nachdem die Führung der SA , SS und
des NSKK sich zum Einsatz ihrer Verbände zur Verhütung
und Bekämpfung von Waldbränden bereiterklärt haben , hat
nunmehr der Reichsforstmeister bestimmte Richtlinie » für die
Verwendung von Einheiten dieser Verbände herausgegeben .
Diese werden einmal als W a l d st r e i f e n zur Unterstützung
der Forstbeauiten an Tagen besonderer Waldbrandgefahr eilt-
gesetzt , zum andern zur Bekämpfung von Waldbränden selbst
herangezogen , wobei durch einen wohl vorbereitete « Alar » -
plan ein möglichst schnelles Eingreifen der Verbinde sich»»
gestellt ist . Die Leitung sowahl der Waldstreife » wie auch d«
Brandbekämpfung liegt in de« Hände « de» zuständige « Forst -
itamim,
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Gm Zeichen Moskaus.
Marxistische Bluttat in Paris .

T. Paris , 3. Aug . tDrahtmeldung unseres Vertreters .!
Der in Frankreich sich immer mehr verschärfende Gegensatz
«wischen der Rechten und der Linken , vor allem zwischen den
militanten Organisationen der radikalen Flügel beider Lager ,
hat in Paris wieder zu einem politischen Mord über -
fall geführt . Der Sekretär der sozialistisch-nationalen Partei
wurde von mehreren Mitgliedern der marxistischen
Einheitsfront überfallen und über den Haufen ge -
schössen. Er ist so schwer verletzt , daß an seinem Aufkom -
meu gezweifelt wird .

Der Sekretär der sozialistisch-nationalen Partei , ein 24-
jähriger Student namens Dubernard , suchte in der vor -
letzten Nacht, von einer Versammlung kommend , einen Taxen -
standplatz und sah sich dabei bereits seit längerer Zeit von
mehreren jungen Leuten verfolgt . Der Sekretär trug das
Abzeichen seiner Partei , eine zweischneidige Axt , am Rock .
Plötzlich umringten ihn seine Verfolger mit dem Ruf „T o d
den Faschisteu " . Einer von ihnen , wie die meisten übri -
geus ebenfalls , eine rote Krawatte tragend , zog einen Revol -
ver und schoß mit den Worten : „Elender Faschist , das
ist dein letzter Augenblick !" , dem Studenten eine
Kugel in die Brust .

Dimilross aus dem
Koinmlern -Kongreh .

Moskau , 3 . Aug . In Erwartung eines großen Tages
hatte sich am Freitag der Kolonnensaal des Moskauer Ge-
werkschaftshaufes bis auf den letzten Platz gefüllt , da vou dem
Bericht des berüchtigten Kommunistenagitators Dimitross
über „Faschismus uud antifaschistische Einheitsfront "

, der die
zweite Woche des 7. Komintern -Kongresses einleitete , eine
Sensation erwartet wurde , die jedoch ausblieb .

Dimitroff wiederholte im Wesentlichen nur das , was
schon von den zahlreichen Komiutern -Rednern immer wieder
gesagt worden war . Freigebig war er mit starken Aus -
drücken gegen die politischen Gegnex . Der Sitzungsbericht der
Telegraphcnageutur der Sowjetunion weist insbesondere auf
den „revolutionären Haß " hin , mit dem Dimitroff
vom heutigen Deutschland gesprochen habe . Nüchterner sprach
er über die Ursache der Niederlage des Kommunismus tu
Deutschland . Der „Faschismus "

, wie Dimitroff sich aus -
drückte, habe es verstanden , Bundesgenossen zu gewinnen ,
die dem Kommunismus fehlten , besonders auf dem flachen
Lande . Er habe die Jugend heranzuziehen gewußt , während
der Kommunismus manche Fehler begangen habe .

Ueber die Einheitsfront äußerte stch Dimitroff in
folgendem Sinne : Einesteils verurteile er scharf den „ver -
räterifchen Charakter " vieler Handlungen der ehemaligen
Sozialdemokratie in Deutschland sowie der Marxisten in
Oesterreich , Italien und den Balkanländern , andererseits
sprach er sich dennoch für eine Einheitsfront aus , wobei die
Zweite und die Dritte Internationale nicht nur in einzelnen
Orten , Gebieten oder Ländern , sondern auch international zu-
fammengehen müßten

Sperrung der polnischen Grenze
für die Einfuhr aus Danzig.

DNB Danzig , 3. Aug . Die polnischen Zollstellen an
der danzig - polnifchen Grenze haben am Samstag mittag
12 Uhr die Grenze sür die Einfuhr sämtlicher Ware« aus
dem Gebiete der Freie « Stadt Da «zig nach Polen gesperrt.
Der Warenverkehr i« umgekehrter Richtung wickelt sich
weiter ungestört ab . (Siehe auch Handelsteil .)

Ein Amerikaner straf! die Ketzpresse Lügen .
Newyork , 2 . Aug . Der Präsident der Brooklyner Handels -

kammer , Louis W i l l s , traf an Bord des italienischen Damp -
fers „Rex " auf der Heimfahrt von einer Besuchsreise in
Europa in Newyork ein . In einer Presseunterredung stellte
er fest , daß es ihm unmöglich sei, die amerikanischen Zei -
tuugsberichte über die Verhältnisse in Deutschland mit dem
in Einklang zu bringen , was er während seiner Reise durch
Deutschland sah . Die Verhältnisse in Deutschland seien
durchaus normal . Das Reisen sei in Deutschland genau
so angenehm , wenn nicht sogar angenehmer wie ht Frankreich .
Das deutsche Volk mache einen vollkommen zufriedenen Ein -
druck.

„ Bewundernswerte Disziplin " .
T. Paris , 3 . Aug . Die Berichterstatter mehrerer franzö -

stscher Blätter haben in Cherbourg vergeblich versucht , von
den Mitgliedern der Besatzung der „Bremen " etwas über die
Zwischenfälle bei der Abfahrt des Schiffes in Newyork zu
erfahren . Da der Kapitän aber Order gegeben hatte , keine

Auskünfte über diese Ereignisse zu geben , ist es den sranzö -
fischen Journalisten nicht gelungen , etwas über die Vorkomm -
nisse in Erfahrung zu bringen . Obwohl einigermaßen ver -
stimmt über das Mißlingen ihres Versuchs , erkennen die
französischen Berichterstatter doch

' die „bewundcrus -
werte Disziplin " der deutschen Mannschaft an .

*
Am Donnerstagabend ist es wieder zu rommiluistt -

schen Straßentumulten in Amsterdam gekommen , die zu einer
Mobilmachung der gesamten städtischen Polizei führten . Von
Deutschland kann niemand behaupten , daß es hier ähnliche
Erscheinungen gibt , daß sich der Bolschewismus bei uns ans -
toben darf und daß es zu Streiks kommt , bei denen die Po -
lizei mit Gasbomben und Gummiknüppeln wie in Amerika
gegen die Arbeiter vorgehen mutz. Je böser es aber in den
anderen Ländern aussieht , desto intensiver wird die Hetze
gegen Deutschland , und das ist zweifellos ein Beweis dafür ,
wie stark diese Deutschenhetzer direkt oder indirekt im Solde
Moskaus stehen oder die Interessen des Bolschewismus ver -
treten .

Dieser Tage wußte eine amerikanische Nachrichtenagentur
mitzuteilen , daß Berlin am Vorabend einer Revolution stehe
und daß die Berliner Polizei , die SA . und die PO . in höchster
Alarmbereitschaft versetzt wären . ( !) Ein Dementi erübrigt
sich , denn auch diese Lüge ist zu albern , aber nicht albern " ge-
uug , um jenseits des Ozeans auf Ablehnung zu stotzeu . Wenn
irgendwo Polizei in Alarm gehalten wird , dann ist das
überall eher als ht Deutschland der Fall .

Jüdische Provokationen
in Stettin .

ML . Stettin , 3. Aug . Einige jüdische Firmeuinhaber ha -
beu aufgrund der gesetzlichen Propaganda der NS .-Hago mäh¬
rend der Ausverkaufszeit an das Reichswirtschaftsministe -
rium Berlin folgendes Telegramm gerichtet :

„An das Reichswirtschaftsministerinm , Berlin .
Saifon - Schlußverkanf jüdischer Geschäfte durch judeufeiud -
liche Maßnahmen schwer behindert . Postenstehen , Patronil -
len , Flugzettelverteiler , Transparente , Straßenaufläufe ,
Beschimpfungen der Käufer hindern das Geschäft. Ohne
sofortige durchgreifende Abhilfe ernste Gefahr für die Wirt -
fchaft . gez . Gebrüder Karger , Naumann Rosenbaum , Otto
Lindner , Max Kuruik , Hermanns & Froitzheim "

Aufgrund dieser offensichtlichen Provokation kam es am
Freitagabend in Stettin zu einer spontanen Massen -
kuudgebung . Etwa 30 000 Volksgenossen bildeten mit
SA - , SS -Männern , Angehörigen der PO . nnd der NS . -Hago
einen gewaltigen Demonstrationszug und marschier -
teu zum Kaiser - Friedrich - Platz - wo der Kreisleiter von Groß -
Stettin eine Ansprache hielt und mitteilte , daß die jüdischen
Firmen bereits freiwillig beim Stettiner Polizeipräsidenten
das erwähnte Telegramm inhaltlich widerrufen und zugegeben
hätten , daß weder die nationalsozialistische Bewegung noch ihre
Gliederungen an den erwähnten Vorfällen beteiligt gewesen
seien . Weiter machte der Kreisleiter die aufsehenerregende
Mitteilung , baß bei den Versuchen , in den Stettiner Stratzen
Unruhe zu stisteu , von der Staatspolizeistelle Stettin 3 0
frühere Marxisten verhaftet worden seien . Diese
Tatsache beweise deutlich , von welcher Seite Provokationen
und Unruhe hervorgerufen worden seien.

Das Zahlungsmittel
A &essiaiens.

Der alteiirwürdige Maria - Theresien - Ta -
ler ist bis auf den heutigen Tag das gangbare
Zahlungsmittel in den Ländern rund um das Rote
Meer . Es ist eine der geschichtlichen Merk¬
würdigkeiten , daß gerade der Taler der österrei¬
chisch -ungarischen Herrscherin bei den Eingebo¬
renen so beliebt wurde . Nodi heute liefert das
Wiener Mfinzamt diese Taler nach Abessinien .

( Weltbild , KJ

Vefreiungsmarsch am 9. November.
München , 3. Aug . Wie der Vorsitzende der nationalsoziali¬

stischen Stadtratsfraktion , Christian Weber , in einem
Anfrnf mitteilt , jährt sich am 3. November zum zwölften
Male der für Volk und Vaterland geschichtlich denkwürdige
Tag , an dem im Jahr « 1923 nnfer Führer Adolf Hitler , ge-
folgt von seinen treuesteu Mitkämpfern in München den er-
steu nationalsozialistischen Befreiungsmarsch vom Bürger -
bränkeller durch das Tal über den Marienplatz zum Odeons -
platz durchgeführt hat .

Znr Erinnerung an diesen für die Geschichte der Bewe -
gung und das Sdiicksal des deutschen Reiches und Volkes ent -
scheidenden Tag wird am kommenden S. November des Iah -
res der Marsch vom Bürgerbräukeller zum Odeousplatz er -
folgen . An der Spitze des Zuges wird , wie 1923 und 1933,
wiederum der Führer marschieren .

Einladung zur Teilnahme an diesem Eriunernngsmarsch
ergeht :

1. An alle , die sich im Besitze eines Nachweises der tätigen
Teilnahme am Befreiungsmarsch des 9. November 1923 be-
finden .

2. An samtliche Reichs - und Gauleiter Deutschlands .

München : „ Äauptstad ! der Bewegung ".
— München , 3. Aug. Der Führer hat w einer gestern

abgehaltenen Besprechung mit Oberbürgermeister Fiehler
der Stadt München die Bezeichnung „Hauptstadt der Be -
weg uug " offiziell verliehen .

Moskau —Nordpol — San Frauzisko.
Sowjetflieger Lewanewfki gestartet.

Moskau , 3 . Aug . Am Samstag um K Uhr früh startete der
Sowjetflieger Lewanewfki zum Fluge nach San Franzisko .
Er wird erstmals die Route über den Nordpol fliegen .

SochwasserKalaslrophe in Fukien.
Schanghai , 8. A«g. Infolge anhaltender schwerer

Wolkeubrüche in der Provinz Fukie « wurde die Küstenstadt
Tsuantschou nud deren Umgebung znm Teil bis zu fünf
Metern unter Wasser gesetzt. 2000 Häuser sind ei « -
gestürzt , die Verkehrsoerbivdnugen find «nterbrochen.
Augenzeugen berichte« , daß 60 Dörfer in der Nähe vo«
Tsnantscho« vollkommen vernichtet worden find. Man be-
fürchtet , daß mehr als 100 Personen «ms Lebe« gekommen
sind . Es handelt fich bei deut Unwetter um die größte
Ueberschwemmung, die in den letzte« IVO Jahren die be-
trossene Gegend Hein,gesucht hat.

Arbeilsdienslpflichl der Mädchen
« icht vor Herbst 1937.

In dem kürzlich verkündeten Reichsarbeitsdienstgesetz i-st
grundsätzlich die allgemeine Arbeitsdienstpflicht für alle
jungen Deutschen beiderlei Geschlechts eingeführt worden .
Die Musterung und Aushebung für die männliche Jugend
ist bereits im Gange . Die ersten Einziehungen erfolgen zum
L Oktober 1985 . Im Reichsarbeitsdienstgesetz ist für die Ar¬
beitsdienstpflicht der weiblichen Jugend weiter gesagt,
daß noch besondere gesetzliche Bestimmungen ergehen werden .
Wie die Pressestelle des Reichs - und preußischen Ministe -
riums des Innern mitteilt , werden diese Bestimmungen
nicht vor Herbst 1937 ergehen , so daß für die weib -
liche Jugend vorläufig nur der Freiwillige Arbeitsdienst
weiter bestehen bleibt , eine allgemeine Arbeitsdienstpflicht
für sie w den nächste» beiden Jahren aber noch nicht ein -
geführt wird .

Da der freiwillige Frauenarbeitsdienst zurzeit nur eine
geringe Zahl junger Mädchen aufuehmeu kann , besteht für
die weibliche Jugend kein Anlatz , die Einberufung zur Land -
hilfe oder die Arbeitsvermittlung für die Landwirtschaft
unter Berufung auf die Einführung der Arbeitsdienstpflicht
der weiblichen Jugend abzulehnen .

Unser Geschäftsbereich Ht

Deutschland und das Aus¬

land . Kein Konkurrenz¬

ausschluß innerhalb -ein¬

zelner Bezirke . Wir die¬

nen dem Kunden und der

deutschen Wirtschaft im

freien Wettbewerb auf

allen Gebieten des Ver¬

sicherungswesens . Wir ge¬
ben Sicherheit , wir schaf¬

fen Arbeit und Devisen .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Die brennenden Bäume .

Von Heinz Steguweit .
Dieser Julitag war wieber voll Glut und Trockenheit

gewesen , seit zwei Wochen meinte man auf Asche zu wan -
dein . Schon pflückten die Bauern das Lanb von den Bäu¬
men , um es in Körben ans die Weide zu tragen , wo die
Rinder hungerten und selbst die genügsamen Ziegen nichts
mehr zu rupfen hatten . Betet um Regen , flehten die Nach-
barn einander an , seid sparsam mit dem Brunnen , denn
der Bach ist leer , die kleinenFische verdorren im Sand und
nur die Fliegen finden noch Futter .

Die Sommerfrischler atzen im Schatten hoher Kastanien
das Abendbrot , die Gesichter waren feurig vom Brand , jeder
wedelte sich Kühlung zu . Mochte der Gasthof viel Bier und
Wasser ausschenken , die Bäume seufzten dazu und von den
Koppeln her war das Wiehern der Pferde zu hören . Wen
aber von den Menschen labt der Trank , wenn viel unstill -
bares Dürsten ringsum geschieht?

„Keine Wolke am Himmel, " klagte der Wirt , „in den
Städten sind Gewitter gewesen , nicht aber bei unsl "

Da spähten auch die Sommergäste zum Firmament , wo
die ersten Sterne blinkten : Schwere Not , hinterm Berge
zuckte ein roter Widerschein , zuweilen flog ein Sprühen auf ,
— der Wald brennt , schrie der Wirt , und alles lief von den
Tischen . Auch die Bauern hatten die Flammen gesehen , nun
wälzten sich Rauchschwaden in Wolken und wirbelnden
Säulen , die Glocken der Kirchen Huben zu läuten an , Hörner
bliesen von Dorf zu Dorf , als wäre es Mittelalter mit
drohender Brandschatzung und mörderischem Trotz .

Einer war unter den Gästen , den immer die Neugier zu
ärgern pflegte , wo das Helfen die höhere Pflicht sein mutzte.
Er hieß Jan Valand und war wohl junger Techniker von
Berus, - denn er verstand es , trotz aller Hast , die rechten
Dinge zu fassen, die in Stall nnd Hof zn finden waren :
Aexte und Sägen , Schaufeln und Spaten , das alles verteilte
er und schrie sich die Kehle wund , die Weiber hätten daheim
zu bleiben , wer aber laufen könne von den Männern , der
müsse auch als feiernder Sommergast den rennenden Bauern
folgen — !

Eine Stunde weit hatte man zu steigen , denn die Kar -
ren des Dorfes reichten nicht aus , alle Retter an den Brandherd

zu fahren . Ueberall floh das Wild winselnd in die Wiesen ,
immer wieder stietz ein Windzug den Rauch in die Kehlen ,
trotzdem drangen die Männer voran , sie hatten ja einen ,
der an der Spitze führte .

Die Nacht war da, auf hundert Futz stand man an der
Hölle , jaulend fratz sich das Feuer durch die Tannen , ge¬
spenstisch ragten die Stämme in der Lohe, bis sie brachen
und nur noch mit prasselnden Stümpfen die Glut nährten .
Ungeheuer der Funkenflug aus Nadeln nnd Harz , tanfend
und zweitausend Fäuste hoben einen Graben aus , dort , wo
die Luvseite des Unheils war . Hundert Morgen lägen im
Schutt , hietz es , herzzerreitzend wäre das Jammern der
Sauen gewesen , die mit brutzelndem Leib aus dem Forst
hinübergewechselt hätten w die Schonungen und Brüche .
Wehe , wenn am Graben die unersättliche Pest nicht zum
Stehen kam . wehe , wenn es nicht gelang , hier die teuflische
Brandung zu dämmen , denn die nächsten Dörfer räumten
schon die Stuben , die Kinder knieten mit gefalteten Händen
ans der Stratze .

Jan Valand , triefend und mit verbissenem Grimm , be-
fehligte wohl dreihundert Männer , von denen kaum ein
Dntzend mutzte, wie er hietz und woher er kam . Dem jungen
Mann klaffte die Stirn , jeder Arm hatte Risse, das Hemd
klebte in roten Fetzen an der Brust , — unentwegt aber
krachte Valands Axt ins Rückgrat der Bäume , die am Saum
standen nnd schon qualmen wollten von der Sengung .

„Hierher, " schrie der Blutende , und wer nicht half , mit
Schaufeln und Spaten die Rinne zu stechen , der mutzte ge -
fällte Stämme schleppen, datz der Brand , der sich hartnäckig
»ur Schneise schlang, endlich verhungern sollte.

Solange Jan Baland kämpfte , wagte niemand die Faust
am Werkzeug zu lockern . Solange dieser leibhaftige Schutz-
patron nicht Zeit fand , Blut oder Schweitz von der Haut zu
wischen, schämte sich jede Kolonne , lahm zu werden oder
rückwärts den Blick zu wenden .

Vier Stunden , eine quälende Ewigkeit , dann war das
Werk getan , die roten Hähne zerstießen sich nacheinander
die Flügel , dort leckte noch eine Flamme über verkohlte
Stämme , hier barst noch ein Ast und fiel ins Glimmen uud
Sprühen , ringsum aber wachten die Bauern , betäubt von
der Erschöpfung .

An der entscheidenden Kante , dort also , wo Jan Valand
um sich gehauen hatte , waren die Flammen gleich erschöpften
Furien in die Knie gesunken . Jetzt erst hatten die Männer
Zeit , zum Himmel zu blicken: Kleine Wolken weideten um
den Mond , dichter und düsterer überzog sich das Licht der
Nacht : dann fielen Tropfen , Blitze zuckten, Donner polterte
hinterdrein , die Wohltat eines Regens ergötz sich zur Erde ,
da wurden die letzten Funken ausgetreten . Ein Wunder

schien gekommen , und alle sahen auf zum einzigen , der noch
stehen konnte , mit geschwärzten Armen auf den Holm der
Axt gestutzt : „Wir haben gesiegt," sprach Jan Valand und
fand endlich die Mutze , sich über die Stirn zu wischen. —

Am nächsten Tag lagen wohl hundert Morgen Wald
wüst in Asche, die Dörfer aber feierten ihre Männer , und
der Landrat besuchte Jan Valand im Gasthaus : hier ruhte
der Retter im Garten , an Brust und Händen von Wismut -
binden umwickelt , die Wiese roch frisch , die Bäume atmeten
auf , das Vieh trank gierig am Gerinsel der Bäche.

„ Wie war Ihr Name , junger Freund —?"

„Jan Valand , Herr Landrat —
„Vierundzwanzig sind Sie alt ? Ich hatte einen Käme -

raden gleichen Namens , ist schon lange her , er war Feld -
webel am Hohlweg vor Bapaume . . . l"

„Ja . Fünfte Grenadiere . Ist mein Vater gewesen , —
habe ihn kaum gekannt —

„ Was Sie sagen ?"
Eine halbe Stunde schwieg der Besucher und kämpfte in

sich hinein . Wie das Leben spielte , unentrinnbar und voller
Geheimnisse . Endlich rang sich der Landrat wieder die
Sprache frei : „Den habe ich fallen gesehen , Jan Valand :
er wollte nicht wanken und nicht weichen — !"

Der Sohn stand auf , verbarg das Gesicht . Und
dann noch einmal hinauf zum verbrannten Wald ,
allein ging et . . .

ging
Ganz

Im Zeichen der fünf Ringe :

Die Auferstehung Olympias .
Geschichte einer deutschen Genietat . - Ernst Curtius , der Eroberer und Wiedererwecker der antiken Kampfstätte

(Zin Tatsachenbericht von Curt Eorrinth.
sSchlutz.)

Der Kampf der Männer .
Erst der dritte Tag führte — nach des schon genannten

Archäologen Adolf Boetticher in seinem Rechenschaftsbericht
über die deutschen Ausgrabungen „Olympia " gegebener
klassischer Rekonstruktion des Festes und seiner Stätte — die
Männer in die Schranken . Mit Sonnenaufgang begann der
Dauerlauf , unser heutiger „Marathonlauf "

: dann folgte der
einfache und Warans der doppelte Stadionlauf . Hieran
schloß sich das Ringen und der Faustkampf . Das Pankra -
tion , die Vereinigung beider , bildete den Beschlutz.

Der vierte Tag brachte die Fortsetzung der Männer -
kämpfe . Bei Sonnenaufgang begannen die Pferderennen
im Hippodrom und vor allem die Wagenrennen . Nach ihnen
ging es zurück ins Stadion , wo die wechselvollen Kämpfe
des Pentathlon , des Fünfkampfes , ausgefochten wurden .
Der Tag klang aus mit dem schweren Lauf derBewaff -
n e t e n — dieser Schnlung , die später das griechische Heer
befähigte , über Meilen hinweg bei Marathon im Dauerlauf
die entsetzten Perser anzugreifen und m vernichten .

Die Krönung der Spiele sah der fünfte nnd letzte Fest -
tag . Er brachte für die Sieger den glücklichsten und ehren -
vollsten Augenblick ihres Lebens : die Uebergabe des
Kranzes . Ein Knabe , dessen beide Eltern am Leben sein
mutzten , schnitt die Zweige mit goldenem Messer von jenem
wilden Oelbanm , der im Südwesten der Altis , des Heiligen
Bezirks , nahe dem Zeustempel , neben dem Altar der „Num -
phen des schönen Kranzes " stand . Ein längeres Reis dieses
Baums wand man mehrmals leicht zn einem Kranz znsam -
men — der anspruchsloseste und bescheidenste Schmuck, der
sich denken lätzt, nnd doch in den Augen der Hellenen das
köstlichste Besitztum der Erde !

Erfinder Reddersen / Von Georg Vüsing

„Reddersen , wann wurde Karl der Grotze geboren ?"

Reddersen mutzte es natürlich nicht . Reddersen mutzte wie
etwas . Er hatte ganz andere Dinge im Kops.

Da war - der Mühlbach unten im Tal . Reddersen hatte
sich einen Hausen Bretter beschafft und alle möglichen ver -
rosteten Maschinenteile , die zu nichts mehr wert waren . Er
baute daraus ein Wasserrad , das eine Kreissäge antrieb . Durch
eine sinnreiche Konstruktion brachte er diese Säge in solch
rasche Umdrehung , datz sie spielend Bretter zerschnitt . Als
er uns eines Tages sein Werk zeigte , geriet er mit der linken
Hand unter die Säge . Ein Teil des kleinen Fingers ging da-
bei verloren . Reddersen lächelte unter Schmerzen und sagte :
»Das hätte schlimmer werden können .

" — Und drei Tage spä-
ter baute er dann eine Anlage , die unsere Kaninchenställe
selbsttätig mit Wasser versorgte .

Reddersen wurde Mechaniker in der Stadt . Ab und zu
sah ich ihn noch , klein schmächtig , die Taschen voller Werkzeug ,
die Stirn in grüblerische Falten gezogen . Er erfand alle
wöglichen Gebrauchsgegenstände . Aber er schlug nie Geld da-
raus . Das besorgte sein Meister . Reddersen hatte ganz andere
Dinge im Kopf. Er experimentierte mit Chemikalien . Dabei
öog er sich eine Vergiftung zu . Als ich ihn im Krankenhaus

besuchte, lächelte er mühsam nnd sagte : „Das hätte fchlim-
mer werden können — Gleichzeitig war er dabei , für die
kranken Kinder deS NebensaaleS knnstgerechte Hampelmänner
anzufertigen .

Zuletzt sah ich ihn an der Somme . Wir kamen aus Ruh -
land uud wurden dort eingesetzt, um die sehr gelichtete Truppe
zu verstärken . Es war Winter , Stellungskrieg . Aber in dem
Grabenabschnitt , wo Reddersen lag , war es urgemütlich . Er
hatte eine Art Zentralheizung mit Warmwasserversorgung in
die Unterstände gelegt , alles funktionierte prächtig . Aus einem
nahen , zerschossenen Wald besorgte Reddersen täglich das Holz
zum Heizen . Und ans einem solchen Gange bekam er bann
seinen Schutz.

Wir holten ihn in den Unterstand . Auf dem Rücken trug
er noch die Last Holz , die er für uns herbeischleppte . Behut -
sam betteten wir ihn auf die Pritsche , er atmete keuchend und
von seiner Stirn perlte der Schweitz. Mit ernsten Gesichtern
standen wir um ihn . Der Leutnant kam und fragte nach sei -
nem Befinden . Reddersen lächelte verlöschend und flüsterte :
„Es hätte schlimmer ."

Wetter kam er nicht . Der Schutz sah . Es hätte nicht schlim-
mer werden können .

lNachdrnck verboten .)

Mit der Kränznng des Siegers ersolgte der große
Augenblick , da sein Name , der seines Vaters und der seiner
Heimat durch des Herolds Stimme vor allem Volk s e i e r -
lich verkündet wurde , begrüßt von dem brausenden
Jubel der Seinen und all derer , die in noch so ferner Be -
ziehnng zn ihm und vor allem seiner Heimat stehen mochten.
Dann galt es , für den Beistand der Gottheit , für die Ver -
leihung des Sieges Dankopfer zu bringen . - Diese Opfer
waren mit Prozessionen verbunden und wurden nicht nur
von dem Sieger , sondern vor allem auch von seiner Heimat ,
dem Staat , dem er angehörte , gebracht . Zahllose dieser
Opfergaben haben die deutschen Ausgrabungen in Olympia
zutage gefördert — ebenso wie zahllose der Statnen , die
man im heiligen Bezirk , gefertigt von den ersten Bild -
Hauern der Zeit , den Siegern errichtete . Den Beschluß
machte das große Festmahl , das die Elee -r den Siegern im
Prytaneion gaben .

Diese Siegesmahle wurden durch musikalische Aufsah -
rnngen nnd Chorgesang verschönt . Aus ihnen entwickelte
sich allmählich ein Olympia der Künste .

Wettstreit der Dichter.
Hervorragende Redner und Dichter traten in den Pcn»-

sen zwischen den gymnischen Kämpfen auf , Philosophen
lehren , Politiker uud Patrioten befeuern die versammelte
Menge . Die Männer der Wissenschaft stellen die Erzeug -
niffe ihrer Geistesarbeit , Künstler die Werke ihrer Hände
aus . Selbst die Weltweisen verschmähen das Schauspiel der
großen Feste nicht und beteiligen sich an ihm . So kamen
auch aus der Zahl der Sieben , die den Griechen als die
Weisesten des Erdenrunds galten , ThaleS und Chei -
lon , noch im hohen Greisenalter nach Olympia — und
beiden wurde das beneidenswerte Los zuteil , hier mitten
ans der Festfreude durch einen plötzlichen sanften Tod ab-
berufen zu werden .

Zur Blütezeit deS alten Hellas nnd damit der olympi -
fchen Feste gipfelte das ,Olympia der Künste " in grandio »
sen Theatervorstellungen : hier erlebten die Dramen
eines Sophokles , Aefchylos und EnripideS , heute noch
Gipfelkunst über Jahrtausende hinweg , ihre „UranffSH -
rnng ".

So vereinte das klassische Olympia alles Edle , Schöne
und Ideale nicht nur hellenischer , sondern ewig -menschlicher
Kultur : friedlichen Kampf der Besten untereinander , Aus -
lese der Führer , Ertüchtigung des Leibes und der Seele für
das Gemeinwohl und das Wohl des Vaterlandes , Schöpfung
und Darbietung edelsten und künstlerischen Gutes zur Er -
Hebung und Befeuerung einer großen Gesamtheit !

Deutsche Zähigkeit , deutsches Genie , deutscher Jbeakis -
mus sind es gewesen , die vor nunmehr sechzig Jahren nicht
nnr die Stätte , sondern auch die erhabene Idee „Olympia "
dem Schntt und der Vergessenheit der Jahrtausende e«t-
rissen und in leuchtender Auferstehung wieder in die Negen -
wart hineingestellt haben . Wenn 1894 das in der Pariser
Sorbonne unter Leitung des Barons de Coubertin znsam -
mengetretene „Internationale Olympische Komitee " die
Durchführung der ersten modernen olympischen Spiele be-
schloß , wie wir sie seither alle vier Jahre erlebt haben und
sie in naher Zeit zum ersten Mal in unserer Reichshaupt -
stadt erleben werden , so geschah daß fußend auf deutscher
Leistung , die dort im sonnigen Hellas unter der Führung
des Lübecker Ernst Curtius vollbracht worden ist —
Olympias Auferstehung — : eine deutsche Tat !

Trilysin ist cfas Wissenschaft '
tick begründete Haarpflege¬
mittel des modernen Menschen .
Es pflegt und erhält das Haar .

Halb « Flasche RM I 94
Ganz « Flasche RM 3 .24
Irilysm - Haoröi 9Q Pfg ,

Scrrg€ri Mi d &i Stnofte
Eukutol bietet einen sicheren
Schutz gegen Sonnenbrand und
verschafft Ihnen zugleich eine
tiefe,anhaltende Hautbräunung .

Eukutoi

Eukutol 6 , die fetttiaf .
tige Schutz -, Nähr - und
Heilcreme . Dosen zu 15,
30 und 60 Pfg . , Riesen¬
tube RM 1.35 .
I «fkut » l - Sonnenftl

nußbraun ,
\Wochenendpack .35 Pfg . ,
Flaschen zu 50 Pfennig ,
RM L~ «ad RM Z — •
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Die Schatzkammer in der Unterwelt
Besuch im „Treasury-Buildiug.

" — Von Mario Mohr , New - ilork .
Sie find vielleicht etwas romantischer , die tief in der Erde

versteckten Schatzkammern der indischen Nabobs , die von Dia -
manten und Geschmeiden gleißen . Aber nach dem absoluten
Wert betrachtet , können sie sich mit einer zwar um Vieles nüch -
terneren , aber bedeutend größere Schätze bergenden Oertlich -
keit an der Ecke der fünfzehnten Straße nnd der Philadel -
phia . Avenue in Washington nicht messen . Hier steht das
„Treasury Building "

, das Schatzamt von USA , und in seinen
Kellern ruht ein stattlicher Teil des Vermögens , einhundert -
undzwanzig Millionen .

Ein Haus , von außen anzusehen wie andere auch . Es
gibt größere , punkvollere , geheimnisvollere in den Staaten ,
aber keines , das mehr an Barwerten beherbergt . Es gab zahl -
reiche Legenden und seltsame Geschichten um dieses Haus , das
in so manchem Kriminalroman vorkommt . Nun ist auch diese
letzte Romantik tot . Man darf die Hochburg des Kapitalis -
mus , von wachsamen Führern geleitet , bis in seine tiefsten
Schlupfwinkel hinein besichtigen und Schätze bestaunen , die die
kühnste Phantasie in den Schatten stellen .

„ Das Schatzamt , meine Herrschaften "
, schnarrt der Füh -

rer mit üblicher Monotonie und doch mit einem gewissen
Stolz , so viele Superlative dem ehrfürchtig staunenden Be -
sucher an den Kops iversen zu dürfen , „das Schatzamt steht seit
133 Jahren an dieser Stelle . Dreimal wurde es durch Brände
und einmal , im Jahre 1814 , durch feindliche Invasion zerstört .
Das Gebäude in seiner heutigen Gestalt wurde im Jahre
1868 errichtet , allerdings durch zahlreiche unterirdische Zu¬
bauten im Laufe der Jahre noch stark in seiner Gestalt ver -
ändert . Das neue Schatzgewölbe wurde im vorigen Jahre
fertiggestellt . Seine Mauern sind 2,70 m dick und im Innern
durch Hartstahlplatten geschützt Daß alle modernen Sicher -
heitsvorkehrnngen in der vollendetsten Präzision nnd Kon -
struktion hier anzufinden sind , dürfte wohl selbstverständlich
sein . Bitte betreten Sie jetzt diesen Aufzug . Wir fahren drei
Stockwerke tief in die Katakomben des Goldes . . ."

Wer die prnnkhaften Empfangsränme Newyorker Banken
gesehen hat , ist hier znnächst ein wenig enttänscht . Nichts von
dem dort anzutreffenden Luxus . Hier ist man so „reich "

, daß
man es nicht mehr nötig hat sein Vermögen zn beweisen . Drei
Stockwerke tief unter der Erde stehen wir vor einer gemal -
tigen Panzertüre . Durch sie gelangt man rn einen Lager¬
raum , der auf den ersten Blick an Nüchternheit nichts zn
wünschen übrig läßt . Wie in irgend einer Großhandlung sieht
es hier aus . Reihenweise stehen Baumwollsäcke , wohlausge -
richtet in Reih nnd Glied . Aber ihr Inhalt ist gemünztes
Silber . Hier und in den nächsten Räumen stehen 1500 Tonnen
Silberdollars bereit .

Weiter hinten , noch tiefer in der Erde ist die Schatzkammer
des Goldes . Millionen Dollars , viele , viele Millionen Dol -
lars . Hier wird der Führer , der sonst mit Zahlen um sich
wirft , etwas schweigsam . Die genaue Zahl verrät er nicht ,
aber man kann sie sich annähernd ausrechnen . Bier Milliar -
den beträgt ungefähr der Goldschatz der Vereinigten Staaten .
Etwa sechzig Prozent davon haben die Großbanken verstaut ,
die restlichen vierzig Prozent liegen hier in dem Haus ander
Ecke der Fünfzehnten Straße und der Philadelphia - Avenue ,
an der noch ^ kein Meisterdieb und keine Gangsterbande ihre
Geschicklichkeit jemals erprobt haben , denn das dürste mehr
als verlorene Liebesmüh sein .

In den Räumen des „Printing Office "
, der Noten¬

druckerei des Schatzamtes , lagern 12 »»0 Tonnen neuen Papier
gelbes , was etwa dem Jahresbedarf der Vereinigten Staaten
entspricht . Das sind etwa 5 Milliarden Dollar . Zwei Drittel
davon sind Ein - Dollar - Scheine .

Täglich werden von hier aus etwa vier Tonnen neuen
Papiergeldes in den Verkehr gebracht . Diese hohe Zahl er -
klärt sich daraus , daß Amerika die umlaufenden Noten rasch
ergänzt und manche amtlichen Stellen nur in neuen Geld -

scheinen zahlen , weil sich nämlich in USA . das Papiergeld viel

schneller abnützt als bei uns . Die meist «« Amerikaner haben

— keine Geldtaschen . Sie stecken die Dollarnoten einfach in
ihre Hosentaschen , wo sie natürlich sehr schnell zerknittern ,
unansehnlich und schmutzig werden . Das Volk , das den Mam -
mon anbetet — verachtet die ihn darstellenden Papiersetzen .

Mit der vollkommensten Technik werden die amerikaui -
schen Geldscheine angefertigt . An jeder einzelnen Druckplatte
arbeiten mindestens fünfzehn bis zwanzig der besten Gra -
veure der Welt , die außerordentlich gut bezahlt werden , schon
deshalb , um sie Bestechungen unzugänglich zu machen . Auch
das verwendete Papier ist in seiner Art einzig dastehend : ein
reines Leinenpapier , das von feinen gefärbten Seid ^usädeu

durchzogen wird , deren Herstellung nach einem ängstlich ge -
hüteten Geheimverfahren geschieht . Trotzdem hat so eine Ein -
Dollar - Note nur eine Lebensdauer von etwa sechs Monaten .
Dann landet sie wieder hier und eine neue flattert hinaus in
die Welt , um die Menschen anzuspornen und aufzuhetzen zu
neuem Kampf , neuer Arbeit und neuer Gier nach diesem Glück
und Unglück in sich bergenden Zettelchen aus dem lockenden
Treasnry -Haus .

"

Endlich landet die Führung an dem Aufzug , der ans die -
ser Unterwelt gigantischen Reichtums nach oben führt aus die
Erde . Leider wird hier nicht , wie sonst bei Führungen , eine
kleine „Kostprobe " des Fabrikates verteilt . Der Führer er -
klärt den Rundgang für beendet und hält die Hand auf . Auch
für ihn sind die Schätze , die man so nahe sah , unendlich weit ,
und so läßt man , ein wenig den Kops schüttelnd ob der Gro -
tesken dieser Welt , noch ein paar Cents in dem Haus , das
schon so viele Milliarden Dollars i« jeinen Mauern birgt .

Professor Frobenius wieder in der Heimat :

Der Mann, der Afrika enträtselte.
Der „Alias africauus" entsteh! — Eine neue internationale Forschungsstättein Frankfurt a M.

Professor Leo Frobenius , Deutschlands größter Afrika forscher , hat mit dem erfolgreiche « Abschluß seine ,
IL . Expedition seine 30jährige Afrika - Forschung beendet . Seine Zukunftspläne gehen dahin , das reiche Ma¬
terial , das man ruhig als ein Fundament unserer Kulturgeschichte bezeichne « darf , auszuwerten und der Welt ,
ösfentlichkeit zugänglich zu machen .

Monalelang ohne Waschwasser .
Wahrhaftig — nur deutsches Forschergenie konnte eine

solche Leistung vollbringen , die aus der Welt einzigartig da -
steht : Frobenius ist anf seinen Expeditionen dreimal um die
ganze Erde gewandert — das heißt , er hat mehr als 122 000
vtilometer zurückgelegt . (Zum Vergleich : Der große Afrika -
Forscher Livingstone brachte es „mir " auf 13 000 Kilometer und
der Deutsche Gerhard Rohlss auf 18 000.)

Das Ergebnis dieser gigantischen Leistung ? Frobenius
deutet es selbst an : „Wir können jetzt ein absolut sicheres Fun -
dament für die gesamte Kulturwissenschaft ausweisen . Zum
ersten Male ist es gelungen , die Verbindung zwischen den
vagen Zeiträumen der PräHistorie und der tatsächlichen Ge -
schichte zu gewinnen ." 12 000 gefundene Steinwerkzeuge er¬
zählen , was die Geschichtsbücher bisher nicht sagen konnten :
wie die Menschen bereits in der jüngeren Steinzeit (Reo -
lithische Epoche ) begannen , sich seßhaft zu machen , Korn zu
bauen , Vieh zu züchten . Hier ist der Anfang der menschlichen
Kultur , hier hat Frobenius Licht in eine Zeit dunkler Mut -
maßungen gebracht .

In sieben „Wüstenantos " hat die Expedition Libyen und
Transjordanien durchquert . In der Oase Kofra mußte Fro -
benins , der sich eine schwere Blutvergiftung zugezogen hatte ,
zurückbleiben und konnte erst später wieder zn seinen Ge -
treuen stoßen . Felsbilder wurden erforscht und reiche Funde
von prähistorischen Werkzeugen gmacht . Auf der Reise durch
Libyen und die Sahara , Tripolitanien und Algerien waren
ungeheure Strapazen zu überstehen . Die deutschen Forscher
litten an Wassernot , konnten sich monatelang nicht waschen
und waren fast alle infolge der ewigen Konservenkost magen -
leidend geworden . Aber Mut und Idealismus siegten und
Frobenius mit der wissenschaftlichen Ausbeute gerade dieser
letzten Expedition , die er als den Abschluß seiner dreißigjäh -
rigen Tätigkeit bezeichnet , überaus zufrieden .

Ein Allas enlslehl .
Der Forscher will es jedoch bei den Visher erreichten Er -

folgen nicht bewenden lassen . Geheimrat Frobenius beabsich¬
tigt vielmehr , seine gesamten reichen Forschungsergebnisse in
einem „AtlaS asricanus " zu vereinigen , wodurch ein lücken -
loses Bild afrikanischer iKnltnr der Nachwelt überliefert wer -
den soll . Darüber hinaus soll im kommenden Oktober in
Berlin eine große Frobenius -Ausstelluug veranstatlet werden ,
in der die Ergebnisse der letzten Forschungsexpedition zur
Schau gestellt werden . Es haben sich bereits zahlreiche Haupt -
städte des Auslandes um diese Ausstellung beworben , doch
wird der deutschen Reichshauptstadt natürlich de>r Vorrang

Die Heidelberger Reichs/estspiele :

Dr. Goebbets besucht den Götz.
Zum Gedenke » an den toten Reichspräsidenten und Ge -

neralseldmarschall wehten die Fahnen des Reiches , die all -
überall die Straßen der Festspielstadt Heidelberg umiäumen ,
ans Halbmast . Nur oben aus dem Schloß flatterte frei im
Winde die Hakenkreuzfahne und grüßte mit den zahlreichen
Besuchern der Festspiele den hohen Gast dieses Abends . Reichs -
minister Dr . Goebbels , den Schirmherrn der Heiöel -
berger Reichsfestspiele . Ohne daß man in Heidelberg davon
wußte , war er am Freitagabend zu einem Besuch der Fest -
spiele dort eingetroffen . Der badische Ministerpräsident Wal -
ter Köhler . Landesstellenleiter Adolf Schmidt und der
Heidelberger Oberbürgermeister Dr . Neinhaus hatten ihn
aus dem Mannheimer Flugplatz empfangen . Bald nach seiner
Ankunft in Heidelberg begab sich Reichsminister Dr . Goeb -
bels mit seiner Begleitung aufs Schloß , wo er wie in ^ vori¬
gen Jahre an der Aufführung des Götz teilnahm . Im Schloß -
garten hatten zu seiner Begrüßung ein Ehrensturm der
SA . und der SS . Ausstellung genommen .

Kurz nach '/ *9 Uhr betrat Reichsminister Dr . Goebbels ,
begleitet u . a . von Ministerpräsident Köhler , dem Geschäfts -
führer der Reichsknltnrkammer Franz Moraller . Oberbür -
aermeister Dr . Neinhaus . Intendant Ehrlich vom Heidelber¬
ger Stadttheater nnd Landesstellenleiter Schmidt den Schloß -
hos . Die erwartungsfroh gestimmte Menge erhob sich von
ihren Plätzen und begrüßte den Minister mit herzlichen Heil¬
rufen . Kaum hatte Dr . Goebbels Platz genommen , war er
auch schon von der Jugend umringt . Von allen Seiten wurde
ihm sein Bild ans dem Programmheft der Festspiele entgegen -
gehalten mit der Bitte , seinen Namen darunter zu setzen . Be¬
reitwillig nnd immer wieder tat es Dr . Goebbels , und auch
als er nach der Pause , während der der Minister mit seiner
Begleitung im Königssaal oerweilte , wieder im Schloßhos
erschien , fand dieser Sturm anf Autogramme seine Fort -
setznng . Lächelnd willigte Dr . Goebbels ein . bis es schließ -
lich dunkel wurde und das Spiel weiterging .

In der milden Sommernacht wurde die Ausführung nnter
dem hellen Stcruendach nnd in der romantischen Umgebung
wieder ein Erlebnis für alle , die daran teilnahmen . Erfreu -
licherweise pilgern Abend für Abend Tansende hinans zum
Schloß und seinen einzigartigen Festspielen , die da künden
von den ewigen Werten deutschen Seelenlebens . Viele Aus -
läuder sind darunter , die , wenn sie in ihre -Heimat zurück -
kehren , ehrlicher nnd ' wahrheitsgetreuer vom neuen Deutsch -
land und dem . was sie dort gesehen haben , berichten werden

als die Haßapostel jenseits der Grenzen , die nicht müde wer -
den . ihre Lügen - und Greuelmärchen in die Welt hinauszn -
posaunen . Und auch die Jugend ist bei diesen Spielen ver -
treten . Mit Interesse folgt sie , die mitten im Leben der Seit
stolz nnd hofsuungssroh heranwächst , den Ausführungen des
Götz oder des Käthchens , die eine Brücke bilden vom Mittel -
alter zur Gegenwart und , wie vor allem der Götz , durch die
gegenwartsnahe Gestaltung mitreißen und begeistern .

Dr . Goebbels gibt Autogramme .
Neben ihm Pst. Franz Moraller , der Geschäftsführer der Reichs¬
kulturkammer . ( Bild : Alfred Rupp , Heidelberg .)

Als die von verhaltener Kraft getragene Sterbeszene zu
Ende ivar , gab es überaus herzlichen Beifall . Immer wieder
mußte namentlich Heinrich George , der den Götz ge -
spielt hatte , danken . Ergriffen und begeistert dankte anch
Reichsminister Dr . Goebbels mit minutenlangem Beifall den
Künstlern . Dann begaben sich die Gäste langsam hinaus , von
den Anwesenden wiederum herzlich begrüßt . Im Schloßgarten
erwartete sie ein Fackelspalier der SS . und geleitete sie zu
ihren Wagen . ml.

eingeräumt . Man darf dieser AnAsteSung im Berlin mit gro -
ßen Erwartungen entgegensehen , zumal in den Sammlungen
des Völkerkundemnseums mteressa « te Vergleichsmöglichkeit ««
gegeben fin -d.

Das modernste Museum der Well .
Außer dieser Ausstellung plant P -roscssor Frobenius öre

Errichtung eines neuen wissenschaftliche « Instituts m Frank -

Prof. Leo Frobenius bei seiner Heimkehr nach Frankfurt a. M .,
wo ihm im Hofe des Afrikainstitutes eine herzliche Begrüßung
zuteil wurde . Rechts (mit Blumenstrauß ) die Gattin des For¬
schers . die ebenfalls an der Expedition teilgenommen hatte .

( Weltbild , K-)

fnrt a . M „ das über zahlreiche .Mitarbeiter in allen Erdteile «
verfügen soll . Seine Ausgabe ist «die wissenschaftliche Erfor -
schunq der ganzen Erde . Das neue Forschungsinstitut soll
zugleich das modernste Museum der Welt darstellen , an dem
nach eigenen , vollkommen neue « Ideen von Geheimrat Fro -
benins gearbeitet werden soll . Der Gelehrte beabsichtigt die
Errichtung eines kreisrunden großen Bauwerks , dessen Kern
ei « „Speicherturm " bilden soll , w >dem anßer den Sammlung
gen auch eine reichhaltige Bibliothek untergebracht wird . Die -
sen Sälen sollen sich die Studien - und Anfeuthaltsränme der
Mitarbeiter anschließen , während in den Außenränmeu ständig
wechselde Ausstellungen usa allen Erdteilen veranstaltet
werden sollen . Geheimrat Frobenius wird für den großan -
gelegten Neubau ein hierfür besonders geeignetes Gelände
ausfindig mache « . Es ist zu erwarten , daß auch die Wissen -
schaft des Auslandes diesem interessanten Versuch Interesse
entgegenbringt . Zahlreiche Zlufragen beweisen bereits heute ,
wie sehr die Welt an Professor Frobenius ' Zukunftsplänen
Anteil nimmt .

Ein Zeitungsroman - 15 Iahre lang
Auch in Japan ist der Zeitungsroman sehr beliebt . Aber

im Gegensatz zu uns , die wir die Würze in der Kurze suchen ,
liebt der Japaner möglichst lange Zeitungsromane . Und
wenn auch in jeder Fortsetzung die Menschen sterben wie die
Mücken , der Held mutz leben , damit die Sache nicht zn Ende
geht . Ein beliebter Zeitungsroman in Japan läuft so bereits
seit IS Jahren und weder Gott noch der Autor wissen , ob er
überhaupt jemals beendet wird . Zur Zeit liest man die 200.
Fortsetzung des sechzehnten Kapitels nnd die Sache nimmt
sicherlich noch lange kein Ende . Zweimal hat sich der Autor
bereits mit dem Verlag des Honorars wegen verkracht . Aber
das tnt dem Roman keinen Abbruch . Der Autor ist eben ein -
fach „umgezogen "

, die Fortsetzungen erscheinen jetzt bereits
in der dritten Zeitung und das Publikum geht selbst am
Kauf der Blätter getreulich und bezeistert mit seinem Autor
und „seinem " Roman mit .

Opiumhunde .
Die chinesischen Behörden haben jetzt ht ihrem Kampf

gegen den Rauschgiftschmuggel zu einer neuartigen Methode
gegriffen . Sie haben Hunde anf den Geruch von Rauschgift
dressiert und diese erstmalig im Aangtse -Hasen von Chin -
kiang eingesetzt , der als ein Hauptumschlagplatz für den
Rauschgiftschmuggel gilt und zwischen Shanghai und Nanking
liegt . Die Hunde sollen sich außerordentlich bewährt nnd be -
reits manches Schmuggelgut aufgespürt haben . Die Dressur »
Methode ist verhältnismäßig einfach und ziemlich die gleiche
wie bei Bluthunden , nur daß die „Opiumhunde " eben auf de«
besonderen Geruch des Opiums eingeübt werde « .
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Training in Bockenheim .
Am Donnerstag begann bei wolkenlos blauem Himmel

das offizielle Training für das am Sonntag stattfindende
Internationale Motorrad -Rennen auf Deutschlands schnellster
Straßen -Rundstrecke , dem Hockenheimring . Waren die
Offiziellen des DDAC . mit Sportpräsident Kroth und Dr .
Stüber an der Spitze schon vor einigen Tagen zur Stelle ,
um die letzten organisatorischen Vorbereitungen zu treffen ,
so trafen die Rennfahrer fast ausnahmslos im Laufe des
Mittwoch nachmittag und Donnerstag früh ein , um Quartier ,
zu machen und ihre „fliegenden Werkstätten " auszuschlagen .

Die Strecke selbst hat nach den Versuchsfahrten vor
einigen Wochen noch allerletzte Ausbesserungen erfahren und
war am Donnerstag , als die offiziellen Probeläufe be¬
gannen , in rennfertigem Zustand . Auch die neue Presse -
tribüne , die riesige Zuschauertribüne gegenüber dem Start -
und Zielhaus , die Boxen der Fahrer , die Einzäunung des
ganzen Kurses mit Maschendraht und die Polsterung der
gefährlichen Stellen mit schutzbietenden Strohballen — alles
wurde inzwischen fertiggestellt . Auch die großen Zubehör -
firmen sind bereits zur Stelle und haben ihre Zelte ausge -
schlagen. Nicht weniger als >40 Lautsprecher , die am Sonn -
tag vom Zeitnehmerhans bedient werden , sind an den in -
teressantesten Punkten der Stratzen -Rundstrecke ausgestellt
worden .

Vom frühen Morgen des Donnerstag an brausten die
Nennmotoren durch die Straßen des Städtchens Hockenheim.
Erfreulicherweise wurde bereits die erste Trainingsmöglich -
feit stark wahrgenommen . Besonders ernst nehmen es die
Fabrikmannschaften von BMW , DKW und NSU mit den
Probefahrten . Der Vorjahrsfieger und Streckenrekordhalter
Steinbach (NSU ) wartete bereits mit einer Stunden -
geschwindigkeit von " 141 Km . auf . Verschiedentlich überbot
er diese Zahl sogar noch . Die DKW - und BMW -Fahrer ,
namentlich Gall und Stelzer , hielten sich am Donnerstag
noch etwas zurück, um sich auf der Bahn zu orientieren und
ihre neuen Königswellen -Komprciser -Maschinen den beson-
deren Verhältnissen des Kurses zunächst einmal anzupassen .

Auch am Freitag nachmittag herrschte wieder
großer Trainingsbetrieb . Auf der neu hergerichteten Penn --
strecke wurden hohe Geschwindigkeiten erzielt , vor allem aber
wurden die geforderten Mindestgeschwindigkeiten , die zwi -
schen 90 und 110 Stdkm . liegen , von allen Fahrern glatt
unterboten . S> i den Lizenzfahrern fuhr der Nürnberger
Ley auf seiner Halbliter -DKW die schnellste Runde . Er
benötigte für die 12 Km . lange Strecke nur 5 :01 Min ., was
einem Stundendurchschnitt von 148 :6 Stdkm . gleichkam.
Aber auch bei den übrigen Fahrern gab es recht hohe Ge¬
schwindigkeiten . BMW hat leider einen Ausfall zu ver -
zeichnen. Stelzer erkrankte plötzlich nnd mußte abreisen .
Seine Maschine wird von Kraus übernommen , der als Bei -
wagenfahrer Mauermeyers bereits bekannt wurde . Bemer -
kenswert ist noch , daß die neue Startanlage , die beim
„Großen Preis von Deutschland " auf dem Nürburgring er -
probt wurde , erstmals auch bei einem Motorradrennen zur
Anwendung kommt . Das Hockenheim-Rennen wird am
Sonntag also mit der „Verkehrs -Ampel " gestartet .

Das S. pfälzische Motorradrennen in Merxheim.
Die Ausschreibungen zum großen Herxheimer Sandbahn -

rennen sind unter der Nr . 80/1935 von der Obersten Ratio -
nalen Sportbehörde in Berlin genehmigt . Insgesamt finden
neun Läufe statt und zwar : 1. Rennen : für Solomaschinen
nicht über 260 ccm, 12 Runden --- 0120 Meter , offen nur für
Lizenzfahrer . 2. Rennen : für Solomaschinen nicht über 850
ccm , 12 Runden , offen nur für Ausweisfahrer . 3. Rennen :
für Solomaschinen nicht über 350 ccm, 12 Runden , offen
nur für Lizenzfahrer . 4 . Rennen : für Maschinen mit Seiten -
wagen bis 1200 ccm, 10 Runden — 7600 Meter , offen nur
für Ausweisfahrer . 5. Rennen : für Solomaschinen nicht über
500 ccm , 12 Runden = 9120 Meter , offen nur für Ausweis -
fahrer . 6 . Rennen : für Solomaschinen nicht über 600 ccm,
12 = 9120 Meter , offen nur für Lizenzfahrer . 7. Rennen :
für Maschinen mit Seitenwagen bis 1200 ccm ., 10 Runden ---
7600 Meter , offen nur für Lizenzfahrer . 8. Rennen : Lauf um
die Verbesserung der Bahnbestzeit (seither 84.88 Stdklm . Busse
Fletmar ) 10 Runden für Maschinen aller Stärken , offen nur
für Lizenzfahrer . 9. Rennen : Lauf um die Verbesserung der
Bahnbestzeit für Seitenwagen (73.77 Stdklm . Köhler Fritz ,
Leipzig ) , 8 Runden — 6080 Meter .

Neu im Programm ist die Einlage eines dritten Laufes
mit Seitenwagen , weil sich immer wieder gezeigt hat , daß
die Zuschauermengen sür diese Läufe besonderes Interesse
haben . Besonders spannend werden die beiden letzten Läuse
um die Verbesserung der ' Bahnbestzeit .

Neben Gunzenhäuser -Neidlingen , der beim letzten Reu -
nen ganz hervorragende Leistungen gezeigt hat , wird man
diesmal auch den internationalen Rekordhalter Roth - Mün -
singen am Start sehen. Beide Fahrer halten in verschiedenen
Ländern mehrere Bahnrekorde . Ferner hat Drews -Hamburg
— einer der besten Sandbahnspezialisten — sein Erscheinen
in Aussicht gestellt . Nicht zu vergessen ist auch der seitherige
Inhaber der Bahnbestzeit , Busse - Hannover , genannt der
„Löwe von Flettmar " . Mit Füglein -Nürnberg und Hasselbeck -
München schweben noch Verhandlungen . Voraussichtlich wer -
den auch diese beiden Fahrer am Start erscheinen . Es steht
also eine Besetzung in Aussicht , wie sie noch auf keiner deut -
schen Sandbahn bisher gezeigt wurde . Bei gutem Wetter ist
bestimmt damit zu rechnen , daß die seitherige Bahnbestzeit
überboten wird . Nachdem für die beiden Läufe um die Bahn -
bestzeit neben den üblichen Preisen noch besondere Prämien
festgesetzt sind, kann damit gerechnet werden , daß beste deutsche
Fahrer mit internationalem Ruf am 18. August in Herx -
heim sich einen Kampf leisten werden , der jedem Zuschauer
noch lange in Erinnerung bleiben wird .

*
Walter Nettfei (Bochum ) will sein Glück erneut w ameri -

konischen Boxringen versuchen . Der blonde Westsale hat so-
eben die Uebersahrt nach den Staaten angetreten . Von dort
zurückgekehrt sind Prtmo Carnera und der Holländer van
Älaveren . Der ausgezeichnete Holländer bemüht sich um
einen Titelkampf mit Europameister Gustav Eder .

*
John Andersson , Schwedens Ex - Europameister im Halb -

schwergewicht, schlug in Newnork den früheren amerikanischen
Mittelgewichts - Weltmeister Mickey Walker über zehn Run -
den klar nach Punkten . *

Die Teilnehmerschar für das „Braune Band von
Deutschland " am Sonntag in München ist auf acht zusam -
mengeschrumpft . Ebenso wie Blinzen kehrte auch Ehrenpreis
aus seinem Schlußgalopp nicht heil zurück , so baß der Stall
Opel sofort Reugeld erklärte .

Reitturnier in München
als Auftakt zum „ Braunen Band " .

Das als Auftakt zum „Braunen Band von Deutschland "

in diesen Tagen veranstaltete Münchcner Reit -, Spring - und
Fahr - Turnier dürfte ein voller Erfolg werden . Am Don -
nerstag sahen die zahlreichen Zuschauer , unter ihnen auch
viele offizielle Persönlichkeiten , glänzende Leistungen im
Jagdspringen der Klasse M um den „Preis der Stadt Mün -
chen "

, das über 15 Hiuderuisse führte und dessen Kurs « och
durch natürliche Tücken des Geländes erschwert war . Trotz -
dem kamen 13 Teilnehmer fehlerlos über die Strecke , aber
erst der drittletzte Ritt entschied den Sieg zugunsten des
diesjährigen Springderby -Siegers SS -Untersturmsührer
T e m me, der auf dem 14jährigen Wallach „E g l y" mit 72
Sek . die schnellste Zeit erreichte .

Neben zahlreichen anderen Konkurrenzen und Schau -
bildern gab es noch einen Aufmarsch der Teilnehmer am
Sternritt , die mit großem Beifall empfangen wurden . Bei
der Preisverteilung konnten Frau Link -Berlin für die
größte zurückgelegte Strecke (793 Km .) uüd Linnebach als
ältester Reiter Sonderpreise in Empfang nehmen . Oblt .
Gartmayr erhielt den Reichswehr - Sonderpreis und Frau
Schumann -Berlin den Sonderpreis für die beste Verfassung
ihres Schimmels „Edelweiß ".

Neuer Flug-Weltrekord .
Aus dem Flugplatz von Etampes konnte der französische

Flieger Arnoux mit einer Caudron -Renault -Maschine
einen neuen Geschwindigkettsweltrekord über 100 Kilometer
aufstellen . Er durchflog die Strecke in einer Zeit von 12 :45 .8,
die einem Stundenmittel von 470 .071 Kilometer entspricht .
Det bisherige Rekord war allerdings nicht viel schlechter , denn
er stand auf 12 :46.

Zweimal über den Aermelkanal .
In jedem Jahre werden zahlreiche Versuche uuternom -

men , den Aermelkanal an seiner schmälsten Stelle zwischen
Dover und Calais zu durchschwimmen , aber den wenigsten
Schwimmern glückt dieses Vorhaben . Oft genug hört man ,
daß Kanalschwimmer das Ziel nahe vor Augen ausgeben muß -
ten , weil sie im Kamps gegen die Strömung und gegen die
Kälte des Wassers vollkommen erschöpft waren . Dem ame-
rikanischen Berufsschwimmer Marvin Nelson genügte
es aber anscheinend nicht , den Kanal nur einmal zu durch-

queren . Der dreimalige Gewinner des Marathonschwimmens
von Toronto kündigte an , daß er den Aermelkanal h i n
und zurück durchschwimmen will , ohne das Wasser
zu verlassen . Ein kleiner Haken ist allerdings dabei : Nelson
hat bisher noch keine Gelbleute gefunden , die bereit sind ,
dieses Unternehmen zu finanziere ».

Aulrul des Reichslportführers an die Leichtathleten.
Der Reichssportführer hat an die am Wochenende in

Berlin versammelten Teilnehmer an den Deutschen Leicht-
athletikmeisterschasten nachstehenden Aufruf gerichtet :

„Leichtathleten ! Eure härteste nationale Kampfprüfung
steht bevor . Als talentierte Jugend , als ehrgeiziger Nach-
wuchs oder als erprobte Könner kämpft Ihr um dentsche
Meisterehren . Ueber Euer Fachamt habe ich Euch in den
letzten Monaten die Möglichkeit gegeben , in organischem Auf -
bau Eure Leistungen zu verbessern . Am Samstag und Sonn -
tag sollt Ihr nun zeigen , ob Ihr die Zeit genutzt habt . Setzt
Euch ein im Kampfe , ritterlich , aber verwegen ! Verliert un -
nötige Hemmungen ! Zeigt , daß Ihr ganze Kerle seid , auf die
ich mich jederzeit verlassen kann . Kämpft so , daß wir nachher
mit gutem Gewissen sa ^en können , die Meisterschaften 1935
waren ein Meilenstein in der Entwicklung unserer deutschen
Leichtathletik .

(gez.) Hans von Tschammer und Osten."

Eröffnung der Reichsschule lür Leibesübungen
des Reichsnährstandes.

Auf der Burg Neuhaus bei Braunfchweig wurde
am Mittwoch die Reichsschule für Leibesübungen
des Reichsnährstandes eröffnet , die die Aufgabe hat ,
die Leibesübungen bis in das letzte Dorf zu tragen . Landes -
baueruführer G i e s e ck e begrüßte die zahlreich erschienenen
Gäste und sprach vor allem dem Lande Braunschweig den
Dank der Landesbauernschaft für die Ueberlassung der Burg
aus .

Staatsminister Alpers -Braunschweig betonte , daß das
deutsche Bauerntum durch die Eröffnung der Neichsschule für
Leibesübungen wieder einen Schritt zur endgültigen Durch -
setzung des Nationalsozialismus getan habe .

Der Reichssportführer weihte sodann die Reichssport -
schule mit den aufrichtigsten und kameradschaftlichsten Wün -
schen für ein segensreiches gesundes Wirken im Dienste des
deutschen Bauerntums und damit des deutschen Volkes .

Der Stabsamtsführer des Reichsnährstandes . Dr . Reischle,
der als Vertreter des Reichsbauernführers der Eröffnung bei-
wohnte , behandelte die besondere Aufgabe , die der Landjugend
auf dem Gebiete der Leibesübungen zukommt .

Dr . BM und die Würzburger Vierer . . .
Zu den Ruder -Europameifterschaften gemeldet .

Nun ist auch die Entscheidung darüber gefallen , wer im
Einer und in den beiden Vierern die deutschen Interessen
bei den Ruder - Europameisterschaften in Berlin - Grünau vom
16. bis 18. August vertritt . Der Deutsche Ruderverband hat
der FJBA den deutschen Einermeister und zweimaligen Hen -
leysieger Dr . Buh tz -Berlin und die beiden Würzburger
Vierer - M ei st erschaften gemeldet . Ob die Würzbur -
ger beide Meldungen erfüllen , hängt von der Einteilung der
Vorläufe ab . Zu Europameister Schäfers Nichtberücksichtigung
ist zu sagen , daß der Dresdener bei den Deutschen Meister -
schasten in Essen die auf ihn gesetzten Erwartungen nicht
erfüllt hat , so daß Dr . Buhtz gemeldet wurde .

Damit sind für die sieben Rennen bei den Europameister -
schasten jeweils die in Essen ermittelten deutschen Meister
gemeldet worden .

Rekvrö-Aennungsergebnis für Iffezheim.
Srotzartiges Aufgebot für die Baden -Badener Rennwoche . — Starker Aufmarsch der Franzose «.

Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem bedeut -

samsteu pferdesportlichen Ereignis , der GroßenBaden -
Badener Rennwoche 193 5, die in der Zeit vom L5.
August bis U September baä Interesse der gesamten Sport -

well des In - und Auslandes in Anspruch nimmt . Für die
vier Renntage der Baden -Badener Rennwoche liegt jetzt das
endgültige Nennungsergebnis vor , das alle Erwartungen
übertroffen hat , denn es wurde eine Rekordzahl von 671

Nennungen abgegeben , wovon allein 63 auf Frankreich ent -

fallen . Die deutschen Ställe haben natürlich alles , was zur
Verfügung steht, angefangen von den Derby - Siegern
Sturmvogel und Athanasius , bis zu der großarti -

gen zweijährigen Nereide und der noch dunklen Contessa
Oleanda , genannt . Das ist aber auch nötig , denn das Aus »
laud marschiert in diesem Jahre im Oostal mit einer außer -

ordentlich starken Streitmacht auf und wirb weit nachhaltiger
als im vorigen Jahre in die Kämpfe auf dem grünen Rasen
eingreifen . Das Erscheinen zahlreicher ausländischer Ställe
in Iffezheim ist dabei besonders zu begrüßen .

Die Franzosen werden mit einem ganz besonders großen
Aufgebot in den letzten Augusttagen in Iffezheim aufmarschie -
ren . Große Spannung werden natürlich die Hauptereignisse
der Woche , das Fürstenberg -Rennen , ZukunftS -Rennen und
der „Große Preis von Baden " auslösen . Während in dem den
Dreijährigen vorbehaltenen Fürstenberg -Rennen am Eröff -

nungstage nur der Franzose Pip genannt ist, erscheint das
Aufgebot der Franzosen im ZukunftS -Rennen umso stärker ,
denn sechs Zweijährige des Nachbarlandes besitzen in dieser
wichtigen Prüfung ein Engagement .

Im „Großen Preis von Baden " ist zwar der Lord
Derby gehörende Will of the Wisp gestrichen worden , aber
es sind immer noch die Franzosen Denver , Autonomie , Am-
monius und Pip unter den Teilnehmern . Ferner sind für das
Ulrich von Oertzen -Rennen drei , für das Badener Ausgleichs -
Jagdrennen vier , für das Sachsen -Weimar -Rennen ebenfalls
vier , für das Heyden -Linden -Jagdrennen und das Favorite -

Jagdrennen drei , für den Damenpreis neun , für die Badener
Meile drei , für den Heidelberg -Ausgleich sechs , fttr den Preis
der Stadt Baden -Baden vier und für das Alte Badener Jagd -
rennen zwei französische Pferde genannt worden . Außerdem
sind in Berlin drei französische Unterschriften für das
Schwarzwald -Rennen , der Klasse L-Rennen der Woche , abge-

geben worden .
Auch damit ist aber die Internationalist der Woche noch

lange nicht erschöpft, denn unter den in Berlin abgegebenen
Nennungen finden sich natürlich auch zahlreiche für in Deutsch-
land trainierte ausländische Pferde des Leutnants P . Mufy ,
des Grafen E . v . Bylandt , der Gestütshöfe Jsarland
usw ., so daß es kaum ein Rennen gibt , in dem das Ausland
nicht vertreten wäre , abgesehen eben von den wenigen Prü -
sungen , in denen nur inländische Pferde zugelassen sind.

Der Eröffnungstag , Sonntag , den 25. August , hat von
jeher feine besondere Anziehungskraft gehabt , denn im Mit -

telpnnkt des sportlichen Interesses dieses Tages steht das
Fürstenberg - Rennen , eine der bedeutsamsten Prüsun -

gen der Baden -Badener Rennwoche . Umrahmt ist diese
Dreijährigen - Prüfung vom Ulrich -von - Oertzen -Rennen , für
das in Berlin 37 Pferde genannt wurden , vom Preis von
Iffezheim , für den die Gemeinde Iffezheim einen Ehrenpreis

gestiftet hat und vor allem vom Badener AusgleichS -Jag ^»
Rennen , in dem unsere bekanntesten Hürdenpferde am Start
sein werden .

Das ZukunftS - Rennen , diese bedeutsamste deutsche
Zweijährigen -Prüfung , am Dienstag , den 27. August , hat
stets seinen besonderen Reiz durch den Zweikampf Deutsch-
land —Frankreich gehabt . In diesem Jahre sind die Franzo «
sen gerade in dieser Prüfung sehr stark vertreten . Am glei »
chen Tage sind im Sachsen - W'eimar - Rennen neben unseren
deutschen Pferden auch zahlreiche Ausländer am Start . Die
gleiche Qualität vereinigt der ebenfalls am Dienstag , 27.
August , zum Austrag kommende Oos -Ausgleich , in dem
Klassepferde wie Janitor und Ebro genannt sind . Auch die
Diana -Siegerin Dornrose kann sich mit ihrer Stallgefährtin
Schwarzliesel hier einfinden .

Der Höhepunkt der Baden -Badener Rennwoche wird am
Freitag , den 30. August , mit der Austragung deS Großen
Preis von Baden - Baden erreicht . Hier marschiert
als Vertreter der deutschen Interessen vor allem Sturmvogel ,
Deutschlands Derby -Sieger auf , der vor den Turfereignissen
im Oostal kein Rennen mehr bestreitet . Deutschlands - Hoff-
Zungen sind bei diesem bisher ungeschlagenen Oleander -Sohn ,
dem eiye starke ausländische Streitmacht gegenübertreten
wird . Von dem Rahmenprogramm zum Großen Preis inter -

essiert vor allem der Preis von Rastatt , mit einem Ehren -
preis der Stadt Rastatt und 5 000 RM . vom Deutschen Olym -
piadekomitee für Reiterei . Es ist ein wertvolles Rennen für
wenig erfolgreiche Pferde , aber es ist doch manches recht Gute
genannt , so Calva , Horchauf , Prinzregent , Ausonius , Mardo -
nius , Immerfort , Napoleon , Sperling , Glasbläser , Onkel
Karl , Renvers usw ., so daß der Zweck des Rennens sicherlich
erreicht werden wird . Das Wasserfall -Renncn , ein Ausgleich II
über 210V Meter , vereinigt wieder das übliche Material . Die
beste Klasse vertreten hier Grandseigneur , Famasino , Palst -
Herold, Palander , Pontisex , Goldtaler , AnsoninS und Volker .

Glänzend besetzt sind auch die großen Flachrennen des
Schlußtages am Sonntag , den 1. September . Vor allem gilt
das für den Preis der Stadt Baden - Baden . Es
liegen 26 Nennungen von deutscher Seite vor , darunter für
Pferde solcher Klasse wie Ehrenpreis , Ebro , Janitor , ferner
für Airolo , Famasino , Palander , Horchauf , den vorjährigen
Sieger Grandseigneur , Rasputin und von Dreijährigen Val¬
paraiso , Artischocke , Ricardo , Prinzregent , Lampadius , Glau -
kos, Lampe , Goldtaler , Manzanares und Ausonius -

Etwas bescheidener ist die Klasse in bre Badener
Meile , aber Bewerber wie Crassus , der zweimal ! »« Gewinn -
ner Enak , der Engländer On Top , ferner Artiffch^ cke, Ricardo ,
Prinzregent , Goldtaler , San Michele , Ausonius , GratianuS ,
Perlfischer , Herzober usw . können sich auch schen lassen.

Die guten Steher findet man im Heidelberg - AuS -
gleich , so insbesondere Airolo , Wolkenflug , den Sieger von
1934 , Calva , Grandseigneur , Vogelweid , Mitternacht , OrigeneS ,
Scävola , Pontifex , Famasino , Rasputin , Tantris sowie die
Engländer On Top und Randolph .

Der Schlußtag bringt bekanntlich auch das bedeutendste
Hindernisrennen der Woche , das Alte Badener Jagd «
rennen , einen Ausgleich I über 5600 Meter . Die deutschen
Ställe können hier u . a . Nobel , Creolin , LauS , F « , HoroS ,
Haudegen , Feldpost, , Wahne , die Heldin von Pardubitz und
den alten Hyksos aufbieten .
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Die Ufa startet :

28 neue GroMm
Die U f a gibt ihr Produktionsprogramm für das kom¬

mende Filmjahr bekannt . Es ist wiederum sehr umfangreich
und vielversprechend , es umfaßt nicht weniger als 2 8 Spiel -
filme , außerdem 30 Kulturfilme , 28 Kurzfilme
und 104 Folgen ihrer aktuellen Wochenschau.

An erster Stelle des Programms stehen zwei neue
Hans - Albers - Filme , die beide Gustav Ucieky , der
Träger des Staatspreises 1934, in Szene setzen wird . Einer
davon dürfte ein großer nationaler Film werden und somit
in jene Grnppe gehören , die folgende Filme umfaßt : „Der
höhere Befehl !", ein Zeitgemälde aus Preußens fchwe -
rer Zeit um 180g, von Gerhard L a m p r e ch t inszeniert , mit
Carl Ludwig Diehl , Hansi Knoteck und Brigitte Horney in
den Hauptrollen , und „Die letzten Vier von Santa
C r u z

"
, ein Kameradschaftsfilm , der von vier tapferen Män -

nern aus verlorenem Posten in der Antarktis erzählt .
Filme , die aus der deutschen Landschaft geboren wurden

und die Liebe zu ihr erwecken sollen , sind die Verfilmung des
bekannten Romanes von Jgnes Günther „Die Heilige
und ihr Narr " — Schauplatz ist die deutsche Landschaft um
Schloß Langenburg im Jagsttal bei Rothenburg ob der Tau -
ber , mit Hansi Knoteck , Lola Chlud , Hans Stttwe und Fried -
rich Nlmer als Hauptpersonen —, dann „Das Mädchen
vom Moorhof "

, das nach einer Meisternovelle von Selma
Lagerlöf in die schwermütig - schöne Lüneburger Heide verlegt
wurde . Detlev S i e r ck führt die Regie , und Hansi Knoteck ,
Ellen Frank , Friedrich Kayßler , Knrt Fischer - Fehling , Jean -
nette Bethge , Eduard v . Winterstein und Lina Carstens spie-
len die wichtigsten Rollen —, und schließlich „D er Kloster -
j ä g e r "

, nach Ludwig Ganghosers Roman , in dem Paul Rich-
ter , Charlotte Radspieler , Friedrich Ulmer und Olga Schaub
in den Hauptrollen beschäftigt sind .

Unter den großen Musikfilmen , die vorbereitet werden ,
ist anch ein Film um Klara und Robert Schumann „D u
meine Seele , du mein Herz "

, in dem sich die Melo -
die des schönen Liedes „Widmung " als musikalisches Thema
durch die Handlung zieht .

Den ersten Opernfilm wird Karl Hartl inszenieren .
Es ist „Figaros Hochzeit " mit Mozart - Musik . Und
schließlich ist auch ein großer Tenorfilm geplant , der dem neu -
entdeckten Sänger von der Mailänder Scala Alessandro Zi -
liani Gelegenheit gibt , seine stimmliche und darstellerische
Begabung zu beweisen . Fritz Peter Buch wird die Regie
dieses Filmes führen , der um die Jahrhundertwende in Paris
spielt .

Im Stil der altbekannten U f a - O p e r e t t e , die ein
neues Kleid angezogen hat , wird der „Kö n i g sw al z er "
rrklingen , der im München der sechziger Jahre spielt und die
lustige Liebesgeschichte der beiden Töchter des Cafetiers Tom -
masoni erzählt , von denen die eine ihren zukünftigen Kaffee-
Hausbesitzer und die andere ihren schneidigen Reiteroffizier
bekommt . Herbert Maisch , der ehemalige Theaterinten -
dant in Mannheim und am Preußischen Theater der Jugend ,
ist der Regisseur dieses Filmes , in dem Willi Forst , Carola
Höhn , Heli Finkenzeller und Pank Hörbiger die fröhlichen
Hauptrollen spielen . Marika Rökk ist die Operettenheldin in
dem Film „Du s o l l st meine Königin sein "

, während
Anny Ondra in dem musikalischen Schwank „D e r j u n g e
G r a f "

, der teils im Schaubudenmilieu , teils auf dem Ge¬
spensterschloß eines alten Grafen spielt , ein grotesk -komisches
Sprühteufelchen sein wird , wie sie das Publikum schon längst
liebt und immer wieder sehen will . Carl Lamae wird ihr
Regisseur sein , der außerdem noch einen zweiten Film mit
ihr vorbereitet , während für ihren dritten Ufa - Film Rein -
hold S ch ü n z e l als Spielleiter vorgesehen ist .

In das Gebiet des spannenden Abenteuers führt der
Film „Einer zuviel an Bord "

, der auf einem Ueber -
feedampfer spielt und Lida Baarova und Albrecht Schönhals
als Träger der Hauptrollen zeigen wird , ferner die Verfil - ^
mnng des Romanes von Bernhard Kellermann „Die Stadt
A n a t o l"

, die Thea von Harbou nach diesem Werk frei ge -
staltet hat und die Reinhard Steinbicker mit Brigitte Horney ,
Albrecht Schönhals und Fritz Kampers inszenieren wird , und
schließlich ein spannender Kriminalfilm „Gestern nacht um
zwei ".

Dem Humor wird ein Lustspielfilm „Hilde Petersen
p o st l a g e r n d" dienen , nnd die lustige Satire gegen den

Ali : „Punks kommt aus Amerika".
Ein Roman von Ludwig von Wohl gab den Anstoß zueiner lustigen Gaunerkomödie , die nicht mehr will , als eineStunde unterhalten . Ohne kriminalistische Allüren , ohnepsychologische Momente rollt die Geschichte ab und zeigt einen

Draufgänger , der Licht hinter ein Gaunerstück bringt undmit seinen Purzelbäumen alle Detektive in den Schattenstellen könnte . Er verhilft seinem Onkel ohne dessen Wissenzu seinem von Gaunern erbeuteten Geld und angelt sich
schließlich seine Kusine .

Attila Hör b i g e r bringt die Leichtigkeit und Bewegt -
Seit mit , die zn seiner Rolle als Punks gehört . Lien D e y e r s
sieht gut aus und verdirbt an ihrer Rolle nichts . Einen
vertrottelten , grantigen Onkel und Antiquitätenhändler gibtRalph Arthur Roberts , der die Lacher aus seiner Seitehat und a ^s der Figur ein Kabinettstückchen darstellerischer
Feinheiten macht. Sibylle Schmitz ist für derlei leichteStoffe wohl etwas zu schade , ihr Können müßte größerenAufgaben zugute kommen .

Das Gaunerquartett Erika G l ä ß u e r , Oskar S i m a ,Hugo W e r n e r - K a h l e und Erich Walter paßt sich dem
leichten , lustigen Ton an , nnd besonders die Gläßner Hai
Gelegenheit , in einigen Szenen durchschlagend zu wirken .Bleiben » och der leider wieder übertreibende Henry Loren -
zen , Maria Meißner und Ernst Behmer zu nennen . In einer
Szene sieht und hört man den ausgezeichneten Geiger George
Bonlanger , der sogar zu einer kleinen Spielrolle herangezo -
gen wuFbe . Die Spielleitung hatte Karl Heinz Martin ,dem dieses Thema sehr gelegen zu habe » scheint. Ein Unter -
Haltungsfilm , dem es an Humor und Witz nicht gebricht .

Film -Beilage der Badischen Presse

e, 30 Kulturfilme.
/

Spießer und sein Protzentnm , die Detlev Sierck unter dem
Titel „April , April !" mit Carola Höhn , Albrecht Schön -
hals , Lina Carstens , Charlott Dauert , ErHardt Siedel und
Paul Westermeier in Szene gesetzt hat .

Das Ibsen - Drama „Stützen der Gesellschaft" wurde
auf die moderne Zeit umgearbeitet und gibt Heinrich G e -
o r g e unter der Regie von Karl Heinz Martin Gelegen -
heit , eine fast klassische Rolle zum erstenmal im Film zu spie-
len , den Konsul Bernick , den Biedermann , der eine ganze
Stadt bluffen konnte . Ein Film vom „möbliert " wohnen -
den Junggesellen und von den Frauen , die einem „Mann
vor der Ehe " — wie auch der Titel lauten wird — be¬
gegnen und gefährlich werden können , wird Robert Neppach
für die Ufa herstellen .

„Der grüne Domino "
, mit Brigitte Horney , Erika

v . Thellmann , Alice Treff , Carl Ludwig Diehl und Theodor
Loos in den Hauptrollen , bringt eine dramatische Begeben -
heit und ein packendes Sittenbild aus der Zeit des kultur -
historisch interessanten München rvn 1913.

Einen Euphouo - Film der Ufa , dessen Milieu ebenso nn -
gewöhnlich wie neu sein dürste , wird Heinz Paul in Szene
setzen . In das Artistenleben eines großen Zirkus führt die
„Leichte Kavallerie "

,' in diesem Film haben unter
Werner Hochbanms Leitung Marika Rökk, Paul Hörbig 'er ,
Aritz Kampers , Schlettow , Sima und Lotte Lorring die
Hauptrollen inne . Dem ewigen Thema „Liebe"

, wie auch
der Titel lautet , gilt der französische Film smit deutschen
Titeln ), in dem I e a n n e B o i t e l, Jean Galland und
Fran ?oife Rofay , drei der besten französischen Schauspieler ,
zu sehen sein werden und „Nocturna " wird dem jungen Re -
gisseur Machaty Gelegenheit geben, wiederum in neue optische
Filmgebiete vorzustoßen .

Und dann ist ja auch Lilian Harvey znr Ufa zurückge-
kehrt , und sie spielt ihren ersten Film wiederum mit Willy
Fritsch , der schon so oft ihr glücklicher Partner gewesen ist ,
unter Paul Martins Spielleitung . Der Film führt den
Titel „Schwarze Rosen " und erzählt die Geschichte
eines jungen Studenten und einer schönen Tänzerin während
der finnischen Freiheitskriege 1904/05 .

Aus dem Weg zum Farbensilm
Von Zeit zu Zeit werden wir durch riesige Aukündigun -

gen auf den Fortschritt des Farbensilms aufmerksam ,
um dann doch wieder enttäuscht zu sein . Vorerst scheint das
Problem noch weit von einer zufriedenstellenden Lösung ent -
fernt . In diesen Tagen läuft nun wieder in London ein
Farbenspielfilm , dem die englische Presse allerdings das
Beste nachsagt und dem sie eine Zukunft prophezeit . Einige
Blätter gehen soweit , das Spielen dieses Films eine größere
Umwälzung zu nennen als den ersten Tonfilm im Jahre 1927.
Es handelt sich um die amerikanische Fassung des Films
„Vanicy Fair " mit der bekannten amerikanischen Filmschau -
spieleriu Miriam Hopkins in der Hauptrolle .

Das Umstürzlerische und Sensationelle an diesem Film
soÄ aber nicht die Aufmachung und das Spiel sein, sondern
die Wiedergabe der natürlichen Farben , die alles
bislang Dagewesene in den Schatten stellen soll . Der Film
füllt als Spielfilm ein ganzes Abendprogramm , geht also
über den Rahmen eines Experimentierfilms hinaus . Zum
ersten Male sollen hier nach den Berichten der Zeitungen in
der Farbenwiedergabe Erfolge erzielt sein, die abgesehen
von einigen wenigen Unbeholfenheiten wirkliche Fort -
schritte bringen . Die einzelnen Szenen seien in der Farben -
gebung so abgetönt , daß sie die Zuschauer in einen wahren
Taumel von Begeisterung versetzen und die Ueberzeugung ge¬
winnen lassen, daß hier etwas grundsätzlich Neues geschaffen
und erreicht wurde . Der Film ist ja nun allerdings zugleich
auch ein Kostüm film , und so ergeben sich zahlreiche dank-
bare Objekte für die Kamera . Wie es einmal sein wird , wenn
ein Thema aus dem Alltag genommen und behandelt wird ,
steht noch aus . Denn in einem Farbenfilm mutz die Farbe
zunächst einmal von dem Nur - Dekorativen Begkom -
inen , uud mehr haben wir bislang im allgemeinen nicht ge-
sehen. Aber auch in Hollywood glaubt man , die Schwierig -
keiten alsbald zu überwinden und aus den Kinderkrankheiten
heraus zu kommen , so daß in wenigen Jahren der Schwarz -
Weiß - Film ebenso überholt wäre wie heute der Stummfilm .

Gloria : So ein Mäöel vergiß! man nicht.
Im Gloriapalast am Rondellplatz läuft augenblicklich in

Nenanfführung mit Willy Forst und D o l ly H a a s in
den Hauptrollen die Filmoperette „So ein Mädel vergißt
man nicht" . Ida W ü st , Paul Hörbiger , Theo L i n g e n,Max Gülstorfs nnd Oskar Sima bestreiten die übrigen
tragenden Rollen . Die einfchmcichelndcMusik in Verbindung
mit der unterhaltenden , oft witzigen Handlung , die ja be -
kannt ist, sind in ansprechender Art durch die Gestaltungs -
kunst der Mitwirkenden zu einem harmonischen Ganzen ver -
schmolzen.

Im Beiprogramm läuft eiu interessanter Film über die
Entstehung und Verlegung von Fernfprech - und Seekabeln ,
ferner eiu Film über Kindererziehuug und eine hochaktuelle
Wochenschau.

„Viktoria".
Ein Knut Hamsun - Film der Europa .

Regisseur Erich W a s ch n e ck hat bereits seinen neuenEuropa - Film „Viktoria " in Arbeit , der den Untertitel
„Die Geschichte einer Liebe" trügt und einen ähnlichen Stoffwie „Regine " behandelt . Auch in diesem Film spielt Luise
Ullrich wiederum die Titelrolle . Aus der Besetzung sindweiter zu nennen : Albert Lieven , Paul Henckel, Erna Mo -
rena , Heinrich Schroth , Leopold v . Ledebour u . a . Die Musik
schreibt Theo Makeben .

Mer Filme für Venedig.
Folgende deutsche Spielfilme sind für die „Biennale " ge-

meldet worden :
„Der alte und der junge König ",
„Triumph des Willens ",
„Der verlorene Sohn " und
„Hermine und die sieben Aufrechten ".
Die Liste ist damit abgeschlossen. Außer Wettbewerb mer -

den noch 8 bis 10 deutsche Spielfilme und eine Reihe von
Kurz - und Kulturfilmen in Venedig vorgeführt werden .

Ein Film der ÄS -Kullurgemeinde
slaalspolilisch werlvoll .

Der im Auftrage der NS .-Kultnrgemeinde vom Brensing -
Film - Studio hergestellte Film „Generalfeldmarschall
v . Hindenbnrg , 20 Jahre deutscher Geschichte "
wurde für staatspolitisch wertvoll erklärt . Der 800 Meter
lange Film zeigt den Aufbruch der deutschen Heere 1914, die
Kriegs - und Nachkriegsjahre und die nationalsozialistische Re -
volution . Im Mittelpunkt aller Geschehnisse steht die Gestalt
Hindenburgs .

Siduey Franklin wird den MGM -Film „Marie An -
toi nette "

, der im Herbst gedreht werden soll , inszenieren .
Da Norma Shearer die Titelrolle spielt , ist es der siebente
Shearer - Film , den Franklin inszeniert . Charles Langh -
t o n wirkt bekanntlich auch in „Marie Antoinette " mit .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .
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Die Kundgebung der 6« ovo.
Reichsflatthaller Wagners letzte Warnung an öie konfessionellen Keher.

Zu einer Protestkundgebung von gewaltigstem Ausmaß
gegen den politischen Konfessionalismus gestaltete sich am
Freitagnachmittag die Abrechnung des Reichsstatthalters Ro -
bert Wagner mit den Saboteuren des inneren Fric -
dens . Schon von 5 Uhr ab
zöge « die geschlossenen Trupps
der Versammlungsteilnehmer ,
vielfach mit klingendem Spiel ,
und Tausende von anderen
Volksgenossen , Männer und
Krauen , auf allen Znsahrts -
straßen zum Schloßplatz , so
daß dieser in kurzer Zeit von
einer fast unübersehbaren
Menschenmenge gefüllt war .
Denjenigen , die Gelegenheit
hatten , von einem Fenster 'des
Schlosses aus den Aufmarsch
zu beobachten , bot sich ein ge -
radezu überwältigendes Bild .
Links von dem Hauptportal
hatte eine Onndertschast der
Polizei Aufstellung genom -
men , rechts eine Abteilung des
Arbeitsdienstes ^ «die ebenso
wie die Polizei in schnurze -
rader Linie ausgerichtet war .
Auf dem freien Platz vor dem
Hauptportal stand der Gau -
musikzug des Arbeitsdienstes
unter Leitung von Musikzug -
sührer Vogel . Die Hauptzu -
sahrstraße u . der unmittelbar
Vorplatz am Schloß waren ab -
gerieselt von einer lebendigen Mauer der SS , der SA und des
Arbeitsdienstes und zu beiden Seiten dieser Absperrungs -
ketten standen die Menschen Kops an Kopf . Es mögen 60 000
oder 70 000 gewesen sein . An den Seitenflügeln des Schlosses
hatten rechts und links die Fahnenabordnungen der Partei -
Organisationen Aufstellung genommen . Vor diesen hatte man
für die Kriegsverletzten in erfreulicher Weise auSgiebig fhr
Sitzgelegenheit gesorgt .

In weniger als einer halben Stunde war der gesamte Auf -
marsch beendet . Kurz nach halb K Uhr traf der Reichs -
statthalter am äußeren Tor des Schloßplatzes ein , begrüßt
von Kreisleiter W o r ch, der dem Gauleiter Meldung von dem
erfolgten Aufmarsch machte . Nach dem Abschreiten der Ehren -
stürme betrat der Reichsstatthalter das Schloß . Beim Her -
austreten des Reichsstatthalters auf den Balkon erhoben sich
die Hände der Massen zum freudigen Gruß . Der Gaumusik -
zug des Arbeitsdienstes intonierte den Badeuweilermarfch .

Zunächst ergriff das Wort Kreisleiter W o r ch . Im Namen
all der Volksgenossen , öie heute hier versammelt sind , begrüße
ich den Reichsstatthalter als den Mann , der in Baden die Ver -
antwortung für das Wohl des Volkes trägt .

Sodann ergriff das Wort

Reichsstatthalter Robert Wagner :
Meine lieben deutschen Volksgenossen und -Genossinnen !

Seit über zwei Iahren steht unser Volk nnter der Füh -
ruug der NSDAP , in einem geschichtlich wohl bei spiel -
lo , e n R i n g e n um seine äußere Freiheit und sein inneres
Wohlergehen . Niemand kann sagen ! daß dieses Ringen etwa
erfolglos geblieben wäre . Im Gegenteil ! Jeder einiger -
maßen anstündige Mensch , auch wenn er zum Nationalsozia¬
lismus . in unversöhnlicher Gegnerschaft steht , muß angeben ,
daß mit der Revolution des Jahres 1938 das deutsche Volk
zu neuem Kraft - und Ehrbewußtsein , aber auch zu neuem
Arbeits - und Opferwillen erwacht ist . Den wiedererweckten
moralischen Werten aber sind die politischen und Wirtschaft -
Uchen gefolgt .

Deutschland war um die Wende 1032/33 in Gefahr , vom
Bolschewismus in ein Meer von Blut und Tränen hinab -
gerissen zu werden . Außer einigen Narren . Tagdieben und
Verbrechern aber glanbt hente niemand mehr an den Bolsche -
wismus .

Der Bolschewismus ist in Deutschland über -
wunden und kehrt niemals wieder . ( Stürmischer
Beifall . ) Die deutsche Wirtschaft war seinerzeit unter
dem Druck von Schulden , Steuern und Ueberteueruug ge -
zwungen . sechs bis sieben Millionen Volksgenossen , in den
meisten Fällen mit ihren Familien , aus dem Arbeitsprozeß
auszustoßen und einer nervenraubenden und gesnndheitszer -
störenden Erwerbslosigkeit auszuliefern . Auch diese entsetz -
liehe Katastrophe ist überwunden . Seit zwei Jahren ist als
Folge der Arbeitsschlacht die Aufnahmefähigkeit unserer Wirt¬
schaft an Arbeitskräften in stetem Steigen begrissen . Rund
fünf Millionen Erwerbslose sind zu Arbeit
und Brot zurückgekehrt , ein Vorgang , der einmal von
der Geschichte als eine wahre T i t a u e n l e i st u n a aner -
kannt wird . Die deutsche Landwirtschaft litt bis zum Jahre
1033 unter gleichen und ähnlichen Krankheitserscheinungen wie
die übrige Wirtschast . Unter welch anderen Umständen arbei -
ten jedoch hente unsere Bauern ! Der nationalsozialistische
Staat hat nicht nur ihr Vätererbe für sie gerettet , er hat ihnen
auch einen bereits in allen bäuerlichen Schichte » sichtbaren
Wiederaufstieg gesichert und in einer gigantischen Er -
z e u g u n g s s ch l a ch t große Znknnftsmöglichkciten geschaf -
fen , die zndem noch die Ernährung unseres gesamten Vltzkcs
unabhängig vom Ausland gewährleisten werden .

Im Staat und den Gemeinden sah es . Wirtschaft -
lich .gesehen , vor der Machtübernahme der NSDAP , nicht
hoffnungssreudiger aus . als im privaten Wirtschaftsleben
unseres Voltes . Ihre Lage ist am besten gekennzeichnet ,
wen » wir uns an die Tatsache zurückerinnern , daß es damals
oft nicht möglich wir , der Beamtenschaft die Gehälter recht -

zeitig zu zahlen . Auch dieser zerrüttende Zustand ist seit
zwei Iahren völlig überwunden .

In demselben Maße , in welchem sich so ein gewaltiger
innerer Wiederaufstieg angebahnt hat . ist aber auch Deutsch -

Oer Massenaufmarsch au ! dem Schloßplatz . Photo : Bauer .

lands Stellung nnter den übrigen Völkern der Welt wieder
eine freiere und .geachteter «: geworden . Die deutsche
Gleichberechtigung ist heute kein leerer Wunsch mehr .
Das gesamte erwachsene deutsche Volk und mit ihm ein auf
der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht neuerstandenes
Volksheer sind zu jedem Opfer bereit , um sie zu verteidigen .
(Stürmischer Beifall .)

Wahrhaftig , es hat sich in der geschichtlich knappen Zeit
von zwei Jahren eine Wende für Deutschland »oll -
zogen , die ans Wunderbare grenzt , und man sollte meinen ,
daß alle anständige « Menschen in der Achtung vor dem Ratio «
nalsozialismns einig seien .

Leider ist diese Meinung eine irrige Meinung .
Wenn auch unser Volk selbst treu zu Führer . Staat und

Partei steht , so sind es doch Kreise aus den alten Welt -
anschauuugögruppen , die in den letzten Monaten ihre zer -
setzende Kritik frecher am Nationalsozialismus geübt haben ,
als zu irgend einer anderen Zeit . ( Lebhafte Pfuirufe .)

Sollten wirklich diejenigen Recht haben , die sagen , daß
d>e nationalsozialistische Revolution zn schonend mit
ihren Gegnern verfahren sei ? — Wenn dem so wäre ,
dann kann jederzeit nachgeholt werden » was früher

versäumt worden ist . ( ( Brausende Zustimmung .)

Man soll sich nicht tänschen : Es bedarf nur eines Rufes des
Führers , und die Millionen alter und Millionen junger Na -
tionalsozialisten stehe » zum Kampfe bereit . (Stürmische Zu -
stimmnng . ) Die Kraft der Partei ist in den letzten zwei Jah¬
ren nicht geringer , sie ist größer geivorden , und die Partei
i st jederzeit bereit und befähigt , sich mit jedem
Gegner zu messen , auch niit jenem , der unter konsessio -
neller Flagge marschiert . ( Lebhafter Beisall .)

An die konfessionellen Gegner .
Mit den konfessionellen Gegnern haben wir uns heute aus -

einanderznsetzen . ( Ans der Menge kommen Rufe der Em -
pörung , wie : Aufhängen !)

Ich habe in den letzten Monaten keine Gelegenheit vor -
übergehen lassen , um diese Kreise zu warnen . Ich habe
auch überall die Bereitwilligkeit von Partei und Staat betont ,
den Kirchen volle religiöse Freiheit zu gewähren . Ja , ich bin
endlich gegen ' Parteigenossen eingeschritten , wenn sie im Ab -
wehrkampf gegen konfessionelle Uebergrisse entgleist sind .
Man hat mir ab er meine Haltung mit Undank
gelohnt , (Pfuirufe ) uud mehr noch : die Hetze gegen den
Nationalsozialismus wurde ins Unerträgliche gesteigert . ( Er -
neute Pfuirufe .)

Ich will deshalb den Schädlingen an Bolk und Staat
hente folgendes sagen : Wer künftig den Rational -
sozialismus , die Weltanschauung des deutschen Volkes

(tüer Qermt Marlsruhe ?
Märcheupoesie um Zwerg Nase. / Oie 6 . Aufgabe unseres Wettbewerbs .

Das Bild des kleinen Mannes mit der großen Nase
vom letzten Samstag hat eingeschlagen ! Zwar war
die Lösung des Rätsels diesmal nicht gar so schwer , denn
Zwerg -Nase am So n n t a g s p l a tz , die Märchenfjgur
Hauffs , die Bildhauer Wahl in Stein gehauen hat , ist
ein drolliger , lieber und weitläufig bekannter Freund .
Die Kinder , die auf diesem Platze an der Hirschbrücke
spielen , haben ihn ins Herz geschlossen , weil sie durch
dieses steinerne Ebenbild an die Gestalt des schönen
Märchens erinnert werden . Das Rätsel hat insofern
eingeschlagen , als uns die entzückendsten Lösungen ins
Haus geflattert kamen . Die Märchenpoesie um den klei -
nen Mann hat wahre Wunder gewirkt . Es sind uns so
viele reizende Lösungen in Gedichtform zugegangen , daß
man mit ihnen eine stattliche Broschüre füllen könnte .
Gefreut hat uns auch wieder die Feststellung , daß nn -
sere auswärtigen Leser krästig mitraten . Sogar aus .
Oberstdorf im Allgäu hat nns eine richtige Lö -
sung erreicht .

Eine Quartanerin sendet ihre Lösung mit einer treu -
herzigen Schilderung darüber , daß sie vor einigen Iah -
ren vor dem kleinen Männlein noch so entsetzlich Angst
hatte , daß sie bei einem Spaziergang mit ihrer Mutter ,

Das Oberteil eines schönen ToreS . — Wer kennt es ? '

der über den Sonntagsplatz führte , davonlief . In einer
anderen Lösung wird scherzhaft davon berichtet , wie
unser Leser mit einem Riesenfernrohr bewaffnet aus
den Lauterberg ging , um nach Zwerg Nase Ausschau zu
halten , aber ift der düsteren Abendstimmung sälfchlicher -
weise einen Reiher im Stadtgarten aufs Korn nahm .

Die meisten Teilnehmer vergessen als besonderes
Kennzeichen der Märchensignr nicht zu erwähnen , daß sie
einen „Riesenzinken " auszuweisen habe .

. Sein . Näslein - — schlanaenaurkenlänglich —
sagt mir . Awera Na -s ' ist ' s selbstverständlich " .

schreibt einer mit ulkiger Betonung .

Ja , die .große Nase hat es allen angetan . In einem
anderen Gedicht heißt es :

. Ich sah ihn auf dem Sontaasplatz .
Änf seiner Nase saß ein Spatz
Und wippte dabei ab und aus
Mit einem Mal lag noch was drauf . . . " ,

Schließlich noch eine poetische Probe , deren Verfasser
eine besondere Märchenkenntnis verrät :

. In der Südweststadt im ariinen Grase
am SonntagSplav . da kniet Zwerg Rase .
Nur sehlt sein kleines Schwefterlein .
das arme liebe Gänselein —
in welchem Stadtteil maa da » sein ? '

£>ie Preisträger .
Die Prämie von 5 NM . erhält Margot

Lindner , Kontoristin , Karlsruhe , Les -

siugstraße 3 .

Die Buchpreise erhalten :

Herrmann Seyfried , Radolf -

z e l l , Bahnhof , und
Lise - Lvtte Wolf , Karlsruhe '

, West -

endstraße 40.

Die heutige sechste Bildausgabe

st wieder etwas schwerer gewählt . Aber
) ei der guten Ortskenntnis unserer Leser
.' rwarten wir auch hier eine starke Betei -
lignng . Also , wer kennt das schöne Tor ?
Alle Einsendungen sind mit der Ausschrift
.Preisausschreiben " bis Mittwoch , den
7. August , abends 7 Uhr , an die Haupt -
schristleitung der „Badischen Presse " ein -

zusenden .
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angreift , ist nnser Feind und wird als solcher behandelt .'
( Stürmische Zustimmung . ) Nachsicht kennen wir nicht

mehr . lErueuter Be ' sall .l
Dem Nationalsozialismus verdankt unser Volk seine Wieder -
geburt . Der Nationalsozialismus ist der geistige Inhalt un¬
seres heutigen Staates . Der Nationalsozialismus ist selbst
zum Staat geworden . Angriffe auf den Nationalsozialismus
müssen als Angriffe auf den Staat geweitet werden . Der
Staat kann daher künftig feindliche Auseinandersetzungen mit
dem Nationalsozialismus nnr noch mit dem Einsatz der ge -
botenen staatlichen Machtmittel beantwortens (Bravou und
Händeklatschen .)

Nun sagen die Kreise , die es hier angeht , wir bejahen den
neuen « taat , wir bejahen die Partei , aber unsere konfessionelle
Lehre steht in diesem und jenem Punkt im Gegensatz zur na -
tionalsozialistischen Weltanschauung . Das ist nicht un -
s e r e Schuld !

Der Nationalsozialismus ist die Weltanschauung , die
jenen Naturgesetzen abgelauscht ist , die ein Höherer als irgend -
ein doktrinärer Prediger oder Schreiber gegeben hat . (Lcb -
hafte Zustimmung . ) Weil er das ist , konnte er im Sturm die
Herzen unseres Volkes erobern und für dieses Volk Erfolg
um Erfolg erringen .

Es liegt nicht an uns , «ufere Anschauungen einer Be -
richtiaung zu uuterzieheu ; wenn schon Berichtigungen nötig
sein sollten , dann liegt es an Euch, Eure Dogmen mit den
Lebensgesetzen unseres Volkes in Einklang zu bringen . (Bei -
sallsrnse .j

Weiter sagt man . wir würden die religiöse Frei -
heit beschränken. Ich frage : Wer ist seit der nationalsozia -
listischen Revolution in Deutschland zu einem bestimmten
Glaubensbekenntnis gezwungen , wer in seinem religiösen

Glaubensbekenntnis behindert worden ? Kann im national -
sozialistischen Staat nicht jeder nach setner Faeon selig wer -
den ? Werden im gleichen Zeitraum , in welchem anderswo
Gotteshäuser verbrannt oder niedergerissen werden , in
Deutschland nicht überall Gotteshäuser neu errich -
tet ?

Elende Heuchler ( stürmische Zustimmung ) , nicht wir
haben Eure religiöse Freiheit beschränkt, sonder » Ihr
habt die religiöse Freiheit zu politische» Zwecke»

mißbraucht !
(Erneute stürmische Zustimmungsrufe . ) Partei und Staat
haben nie von ihrer Gefolgschaft ein bestimmtes kirchliches
Glaubensbekenntnis gefordert , immer aber verlangten sie
Achtung vor den Gesetzen , und diese Achtung werden
sie in Zukunft noch mehr fordern als bisher . Religiöse Frei -
heit kann niemals gleichbedeutend sein mit Hetz ^- und
Schimpffreiheit , mit Zucht - und Gesetzlosigkeit. Wohin
religiöse Anschauungen führen können , haben wir in der Zeit
der Demokratie erlebt und erleben es heute noch in jenen
Sektierern , die unter einer völlig irrigen Auslegung des
Wortes „Man müsse Gott mehr gehorchen als den Menschen"
dem Staat zum Beispiel den Wehrdienst verweigern zu dür -
fen glauben . (Pfuirufe .)

Ich möchte keine Zweifel darüber bestehen lassen, daß
meine Rede den konfessionellen Hetzern aller Bekenntnisse
gilt . Wenn ich mich im Folgenden mit dem politischen Katho -
lizismus befasse , so kann das also nicht heißen , daß damit die
Hetzer anderer angeblich religiöser Bekenntnisse unbeachtet
bleiben , also Hetzsrciheit haben . Es kann das lediglich bedeu -
ten , daß der politische Katholizismus mich zwingt , gerade in
unserem Gau ausführlicher zu ihm zu sprechen.

Was ist öer politische Aalholizismus?
Man hat mir entgegengehalten , es gäbe keinen politischen

Katholizismus , der Katholizismus sei eine totale Lebensauf -
fassuug und könne keine Unterscheidung machen zwischen einem
religiösen und einem politischen Leben . Wenn das richtig
wäre , müßte die katholische Kirche mit den gesamten U n -
taten der ein st igen Zentrumsp 'artei belastet wer -
den . (Zurufe : Sehr richtig ! ) Ich glaube , die katholische Kirche
wird sich aber dafür bedanken . Eine einfache Ueberlegung
führt auch zu einem ganz anderen Ergebnis .

Nur ein Bruchteil der Katholiken Deutschlands stand
einst in der politische« Zentrumspartei .

Die große Mehrheit deutscher Katholiken stand in schrof -
fem Gegensatz zur Politik dieser unseligen Partei . In
noch viel höherem Maße kann man das heute sagen , nachdem
auch ein Großteil des ehemaligen politischen Katholikentnms
diesem den Rücken gekehrt hat . — Oder ein anderes Beispiel :
Wenn es keinen politischen Katholizismus gibt , muß die katho -
lische Kirche für die verräterische Politik der Zentrumspartei
in Danzig verantwortlich gemacht werden . Auch dafür wird
sich die katholische Kirche bedanken - Ein weiteres Beispiel :
In O e st e r r e i ch terrorisiert man zehntausende Deutsch-
Oesterreicher aus dem Lande hinaus oder man sperrt sie ein ,
oder man bringt sie gar an den Galgen , alles im Namen
eines sogenannten christlich- katholischen Ständestaates . (Pfui -
rufe .) Will die katholische Kirche d ' e Verantwortung dafür
übernehmen ? Und noch ein Beispiel : Rings um Deutschland
sammelt sich zur Zeit der politische Katholizismus und hetzt
uud lügt in so skruppelloser Weise über das uatio -
nalsozialistische Deutschland , daß diese Hetze nicht tinmal mehr
durch den jüdischen Marxismus überboten werden kann .
(Bewegung nnd Pfuirufe . ) Will die katholische Kirche dafür
verantwortlich gemacht werden ?

Es ««terliegt keinem Zweifel , um» tut der katholische«
Kirche eine » schlechten Dienst , wen » man sie mit de » Niedrig -
keiten und Berrätereie « des politische« Katholizismus gleich-
setzt .

Ei «e katholische Mutter schreibt
mir zu der heutigen Kundgebung folgendes :

„Mit großer Spannung erwarte ich Ihre morgige Rede
und kam heute auf den Gedanken , ob Sie vielleicht als Motto
Ihrer Ansprache die herrlichen Worte des Abtes von Ettal ,
Sch ach l ei t er , anführen wollten : „Jetzt erst recht !"
Um diesen Schwarzen zu beweisen , daß man gerade als
strenggläubiger Katholik begeisterter Anhänger des National -
sozialismus sein kann , ja sogar sein muß , sofern man sich
vom Zentrumsgeist , der ja so gar nichts mit Religion zu tu »
hat , freigemacht hat ." (Beifall ) .

Mit dieser katholischen Frau wollen wir es halten .
Die Kirche muß sich vom Zeutrumsgeift löse» , da»«

wird jeder Streit aushöre « .
Der politische Katholizismus ist es auch , der Partei und

Staat die politische Führung über Volk und
Jugend streitig machen möchte. Wir wollen deshalb ein
für allemal ganz unzweideutig erklären :

Die politische Führung n»d Erziehung «useres Volkes
u«d seiner Jugend ist und bleibt für alle Zeiten Ausgabe der
NSDAP , nnd des nationalsozialistische » Staates . Wir d»l-
de » keine politischen Uebergrisse vo» kirchlicher Seite mehr .
Wir dulde « aber auch aus die Dauer keine katholisch -
politische Tagespresse (Bravo ) , keine katho -
lisch - politische Jngendverbäude (Beifall ) uud
k a t h o l i s ch - p o l i t i s ch e Berufs - und Arbeiter -
vereine ( Bravo ) . Unser Volk ist nach einer zweitausend -
jährigen verhängnisvolle » Zerrissenheit endlich zu einer E i «-
heit geworden . Diese Einheit war auch die Sehnsucht jenes
Groben aus unserer Zeit , dessen Andenke » wir heute ge -
meinsam seiern . Wir werden diese Einheit u « ter Einsatz
unseres Lebens verteidigen , weil sie die Voraussetzung
sür Leben und Glück unsercs Volkes ist . Eine Kirche hat
kein Recht zu politischen Znsammenschlüsse « . Ihr Gemeiu -
schastslebe« liegt aus einer anderen Ebene nnd ist « icht po-
littscher , sondern rein religiöser Art .

Man sage nicht, diese Anschauungen stehen in Widerspruch
zu dem Konkordat , das mit dem Vatikan abgeschlossen
worden ist . Im Konkordat steht nichts von politischen Zusam -
menschlüssen und politischen Zielen der katholischen Kirche.
Der Sinn des Konkordats war es gerade . Politik
Und religiöse Seelsorge zu trennen . Gegen diesen Sinn des
Konkordats verstößt aber unablässig der politische Katholi -
zismus , und wir sind gerne bereit , die entsprechenden Beweise
lückenlos zu liefern .

Gegen eine doppelte Moral.
Dem politischen Katholizismus — ausgenommen sollen

hier die entsprechenden Kreise in der ev .-protestantischen Kirche
werden — gehören ausnahmslos nur jene konfessionellen
Hetzer an , die wir in letzter Zeit von staatlicher Seite her
haben maßregeln lassen müssen . Was soll man sagen , wenn
Geistliche dic Devisenverbrecher als Märtyrer bczeich -
nen ? lPsui ! ) Nach der Meinung solcher Geistlicher darf man
also ein Verbrechen begehen , wenn es im Namen der Kirche
geschieht. Wenn man sich die äußerste Folgerung dieser Mo -
ral vorstellt , dann darf also die Kirche das ganze deutsche
Volksvermögen ins Ausland verschieben , vorausgesetzt , daß
es im Namen der Kirche geschieht. Daß dabei Währung ,
Wirtschaft und schließlich unser Volk zngrundegehen , ist nur
so eine Art Nebenerscheinung , die die frommen Herren im
geistlichen Gewand nichts «ulgeht . Mit den Folge « «wer

solchen Moral können sich dann die Nationalsozialisten be-
schäftigen, die man an sich haßt und zum Teufel wünscht . . . .

wissen aber die Träger dieser Moral von den
Opfern , die täglich gebracht werden müssen , um durch den
unglücklichen Krieg und die Revolution verlorenes Leben
wieder zu gewinnen , was wissen sie von den großen Opfern
des Lebenskampfes eines Volkes , was wissen sie
von der Not einer Mutter im Kampfe ums Dasein . Möchten
dock diese geistlichen Herren einmal erfahren , wie drückend
die Sorgenlast der Männer ist. die für das irdische Dasein
unseres Volkes die Verantwortung tragen ! Ich kann Sie
versichern :

es ist leichter , iui Volke Erwartungen aus ei« besseres
Leben im Jenseits auszulösen , als einem Volk dieses
bessere Lebe» schon im Diesseits z« gebe« ( Stürmischer

Beisallj .
Eine doppelte Moral , wie sie offenbar von den eben
erwähnten Geistlichen vertreten wird , genügt jedenfalls nicht,
einen Staat aufzubauen . Wir können deshalb de « geistliche«
Würdenträgern nur eines sagen : we«n enre doppelte Moral
eure Religion ist , dann lehnen wir enre Religion ab . (Leb-
haste Zustimmung .) Verbrechen ist Verbrechen , auch wenn es
im Name « der Kirche geschieht. (Er «e«t lebhaste Zusth »-
mnttfl .)

Auf der gleichen niedrigen Stufe wie die Hetzer , die ans
Devisenverbrechern Märtyrer machen möchten, stehen jene
Kreaturen , d<ie das Ausland mit ent st eilten Nachrich »
ten über das neue Deuticklaud versehen . Wir haben uns
schon immer gefragt , woher eine gewisse Auslandspresse
immer wieder das Material für ihre frechen Lügenbe -
richte bezieht . ^Heute ist es ganz offeukuudig : ein Teil dieses Materials
ist vom politische « Katholizismus geliefert .
(Pfuirufe .) Erst dieser Tage haben wir eine « solch heuchle -
risch - srommeu Schurke « erwischt , als er mit einem
gefälschten Bericht über die deutsch - elsässische Grenze gehe«
wollte . (Die Empörung macht sich durch laute Z «r « se Luft ;
man hört wiederum de » Ruf : Hängen ! ) Solche Schurken sind
Verräter an ihrem Volk und verdienen nichts anderes als den
Strang . (Brausender Beifall .) Ihr Verrat ist um so nie -
driger , als dieses Volk heute unter Aufbietung seiner letzte»
Kräste einen Lebenskamps zu bestehen hat , der ihm eine ge-
radezn heroische Lebensweise auferlegt .

Aber ich will nickt fortfahren , Einzelfälle zu behandeln ,
wie ich das tausendfältig tun könnte , vielmehr will noch noch
ein letztes Mal der Hoffnung Ausdruck geben , daß jene
konfessionellen Kreise , die von der Hetze gegen den
Nationalsozialismus leben , umkehren möckten . Unser
Volk und sein Daseinskampf ertragen heute keine verneinende
Arbeit .

unser Volk will keine Hetze , sondern Hilfe und Arbeit ,
anch vo» seine» Kirchen .

Jeden Angriff auf den Nationalsozialismus weist es als eine »
Angriff auf sich selbst zurück, weil ihm öer Nationalsozialist
mus Hilfe und Arbeit gebrackt bat .

Sollte meine Hoffnung aufs ueue enttäuscht werde », da»«
werde « wir de » von uns nicht gewollte « Kamps führe « , nicht
««r mit de» staatlichen Mitteln . Da »» werde » wir wieder
hinaus ziehen i» das Land nnd in Zehntausende » nnd Aber »
zehntausende » Versammlnnge « dem Volk selbst die
Streitfrage » zurEntscheid « « gvorlegen . ( Stür -
Mischer Beifall .) Dan « wird das Siegesba « « er des National »
fozialismns a«ss neu « über den kämpfenden Stürmer « Adolf
Hitlers wehe« , «nd dann wird Friede werden i« der deutsche«
Volksgemeinschaft . Ohne Rücksicht anf die Hetzer nnd Schäd-
liuge wolle « wir weiter bauen am Werke , das Adolf Hitler be»
gönnen hat . Wir wollen an das Volk denke« , das wir liebe «
««d dem nnser Herzblut gehört . Deutschland wird wieder frei
nnd glücklich werdeu durch de « Führer «nd seine« National »
sozialismns . Adolf Hitler » nd De « tschla « d Sie «
Heil .

KreiSleiter Worch schloß , nachdem der stürmische Beifall
verklungen war . die Kundgebung für Volk , Staat und Par -
tet . Die Menge sang zum Schlüsse das Deutschland - und
Horst - Wessellied .

Die Killerjugend grüß ! ihren Gauleiler.
Ei « Telegramm zur K»« dgrira»ft.

Vom Südwestmarklager Offenburg ist folgendes Tele -
grcrmm eingegangen :

„Südwestmarklager Offenburg sendet den versammel -
ten Volksgenossen nationalsozialistische Kampfgrüß«.
Kampf allen konfessionellen Friedensstörern und Kampf
für die Einheit von Volk und Jugend . 8000 Hitlerjungen
grüßen ihren Robert Wagner .

gez. FriedHclm

Nachmusterung
der Jahrgänge 1914 und 1918 für die Städte Karlsruhe tmb

Durlach uud den Amtsbezirk Karlsruhe .
Sämtliche Dienstpflichtige « der Jahrgänge 1914 »ud

1915, die in Karlsruhe oder Durlach oder im Amtsbezirk
Karlsruhe wohnhaft nnd »och » icht anf Grund der Bekannt -
machnug des Polizeipräsidenten vom 7. Juni 1985 bezw . des
La »drats vom 6. Juli 1935 gemustert worden find , haben
fich am

Mittwoch , den 7. August 19S5, vormittags 8 Uhr ,
in Karlsruhe im kleine « Festhallesaal (Eingang westlicher
Hanpteingang der Festhalle ) znr Musterung eiuzusinden .

Nichterscheinen zur Musterung ist strafbar .

Jagd und Fischerei im August.
Während in den Monaten Juni und Juli nur der Reh -

bock bejagt werden durfte , bietet der Monat August in jagd -
licher Hinsicht eine vielseitigere Betätigung . Der Rothirsch
hat sein Geweih blank gefegt und darf im ganzen Reichs -
gebiet ab 1 . August geschossen werden . In Bayern beginnt am
I . August die Jagd auf Gams . Wie wir durch den „Deutschen
Jäger, " München erfahren , ist die Schonzeit für Wildenten
bis 31. Juli verlängert worden , sodaß also die Schußzeit mit
dem 1 . August beginnt . Die Jagd auf Bekassinen bringt dem
Jäger reiche Abwechslung . Gegen Ende des Monats , am
25 . August , locken die Freuden der Hühnerjagd . Dachse und
männliches Muffelwild dürfen ab 1 . August und Murmel -
tiere ab 16. August geschossen werden .

In den ersten Augnsttagen steht die Rehbrunst auf dem
Höhepunkt und jetzt ist , wie der „Deutsche Jäger " bei Beginn
der Bockzeit immer wieder empfohlen hat , die Zeit gekommen ,
wo sich der Jäger als Lohn für seine bisherige Enthaltsam -
keit den einen oder anderen guten Bock holen darf .

Junges Haarraubwild wird selbständig und beginnt mit
dem Haarwechsel . Gegen Ende des Monats setzt für die ge-
fieberten Räuber der Herbstzug ein . Der Jäger möge sich aber
immer vor Augen halten , daß fast alle diese edlen Recken
völlige Schonzeit genießen . Die Getreidefelder stehen leer da
und es ist jetzt erheblich leichter , den streunenden Katzen ihr
Handwerk zu legen .

Der Grund - und Schwimmangler macht im August die
beste Beute des Jahres . Die Schleie beißt vorzüglich . Brach -
sen, Nerslinge , Frauennerslinge , Barschen , Rotaugen , Aitel ,
Hasel , Barben , Karpfen , sie alle mit geeigneten Ködern , von
denen der Wurm immer die Hauptrolle spielt , gefangen wer -
den . Auch beginnt die beste Zeit zum Forellenfangen . Aschen
nehmen die Fliegen wieder besser als im Vormonat . Hechte
beißen flott , seltener gehen jedoch Huchen an die Spinnangel .
Krebse sind jetzt am schmackhaftesten.

Gustav Schesrauek f . Der am 22 . Februar 1862 in Wien
geborene frühere Oberspielleiter des ehemaligen Königlichen
Theaters in Hannover , Gustav S ch e s r a n e k , ist nach lan -
gem Leiden in Hannover , wo er im Ruhestände lebte , im
74 . Lebensjahre verstorben . Der Verstorbene hat 10 Jahre
lang , von 1909 bis 1919 verdienstvoll in Hannover gewirkt .
Der Künstler hatte an dem Meininger Hoftheater in dessen
höchster Glanzzeit eine vorzügliche Schule durchlaufen , sich
später an Berliner Bühnen als Darsteller und Spielleiter
erfolgreich betätigt und wirkte , bevor er nach Hannover kam,
als tüchtiger Oberspielleiter am Hostheater in Karlsruhe .

L . v .• Ein Achtzigjähriger . Maurermeister Johann Maag ,
Glümerstraße 5, langjähriger Leser der Badische« Presse ,
feiert bei außerordentlicher Rüstigkeit am Sonntag , den
4. August, seine« 80. Geburtstag .

Tages -Anzeiger.
Müderes sieh« im Inserate » !«« .)

Samstag , de« 8. August :
Stadtgarte « :

Grobes Militärkonzert , 20 Uhr .
Licht sVi « ttbeat « r :

Reiideuz -Lichispiele : Obcrwachtmeister Schwenke . 4 . « tv . 8.80 ttbfc
Gloria - Palast : So ein Mädel vergibt ma » » icht . 4 . «.15, 8.80 Uhr .
Uniou -Lichtsviele : PunkS kommt aus Amerika , 4. 6.15, 8 .80 Uhr .
Palast -Lichtspiele : X 27. 4. «.15, 8 .30 Uhr .
Echaubur « : So endete eine Liebe . 4. 6, 8.80 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Barc »role , 8. 5, 7, 8.45 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kaffee Museum : Konzert und Tan ».
Kaffee Odeon : Tanz .
Kaffee Grüner Baum : Tan ».
Wiener Hos : Tanz .

Sonntag , den L August :
Stadtgart « » :

Morgenkonzert 11— 12 .15 ; Nachmittag Skoilzert t6 —18.30 Uhr .
Naturtheater D « rtach :

<Lcrchenberg >: Krach um Svlanthe . 16 ttab 20.IG Uhr .
Lichtspieltheater :

Tchauburg : So endete eine Liebe . 2 . 4, 6, 8.80 Ubr .
Residenz -Lichtspiele : Obcrwachtmeister «schwenke . 2.30, 4. 6.16.
8 .:» Uhr .
Gloria - Palakt : © o et» Mädel »ersitzt ma» «icht. 2.90. 4. 6.16.
8 .30 Uhr . 4
Union -Lichtspiele : Punks kommt ans Xmextto . 2.80. 4. «.15.
8 .80 Uhr . i
Palast -Lichtspiele : X 27, 2 .30. 4. 6.15, 8.80 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Barcarole , 8 . 5. 7. 8 .45 Ubr .

San ft ige Veraustaltunge « :
Kaffee Museum : Konzert und Tan ».
Kafsee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kasse« Odeon : Tanaabend .

* Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Der Musikzug
1/M 53 sNSKK ) wird am Sonntag sowohl das Morgen -
k o n z e r t von 11—12.15 Uhr , bei dem Mustkzuschlag nicht
erhoben wird , als auch das N 'a ch m i t t a g S k o n z e r t vo«
13—18.30 Uhr ausführen . Dirigent Leonhardt hat für beide
Konzerte ganz ausgezeichnete Musikprogramme aufgestellt
und in der Hauptsache solche Konzertstücke gewählt , die nach
den von den Konzertbesuchern ausgefüllten Wunschzettel über
die Ausgestaltung der Musikprogramme gespielt werden sollen.

Eine Kasseesahrt nach Pforzheim veranstaltet die Reichs -
bahn am Mittwoch , den 7. August . Näheres ist aus dem
Anzeigenteil zu ersehen .

Naturtheater Durlach . Am Sonntag , Nachmittags 4 Uhr
wird auf dem Lerchenberg zum dritten Mal die mit saftigem
Baueruhumor gewürzte „Metzelsuppe " „Krach um Jolauthe "
aufgetischt . Für die Freude der beliebten Abendvorstellungen
ist abends 8 Uhr Gelegenheit geboten , sich die Vorstellung au -
zusehen .

Militärkonzert im Stadtgarte «.
Wie schon gemeldet , veranstaltet heute Samstag , den

3. August , abends 20 Uhr , das Orchester vom Ortsverei »
Karlsruhe des Reichsbundes ehe ma liger Mili -
tärmusiker unter der Leitung des Herr « Musikdirektors
H e i s i g ein Militärkonzert im Stadtgarten . Das aus 05
Musikeru bestehende Orchester hat für dieses Konzert et«
ausgezeichnetes Programm zusammengestellt , so daß der Be -
such dieser Veranstaltung besonders empsohl :n werden kann .

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
sür de» 4 . August 1985.

N C T j} tx *
Dr . Äoegtle , Telewn 813 . Kriegsstratze 178.
Dr . Martin , Telefon 6555 , Karlsriedrichstraß « 18.
Dr . Wagner . Paul , Telefon 410 , Slidl . Hildapromeuadc 4 .

Zahnärzte :
^

Dr,
^

Mach . Telefon S818 . Beiertbelmer Allee 15.

Dcntist K- rl -Hcw , Rinderspacher . Telefon 114. Sofienstrahe lA -
Apotheke » :

Bertliold - Avotheke , Tel . 885, Rintheimerstr . 1.
Internationale Apotheke . Tel . 438 . Adolf -HitlervlaH . Kaiferstr . 80.
Apotheke am Karlsvlav . Tel . 4650 , Karlstr . 115.
Adler - Avotliekc . Tel , 1331 , Schützenstr . 21, Ecke WUbelmstr .
Rbew - Avotbebe . Tel . 1302. Muhlburg . Wheisstr . « .
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Unsere Epfebacher Ferienreis !
See oder Berge — Berge oder See ! So gings ungfähr acht

Woche lang , Dag für Dag hin unn her , bis der erlösende
Brief von unserer Epfebacher Dande eingetroffe ifch, in dem
uns mitgeteilt wurde , daß mir mit unsere sechs Kinner »ff so
zirka vier bis acht Woche zur Erholung komme könnte . Deß
isch für uns natürlich erheblich billiger als so e Hochtour uff
d' Zugfchbitz oder e Wellebad bei de Insel Helgoland . Uewer -
Haupt wo uns unser liewe gude Dande sogar als noch 's Fahr -
geld im Voraus schicke dut . Diesmol hatses allerdings ver -
gesse, ober hatfe vielleicht grad net gwechselt ghabt .

Ich freu mich jo immer arg druff , wenn mer als emol
widder e par Woche ausfchpanne kann , bloß die Borberei -
dünge , die bringe mich als ganz newe naus . Do geht 's bei
uns her , noch schlimmer wie beim Frühjahrsputz . Wenn mir
deß alles mitnehme wollte , was mei Lisbeth wochelang vor -
her hinrichde dut , wär de gröschd Möwelwage noch zu klein .
Isch grad emol enn besonders heißer Dag , dann reißtse die
warm Kleidung widder aus de Koffer raus unn isch 's am
annere Dag widder e bisse ! kühler , komme d ' Belz und d '

Wintersache dafür nei . Ich Habs in dere Beziehung allerdings
einfacher , denn mei „Universalanzug " isch für alle Wetterlage
geeignet , bloß die direkte Sonnebeschtrahlung kann er scheints
net vertrage , was ich dodran gmerkt Hab , daß er teilweis ichon
fei Färb gwechselt hat unn hinne ufem Buckel moosgrün
schimmert . Ich Hütt mir jo am liebschd « noch enn ganz neuer
kaust , denn die fünf Mark Anzahlung hättes a nimmeh ghowe,
awer mei Liesbeth war der Meinung , daß der aide Frack für
»um rumschlupfe in de Kuhfchäll gut gnug wär .

Drei Schtund vor der Zugabfahrt sinn dann endgültig die
«»cht Koffer unn Köfferlen verschlösse worre unn die ganz Fa -
mili « isch noch schnell zu alle enge unn weitläufige Bekannte
unn hat großer Abschied gnomme , damit die Nachbarleit a
wisse solle, warum e par Woche bei uns kei Rollade meh nusf -
gezoge werd .

Der Marsch an de Bahnhof ging mit einer Ausnahm —
sonschd glatt von schtatte, tenn unser Susi hat an dem Kös-
ferle , deß wo sie getrage hat , solang am Schloß rumgschbielt ,
bisses uffgschprunge isch . Die ganz Bschernng hat sich natür -
lich üwer de Gehweg ergösse unn d' Seit henn uns gholfe , deß
Zeig widder neiznschtampfe . Bloß meinere Liesbeth ihr Schlaf -
käpple hat dc ' ind zu sich gnomme unn in enn Vorgarte nei -
getrage . Wer jetzt net noch « akrobatische Turnübung üwer
enn Gartezauu hat mache müsse, war ich .

Wie mer glücklich an de Bahnhof naus komme stnu , wars
HSchscbde Zeit , denn kaum hat uns 's Zugpersonal in e Abteil
neigedrückt ghabt , sinn mer a schon abgsahre . So e Reis mit
sechs Dinner unn acht Köffer isch e Erlebnis für sich . Die
Mitreisende heun jedenfalls uffgfchnauft , wo mir ausgfchtiege
sinn.

Jetzt war 's mir bloß noch Angschd vor dem Akt der Be -
grüßung , denn wenn mei Liesbeth Heimatluft wittert , kommtse
aus Rand unn Band , 's ganze Kleinvieh vom Dörfle hat uns
beim Einzug begleitet unn wo uns unser Dande gseh« hat ,
hatse Träne in d ' Auge kriegt . Wege was weiß ich net . Gnt -
weder aus Rührung , oder wege unserem umfangreiche Koffer -
Material . Um dem allgemeine Truwel zu entgeh « , wollt ich

zuerschd deß liewe Vieh begrüße , awer deß war mei Verhäng -
nis . Wie ich nämlich — schtolz wie en Gutsbesitzer — durch de
Kuhschtall marschier , packt mich hinne am Buckel irgend ebbes
unn reißt mir e Schtück von meinm „Universalanzug " raus .
Im nächschde Moment bin ich a schon im weiche Kuhmischd
glege unn Hab dort ganz langsam mei Bewußtsein verlöre .

Wie ich widder zu mir gekomme bin , war ich im Bett
glege unn am Bettrand isch mei Liesbeth mit heilte Auge
gsesse unn hat mir verschproche, daß ich uff de Schtell enn neie

Anzug krieg . Die Kuh awer , die wo mein moosgrünschim -

mernde Kittel für enn Leckerbisse anguckt ghabt hat , hat von
meinere Liesbeth gehörig de Schtandpunkt klar gmacht kriegt .
Mich werd der erlittene Schrecke wahrscheinlich noch e par
Dag lang ans Bett sefrte . Die dadurch am Ferienaufenthalt
verlorene Zeit werd felbstverfchändlich nochgholt , damit unser
liewe Dande net beleidigt isch , wenn mer zu früh schon wid -
der gehe. G u st a » u s .

Karl PreisendanzDirektor öer Heidelberger
Universitätsbibliothek .

Der Direktor der Badischen Landesbibliothek iu Karls¬
ruhe , Professor Dr . Karl Preisenbanz , ist zum L August
von der badischen Regierung als Direktor der Universitäts -
bibliothek Heidelberg berufen worden . Damit wird er an
die Spitze der größten deutschen Universitätsbibliothek ge-

stellt , die heute über eine Million Bücher und reiche, in
aller Welt berühmte Schätze von Handschriften und Papyri
verfügt .

Direktor Preisendanz hat sich auf den verschiedensten Ge-
bieten wissenschaftlicher Forschung durch seine ergebnis -
reichen Veröffentlichungen im In - und Ausland einen aus -

gezeichneten Ruf erworben , besonders bekannt gemacht hat
er sich mit grundlegenden Werken über antiken Aberglau -
ben und Zauber , mit einer Reihe von Schriften und Büchern
zur Handschriften - und Papyruskunde . Als Leiter der
Landesbibliothek hat Professor Preisendanz mit sichtbarem
Geschick und Erfolg an der Hebung dieses Instituts ge-
arbeitet , dessen wertvollen Handschriftenbesitz aus badischeu
Klosterbibliotheken er in vielen Publikationen erst richtig be-
leuchtet hat . So hat man allen Grund zur Annahme , daß
Direktor Preisenbanz seiner neuen verantwortungsvollen
Aufgabe , vor die ihn das Vertrauen der Regierung gestellt
hat , als Gelehrter wie als Organisator voll gewachsen sein
und die altberühmte Heidelberger Bibliothek zu neuem
Ruhm führen wird .

Badische Fremdenzahlen des Monats Juni.
Die vom Badifchen Statistischen Landesamt für 40 wich-

tigere Fremdenplätze Badens besonders . zusammengestellte
Fremdenstatistik des Monats Juni zeigt eine erfreuliche Kl -
nähme des Fremdenverkehrs gegenüber dem gleichen Monat
1984 . Besonders ist der Jnländerverkehr stärker geworden ?
die Ankunftsziffern haben sich um 47,7 Prozent und Ueber -
nachtungen um 21,7 Prozent erhöht . Bor allem zeigt sich in
den Zahlen der Fremdenstädte Freiburg , Heidelberg , Karls -
ruhe , Konstanz . Lörrach , Mannheim , Offenburg , Pforzheim
und Weinheim in der Gesamtsumme eine beträchtliche Zu -
nähme der Zahl der angekommenen Fremden , der Uebernach -
hingen und des Ausländeranteils bei beiden gegenüber
Juni 1984.

Verkehrsunfälle .
Am Freitag früh gegen 11 .15 Uhr wurde ein Glafermei -

ster , öer mit einem Handwagen durch die Ettlinger Allee fuhr ,
von einem Personenkraftwagen überholt und von diesem an -
gefahren und nicht unerheblich verletzt . Der Führer
des Kraftwagens fuhr nach dem Unfall , ohne sich um den Ver -
letzten zu kümmern , davon , jedoch konnte die Erkennungsnum -
mer des Fahrzeuges festgestellt werden .

Gestern nachmittag gegen 12.30 Uhr mußte ein in west-
licher Richtung durch die Rheinstraße fahrender Kraftrad -
fahrer sein Kraftrad stark abbremsen , weil der Führer eines
aus der Lerchenstraße kommenden Personenkraftwagens das
Vorfahrtsrecht des Kraftrades nicht beachtete. Das Kraftrad
kam auf den Schienen der Straßenbahn ins Schleudern , wo-
durch der Kraftradfahrer und ein auf dem Sozius mitfahren -
öer 14 Jahre alter Schüler zu Fall kamen . Der Schüler
erlitt durch ben Sturz eine leichte Gehirner schütte -
r u n g und zog sich außerdem verschiedene Verletzungen im
Gesicht und an beiden Füßen zu.

Veim Umfahren des Rondells am Aorckplatz fuhr gestern
nachmittag gegen 13 Uhr ein Kraftradfahrer gegen eine Gas -
laterne . Er erlitt hierbei am rechten Oberschenkel eine so
erhebliche Verletzung , daß er in das städtische Kran -
kenhaus eingeliefert werden mußte . Die Schuld an dem Un -
fall trifft den Verletzten selbst, weil er in der Kurv « zu
rasch gefahren ist.

Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Fernlastzug und
einem Lieferkraftwagen kam es gestern nachmittag gegen
15 Uhr auf der Kaiserstraße dadurch , daß elfterer den Liefer -
kraftwagen überholte , obwohl die Fahrbahn durch andere
Wegbenützer verengt war . Personen wurden nicht verletzt, '
dagegen entstand an dem Lieferkraftwagen ein Sachschaden
von etwa 150—200 RM .

In der Nacht zum 3. August gegen 0 .30 Uhr wurde auf
der Kaiserstraße zwischen Adler - und Waldhornstraße ein
50 Jahre alter Mann , der anscheinend angetrunken war , von
einem Straßenbahnwagen angefahren und
zur Seite geworfen . Er mußte mit einer erheblichen
Kopfverletzung in das städtische Krankenhaus eingeliefert
werden . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Tödlicher Unfall.
Wie nachträglich festgestellt wurde , ist am Dienstag , den

23. Juli , gegen 17.20 Uhr eine 65 Jahre alte Ehefrau auf dem
Dammweg in Daxlanden aus einem in Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen abgesprungen oder abgestürzt , wo-
durch sie bewußtlos liegen blieb . An den erlittenen Ver »
letzungen ist sie nun am 2. August in ihrer Wohnung ver -
st o r b e n . Ob ein Verschulden Dritter vorliegt , konnte noch
nicht einwandfrei festgestellt werden .

Festnahmen.
Festgenommen und zwecks Aburteilung im Schnellverfah¬

ren dem Polizeipräsidium vorgeführt wurden 2 Radfahrer , vyt>\
sie in angetrunkenem Zustande auf ihren Fahrrädern durch
die Beiertheim » Allee bzw . Durmersheimer Landstraße fnh-
ren : ferner ein Kraftradfahrer , weil tr auf seinem Kraftrad
freihändig durch die Adolf --Hitler -Straße in Durlach ge-
fahre » ist.

Schnellverfahren.
Der verheiratete . 48 Jahre alte jüdische Kaufmann Willi (

S o ndheim aus Gießen , der am Abend des L August 1985
um 22.80 Uhr 2 deutsche Frauen auf der Kaiferftraße in un -
sittlicher Absicht angesprochen hatte , wurSe vom Polizeipräsi -
dium Karlsruhe am 2 . August 1935 im Schnellverfahren mit
einer Haft st rase von 14 Tagen bestraft . Er ver -
büßt zur Zeit diese Strafe .

Der in Karlsruhe , Gartenstraße 10, wohnhafte Eduard
R e h m wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnellver -
fahren mit einer Haststrafe bestraft , weil er in angetrunkenem
Zustand auf einem Fahrrad durch die Ritterstraße gefahren
ist . Außerdem ist er an der Straßenkreuzung Garten - und
Ritterstrahe nach links in kurzer Wendung anstatt in weitem
Bogen in die Gartenstrabe eingebogen und hat dabei den
Wechsel seiner Fahrtrichtung anderen Verkehrsteilnehmern
nicht angezeigt . Ferner hat Rehm bei der Zuredestellung durch
lautes Schreien und Schimpfen groben Unfug verübt . Es
wurde ihm mit sofortiger Wirkung die Benützung von
Fahrrädern untersagt .

Wegen Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung
wurd en vom 2 ./8 . August 1985 gebührenpflichtig verwarnt bzw.

angezeigt : 4 Fuhrwerkslenker , 45 Radfahrer und 87 Kraft -

fahrer .

Vierzigjähriges Berufsjubiläum .
Hauptschriftleiter Julius Beeser kann am Sonntag ,

dem Tage seines Eintritts in das 70. Lebensjahr , sein 40jäh -

riges Berufsjubiläum als Schriftleiter feiern . Nach seinen
Studien an den Universitäten München , Tübingen , Heidel¬
berg und Straßbnrg und nach Informationsreisen in Deutsch-

land , England , Amerika , Oesterreich nnd Italien trat Beeser
in seiner Heimatstadt Stuttgart in den Dienst eines jour -

nalistischen Korrespondenzbureaus . Seine weitere Laufbahn
als Journalist führte ihn dann nach Baden , wo er an ver -

fchiedeneu Plätzen tätig war . So war er Redakteur an der

,^konstanzer Zeitung "
, der „Badifchen Landeszeitung "', den

„Singener Nachrichten ", Begründer der „Badifchen Corre »

fpondenz "
, ständiger Mitarbeiter der „Süddeutschen Zeitung ",

der „Badifchen Rundschau "
, der „Badischen Handwerkerzei »

tnng " , der „Bürgerzeitung " und des „Residenzanzeigers "
, an

dem er heute noch als Hauptschriftleiter tätig ist. Im ganzen
Lande ist Beeser bekannt als kenntnisreicher , erfahrener
Journalist , der als unerschrockener Fechter gegen Zentrum
und Sozialdemokratie hervortrat und der sich auf kommunal -

politischem Gebiete besondere Verdienste erworben hat .

Was nnfere Lefer wissen wollen.
ff. SB . t* $ . ©Je hätten ftte JWtitMoung nicht annehmen , Äm¬

tern Einspruch erbeben sollen bei der Mietei »ignngsstelle des Amts -
gerichts . Die Hausbesitzerin hat kein Re » t den Kinderwagen auf
^ Ittcn Borplatz zn stellen , da sie genügend Platz vor ihrer eigenen
GlaStiice hat . Ein nachträglicher Protest gegen die Kündigung ist

leckloS . Sie find also verpflichtet, die Wohnung aus den änge -
setzte» Termin zn räumen . Mathen Sie das nicht laufen Sic Ge¬
fahr , alle die Unkosten zu tragen , die dem Hausbesitzer entstehen durch
die Verzögerung des Einzuges der neuen Mietvartei .

H. S . Die rückständigen Steuern und Umlagen werben bei
einer Zwangsversteigerung des Hauses als bevorrechtigte Forderung
angemeldet . Sie muffen also von den Käufern des Hauses mit -
übernommen werde» . Sie find meistens schon in dem geringsten
Angebot enthalten . Ebenso nvufs der Käufer die Kaufkofte» tragen .

B . i« L- ES könnt « fein, dah auch ohne Eintrag in das Grund -
buch ei» Durchgangsrecht durch die Wiese bestanden hat . Da aber
wie Sie mitteile » , auch de» älteste » Einwohnern nichts von einem
solchen Gewohnheitsrecht bekannt ist, können Sie dem Nachbär» de»
Durchgang durch Ähre Wiese ohne weiteres verbieten . Ueberlafsen
Sie dem Nachbar» durch eine Klage die Klärung der Angelegenheit .

»eil. . . . . .. MW» . ^
für die Kunststeinindustric . Terra stammt nämlich aus dem Lateini -

!. Daher au « der Name Terrakotta ,en und beißt zu deutsch Erde .

— Was die Rückgabe der Ehrenurkunde an den genannten Verein
anbelangt , so handelt es sich hier lediglich um eine private Ange¬
legenheit . Wenn aber das Ehrenmitglied inzwischen wieder dem
Verein beigetrete » ist . sogar eine Beiratsftelle übernommen hat ,
dürste diese Angelegenheit beigelegt sein . Die Rückgabe der Ehren -
«rkunde war wahrscheinlich »ur ei» Protest gegen die frühere Lei.
tung de» Veret »s .

Alter Fritz . Unter der Regierung des Alten Fritz gab eS »och
keine Ulanen . In Preuben wurden Ulanenregimenter erst im Jahre
1808 gebildet »nd »war aus den feit 1745 bestehenden Lanzenreitern
de» sogenannten Towarezys oder Bosniaken .

Tb . H . i» M . Gemme Richtsätze über das Einkomme » söge-
nannter Doppelverdiener gibt es nicht. Es kommt immer auf die
einzelnen Umstände »nd Verhältnisse an .

L. R . « . Das Fürforgeaurt ist berechtigt, die Rückzahlung der
früher gewährten Unterstützung za verlangen . Ein « Verjährung ist
hier nicht eingetreten .

W . H. Vei Terra d 'alba scheint eS stch um ein Handelsprodukt
zu handeln . In den geologischen Wörterbüchern ist es nicht ver -
zeichnet. Es handelt sich wahrscheinlich um eine besondere Erbmasse
ix
d?

°
h , gebrannte Erde , Terra sigillata ist ebenfalls ein« besondere

Erde , aus der das glänzend rote Tongeschirr der römischen Kaiserzeit
hergestellt wurde .

G . I .. Karlsruhe . ES ist richtig, datz der von Ihnen genannt «
Kuhballspieler füll eine Zeitlang disqualifiziert worden ist. Veim
Auswahlsvtel anläßlich des Gausportsestes war aber die Sperre ab-
gelaufen . — Was die zweite Frage anbelangt , ist zu sagen , dab
schon ein« Entscheidung vorliegt , nach der es den dem Deutschen
Reichsbnnd für Leibesübungen angeschlossenen Sportvereinen verboten
ist . ihre Platzanlage » jüdischen Sportvereinen zur BenuÄuNg zu über»
lassen.

O. W. Sie find verpflichtet , alS Gewerbetreibender die Bei -
träg « zur Zwangsinnung »n bezahlen . Da Sie sowohl für den
Reichsnährstand wie sür die Landwivtsckastskammer infolge Ihrer
weiteren Tätigkeit i» der Land ? und Forstwirtschaft Beiträge be -
zahlen , können Si « vielleicht eine Ermäßigung der Beiträge bekam»
men . Wenden Sie sich an die zuständige Handwerkskammer .

H. W. Ohne baupolizeilich« Genehmigung darf der Angrenzer
den Schuppen nicht baue » . Sie müssen, bevor der Bau erstellt wird ,
bei der Baupolizei Ihre berechtigten Einwendungen geltend machen,
unter Hinweis daraus , das, Sie den Angrenzer für jeden Schaden ,
der Ihnen durch die Erstellung des Schuppens entstehe» würde ,
haftbar machen.

K. M . Da die Gebäudefonderfteuer vom Gebaudesteuerwert be -
rechnet wird , ermäßigt sich diese bei Herabsetzung des Steuerwertes .
Mache» Sie eine entsprechende Eingabe an das Bürgermeisteramt ,
das die Gebäudesondersteuer einzuziehen bat .

A. E . Mietwucher liegt vor , wenn jemand für mietweise oder
auf Grund sonstiger Rechtsverhältnisse ersolgte Ueberlassung von
Ränmen irgendwelcher Art oder im Zusammenhang damit für sich
oder einen anderen einen Mietzins oder eine sonstige Vergütung
fordert , annimmt oder sich versprechen läßt , die unter Berücksichti -
gung öer gesamten Verhältnisse als unangemessen anznsehe» ist .

O . it . Die Frau ist berechtigt innerhalb ihres häusliche » Wir -
knngskreises die Geschäfte des Mannes zu besorgen und ihn »u ver¬
treten . Rechtsgeschäfte, die sie innerhalb dieses Wirkungskreises vor -
nimmt , gelten als im Namen des Mannes vorgenommen , soweit
sich nickt aus ben Umständen etwas anderes ergibt . Wenn eine in
guten Verhältnissen lebende Frau z. B . 5 Ztr . Aepfel für deu Win -
terbedarf bestellt, so kann sich der Mann gegenüber dem Lieferanten
» icht darauf berufen , dab S Ztr . auSr «icheud gewesen wären . Er

nrn6 die 6 Mr . genau so bezahle« , als wen » et sie persönlich bestellt
hätte Der Mann kann im übrige » die Schlüsselgewalt der Frau be¬
schränken. unter Umständen auch aiiSschleken, soweit sich das ni» t
im einzelnen als ein Mißbrauch seines Rechte» darstellt .

K . B . Der Mann hat grundsätzlich der Frau nach Maßgabe
seiner Lebensstellung , seines Vermögens und seiner Erwerbstatigkeit
Unterhalt zu gewähren . Die Frau hat dem Mann , aber nur , wenn
er außerstande ist , sich selbst zu unterhalten , den seiner Lebensstellung
entsprc »enden llntechalt nach Maßgabe ihres Vermögens im» ihrer
Erwerbsfähigkeit zu gewähren . Unterhalt ist grundsätzlich in Natur
zu leisten . Er ist in Geld nur dann zu gewähren , wenn einer von
den Ehegatten die Herstellung des ehelichen Lebens verweigern darf
und tatsächlich verweigert . _ _ „ , . _

G . Sch. i» « . Wenn der Hauseigentümer Ihnen beim AuSzng
die auf Ihre Kosten hergestellten Einrichtungen nicht ersetzt, können
Sie sowohl die elektrische Lichtleitung wie die Bretter in de« Remise
wieder wegmachen und die Wohnung in den ursprünglichen Zustand
versetzen. Bei der Berechnung können Sie aber nicht den volle»
Herstellungspreis einsetzen. — Was die Kosten der Bekanntmachung
durch den Gerichtsvollzieher anlangt , wird Ihnen nichts anderes
übrig bleiben , als dieselben zu bezahlen . Wir nehmen an daß die
Benachrichtigung über die Teilzahlung bezw. über den Ausschub der
Terminverlängerung dem Gerichtsvollzieher so spat in die Sande
gekommen ist . daß eine Rücknahme der Bekanntmachung über die
Versteigerung nicht mehr zu ermöglichen war .

R R . Ein Chassis nennt man im Motorfahrzeiigbau das Fahr »
g- steil . Dasselbe ist in den meisten Fällen ein aus Stahlblech a-vretz»
ter Rahmen . In diesen Rahmen ist der Motor mit dem Getriebe ein-
gebaut , während die Radachsen mit Hilfe der Tragform an den Rah .
mcn angelenkt find. In neuester Zeit läßt man bei einige » Antonio -
bilkonstrnktionen das Lhassis ganz wegfallen .

E . in S . Ini iner kleiner werdende Tulpenblüten . immer kürzer
und fpillriger werdende Bliitenfticle sollten der Anlaß zur Erneue -
ruug der in diesem Fall staudenartig behandelten Tulpenpflanzung
fein . Durch sonst gute Behandlung ist eine Auffrischung der Pflanzen
nicht mehr zu erreichen.

I . M . Beim Baden des Säuglings dürfen nicht die Hautfalteu
vergesse» werden , da sich in ihnen Schweiß und Talg ansammeln , wo-
durch leicht ein Hantansschlag «Ekzem» hervorgerufen werden kann

H. E . 3 - Das verhält sich folgendermaßen : Wenn man ein «5>e»
wicht von 18 Zentner «inen Meter hoch heben würde , so würde ma »
die gleich « Arbeit leisten , die das menschliche Herz in einer einzige»
Stunde vollbringt . . , ,

Sch. O . Die gewöhnlichen Glasscheibe» lassen die ultravioletten
Sonnenstrahlen nur in beschränktem Maße durch, indes sie den lang -
welligen — infraroten — „ Wärmestrahlen " kaum einen Widerstand
bieten . Allerdings stellt man heut« schon Glas her , das Ultraviolett -
strahlen sehr gut hindurchläßt und sich besonders für Krankenhäuser
Ciö

©iam«itifd> i» L, Der Erddurchmesser beträgt IS 75# Kilometer,
der Umfang am Aeguator 40 000 Kilometer , die Erdoberfläche bio
Millionen Quadratkilometer .

SA . Für die Vermittlung von Arbeitsplätze » find lediglich die Ar¬
beitsämter zuständig , die laut einer Anordnung des Präsidenten der
Reichsanstalt sür ^lrbeitsvermittelung und Arbeitswsenversicheimua
angewiesen sind, alte Kämpfer der Bewegung vordringlich vor allen
anderen Volksgenossen vorzuziehen und wieder in Arbeit zu oev-
Mitteln .

F . S . Heftiges Nasenbluten läßt fich mit gutem Erfolg dadurch
unterdrücken , daß der Patient die Hände nnd Füße in warmes Was-
ser steckt. Dieses einfache Versahren ist selbst i» Fällen wirksam , iu
denen alle gebräuchlichen Heilmittel versagen .

Aengstliche. Allgemein gilt folgendes : Blitzgefahr sehr groß : Eiche ,
Pappel , (besonders Pyramidenj , Weide , Ulme , Esche , Akazie. Tanne .
Vlitzgesahr groß : Ficht« , Lerche, Kieser , Birn - und Apfelbaum , Kirfchw
bäum , Linde , Platane . Blitzgefahr gering : Rotbuche, Hainbuche. Nuß -
bäum , Kastanie .

M . R - 100. Die sogenannte Stesanskrone ist nnqesahr 1000 Jahre
alt und besteht aus zwei Teilen . Der obere Teil , dl« eigentliche Ste -
sanskrone , wurde im Jahre 1000 vom Papst Silvester II . dem König
Stefan dem Heilige » geschenkt . Der untere Teil ist eine Spende des
oströmische » Kaisers Michael Dnkas an den ungarischen König Geza
und stammt aus dem Jahre 1075 . Das Kreuz üoer beiden Kronen ist
eine spätere Zugabe .

F . K- Äm Wintersemester 1928/2 » gab es in Deutschland JOS 042
immatrikulierte Studenten , im Sommer 1S2S 123 700 und im Winter -
seniester 1829/30 122 391.

M . 3 . Der schnellst « Vogel ist nicht die Brieftaube , sondern die
Schwalbe , besonders die Rauchschwalbe, die bis S0 Meter in der Se -
künde zurücklegt.

A. D . 5000 Purpnrschnecken find nötig , um ein Gramm Purpur -
färbe zu gewinnen .

lUinschermann ICC w .' Sri
» Büro - SieTonienatr . 94- am Rmserplaiz . / Fernspr . NS 615 / Ö1& 812
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Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :

Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichrtr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

Bad ! sche Presse SamStag/Gvnutag , de » 3.Ii . August 1985

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm — 6 Pfg .,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg .
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

ZrauenarbeltMult.
Töchterheim und Tagesschule.

Karlsruhe , Otto -Sachs -Str . 5 . Tel . 5727 .
Vorbildung zur Gesellenvrüsuug f . Weiß¬
näherinnen . Schneiderinnen . Stickerinnen !
Handarbeiten für die eigene Häuslichkeit:
Lehrkurs- sür sämtlich- Fächer weiblicher
häusliche Berufe . Abendkurse sür Wäsche -
ansertigung und Kleidermachen. Beginn :
2 September , » orm 8 Uhr . Satzung und
Anmeldung durch die Anstaltsleitung .
Deutsch Rotes Kreuz , Bad . Krauenverein .

tern -Erholunoshii

AlteingesührteS und eingerichtetes

Ladengefchöft
für Lebensmittel
ausbaufähig , mit Lager- u . Kellerräumen ,
dazu 4 Zimmerwohnung mit Zubehör , in
der Adolf-Hitler -Straße in Kehl, an streb -
same . solide Bewerber (Kaufmann oder
Drogist> sofort oder später z« vermieten.
Näheres : Kehl a . Rhein . Herrenstr. 4, II .

(22425 )

vom Raten Kreuz

in Mandern (füöl - Schwarzw .1

Ruhige , geschützte Lage . Strandbad beim
Heim . Gelegenheit zu Autosahrten in den
Schwarzwald und in die nahe Schweiz.
Aufnahme finden Frauen und Ehepaare .
Mäßige Preise .

in der Südst . . 34 gm groß , mit 2 Schau
fenstern u . anschl . Wohnung (2 Zimm .,
Küche u . Zub .) sofort od . spät , zu vterm.
Auskunft bei Ankener, Winterstr . 45 *

Sanatorium
Hirsau

wärtt .Sdiwarzwald
Privathlinik lur
inn .u .Nervenhr .
Lt.Arzt : Dr . med .
HetmuthRömer

Das grosse Beselin
Wareneixgangsbuch muß jeder Gewerbe
treibende, Handwerker führen . Bezirksver
treter , Wiederverkäufer gesucht . Hack
Verlag , Berlin W. 15, Kaiser-Alle

^
A3 .

IungeDame
(Rheini .) , sucht An-
schluß »u einer Fuß -
tour in den Hoch-
schwarzw.,Feldb «rg -
gebiet , 4 Tg ., 3—4
Perf . , ab hier oder
Freiburg (Br . ) .
Zufchr . unt . H 2045
an die Bad . Presse.

Pudel
2 Rüd ., gr ., schwarz,
5V2 Mon . alt , erftll .
Abft., preisw . z. vkf .

Pudel -Zwinger
v . d . Aiiihtdurg ,
Vogesenstratze SS .

Daselbst werd .fachm.
Pudel , geschor ., ge
badet it . aussiellg .
fähig Hergericht., bei
schonend. Behandlg .

Sffert Briefen
dürfen Originalzeugnisse nicht bei-
gefügt werden , sondern nur Ab-
schriften. Bei der regelmäßig
großen Anzahl von Bewerbungs -
briefen werden sich Verzögerun -
gen bei der Rücksendung von An-
lagen nicht immer vermeiden las¬
sen . wenn auch die Inserenten be -
strebt sind , die eingehenden Zu -
schriften schnellstens zu erledigen

Badische Presse
Anzeigen-Abteilung .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

GOllatH «eLutfeu
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typen m . völlig
geschlossen .Führer¬
haus u . Kurbelfenst

Goliath- Diizer Ka 1F ied ich
Str . 18. Tel . 5614

AUTO
steuerfrei , 4 -Sitzer ,
zu laufcn qrsucht.

Ang . u . Nr . K2047
an die Bad . Presse.

HiHomoüile
laufen it . verlaufen
Sie schnell u . preis ,

wert durch eine
kleine Anzeige .

Zu verkaufen

4/16 PS

Lvel-
Limouline

in gut ., fof. fahr -
bereiten Zustand ,
günst . zu verkauf ,
od . gegen gut er -
halt . Motorrad z.
vertausch . Nahm ,
Villingen . Robert -
Zyagner -Str . 10 .

(22432 )

Siellengesuche

Flotte
Stenotypistin
sucht auf sofort »der später Beschäftigung.

Ueberuimmt auch Urlaubsvertretung .
Angeb . unter R 2822 an die Bat . Presse.

Gebildete , tüchtige

Jme
28 I . . gute Ersch. ,
sucht per fof. pi>. sp .
irgendwelche Bctä-»
tig . in best . Hansb . ,
Pension »d . Hotel-
betrieb . Hat Kennt-
Nisse im Geschäfts -
leben , Büro u .Haus -
Haltung . Auch sehr
liuderliebend . Besitzt
Führerschein 3b.
Lege keinen Wert a .
hohen Gehalt . Ans
Wunsch sende Bild
od . persönl . « orstcll
Angebote u . LWIN ^a
an die Bad . Presse.

Betfonal
finden Si «

am schnellsten durch
eine Kleine Anzeige
in der Bad . Preffe .

Zu vermieten

Zu »ermieten
Lagerraum

31 qrn , fof. Hirsch
strafte 15, Druckerei.

Zu vermieten :
Möbel -
Geschäft

modern eingerichtete
Ladenräume u . gr .
Schaufenster , fowie
große Lagerräume .
Zuzugsgenehmigung
erteilt . Offerten an
Frau Emma Mäher ,
Waldshut (Oberrh )

Kaiferstratze S4.

Laden
2 Räume , auch als
Büro geeignet , z»
vermiet . Akademie-
straße 34, II . ( 2206

Bevor Sie Ihren

Umzug
vergeben , holen Sie
Angebote bei

Gg . Beck ,
Möbeltransport ,
Spez . Ferntrans »
Porte , Karlsruhe

Georg .Friedrichstr .
Rr . 23 , Tel . 0681.

Möbliertes , separat .
Zimmer

Zuverl. Namen
mit gutem Redetalent und sicherem Austreten
für vornehme Reisetätigkeit von bedeutendem
Fabrikuuternehmen bei guter Bezahlung ge-
sucht . Durch fachm . Einarbeitung wird be -
friedigende Existenz geboten. Persönliche Vor¬
stellung am Montag 10—13 Uhr und 16—20
Uhr im Bahnpost -Hotel, am Tiergarten ,
Zimmer Nr . K. (

von berufst ., jung .
Mann fof. gesucht.
Nähe Durlach . Tor
bis Adolf-Hitler -Pl .
Preis bis 20M .
Angeb . unter 32836
an die Bad . Presse .

'
R22413 « an BdHr .

Daxcrmietirin .MIt .
Dame Pens . , sucht
auf 12. Aug . ein gt.
möbl ., 2fenftr . , sonn .
Zimmer in gut . H .,
m . od. ohne Frühst ,
zu miet ., Kochgeleg.
erw ., am l . zwifch .
Westend- u . Karlftr .
auch Kaiferstr ., enge
Str . unerw . Ang .m.
Preis b. 10. Aug . u

Freund !., möbl . und
unmöbl . Zimmer a .
1. 9 . zu miet . ges .
Westftadt bevorz .
Preisang . u . R2829
an die Bad . Preffe .

Gut möbliertes
wann - und

Schlafzimmer
m . Küchenben, ges .
Angeb . unt . S 2830
an die Bad . Preffe .

Mod . Äimmer
fließ. Wafs., Zentr .»
Hzg . , Bad , Tel . etc .
mit Pension zu vm.

Pension Hoelz ,
Bismarckstraße 51a .

(2215 )

3 hergerichtetc
Rämne

f . jed . Zweck , sofort
bill . z. »tritt . Große
Eins . Zu erst . Rüp »
pnrrerstraste 1» , II .

(FW4243 )

Gnt möbl . Zimmer
vorübergeh . z. vm.
liieovoldstr. 3 . Z Tr .

z fj . Büro- od.
Mx .-Mline

Neubau , Mühlburg .
Tor , m . Heizg ., 1
Treppe , preisw . zu
vermieten . ( 1047)
Lessingstr. 1 , Part .

KZ .-Wolmng
neu herger .. Kriegs -
str. 248 , I ., Etagh .,
sonn ., freie Lage , a .
1 . Okt. zu vermiet .
Näh . daselbst 4 . St . ,
Tetes . 5197 . ( 2067

Im Zentrum der
Stadt , große sonn .

5 3 .*
2. Stock, mit Bad ,
Beranda , Mans . etc .
oh . Gegenüber , per
Sept . od . 1 . Okt. zu
verm . Kreuzstr . 31.

Baden-Men
Hauptstraße 11 «

( Hallestell«) ,
5 Zimmer

hochpart ., Mansarde ,
2 Keller , auf 1 . Okt.
zu vermieten . Preis
RM . 65 .— Auskunft
2 . Stock . ( 1982)

53 .= Mming
1 Treppe hoch , mit
Diele , Bad , Mäd -
chenk.. Wasch ! , ufw .,in gut . Weftstadtl .,
auf 1 . 10. 35 zu vm."Anzufr . Weinbren -
nerstraße 3, Part . *

Sehr gut möbliert .
Zimmer

Bad , Zentralh ..Tel .
auch vorübergeh ., zu
vermieten .
Maaß . Erbprinzen -
straße 31, III .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Waldhornstraße 28a
bei Wittum »«.
Sehr gut möblierte

Zimmer
1 u . 2 Betten , mit
od . otj . Pens . , sofort
zeitgem . s. billig zu
vermieten . Pension
Scherer , Bismarck'
str . 37a , Tel . 6779.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet . *
Adlerstraße 4, II . r .

MiA . Mllm
fof . od . fp . zu vm.
Waldftr . 56, II . *

Möbel -

95 .-
135 .

KÜChen naturlackiert
175 .- 156 .- 125 . .

Kuchen elfenb, lackiert
225 .- 195 .- 165 . -

Schlafzimmer Eiche mit 4QENußbaum 470 .- 450 . - 425 .-
Schlaffzimmer Edelholz pol. BAA

780 . - 720 .- 650 . - « SUl
Speisezimmer Eiche mit O CA _Nußbaum 4SV .» 420 .» 3SO . »
Speisezimmer poliert EOA

750 . - 690 . - 650 .- WOV . "

Herrenzimmjr , Einzelmöbel
Polstermöbel

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich,wir zeigen Ihnen ca . 80 formschöne
Küchen und Zimmer

und Möbel
'SCHNEYER

Karlsruhe am Werderplatz .
Ehestandsdarlehen .

Verlobungskartenwerden rasch
und preitwert

angefertigt in de?
Druck , der „Bad . Presse" tSüdNieftdruck».

Offene Stellen

!chmuch
3)cin
26im!

Ein« Auswahl , die Sie überrascht
und erfreut , finden Si -e be -i

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kais

Vertreter
gesucht für Nährmittelfabrik « . Gewürz-
großhandlung für den Bezirk Bruchsal
sowie für das ganze Gebiet der Pfalz .
Berücksichtigt werden Herren , die lang -
jährig mit nachweisbaren Erfolgen in
Lebensmittelgesch., Bäckereien n . Metzge¬
reien eingeführt sind . Hohe Provision
wird geboten. Angebote eiligst unter Nr .
®22395a an die Badische Presse.

Angesehenes
Zu/ecksparunternehmen

Aktiengesellschaft,
sucht tüchtigen, arbeitsfreudigen

Vertreter
bei gutem Verdienst . DirektionZver-
trag . Angebote unter E 22332« an
die Badische Presse.

Qrauctjft *Du färben
Geh zum Fachmann

SFamennaus Luipoid
Ecke Körner - und SofienstraBe

und MUhlburg , Rheinstraße 36a .

Bunsenstraße 7, I .
53 .= Mnung
Etgh . . gr . Terr ., z.
1. 10. z.V. Erfr .III .

Neuzeitliche

43 . =2Boöming
mit Warmwafferhei -
autta auf 1. Oktob.
zu vermiet . Anzuf .
Schillers,r . 55 , IV -,
Iis .. Ecke Kriegsftr .
Anfrag . Tel . 5283 .
In Zweifam .-Haus
( Neub . ) , mod ..sonn.
3 Zimmer-
Wohnung

mit Diele , eingeb
Bad . Zentral !) ., auf
1. Okt. zu vermiet .
Miete 95 JOtl. Aug .
lt . 82846 a . B . P ».

3 Zimmer-
Wohnung

2 . St . (Veilchenftr .)
an ruhige Familie
auf 1 . Okt. zu ver<
mieten . Angebote tt ,
Nr . $ 2046 an die
Bad . Presse erbeten

Mmn-
MOüUW

mit Bad , Weststadt,
znm I . Oktober zu
vermieten . *

Schmidt ,
Sofienftratze M>7, L

3 -4 Z .-Wollll.
mit Badezim ., evtl .
Mansarde , Südwest -
ftadt od . deren Nähe
per 1 . Okt. gesucht.
Preisang . erbet , u .
» 3837 an d. Bd .Pr .

Alleinsteh . Witwe
sucht a . 1 . Okt. nette

23 . =Mnung
in ruh . Haufe . Kann
a . Atelier - od . Gar -
tenhauswohng . sein .
Ang . mit Preis u .
<52853 an Bad . Pr .

2Z .-Wohnung
v. ruh . Miet ., pktl
Zahler , gesucht .
Angeb . unt . 2841
an die Bad . Preffe .
Jg . . Ehepaar sucht
auf 1 . Sept . oder
1. Oktober

23 . =2Bol)nung
evtl . auch Vorort .
Angeb . unt . « 2843
an die Bad . Presse .

1-2 ZllM.
p. 1 . Ott . gesucht,
mit 2 Bett . u . Koch-
gelegenh .. nur Part ,
od . 1 Treppe . Preis -
angeb . u . D33434 «
an d« Bad. Press« .

Für Karlsruh « und Umgebung zum Bertrieb unserer Artikel
Coriphau -Darm aus Fleischf»sern für sämil . Wurst -
sorten . Epiderman -Tauchmasse. Salami -Tauchma >se
„ Eisbär ' , Räucherpulver „ Rapid » ' , <22403 »)

Vertreter
gesucht , die nachweislich bei Metzgereien und Fleischwaren-
fabriken bestens eingeführt find und Erfolge nachweisen können,
tiundensiamm ist vorhanden . Eilangebote mit Referenzen , Er -
folgsnachweifen und Bekanntgabe des bearbeitete » Bezirks an
„Pratau " Chemische Fabrik G .m .b.H . Agrippinahaus , Köln/Rh .

Relleuertreier
gesucht .

Alics , leistungsfähiges , führendes Haus der Spirituosen -
und Essigbranche sucht per sofort gegen Provision
einen Reisevertreter für Karlsruhe u . Umgeb.
Es kommen nur fleißige Herren in Frage , welche bet
Hotels , Wirten und Spezereiläden gut eingeführt sind .
Bewerbungen zu richten an (22393«
Badisch -Württernbergische Weinbrennerei

Hirsch & Lichter ,
Stuttgart -S., Bopserstraße 2.

Bedeutendes Industrie -Unternehmen
der Krafifahrzeug -Zubehör -Brauche sucht süv den Vertrieb
seiner überall serienmäßig eingebauten erstklassigen Marken¬
artikel einen bei der einschlägigen Händlerknndschaft gut ein-
geführten rührigen

General - Vertreter
für Baden

mit Auslieferungslager . Es kommen nur Herren in Betracht ,
die nachweisbar über beste Beziehungen zur Händler , und
Grossisten-Knndschaft verfügen und diese regelmäßig möglichst
mit eigenem Kraftwagen besuchen . Angeb . unter Z . 0 . 1(114 an
911« Anzeigen A .-G ., Stuttgart , (22406 «*

Sichere
Existenz
d . Uebernahme ein.
kl. Hausinditstrie , d .
h . kinderleichte Her-
ftellung eines ganz
nouen u .konkurrenz-
los . Artikels , d . dch.
seine Sckiönheit und
vielseitige Verwend -
barkeit überall Auf-
sehen erregt , m . ga-
rantiert groß . Um-
sah u . Lizenzverkauf
ins Ausland . Wegen
schwerem Leiden zu
jedem annehmbaren
Gebot abzuaeb . Eil -
angeb . u . !C S . 100

hauptpostlaqernd
Karlsruhe . (2064 )

.Weiblich

Jg . , braves

SausinMeii
sofort gefucht. *
Safe Grüner Baum .

Suche für gepflegt ,
Villenhaushalt zum
1. September oder
auch früher durch-
aus tüchtig ., zuverl .Mädchen
( 20—24) , das selb-
ständig kochen kann
und alle Hausarbeit
gut versteht . Gute
Zeugnisse aus gut .
Häufern Bedingung .
Bild und Zeugnis -
abschriften erbittet

Frau Nieser ,
Tübingen ( Wttb . ) .
Staufenstraße 48,

( 22400a
Im Haush . erfahr .Mädchen
von alleinftehd . Bei
amten sofort od . auf
1. Sept . gesucht. Zu^
schritten mit Lohn
forderung . u . D2854
an die Bad . Presse .
Jugdl . , schl .,hellbl ,

Modell
m . hell . Teint ges .
Bismarckstraße 37,

Ateliergebäude , III
Vorstell . 10—12 U ,

Exlstenzaufban ohne Kapital
Routinierte Verkäufer können durch
den Bertrieb unserer erstllasiigei,

Spezial -Artikcl
die bei Behörden, Gaststätten, der
Jndusirie . bei der gesamtenGeschäfts ,
welt und Privaten abzusetzen sind ,
täglich 20 .— bis 25 .— Mark
verdienen. Wir bieten höchste Pro -
Visionen , Spesenzuschuß u. später evtl .
fest- Anstellung. Eilangebote an
Dr . Paul Lehmann & Co ., G.m.b.H.
Frankfurt o. M. Bäckerweg 88

Vertreter
(Bezirks - und Platzvertreterl

können sich ö . Vertrieb eines zug -
kräftigen Artikels für Handlverker
u . Gewerbetreibende (gefetzl . vorge -
schrieben ) einen gnten Verdienst
sichern ! Auslieferungslager kann ge-
gen Sicherheit gegeben werden .

Deutsche Sauierungsgesellschast
Frankfurt a . M . . Kaiserttrahe iL

Eule vttlrelim frei!
Ohne Kapital können Sie sich eine

seriöse Existenz aufbauen . Als leistungs -
fähige Firma beliefern wir nur Groß -
Verbraucher, wie Industrie . Behörden
usw . Gute Provision . Bei Eignung
Festanstellung . Meldungen unter Nach -
weis der bisherigen Tätigkeit unter Nr .
E22271 « an die B «bische Presse.

Lacke und Farben .
Führende Lack- und Farbenfabrik mit

Spitzenleistungen in allen neuartigen Lack-
erzengnissen

sucht
für den Bezirk Raden

einen tüch . igen, branchekundigenGeneralvertreter
zu günstigsten Bedingungen .

Herren , welche dre Branche beherrschen
und nachweisbar Beziehungen zu Abneh-
merkreisen besitzen, werden gebeten. Ange-
böte einzureichen unter Nr . V22421 « an
die Badische Presse.

Erfolgreicher , seriöser (22410a
Vertreter

für den dortigen Platz gesucht . Erftkl.
Kousumartikel . von allen Branchen
dauernd gekauft. Begeist. Kunden -
Anerkennungen. Hoher lauf . Verdienst
25 M min. tägl . Nur wirkt . Verkäu -
ser in geordneten Verhältn . wollen
kurze Bewerbg . unt . A . E . F . 4702
an Anzeigen-Hegemonn, Büro Franko
surt a . M . , Zeil 123. einreichen.

BeiMalermeistern
| eingeführter , tiicht. Herr . »13 Gene.

ralBcrtreter gesucht , bei guter Prov .
für Samol -Leim D .R .P .a . , welcher |
begeisterte Aufnahme findet u . be -
reiis laufend in gr . Mengen nach ,
bestellt wird . AuZführl . Bewerb . er - 1
bittet Haus Schöffler , Samolsabril ,
Schottgnu 251 <Obb.>. (224110 |

Sür sensationellen Massen-Haushalt -
Artikel lVerk. M 1.60) , werden bei gutem
Verdienst einige zuverl .. redegewandte

Damen u . Herren
für den Privatverkauf gesucht . Vorst , bei
Armbruster , Karlsruhe . Belchenstr. 23. *

Fremdenprnsion T. Ranges
sucht zum schnellsten Eintritt in Lahres -
ftellung

iMl . ZimemM . il .
iserilemiii.
Angebote mit Znign . u . Lichtbild erb . an
Haus Baden . Blasien /Schw. (2241 .">)

Perfekte Köchin
in gut bürgerlichen , größeren Villenhaus -
hcrlt . wo ^ weitmädchen u . Hilfe vorhan -
den . bei günstigen Bedingungen zum 1.
September gesucht . Erste Referenzen und
Zeugnisse erwünscht.
Ferner zum sofortigen Eintritt auf ca.
4 Wochen

erstklass . Koch
der erhöhten Ansprüchen genügt und vor-
handenem Personal vorzustehen und an-
zuleiten vermag . Gefl. Angebote unter
P324l)9a an die Badische Presse.

Redegewandt «

Herren und Damen
mit guter Garderobe , werden für leichte Werbe »
tätigkeitgesucht . Geboten werden : hohe Provision
u . Tagesspesen , bei Bewährung fefte Anftellung .

Vorzustellen am Montag , den 5 . August 1935, im Re¬
staurant Eintracht , Karl - Friedrichstr . 30 von 10- 15 Uhr
bei Fräulein L . Mailänder .

Größe A
11 mm

ZeUMecher
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . L18V
an die Bad . Presse .

« riiü « B
14 mm JWl

AsbMM
mit od. oh. Wanne
g. bar zu kauf. ges .
gu erfr . u . Z 1433
in der Bad . Presse .

- .« 4
2 X
1 .51
3 X
2 .14

Größe C
is in in wn

Ich suche neue

öchreibmallli.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F3774

an die Bad . Presse .

- .»«
2 X
1.73
3 X

2 .45

Größe D
18 ININ xn

Modernes 4-Siher »
Cabriolet

zu kaufen gesucht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B37SS an
die Badische Presse .

1 .«»
2 X
1 .94
3 X

2 .7 «

Die erfolgreichen

TüeinAHQeigeH
in der Badischen Presse

jetft JUMige*
durch Einführung der neuen Nachlafistaffel , die bei öfterer
Aufgabe einer Anzeige wesentliche Vorteile bringt . Di«
Nachlässe betragen :

10 % bei 2 maliger Aufgabe ,
15 % bei 3 m a I i g e r Aufgabe .

Die nebenstehend aufgeführten Preise für Gelegenheits -
Anzeigen von Privaten , für die der sehr niedrige mm - Zei »
lenpreis von 6 Pfg . gilt , ermäßigen sich somit bei öfterer
Aufgabe noch um die vorgenannten Nachlaßsätze . Die
Chiffre - Gebühr , 20 Pfg . u . Porto , wird besonders beredinet .

Größe E
20 mm M

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
Zufchr. u . H 25075 «
an die Bad . Presse .

Größe F
25 in in M

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
1250 mm Drehlg . ,
geg . Kasse zu laus ,
gesucht. Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d . Masch,
nebst äuherst . Preis
unt . Nr . 145k an
dte Badische Presse .

1 . 2V

2 X
2 . 1«

' 3 X
3 . 06

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in Erötze

der Vorlage — in der Vadi sche n Press «
veröffentlicht werden . Der Betrag von M .
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800
überwiesen — liegt bei .

den . 1934

Name : .

Straße .
2 X

2. 70

3 X
3 .83

Anzeiaentext ?

Größe G
27 mm M

MvrWt
Blicher

wie Bader ,
v. Drais , d. Rott -
eck, d . Wee» . zu
kaufen gesucht.
Angebote an
Grafs , Freidurg ,
Kaiserftratze 147.

1 .62
2 X

2.92
3 X
4 .13

Dieser Bestellschein kann auch bei seder Aoentvr der
Badischen Presse abgegeben werden .

I
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Die Stadl der weiften Zelle«
Besuch im Südwestmarklager der badischen LZillerjugend in Osfenburg .

Rund UM den Kommandolurm.
Die großen Wegweiser mit dem richtunggebenden Pfeil

nach dem Zeltlager der Hitlerjugend und die breiten Trans -
parente , die sich über die Straßenfronten spannen , sind nicht
das einzige Merkmal , das im Straßenbild der Hauptstadt der
Ortenau in diesen Tagen auffällt . Das Braunhemd der
Hitlerjugend ist allgegenwärtig , sei es nun in der Einzahl ,
sei es in kleinen Trupps , oder in langen Marschkolonnen ,
die mit frohem Gesang durch das Städtchen marschieren . Es
ist schon so , daß Offenburg wieder einmal in jenem berühm -
ten „Zeichen" steht, im Zeichen des Südwe st marklagers
der HJ . 1935 " . Mehr als 7000 Hitlerjungen und Jnng -
volkpimpse aus allen Gauen der badischen Grenzmark sind
hier in einem großen Ferienzeltlager zusammengekommen ,
das unter der Schirmherrschaft des badischen Reichsstatt -
Halters Robert Wagner steht. Und mit ihnen sind gekommen
die ganze Gebietssührung der HJ . des Gebietes Baden , an
öer Spitze Landesjngendsührer Friedhelm Kemper , Bann -
führer Eg e n l an f und Oberbannführer Friszewfky ,
die zusammen mit den Hitlerjungen und den Pimpfen wäh -
rend der Dauer des Lagers bis zum 6 . August in der Zelt -
stadt wohnen .

Im Nordwesten der Stadt a is dem freien Vorgelände
der Kinzig , umgeben von weiten Wiese» und Sportplätzen ,
erstreckt sich das Zeltlager , das in seiner nordwestlichen Län -
genausdehuuug vom Hochwasserdamm der Kinzig begrenzt
wird , während der Haupteingang mit der Wache gegenüber
an öer Landstraße liegt , die sich hier an die letzten Häuser -
fronten der Stadt anschmiegt . Es ist schon eine imposante
Fläche , aus der sich das Lager ausdehnt , man kann das erst
so recht erkennen , wenn man auf dem hohen Kommandoturm
steht, der sich neben den hohen Fahnenmasten , die den Haupt -
eingang zum Lager flankieren , erhebt . Herrlich öer Anblick
von hier oben . In zehn Einzellager teilt sich das große La-
ger auf . Sechs Jnngvolklager und vier HJ .-Lager . Jedes
Einzellager , das etwa 25 Zelte umfaßt , ist quadratisch auf -

gebaut und umschließt einen freien Jnnenraum , der ge-
räumig genug ist , die Lagerinsassen aufmarschieren zu lassen.
Schnurgerade ziehen sich die Zeltreihen , silbern leuchten sie
auf im hellen Sonnenlicht nnd über ihnen flattern die rot -
weißen Fahnen mit dem Hakenkreuz von den hohen Masten .
Es ist wie eine Stadt , eine Stadt der weißen Zelte .

Zellsladl der 700«.
Und diese Zeltstadt hat alles , was zu einer Stadt nun

einmal gehört . Zunächst die Straßen . Da gibt es eine B a l -
dur von Schirach - Straße und eine R o b e r t - W a g-
n er - Straße , die die vier Zeltlager der HJ . begrenzen ,
eine Fritz - Gröber - Straße , die sich längs des Kinzig -
damms hinzieht und das Lager im Westen abgrenzt , und
schließlich die Adolf - Hitler - Straße , die die Zeltstadt
in der Querachse durchzieht . Im Schnittpunkt der Robert -
Wagner - Straße und öer Adols -Hitler -Straße erhebt sich das
Mahnmal , umgeben von den Fahnen der HJ . und des
Jungvolkes , das an der Stirnseite den Adler mit Schwert
und Hammer trägt und die Inschrift „Blut und Ehre ".

Aber auch sonst fehlt nichts . Da gibt es Post nnd Tele -
phon , Radio und Lautsprecher , Zeituugsaushang , Photozelt ,
Telephonzentrale , Lichtleitung , Sanitätsabteilung und „La-
gerpolizei "

, den Sicherheitsdienst , der für pünktliche
Jnnehaltung der Lagerordnung sorgt . All diese technischen
Errungenschaften der Zeltstadt , wie Lichtleitung , Telephon ^
leitung usw . haben die Hitlerjungen selbst gebaut . Im gro -
ßeu Arbeitszelt der Lagerleitung klappern die Schreibmaschi -
nen , Arbeit gibt es in Hülle und Fülle , immer wieder rasselt
das Feldtelephon , mit dem sämtliche Führerzelte unterein -
ander verbunden sind . Das Lagerleben ist in vollem Gang .
Ein Riesenapparat hat eingesetzt, der tadellos arbeitet , weil
man auch an das geringste und letzte Erfordernis gedacht hat .
Nächst dem Eingang , beiderseits der Adolf Hitlerstraße grup -
Pieren sich die Zelte öer Lagerleitung , des Gebietsführers ,
der stellvertretenden Führer , der Presse - und Nachrichten -
abteilung . Auch Zelte für Lagergäste stehen bereit .

Die Organisation erstreckt sich aber auch über die Grenzen
des Lagers hinaus . Bon den anliegenden Häusern wird das
Trinkwasser herbeigeschafft , während im nahen Schlachthof
der « taöt 10 Feldküchen bereit stehen, das fertige Essen
in die zehn einzelnen Lager zu fahren . Zu jeder Mahlzeit
müssen etwa 7000 Liter Essen zubereitet - werden . * Ueber den
Umfang der Verpflegung kann man sich einen Begriff machen,
wenn man hört , daß für die Dauer des Lagers etwa 30 000
Laibe Kommisbrot , 200 Zentner Kartoffel , 150 Zentner Ge¬
müse , 100 Zentner Marmelade , 80 Zentner Fleisch , 10 Zentner
Kaffee und 10 000 Liter Milch , dazu noch Kakao , Grieß usw.
benötigt werden . Das ist nicht erstaunlich , wenn man einmal
zugesehen hat , wie diese braungebrannten Jungens bei einer
Mahlzeit „einbauen " können .

Im nahen Klubhäuschen des Turnvereins Jahn haben
die Sanitäter ihr Revier aufgeschlagen . Saubere Feld -
betten harren der Kranken , die da kommen , oder vielmehr
die da nicht kommen sollen und ein ausgesuchtes Aerzteperso -
nal von Osfenbnrg wacht über die Gesundheit der Jungens .

Zwischen den Zellen.
Wenn auch durch die großen Lagerstraßen unaufhörlich

neugierig staunende „Zivilisten " promenieren , will man
eines der Einzellager betreten , erhebt der Posten Einspruch ,
und erst wenn man die Genehmigung der obersten Lager -
leitung erhält , hebt sich die Barriere , die den Eingang sperrt .
So ist jedes Lager gewissermaßen ein geschlossener Stadtteil

sür sich , worin der Lagerführer das Amt eines Bürgermeisters
innehat . Während die Jungvolkpimpfe das spitze Rundzelt
bewohnen , sind die Zelte der Hitlerjugend aus einzelnen
Zeltbahnen geknöpft . Fest und sicher sind sie alle gebaut diese
Zelte . Man sieht, daß die Jugend davon etwas versteht .
Jede Windfuge ist gut abgedichtet, rund herum zieht sich der
Abzugsgraben , der bei Regenwetter verhindert , daß das Was-
ser am Boden eindringt und ein dicker Bodenbelag von Stroh
gibt eine verhältnismäßig weiche Unterlage für die Nacht.

Was nnn zur Einrichtung dieser Zelte nnd drum herum
alles notwendig ist , das zimmert sich der Hitlerjunge an Ort
und Stelle selbst zusammen . Man gebe ihm ein Messer und
ein paar Nägel , etwas Bindfaden und einige Holzlatten , und
im Handumdrehen ist die innenarchitektonische Frage eines
Lagers gelöst. Da entstehen Lagerzäuue , Barrieren . Hand -
tuchständer , Kochgeschirrständer Sitzbänke , Fahnengerüste usw.

Selbst eine Absallgrube fehlt bei keinem Zelt . Papier -
schnitzel , der ganze Schmutz und Dreck des Lagers wandert
in diese Gruben und so ist kein Wunder , daß man im ganzen
Lager vergeblich irgendwo auf dem grünen Rasen , der aller -
dings ja langsam in grau übergeht , ein Stück Papier findet .
In den Straßen des Lagers , auf den Plätzen und in den Zcl -
ten ist peinlichste Sauberkeit Grundbedingung .

Weckruf mit Sonnenaufgang.
Wenn mehr als 7000 Hitlerjungen eine Zeltstadt bevöl -

kern , dann darf man sicher sein , daß hier ein Leben und Trei -
ben herrscht , das an Regsamkeit nichts zu wünschen übrig
läßt . Hier sind Jungens unter sich, und wenn sie sich auch der
straffen Lagerdisziplin unterordnen müssen, diese Unterord -
nung geschieht freiwillig , die 'Jugend gibt sich ihre Befehle
selbst und das ist doch etwas ganz anderes , als wenn man
sich zu Haufe und in der Schule den Erwachsenen fügen muß .
Und trotz aller Disziplin bleibt soviel Abenteuerliches , als es
nun einmal zu der Jugend gehört .

Ueber Zweck und Ziel des Lagerlebens wurde an dieser
Stelle schon hinreichend geschrieben, so daß eine Wiederholung
in diesem Rahmen nicht mehr notwendig ist . Unsere deutsche
Jugend als die Trägerin der deutschen Zukunft , sie birgt in
sich den frischen munteren Sinn des jungen Geschlechts und
doch nicht minder den Ernst der Lebensauffassung von Leistung
und Pflicht . Diese glückliche Harmonie wird sich auf das
Lagerleben übertragen , das für alle eine Schule der Disziplin
und Unterordnung , ein Erlebnis unlösbarer Volksverbnn -
denheit , eine Stätte körperlicher und geistiger Kräftigung sein
soll . Hier gibt es keinen Unterschied von Arm nnd Reich, von
Land und Stadt , keine Abstufung nach Berns und Stand der
Eltern , hier gibt es keine Sonderwünsche für Tagesprogramm
und Küche . ^

5,45 Uhr in der Frühe , wenn die Sonne gerade über die
dunklen Kämme der Schwarzwaldberge im Osten lugt , er -
klingen die Fanfarenrufe , die mit einem Schlag das stille
Lager lebendig werden lassen. Zehn Minuten später treten
die einzelnen Lager zum Frühsport an . Dann geht es
hinunter an die Kinzig zum Waschen. Bis z » den Knien ,
weiter geht das Wasser nicht, trotzdem man in den ersten

Tagen durch Steindämme den Fluß , zu stauen versucht hat ,
stehen die Juugeus im Flußbett und prustend und lärmend ,
mit viel Geschrei und allerlei Neckereien wird die Morgen -
toilette vollendet . Dann heißt es Zelt und Lager in Ord -
nung bringen , damit es bei der anschließenden Lagerbesichti-
gung keine Beanstandungen gibt .

Um 7,20 Uhr beginnt in jedem Lager die Morgen -
fei er , mit der die Ausgabe der Parole verbunden ist . Von
8 bis 9 Uhr schließlich rollen die Feldküchen an mit dampfen¬
dem Kaffee : Frühstück .

Von 9,15 bis 11,15 Uhr hat jedes Lager seinen besonderen
Dienstplan . Entweder wird Sport getrieben , gespielt , gebadet ,
Reiterkämpfe veranstaltet , Leichtathletik getrieben , oder in
kleinen Gruppen abgerückt ins Gelände znm Geläudedienst .
Da gibt es Geschicklichkeitsspiele mit dem Medizinball , Box -
Unterricht , Handball , Schwimmen , Schießen , oder auch SinK -
stunde , in der die frohen Fahrtenlieder eingeübt werden , Vor -
träge , weltanschauliche Schulung , Sprechchöre usw.

11,15 Uhr ist Freizeit für Lagerarbeiten , Flick- und Putz -
stunde . Es gibt immer wieder etwas auszubessern am Zelt ,
am Lagerzaun , es gibt immer zu putze« und zu slickeu an der
Uniform . Das zieht sich hin bis zum Mittagessen um
12 Uhr , wo abermals die Feldküchen angefahren kommen und
jedes Lager mit gesundem Heißhunger über die Eßgeschirre
herfällt .
Von Mittag bis Zapfenflrew ).

Dann ist bis 13 Uhr Lagerrnhe . Man döst faul In der
Nachmittagssonne , schmökert ein bissel am Zeitungsstand her¬
um , bummelt mal so durchs Lager und nnr im Zelt der Lager -
leitung klappert eifrig die Schreibmaschine weiter , wie auch
in der Telephonzentrale unaufhörlich eine Verbindung nach
der andern hergestellt werden mnß . Nach einer Stunde aber
etwa wird 's langsam wieder lebendig . Man sucht Betätigung
und wo wäre die in einem Zeltlager nicht zu finden . Auf
der straff gespannten Zeltbahn werden die Kameraden nach -
einander in die Luft geprellt , mit viel Geschrei versteht sich,
es gibt Ringkämpfe , Reiterspiele zn sehen, eben all das , was
Jnngens in ihrer Freizeit an lustiger Unterhaltung &u trei¬
ben pflegen .

\ Im Lager 2 allerdings wird geheimnisvoll gearbeitet .
Pfähle werden eingeschlagen , Riesenmesser aus Holz ge -
schnitzt , allerlei seltsame Kleidungsstücke zusammengenäht , Pla -
kate gemalt, . schwere Steiue beigeschleppt, Handtücher an
Lattenstücke genagelt . Die Lagerleituug verliert schon lang -
sam die Geduld , weil dauernd einer gelaufen kommt , der
etwas Bindfaden verlangt , jetzt Draht , dann Nägel , nun wie-
der einen Hammer , dann wieder Lattenstücke. So geht daS
weiter . Und dabei grinsen die Kerle ganz unverschämt , tuen
ganz geheimnisvoll . Aber das alles ist nichts , als die Vor -
bereitung zum abendlichen Lagerzirkus , mit dem das
Lager II die Kamsraden überraschen will . Lagerzirkus , das
ist für alle ein Riesenvergnügen nnd wenn m«n nnr einmal
zugesehen hat , mit welchem Eifer , mit welcher Hingabe die
Jungens schon bei den Vorbereitungen dabei sind , wie Phan -
tasie und Geschicklichkeit ans den primitivsten Mitteln , ge -
wissermaßen aus dem Nichts die schönsten Requisiten zaubern ,
dann möchte man am liebsten daznhocken und mitmachen , was
allerdings von den Jungen wieder — und das mit Recht —
entrüstet abgelehnt werden würde .

Um 15 Uhr beginnt abermals der Dienst nach besonderem
Plan öer einzelnen Lager wie am Morgen . Um 18,30 Uhr
bereits wird das Abendessen eingenommen und dann ist all -

Kleiner Bilderbogen aus dem Zeltlager .

Silbern leuchten die Rundzelte im Sonnenlicht . — Hoch fliegt der Pimpf in die Luft vom geprellten Segeltuch , das die kräftige «
Fäuste der Kameraden halten . — Blick aufs Lager , im Hintergrund die Silhouetten der "^ chwarzwaldberge . — Das MahnrrMl
in der Mitte der Zeltstadt . — Lager II ist zum Baden angetreten . — Unermüdlich klappert die Schreibmaschine im "Zt \\ der
Lagerleitung . — Trommel - Stilleben im Lager der Pimpfe . Photo : Badische Presse .
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gemeiner Lagerbetrieb bis 21 Uhr . Lieder erklingen durch die
Dämmerung , die Zcltgemeinschaften sitzen irgendwo in einer
Ecke und erzählen fich Geschichten, bei Fackelschein beginnt der
Zirkus seine Gala -Vorstellung und wenn da einer noch be-
haupten will , diese Jungens seien nicht glücklich , dann war
er nie jung gewesen , dann hat er nicht in seinem Blut jenen
romantisch - abenteuerlichen Funken gespürt , den nun mal jeder
Wichtige Bengel in sich verspüren muß .

Um 21,30 Uhr erklingt der Zapfenstreich . Jeder hat in
seinem Zelt zu liegen . Eine kleine Weile noch gibt es ein
Brummen und Maulen , bis die 32 Beine der 16 Zeltbewoh -
ner des Nundzeltes , die alle in der Mitte zusammenkommen
müssen , richtig verstaut sind, ein bissel wird noch geflüstert ,
denn immer gerade wenn man einschlafen soll , fällt einem
noch was ein , dann aber wird es still in der großen Stadt
der weißen Zelte . Nur der Schritt der Wachen rund um das
Lager ertönt durch die Dunkelheit und manchmal rauschen die
Fahnentücher auf , mit denen der Nachtwind spielt . —uck.

Dr. Wuclier gegen den
politischen Katholizismus .

Großkundgebung im Südweslmarklager öer KI .
Osfenburg , 2 . Aug . Im Nahmen der Veranstaltungen des

Südwe st marklagers der HJ . in Offenburg fand
Freitag abend auf dem Lagerplatz eine Großkundge -
bung statt . Die Hitlerjugend und das Jungvolk traten in
geschlossenen Reihen an . Nach Fanfarenklängen erteilte Ge -
bietsführer Friedhelm Kemper dem Minister Dr . Wackerdas
Wort , der die Jugend zunächst in die Landschaft einführte , in
der sie für zehn Tage weilt .

Wenn Ihr Hitlerjnngen und Jungvolkbnben , so führte
der Minister n . a . aus , in diesem Lager zusammen gekommen
seid , um Disziplin , Ordnung und Unterordnung zu üben und
zu lernen , so sollt Ihr auch eine Verbindung haben mit der
Landschaft , in der Ihr weilt . Dieser Boden ist alter deutscher
Boden , dieses Land , dieser Flecken deutscher Erde war durch-
zogen von deutschen Religionskämpsen . Auf diesem Boden ha -
ben die Deutschen ihr Vaterland verteidigt . Dieser Boden ist
durchdrungen von Blut , es ist ein altes Kampfgelände , das
Land am Oberrhein . Dieses Land ist den Germanen nicht ge -
schenkt worden , sondern es wurde einst erkämpft und ist uns
darum heilig . Unsere Mission ist die , einen Kamps zu führen
gegen alle , die diesen Boden uns streitig machen wollen . Die -
ser Kamps darf nicht verloren gehen .

Wir sind alle nnr Männer des Ueberganges , wir zehren
an der Kraft , die unsere Vorfahren uns gegeben haben , und
wir müssen schauen, daß diejenigen , die nach uns kommen ,
neue Kraft für ihre Kämpfe haben . Das Schicksal der Städte
und der Dörfer in diesem Lande , in dem Ihr weilt , ist am

schlimmsten gewesen , wenn das Reich schwach war . Die
Schwäche des Reiches ist der Untergang des Grenzlandes . An
der Grenze sind wir zum Grenzkampf geboren . Dieses Land
mutz Deutschland erhalten bleiben ! Was Ihr tut , Ihr Hitler -
jungen und Jungvolkbnben , hat einen tiefen Sinn : Ihr er -
kennt hier die Aufgabe , die Ihr am Ganzen zu leisten habt .
Wir kämpfen gegen jeden Feind und auch gegen den Partei -
konfefsionalismus .

Die Zentrumspartei von ehedem dünkte sich sehr stark
und mächtig , denn sie hatte das Gefühl , etwas Göttliches zu
sein . Man kann es nicht verwinden , baß die ZentrumSpartei
aus der Geschichte ausgelöscht ist , in der sie nicht viel wert -
volles geleistet hat . Sie ist aus der Machtstellung vertrieben
worden , und gewisse Leute meinen , das nicht ertragen zu
können . Man ist nicht den Zentrumsführern gefolgt , sondern
dem Pfarrer , der das geistliche Gewand getragen hat . Wir
müssen es ihnen abgewöhnen , eine Rolle zu spielen . Wir
haben eine lange Geduld , und wir sorgen dafür , daß das
Geschlecht, das nach uns kommt , auch noch Geduld hat , Ge-
duld bis zum Sieg ! Wir tasten die religiösen Gefühle von
niemanden an und wir lassen jeden Katholik oder Protestant
sein . Der Nationalsozialismus hat einen Friedensvertrag
mit der katholischen Kirche geschlossen . Die Kirche ist geschützt ,
aber sie hat sich nicht um Politik zu kümmern .

Wo sie das doch tut , stößt sie auf ben scharfen Widerstand
des Nationalsozialismus und des Staates . Wenn die Kirche
nicht die Autorität besitzt, die Geistlichen in die vorgeschriebe -
nen Schranken zu weisen , bann muß eben der Staat die nö -
tige Autorität zeigen . Die Kanzel darf nicht zu politischen
Zwecken mißbraucht werden . Wir reden in die kirchlichen
Dogmen nicht hinein . Wir dulden auch die konfessionellen
Jugendverbände , aber nnr soweit sie sich mit religiösen Din -
gen befassen . Wir lassen es nicht zu , baß diese Verbände küns-
tig die Schule der Zentrumsverbände werden . Die deutsche
Jugend mutz eine Staatsjugend sein , eine g e s ch l o s -
sene Jugend , denn sie trägt als Staatsjugend ben Na -
men ihres Führers : Hitler -Jugend . Die Jugend muß ein -
heitlich sein . Das ist der Sinn dieses Zeltlagers der Südwest -
mark . Wie die Soldaten , Katholiken und Protestanten , in
demselben Regiment im Kriege zusammen stehen , so muß auch
die deutsche Jugend zusammen stehen und einheitlich geschlos¬
sen sein.

Sprechchöre und Lieder beendeten die Großkundgebung .

Gauarbeitsführer Kelfs
besucht das Südwestmarklager.

Am Samstag , 8. August , besucht Gauarbeitsführer H e l f f
das Südwe st marklager der Hitlerjugend .
Gauarbeitsführer Helff wird grundsätzliche Ausführungen
über das Verhältnis der Hitlerjugend zum Arbeitsdienst
machen.

Nachrichten aus dem Lande.
0 . Blankenloch , 2 . Aug . lVom Musterungstag .) Schon

bald nach Bekanntwerden , daß noch in diesem Jahre die Jahr -
gange 1914/15 zur Musterung herangezogen werden , rüsteten
sich die Blankenlocher Burschen mit Eiser für diesen würdigen
Tag . In den beiden letzten Wochen besonders versammelten
sich die Rekruten des öfteren im Gasthaus „zum Anker " , um
einige Singstunden durchzuführen , denn jeder Rekrut muß
doch einige alte Soldatenlieder singen können . Bürgermeister
Nagel ließ die Burschen am Tage vor der Musterung zu
sich auf das Rathaus kommen , um nochmals durchzusprechen .
Am Donnerstag früh 6 Uhr rückten die 14er und 15er mit
einem geschmückten Vierspännerfuhrwerk öer Amtsstadt
Karlsruhe zu . 22 Rekruten der beiden Jahrgänge stellt Blan -
kenloch . Alle 22 wurden für tauglich befunden . Die Musterung
selbst war bald vorbei , Spielbänder und Blumen wurden
angesteckt, dann gings mit Sang und Klang wieder der Hei -
mat zu . Fast das ganze Dorf war auf den Beinen , dje Ge-
musterten freudig zu begrüßen . Diese zogen

" dnrch die Orts -
straßen . erhielten überall einen Freitrunk und sammelten
Eier und Speck, die sie dann am Abend in feuchtfröhlicher
Stimmung im Gasthaus „zum Anker " verzehrten . Erst spät
klang die Festtagsfreude auS , denn es war ein Festtag für un -
fere ganze Gemeinde . Am kommenden Sonntag wird im
Saale „zum Kaiser " noch ein allgemeiner Rekrntenball steigen,
bei dem sich jung und alt beim Tanz erfreuen können .

j . Weingarten , 1 . Aug . sKleine Rundschau ) Nachdem
am Mittwoch ditrdj die Ortsbauernschaft hier eine Tabak-
feldschau stattfand , wurde am Sonntag das Tabakforfchungs -
institut Forchbeim besichtigt. Die Besichtigung , mit der lehr -
reiche Vorträge verbunden waren , galt in der Hauptsache dem
Zigarettentabakanban . — Das hiesige Mitglied des Sport -
Vereins „Germania "

, Ludwig Karcher , bekam die höchste
Auszeichnung des Deutschen Schwerathletik - Verbandes ver -
liehen . Der DSAV . hat für dauernde Spitzenleistungen ein
eigenes Sportabzeichen herausgegeben . — Ludwig Kärcher
wurde vom Fachamt Berlin da? Abzeichen in Gold verliehen .
— Der Besuch des hiesigen Schwimmbades ist sehr gut . Durch -
schnittlich haben letzte Woche täglich 600 Personen gebadet .
Trotz vorgerückter Badesaison wurden über 300 Dauerkarten
verkauft . Am Sonntag waren es lS00 Badegäste . — Bei dem
vom 21 . bis 28 . Juli in Karlsruhe stattgesundenen Gaufest
des Reichsbundes für Leibesübungen konnten im Fachamt g.
Schießen , folgende Schützen des hiesigen Kleinkaliber - Schützen-
Vereins den Eichenkranz erringen : Stober Wilhelm . Doll
Otto . Schöffler Robert und Maier Georg .

1. Nenbnrgweier , 2 . Aug . sBeim Stumpensprengen tödlich
verunglückt.) Der verheiratete Lukas Reichert . Vater von
zwei Mädchen ans Neuburgweier , ist beim Stumpensprengen
tödlich verunglückt . Wie gewöhnlich in solchen Fällen wollte
Reichert bei einer Labung , die er für einen Versager hielt ,
Nachschau halten , als dieselbe doch noch explodierte und Rei -
chert tödlich traf .

— Mannheim , 2 . Aug . ( 800 Verkehrssünder gestellt. ) Ein
ganz besonderer Beweis mangelnder Verkehrsdiszivlin war
wiederum das Ergebnis verschiedener im Lause des Don -
nerstag vorgenommener Verkehrskontrollen , denn es mutzten
ins gesamt 287 Radfahrer und 3 3 K r a f t w a g e n f ii h -
rer gebührenpflichtig verwarnt bezw . angezeigt werden . 128
der Radfahrer hatten die Zeichenabgabe unterlassen und 68
fuhren nach eingetretener Dunkelheit mit dem unbeleuchteten
Fahrrad . Gegen IS öer Kraftwagenführer mußte deshalb ein -
geschritten werden , weil sie ihre Fahrzeuge verkehrsstörend
aufgestellt hatten .

h . Adclsheim . 1 . Aug . lUnfall . ) Mittwoch verunglückte bei
der Rückkehr vom Feld Landwirt Hans Felkenstein mit sei -
nein Fuhrwerk . An der abschüssigen Stratze nach Leibenitadt
kam das Fuhrwerk in raschen Gang , Wagen und Getreide -
mäher gingen dem Verunglückten über den Körper . Er wurde
in schwerverletztemZustand ins hiesige Krankenhaus verbracht .

— Rastatt , 2 . Ang . 4l> Jahre Dienst in einer Firma .)
Am Donnerstag vollendete öer Direktor der >k>osbrauha » S

Hätz AG ., Gustav Hund , seine 40jährige Zugehörigkeit zu
diesem Hause . 1895 kam er als Lehrling in die damalige
Brauerei August Hätz Söhne . Durch seinen Fleiß und seinen
unermüdlichen Eifer trug er in größtem Matze dazu bei, die-
ses in jener Zeit noch kleine Unternehmen zu hoher Blüte zu
bringen . Unter Anwesenheit des Aufsichtsrats und öer nach -
sten Mitarbeiter öes Jubilars fand eine schlichte Ehrung statt .

Baden -Baden , 2 . Aug . lStädtische Schauspiele .) Sonntag .
4 . August : Eröffnungsvorstellung : Erstaufführung „Viel
Lärm um nichts "

,' Dienstag , öen 6 . August : Erstausführung
„Towärifch " von Deval -Goetz ? Mittwoch : ,LZiel Lärm um
nichts "

? Donnerstag : „Towärisch " ; Freitag : ,L ? iel Lärm um
nichts " : Sonntag , 11 . August , nachmittags : Merkurwaldbühne ,
Erstaufführung „Die Kreuzelschreiber " von Anzengruber ,
abends „Tow ^risch ".

f. Kandern , 30 . Juli . lSängerehrung .) Anläßlich einer
Sängerversammlung am Samstag , öie hauptsächlich die Be -
kanntgabe der Kritik über den beim Schopshetmer Kreis -
Sängertag znm Vortrag gebrachten Wertungschor zum Zweck
hatte , konnte der Sänger -Kreisführer B a ch m a n n zwei
Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft im DSB . ehren .
Fritz K a m m ü l l e r gehört dem Gesangverein Kandern 40
Jahre an und erhielt dafür die vom Deutschen Sängerbund
vorgesehene Ehrenurkunde , währenö Hermann Freu seit
25 Jahren aktiver Sänger ist . die er ebenfalls fast restlos im
hiesigen Verein erleben surfte . Ihm wurde öie silberne
Ehrennadel des DSB . überreicht .

Säckingen , 2 . Aug . (Wertvoller Fund . ) Aus einem unter-
irdischen Gang , der hinter dem Gasthaus „zum Schwert "
gegen das Trompeterschloß zu führt und alten Klosterbesitz
durchschneidet, sind eine ganze Anzahl von alten Gefäßen ge-
borgen worden , öie Zeugnis ablegen von öer hochentwickelten
deutschen Töpferei im Mittelalter . Der bemerkenswerte Fund
ist der Gallusturmsammlung überwiesen worden .

Mittelbadische SA im Reichswettkampf.
Nachdem schon seit zwei Wochen in den Verbänden der

badischen SA Prüfungen für den Reichswettkampf abgelegt
werden , setzt am Sonntag hauptsächlich im Gebiet rings um
Karlsruhe Hochbetrieb auf der ganzen Linie ei« .

In fast sämtlichen Disziplinen wird am Sonntag ge-
kämpft . Vier Stürme des Sturmbanns 1/109 treten
frühmorgens um % 6 am Schmiederplatz in Karlsruhe zum
10-Kilometer -Marsch an . Sie marschieren mit 20 Pfund Ge-
päck über Bulach hinaus nach dem Baggersee . Nach Been -
dignng des Marsches tritt eine Rast ein und gleich an -
schließend wird der Querfeldeinlauf im Gelände beim Bag -
gersee durchgeführt .

Zur selben Zeit marschiert auch die SA der Hardt . Der
Sturm 5/109 vom Sturmbann 11 tritt morgens um sechs
in Dettenheim bei Liedolsheim an zur Einsatzübung . Diese
Einsatzübungen können nach ben Bestimmungen des Reichs -
wettkampfes verschiedener Art sein . Die Bedingungen wer -
den erst kurz vor Beginn bekanntgegeben nnd vom
O -Sturmbauuführer Seitz geprüft .

Um 10 Uhr treten in der Gegend beim Rosenhof sNähe
Linkenheimer Landstraße ) der Nachrichtensturm «nd der
Sanitätssturm der Brigade 53 in Aktion und führe « gleich-
falls ihre Einsatzübung durch.

Im 100 - Meter -Lauf , Weitsprung , Kugelstoßen , Keulen -
weitwurf und im 3000 - Meter -Lauf messen sich die Trupps
des Sturmbanns iv/iog auf dem Karlsruher Hochfchnl-
stadion von morgens 7 Uhr an .

Durlach und Ettlingen sehen gleichfalls marschierende
SA . Der Sturm 10/109 vom Sturmbann 3 hat seine leicht-
athletischen Wettkämpfe auf dem Platz der Tnrnerfchaft
Durlach von 6 Uhr früh an .

Brief aus Ettlingen .
Ettlingen , 1. August.

Zur Hochsom-merszekt , wenn öie Ferien beginnen , merken
wir recht deutlich in Ettlingen , daß wir in unserem alten
Städtchen eigentlich das ganze Jahr hindurch halb im Urlaub
sind . Ettlingen hat gewiß nicht den Ehrgeiz , Kurort sein
zu wollen , und hat doch die besten Vorzüge eine ? solchen:
Eine schöne Landschaft von friedvoller Gelassenheit , Berg
und Tal mit dunklen , kühlen Wäldern , grüusamtenen , blumen -

getüpfelten Wiesen nnd ein besonders gutes Klima . Und
wenn man nun das Besondere hinzunimmt : Rottberg , Watt -

Halden , den erfrischenden Talwind , das modern « Schwimm -
und Sonnenbad in der Luisenstraße , die Sport - und Tennis -

plätze, so ergibt dies alles eine Sommerfrische , wie kein Ver -

kehrsdirektor sie idealer sich wünschen kann . Das kleine Ett -

lingen jedoch will nicht hoch hinans . Es begnügt sich, für ge-

mächlichen Lebensabend ein idyllischer Ruheplatz zu seiu und
als Landstadt der Karlsricher das badische Werder .

Im übrigen hat das Albstädtchen eine nicht unbedeutende
Industrie und eine seit Urzeiten kultivierte Ackerscholle . Und
schon die Römer pflanzten an den Hängen seines Nottbergs
den herben , rosenhellen Wein .

Es geht die Sage , eS sei daS Volk in alter Landschaft zu»
friedener , als anderswo . Jedenfalls ist sicher , daß eS bestnn-
lich ist , handwerklich bieder und genügsam . AlS e$ »och
keine Autos gab , weder Eisenbahnen , noch Maschinen , also
wenig Lärm und Hast, sondern Postillone , bedächtige Bürger
und bunte Stadtsoldaten , da war noch Rnhe «ms der Welt . Vo »
ihr ist ein wenig in Ettlingen hängen geblieben , dort wo die
giebelmüden Häuschen stehen , wo die ehrwürdige Martins -
kirche ragt , manchmal vielleicht auch in den Mensche« . Alte
Landschaft, verzaubert scheint sie zu sein in diesem Zeitalter
des ruhlosen Tempos . Der Himmel wölbt sich über sie in
seiner zärtlichsten Bläue . Die Sonne nimmt das trauliche
Bild in ihren goldenen Rahmen . Uns gejagten Menschen ist
dieses Land Sinnbild einträchtiger Zufriedenheit ? Sehnsucht
wird in uns wach , Wunsch zur Flucht aus der Unrast von
heute in die klare Ruhe von einst . Die Illusionen werden ja
immer das Vollkommenste bleiben , was wir Menschen be-
sitzen .

Doch ist Kampf seit Anbeginn , und seit Ettlinger auf
ihrer Scholle sind , haben sie um sie kämpfen müssen, oft w
Schrecknis und Brand . Immer standen sie auf Grenzwache .
So war also die gute alte Zeit nicht immer eine gute , wir
wünschen nur , sie möchte es gewesen sein , damit wir uns
rückwärts sehnen und träumen können . Das Leben plätscherte
leichter dahin zwischen öen Ufern öer Zeit . Die Tage folg»
ten einander hell und gemächlich, wie die kühlen Wellen der
Alb eine der andern . Was heute noch da ist in Ettlingen
aus jenen Zeitläuften , das ist eine Stärke dieser Stadt , ganz
gewiß . P. K.

Rastatter Allerlei .
-mm - Rastatt , 1 . August .

Man merkte es bereits in den letzten beiden Juliwochen ,
daß eine gewisse Ferienstimmung auch in Rastatt eingekehrt
ist . Das äußerte sich nicht nur darin , daß an den Fahnen -
mästen der verschiedenen Schulen die Flaggen eingezogen
sind und das alltägliche Bild der Schüler von den Straßen
verschwunden ist . Nein , auch die Veranstaltungen überhaupt
sind nur uoch selten und beschränken sich auf das Nötigste .
„Man " ist eben nun großenteils in Urlaub .

Immerhin konnte der Bürgerveretn der Garten -
st a d t Z a y am letzten Julisonntag ein recht schönes und
gut besuchtes G a r t e n f e st im „Hasenwäldele " abhalten .
Diese Gartenfeste bilden bereits eine sehr beliebte Tradition
im Zayverein , und auch das diesjährige hat wieder alle Er -
Wartungen aufs schönste erfüllt Dazu verhalf eine Abteilung
öer Rastatter PO -Kapelle , ferner eine Abteilung des MGV .
„ Apollonia " - Rastatt . Von nachmittags 4 Uhr bis in die späten
Nachtstunden war reges Leben und Treiben im Garten und
Wirtschastsraum öes „Hasenwäldele "

: nnd am Montag schloß
sich noch eine recht frohe Kinderbelustigung an .

Am Sonickag abend fand auch noch ein sehr schönes Gar -
tenkonzert der Feuerwehrkape ' lle statt . Zwar
machte das Wetter ein etwas zweifelhaftes Gesicht , aber es
hatten sich doch viele Freunde dieser stets beliebten Garten -
konzerte unserer Feuerwehrmusik eingefunden . Unter Herrn
Kirschs schneidiger Leitung wurden allerlei gute und schöne
Musikstücke zum Vortrag gebracht , die den freudigen Beifall
aller Zuhörer fanden . Daß natürlich die flotten Militär -
Märsche besonders gefielen , bedarf keiner weiteren Begrün -

duug . Alte Erinnerungen aus Rastatts stolzen Zeiten lebten
da neu auf .

Am Montag nachmittag fand im „Waldhorn " eine Ver -
fammluug der Gastwirte statt , an der auch Bezirks -
geschäftsführer S ch i n k und Kreiswalter O e h m teilnahmen .
U . a . wurde die Preisgestaltung des Mittagessens näher be-
handelt . Der Beschluß vom 27 . Mai wurde wieder ansgeho -
ben : die Preisgestaltung erfolgt wieder nach den Richtlinien
vor der Erhöhung .

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür -
sorge , Ortsgruppe Rastatt , hielt am Montag abend im
„Museum " seine diesjährige Hauptversammlung ab . Kauf -
mann Otto E r t e l sen . begrüßte als Gruppenführer die Er -
fchienenen . Den Geschäftsbericht erstattete der Geschäftsführer
der Ortsgruppe , Ratschreiber Neuner der auch anschlie-
ßend den Kassenbericht gab . Herrn Neuner wnrde dankend
Entlastung zuerkannt für seine umsichtige Arbeit . Herr Ertel
sen . berichtete noch über den Patenfriedhos Hagenau , nnd
Hauptlehrer Steinhart erzählte von seiner Reise zu den
deutschen Kriegergräbern in Nordfrankreich . Der Abend war
für die Teilnehmer sehr interessant und auch lehrreich . Möge
das Interesse der breiteren Öffentlichkeit für diese edle Sache
noch größer werden , denn hier wird eine pietätvolle Dankes -
Pflicht unseren Gefallenen gegenüber erfüllt .

Wie schon aus anderen Nachrichten ersichtlich war , konnte
in der letzten Zeit in der Murg ein großes . Fisch st erben
beobachtet werden . Am Montag konnte man auch hier in Ra -
statt sehen , wie etwa drei Stunden lang ganze Massen toter
Fische den Gewerbekanal herabschwammen . Die Murgsischer
erleiden hierdurch natürlich großen Schaden . Hoffentlich wird
die Ursache dieses Fischsterbens bald geklärt .

„Opel "
1,2 - 1 . 3 - 1,8 - 2Liter
4 und 6 Zylinder

>» r eins inHast Du kein ' s , leih "

WALTERS - AUTO - VERLEIH
Kaiserallee 25 4 , 5 und 6 Sitzer Telefon 4591

„Jidlev "
ftandard H

Günstige Bedingung » *

Kilometer von Mark Q .O8 an
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Bergloü zweier Psorzheimer Bergsteiger
Walter Stoesser und Theo Seybold , zwei bekannte Bergsteiger » in der Blümlisalpgrnppe abgestüryl .

— Bern , 2. Aug . Am Donnerstag wurde von dem Hüt¬
tenwart öer Gspalterhornhütte ( Blümllsalpqruppej der
Absturz zweier deutscher Berg st ei g er , f>ie 5en
Aufstieg über die Blümlisalp - Morgenhoru - Nordwaud ver -
suchen wollten , beobachtet . In der gleichen Nacht noch sind
Führer aus öem Kiental abgegangen , um die Verunglückten ,
mit deren Tod gerechnet werden muß , aussinöig zu machen
und bergen zn können . Bei i»en Abgestürzten handelt es sich
um die beiden bekannten deutschen Bergsteiger Walter
Stoesser und Theo Scybold , beide ans Pforzheim .

Die beiden Bergsteiger hatten Donnerstagsrüh um 5 Uhr
die Gspalterhütte verlassen , um die Morgenhorn - Nordwand
zu besteigen . Der Hüttenwart beobachtete die Partie , die um
etwa 13 Uhr in die Eisbrüche einstieg . Um IS Uhr sah er ,
wie ein Eisbrettdie Beiden in die Tiefe riß . Um
1 Uhr nachts brach eine Hilfskolonne auf , die am frühen Mor -
gen , als es noch klar war , die Bergsteiger nicht fand . Später
mußten die Nachforschungen nach den Abgestürzten wegen
unsichtigen Wetters eingestellt werden . Man vermutet , daß
die Abgestürzten in einem Eisschlund hängen geblieben sind .

Beide Verunglückte sind in Pforzheim als gute Berg -
fportler bekannt . Insbesondere Walter Stoesser hatte in
ganz Deutschland einen guten Namen als einer der besten
Kletterer im Fels und Eisgänger . Er ist 34 Jahre alt , seit
Ostern dieses Jahres Hauptlehrer , verheiratet uu -d Vater von
zwei Kindern . Seit 1925 übte er den Bergsport aus und unter -
nahm alljährlich große Klettertouren in der Schweiz und in
den bayrischen Alpen .

Der zweite Verunglückte Theo S e y b o l d zählt erst 24
Jahre . Von Beruf Kunstgewerbler , übte er sich unter An -
leitung von Walter Stoesser im Klettersport . Er war jedoch
durchaus kein Anfänger mehr nnd wollte mit dieser Tour über
die Morgenhorn - Nordivand die deutsche Bergprüfnng
ablegen .

Das Grohfeuer in Rheinsheim.
Der schwerverletzte Arbeiter Schneider seinen

Verletzungen erlegen . — 150 000 Mark Schaden .
Rheinsheim , 3 . August . Die Befürchtungen , daß die schwe¬

ren Brandwunden , die der 40 Jahre alte verheiratete Ar -
beiter Schneider 6ei der Brandexplofion in der Dachpap -
penfabrik Nheinsheim davongetragen hat , zum Tode führen
würden , haben sich leider bewahrheitet . Der Verunglückte ist
in der Nacht auf Samstag seinen schweren Verletzun -
gen erlegen . Das Befinden des anderen Schwerverletzten
Max F a u st i g (nicht Faulstich wie wir gestern schrieben ) ,
hat sich nicht verschlimmert , so daß die Aerzte damit rechnen ,
ihn am Leben zu erhalten .

Am Freitagvormittag traf Innenminister Pflaumer
tn Rheinsheim ein , um die Verletzten zu besuchen und ihnen

eine geldliche Unterstützung zu überbringen . Mit ihm befich-
tigten auch Landrat B e ch t o l d - Bruchsal , der Kreiswalter
der Arbeitsfront , Kreis Bruchsal , und der Gauwalter der
Reichsbetriebsgemeinschaft Chemie die Brandstätte , die einen
wüsten Trümmerhaufen bildet . Der entstandene Sachschaden
beläuft sich schätzungsweise auf 150 000 Mark . Bekanntlich
wurde das Werk bereits im Vorjahre von einem schweren
Brand heimgesucht .

Die Berufsfeuerwehr Karlsruhe , die am Freitag
nach Rheinsheim gerufen wurde , gibt folgenden Brandbe -
richt :

Am 2. August , morgens 8 .08 Uhr wurde die Berufsfeuer -
wehr Karlsruhe durch telefonische Großfeuermeldung nach
Rheinsheim gerufen . Der sofort ausrückende Ueberlandlöfch -
zug fand die Brandstätte in vollen Flammen stehend vo » .
Das im Mischranm für Dachpappenstreichmasse entstandene
Feuer hatte sich , da für die erste Jnangriffmaßnahme von
Löschmaßnahmen nicht genügend Geräte vorhanden waren ,
schnell auf die angrenzenden Räume , in denen große Men -
gen von Rohpappen und Teervorräten lagerten , ausge -
breitet .

Die außerordentlich starke Rauchentwicklung erschwerte die
Löscharbeiten sehr . Nach Einsatz von zwei 75 mm Schlauch¬
leitungen uud vier 52 mm Schlauchleitungen konnte eine
weitere Ausbreitung des Feuers , das bereits bedrohliche
Ausmaße angenommen hatte , verhindert werden . Ein Teil
der Fabrik konnte vor der Vernichtung bewahrt werden .
Der entstandene Sachschaden beläuft sich schätzungsweise auf
150 000 RM . An den Löscharbeiten beteiligten sich die Frei -
willigen Feuerwehren von Rheinsheim , Philippsburg . und
Germersheim .

Der Brand ist vermutlich durch Entzündung von
Benzoldämpfen entstanden . Durch die bei der Explo -
fiou entstandenen Stichflammen erlitten bedauerlicherweise »
5 Arbeiter zum Teil sehr schwere Brandverletzungen .

Um 14 Uhr kehrte der Ueberlandlöschzug zur Hauptfeuer -
wache zurück .

Rasseschänder am Pranger .
Das Geh . Staatspolizeiamt teilt mit :
Der 52 Jahre alte verheiratete jüdische Dr . Marti »

Hagelberg , Konstanz , Rosgartenstraße 29, erregte durch
fein Verhältnis mit einer jungen Konstanzer Bürgerstochter
lebhafte Beunruhigung bei der Bevölkerung und öffentliches
AergerniS , so daß der Jude Hagelberg durch das Geheime
Staatspolizeiamt in Schutzhaft genommen werden mußte .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbnt : 271 cm , aestern 278 clit .
Brcisocki : 166 om , oestem 171 cm .
Kebl : 272 cm , cttffcrit 272 cm .
Karlsruhe -Mara « : 411 cm . gestern 414 cm.
äRouitfittm : 309 cot , gestern 315 cm .

Schweres Autounglück / 2 Tote.
Freiburg i . Br ., 3 . August . Am SamHta » früh gegen % 8

Uhr ereignete sich in dem Kaiserstuhlort Wasenweiler
ein schweres Autounglück , dem zwei Personen znm
Opfer fielen . Vier Freiburger Bürger waren auf der
Fahrt von Jhringeu a . K . nach Freiburg begriffen . In Wa -
senweiler übersahen sie eine kleine Biegung des Weges und
fuhren mit dem Wagen auf ein Hans auf . Der Kaufmann
Fritz H i l l e r nnd der Inhaber des Schuhgeschäftes Brein -
linger , E . Breinlinger , wurden bei dem Unglück ge -
tötet , zwei weitere Personen wurden schwer verletzt in dt«
Freiburger Klinik eingeliefert .

Folgenschwerer Autounfall / 1 Toter .
Murg , 3 . August . Auf der Landstraße von Hottingen nach

Gückingen ereignete sich in der vergangenen Nacht gegen 11
Uhr ein folgenschwerer Autounfall . Ein mit drei
Personen besetzter Wagen geriet in einen Graben und
überschlug sich . Zwei Insassen wurden Herausgeschleu -
deit ; einer von ihnen , der Angestellte Martin König ,
wurde so schwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit verstarb .
Der Verunglückte war Inhaber des goldenen Ehrenzeichens
der NSDAP . Zwei weitere Mitfahrer erlitten schwere Rip -
peubrüche , der Chauffeur kam mit leichteren Verletzungen da -
von . Die Verletzten fanden Aufnahme im Säckinger Kranken «
haus .

Saud in die Dreschmaschine gebracht .
Stadelhosen , 3 . August . Ein gräßlicher Unglücksfall hat

sich in dem benachbarten Vottenau zugetragen . Der ledige
Franz Meier von hier half seinem Bruder beim Dreschen .
Dabei kam er dem Walzwerk zu nahe , so daß ihm die linke
Hand hineingezogen und zerquetscht wurde . Nach seiner so -
fortigen Ueberbringuug ins Krankenhaus Oberkirch mußte
ihm dort die Hand abgekommen werden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAuÄgabeort Stuttgart )

Auskommende Bewölkung.
Ueber Frankreich und Deutschland bestehen nach wie vor

sehr geringe Druckunterschiede . Nur über Süddeutschland ist
eine flache Teilstörung vorhanden , die im Westen unseres
Gebietes zu leichten Regenfällen Anlaß gibt . Jedoch ist sie
bereits wieder in Auffüllung begriffen . Süddeutschland be -
findet sich nunmehr ans der Südseite eines flachen über Hol -
land bis Schlesien sich erstreckenden Hochdrnckrückens , wes¬
halb bei schwachen nördlichen bis östlichen Winden der Wit -
teruugscharakter keine wesentliche Verschlechte -
rnng erfahren wird . Zwar gelangen infolge des über
dem Ostatlantik befindlichen hohen/Druckes schon von Zeit
zn Zeit feuchtere Luftmassen nach dem Kontinent , die sich bei
uns jedoch nur durch zeitweise aufkommende Bewöl -
kung ohne nennenswerte Niederschläge auswirken .

Wctteransfichten für Sonntag , den 4. August : Zeit -
weise heiter , meist trocken , Temperaturen wenig ver -
ändert .

i L r grauen j
verwendet man heute das kombinierte
Haarstürkungswasser EN TRI ! PAL #
das den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt . Fehlfarben ausgeschlossen .
Stärkt den Haarwuchs . Beseitigt Kopf¬
schuppen und Kopfjucken . Fl . Mk . 4.SO.
Prospekt kostenlos . Erhältlich in allen

jApotheken,Drogerien u . Parfümerien .
Bestimmt vorrßtig ;

Parfümerie Carl Roth , Herrenst . 26/28

Bei Schmer ;
und Weh

trink
Zinsser - Tee !

Umzüge
m . Möbelwagen
Bahn - und Auto >
transporteSpedition
Rc >nsrird,Krcuzst,2v

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

(« mtl . Veröffentlichungen <ntn .)
Bereitschaft 7. Die P »l . Leiter der Orts -

Kruppen Süd Is und Weiderfeld stehen
morgen Sonntaa 4. August . 6.45 Uhr . in
der Zchlachthausftraße bei der Robert -
Wagner -Allee bereit . Daselbst erfolgt die
.Zusammenstellung der Bereitschaft 7. Uni .
iorml Marschan,ug «ohne Brotbeutel ». Die
Kahne stellt die Ortsgruppe Süd II .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe .
Kiid 1 . Die Pol . Leiter der Ortsgruppe
Süd I habe » morgen Sonntag . 4. August ,
pünktlich t>.10 Uhr auf dem Werderplatz
lbeim Indianerbrunnen » anzutreten . Uni -
sormi Marschau, » « lohne Brotbeutel ».

Ortsgruppe der RZDAP Karlsruhe
Süd ll . Die Politischen Leiter treten
Sonntag . 4. August , zu dem festgesetzten
Kormaldiensl pünktlich l! Uhr vor der Ge¬
schäftsstelle an . Uniform : Porschriftsmäßi .
«er Marschan,ug «Bluse » ohne Brotbeutel

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe .
Wrft II . Antreten sämtlicher uniformier ,
ten Pol . Leiter einschl . Ortsgritppenstab
Sonntag . 4 . August . » IN % 7 Uhr auf dem
Mcl !pl >rtz (ohne Brotbeutel ». Eventl . Eni .
schuldigungen sind vorher schriftlich be-
gründet auf der Geschäftsstelle abzugeben .

Ortsgruppe der RSDAP Rüppurr . Die
marschfähigen PL . fahre » Sonntag . 4.
August , mit der Albtalbahn und städt .
Straßenbahn nach dem Schlachthof . Dort
Antreten zum gemeinfanu -n Marsch zum
Appellplatz . Abfahrt ' Rüppurr 6.10, Gar -
tenstadt 6 .12, Schloß G.14 und Dammer¬
stock 6.15 Uhr .

Mitteilungen
DER N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Treibt Leibesübungen .

Die Samstag , nnd Sonntag .Kurse :
Samstag , den Z. August 1935 :

JO.OO—21.30 Uhr : Schwimmen «Männer ».
Attfänger u . Fortgeschrittene , gleich -
zeitig Rettungsschwimmen , Vierordt -
bad

S .OO—22.3# Uhr Schwimmen (Krauen »,
Anfänger und fortgeschrittene , gleich ,
zeitig Rettungsschwimmen , Fried -
richsbad .

Sonntag , den 4. « uguft lZZ5>:
10.00—12.00 Uhr : Vorbereitung auf das

Reichssportabzeichen im Schwimmen .
Schwimm - und Sonnenbad am
Rheinhafen (Endstation der Straßen -
bahnlini « Ii .

10.30—12.00 Ubr : Schwimmen für Fort-
geschrittene (Männer und Frauen ».
Schwimm - und Sonnenbad am Rhein .

DEUTSCHE

m
MÖBEL

EIN WAHRZEICHEN

DEUTSCHER
WERTARBEIT

MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße 36/38
Verlangen Sie den neuen

Telefon 3373
WK Katalog Nummer 35

Hafen (Endstation der Straßenbahn -
linie 1) .

10.00—12.00 Uhr : Sportschießen . Schieß¬
stand « der Schützenaesellschast Karls -

' ruhe Linkenheimer Landstraße .
Schwimmkurse in Ettlingen .»

9.00—10.00 Uhr für Männer (Anfänger
nnd Fortgeschrittene ».

10.00—11.00 Uhr für Frauen (AnfZnger
und Fortgeschrittene »

im Schwimmbad der Städt . Badeanstalt .
Reue Kurse des Sportamtes .

Das Sportamt der REG . . Kraft durch
Freude ' beginnt in der kommenden Woche
in sorgenden Sportarten neue Kurse :

Reichssportabzeichen
(Männer und Frauen »:

Dienstags von 19—20 Uhr im Sochschul -
stadion .

Donnerstags von 19—20 Uhr im Hoch-
schulstadion .

Montags von 18 .30 —19.30 Uhr und
Freitags von 1S.30—19 .30 Ubr Platz

des Turnverein » Mühlburg . Dietrich .
Ekkard -Str . (an der Alb ».

Leichtathletik
(Männer und Frauen »:

DienStaas von 19.30 —20.30 Uhr Sochschul -
stadion . °

. ,
Donnerstags von 19.30—20.30 Uhr Hoch-

schulsladion .
Montags von 18 .30 —19.30 Uhr und
Freitags von 18.30—19.30 Uhr Platz des

Turnverein » Mühlburg , Dietrich -Ekk!rrd .
Straße (an der Alb ».

Tennis
(Anfänger undd Fortgeschrittene »:

Vorbesprechung am Freitag , den 9. Aug .
1935 . 20 Ubr , im kleinen Saal - des
iöochschnlstadions .

Schwimmen :
Für Männer :
Montags von 21 .30—23 .00 Uhr im Frted -

richsbad . .
Samstags von 20.00—21.30 Uhr im Vier «

ordtbad .
Für Frauen : ..
Mittwochs von 21 .30—23.00 Uhr im Vier ,

ordtbad .
Donnerstags von 21 .30—23 .00 Uhr im

FriedrichSbad .
SamstagS von 21 .00—22.30 Uhr im Fried -

richsbad .
Für Männer und Frauen :
Dienstags von 18.00—19.30 Ubr .
Freitags von 18.00—19.30 Ubr .
Sonntags von 10.00—12.00 Uhr

im Schwimw - nnd Sonnenbad am
Rheinbasen , Straßenbahnlinie 1

Jfiu -Ofitfn :
Donnerstagi von 20 .45—22.45 Uhr im

Kochfchnlstadion
Boxen :

Mittwochs von 20—22 Uhr in der Sport -
Halle Karl -Friedrichftr . 23« .

Kleinkaliberschießen :
Sonntags v . 10—12 auf den Schießständcu
der Schützengesellschaft Karlsruhe 1721
e. V . . Linkenheimer Landstraße (Schützen¬
haus ».

Das Sportamt bittet die an seinen Kur -
fen Interessierten die täglichen Notizen in
der Tagespreise zu beachten , die Aufschluß
geben Uber die während der Ferienzeit
laufenden Kurse .

Anmeldungen zu den Kursen beim
Sportamt Lammstraße 15 , Fernruf 7375 ,
Ammer t0 , oder in den Uebungsftätten .

Briewmschlä « lief rasch - preiswert

Schränke
^" Maschinen

EinKochgläfer u . -Apparate
in jeder Größe und Preislage

Ph . Nagel
Inh . W . Sindermann
KaiserstraBe 55

lAi & tien SieÄebatesiZ
Dann durch : Die

zeitgemäße Eheanbahnung !
| Mannheim , Hrch -Lanzstr . 151

Telefon 43 638 \

D
■ zeitgen
I Mannhi
faw

Unsere

Handarbeits -Modelle
sind staunend billig während des
Saison - Schluß - Verkaufs
vom 29 . Juli bis 10 . August 1935

ERB Karlsruhe , Kaiserstr. » 5

Bekanntmachung !
Die Inhaber der

im Monat Dezember
1934 unter der Nr .
22782 bis mit Nr .
24190 u . untet Nr .
56912 bis mit Nr .
57411 und der im
Mon . Jannar 1935
unter der Nr . 1 bis
mit der Nr . 2S4S
ausgestellten oder
erneuerten Pfand -
scheine werden auf -
geford ., ihre Pfand -
scheine b . längstens
14 . August 1935 zu
erneuern . Nach die -
fem Iejipiinkte kön -
nen diese Pfänder
nur noch eingelöst
werden . Nicht er -
nenerte oder nicht
ausgelöste Pfänder
müssen versteigert
werden .

Karlsruhe , den 31
Juli 1935 .

Städtische
Pfandlrihkassr .

Ermittelungen in

MM .- u .
MMaitg -

öllcheN ,Xfnen
Fachmann . Ang , u .
622433a a . Bd . Pr .

Massage
Mahlung

Aenne Körentrop .
riaiterftr . 13/15 , lTr .

Heirats -
Gesuche

Heirat .
Ich suche für 4vj .

Witwe , ohne Anh .,
mit schöner Billa u .
groß . Vermögen ,

paff. Herrn
in guter Position .
Zuschr . u . W22422a
an die Bad . Presse
Möchte auf diesem
Wege einen lb . Men .
scheu für meine leb .
Schwägerin mit gu¬
ter Vergangenheit
finden . Dieselbe ist
33 Jahre alt , 1.65
groß , sehr häuslich ,
musikliebend , evang .
und würde ihr eine

glückliche Ehe
wünschen .Vermögen
u Aussteuer vorhd
Rur ernstgem . Zu -
schrist . mögl . m .Bild
u . Lebensl erb . nach
Ruchheim (Psatz »,

Kennziffer L."
125. postlagd . Ver¬
mittlung . auHgeschl .

Skirat .
Fräul ., Milte 30 ,

aus guter Familie ,
makellose Bergan »
genheit , 3 Taus , bar ,
später noch etwas
Vermögen , tüchtig
i . Haushalt , wünsch !
sich baldigst mit Pas -
send . Herrn b. 50 I .,
auch Handwerker ,

3u verheiraten
Witwer m . Kind a .
angenehm . Zuschr . u .
T2847 an Bad . Pr .

20j . , ev . . Ib ., nett .
Mjädel , d . L . lSchnei -
denn ) , möchte so!.,
liebet ). Mensch , zw .

spät . Heirat
kennxn lern . Zuschr .
evtl . m . Bild n . Nr .
522426a a . Bd . Pr .
LSjäbriger Nordd .,

gr ., blond , seit kur -
5er Zelt in sicherer
Stellung ( Filiallei -
ter » in Baden tälig ,
sucht die Bekanntsch .
eines lieben , tücht .
Mädels in entsprech .
Alter , mit mö ^ l . et -
was Vermögen zur
Mründg . einer Exi -
stenz . zwecks

Selral
Zuschr . u . S224Cla
ao die Dai >. Prefje .

Gebildeter
Herr

in gut ., pensionSber .
Stellg . , gute Ersch .,
41 I . alt , fportl .,
Naturfreund,wünscht
Heirat mit gebildet .
Dame im Hilter von
28 — 38 Jahren .
Bertraul . Zuschr , u
!M! 22407a an die
Badische Presse .

Junglehrer , Ende
20 , i . gut . Stellung ,
auf ll . Platze , er -
sehnt die Bekannt -
schast eines netten
Mädels entsprecht
Alters , zw . Heirat .
Vertr . Zuschrift , u .
I 2844 an die Ba -
dische Presse .

Einem 40 — SOjähr .,
gesund ., evgl . Herrn
aus guter Familie ,
mit Bermögen oder
Einkommen ( was je -
doch nicht absolut
notwendig ist » , der
Kenntnisse des Obst -
u . Gemüsebaues be -
sitzt , wird

Einheirat
in derartiges , neu -
zeitliches , guigehen -
des linternehm , ge -
boten . Vermittler
verbeten . Zuschr , u .
3322384 « a« Bd .Pr .

Suchst du deiu
Lebensglück d . Inst .
Fr . R . Morasch ,
K ' he , Kaiserstr . 64 ,
Tel . 4239 - Gegr . 1911
Flir Herren und
Damen stets gute
Partien vorgemerkt .

Angestellter , SB««:»
pensionSber ., 46 I .
alt , nett . Einkomm .,
wünscht

Wieder .
Verheiratung

mit eins ., uuabhäng .
Frau . Zuschr . , evtl .
mit Bild erb . unt .
352850 an d . Bd .Pr .
Schuld !, gesch. Frau
40 I ., angen . Aeu -
ßere , mit !3jährig .
Sohn , sucht stch wie >
der «« verheiraten .
2 Z .-Wohn . in . Ein¬
richtung vorhanden .
Zuschr . unter § 2843
an die Bad . Presse .

Witwer , ausg . SO
I ., Handwerker , in
staatl . Dienst , ohne
Anhang , lach ., sucht
alleins ! ., besch. Frau
od . Frl . zw . bald .

Heirai
kennen zu lernen .
Zuschr . unt . S 2823
an die Bad . Presse .

„T)as isi wirklich

Selbstinserat .
Fräul . 29 I . , kalh .,
statu . Ersch . , mitfil
und naturlieb ., Aus¬
steuer , Barvenn . it .
spä !. 1D 000 .« sucht
entsprech . gebildeten

Lebensgefährten
in sicherer Position .
Vermittlung zweckl .
Angeb . unt , D2839
an die Bad . Presse .

Zur Führung des
HauSH . sucht Wit -
wer , 55 I . , sichere
Stell ., brav ., sanb .,
ehrl . Fränl, , evgl . ,
mögl . vom Land ,
bei Zuneigung spät .

Heirat .
Zuschr . unt . C28S2
an die Bad . Presse .

Seirat.
Einem tüSit ., evgl ,

Herrn v . 28 — 35 I .
ist Gelegenheit ge -
boten , in ein gut « .
LebenSmitt .-Geschäft

einzuheiraten .
Auch Laudwirlssohn
angen . , da Branche -
kenntnis nicht erfdl .
ist . Zuschr . u . (*2855
an Me Sab . Ptefie .

euig guieödGe !
9

. Obwohl ich kein Eis habe , kann ich in def
neuen . Kupferberg - Kühldose ' den Sekl iw
15 Minuten eiskalt bekommen . Ich brauche
nur .Kupferberg Kühlsalz ' in die Dose zu
füllen und etwas Wasser nachzugießen .
Schon habe ich einen herrlich gekühlten
Schaumwein . Ist das nicht praktisch i '

Die .Kupferberg - Kühldose ' ist geeignai ) tOf
jede Gelegenheit , bei welcher kein Eis zur
Hand ist . Bei Picknicks , Autotouren und
Bootfahrten ist sie ein nützlicher Begleiter .

KUPFERBER!
GOLD in der

Kupfirborg-Kühldosoi

© Die Kühldose zum unbeschränkten Dauerg ®brauch
handlich , bequem , kostet RM . 2 .20 , dazu
Vorratsbüchse Kühlsalz " (für 3 —4 mal RM . 1. 20 .

Erhältlich bei :
Hans Kissel , Feinkost , Karlsruhe , Kaiserstraße 150.
Carl Roth , Drogerie , Karlsruhe , Herrenstraße 26/28 .
Otto Fischer , Drogerie , Karlsruhe , Karlstraße 74.
D . Kar oh er & Sohn , Weingroßh ., Karlsr ., Lameystr . 24a .
Urban Schurhammer , Durlach , Blumenstraße 13.
Karl Kiedaisch , Feinkost , Pforzheim , Leopoldstr . V
J . Forstner , Pforzheim , Untere Ispringerstraße 22.
Kaa *l Wilkens , Weingroßh ., Baden -Baden , Sofienstr . S.
Otto Winter , Weingroßhandl ., Bruchsal , Hatten «tr . tt .
W . Dannhauser , Weingroßh ., Rastatt , Kaiserstr . Ä .
Karl Springer , Weingroßhdl ., Ettlingen , Marktplatz .
General -Vertreter für den Groöh . : Mondorf Jfc Meliert ,
Karlsruhe i . Bd . , Kriegsstraße 124, Fernspr . 448§/8L



SCHACH - ECKE
Nr . 31 .

Der Kampf um die deutsche Schachmeislerschaft
ging am 28 . Juli nach 15-tägigem erbittertem Bingen zu Ende . Bis
zum letzten Tage war die Frage nach dem „ Meister von Deutschland
1935" noch ungelöst ! Richter oder A h u e s !

Das Rennen endete zugunsten von Kurt Ri c h t e r (Berlin ) , der
mit 10V6 Punkten aus 14 Partien , ungeschlagen , den ersten Preis und
damit die hiMiste Würde , die das deutsche Schach zu vergeben hat ,
errang ! Einem Würdigen fiel der Titel eines . .Schachmeisters von
Deutschland " zu . Schon lange hatte er ihn auf Grund seiner bisheri¬
gen Leistungen verdient !

Den 2 . bis 4. Preis teilen gemeinsam A h u e s (Königsberg ) ,
Ernst (Gelsenkirchen ) und Michel (Nürnberg ) mit je 9y2 Punkten .
Erst in letzter Minute wurde der Senior des Turniers , der 52-jährIge
Ahues durch seine einzige Niederlage gegen Reilstab ausgeschaltet .
Sein gereiftes Können , das noch am ehesten dem der internationalen
Spitzenklasse nachkommt , hätte ein besseres Schicksal verdient . Er
hat übrigens bereits 1929 , in Duisburg , den Titel erworben .

Westfalenmeister Ernst begann wenig verheißungsvoll mit 2 Ver¬
lusten und 2 Remisen ! Dann setzte er bereits zum Endspurt an und
machte aus den restlichen 10 Partien 8y2 ( ! !) Punkte ! Das beweist am
besten , welche Kampfkraft ihm innewohnt ! Ein verdienter Erfolg !

Doch die Sensation des Turniers war das hervorragende Abschnei¬
den des Benjamin des Turniers , des erst 29-jührigeu Bayernmeisters
M i ch e 1. Niemand hätte gedacht , daß er seinen Saarbrück er Erfolg
nicht nur wiederholen , sondern noch überbieten würde ! Es ist ein
Erfolg der eisernen Nerven Michels . Das Geheimnis liegt aber in der
glücklichen Vereinigung von Taktik und Strategie in seiner Spiel¬
weise . Man darf auf seine fernere Laufbahn gespannt sein .

Engels (Düsseldorf ) kam mit 8% Punkten gerade noch unter
die 5 Kampfmeister . Stand ihm auch das Kriegsglück ziemlich oft zur
Seite , so ist doch sein Abschneiden gerechtfertigt . Er ist eine Kämp¬
fernatur , wie sie sein ; soll . Uebt er noch mehr Selbstkritik , so werden
weitere große Erfolge nicht ausbleiben .

Den Reigen der Nichtpreisträger führt Reilstab (Berlin ) mit
7% Punkten an . Er war den Anforderungen dieses Turniers nicht
ganz gewachsen ! Ueberspielt wurde er nie , doch im entscheidenden
Augenblick versagte er mehrfach .

Lachmann (Lauenburg ) , der Sieger von Swinemünde hasar -
dierte allzu sehr , als daß er mehr als einen Achtungserfolg erringen
konnte . Er kam gerade auf 50 Proz ., auf 7 Punkte .

Schönmann , der feinsinnige Endspielkünstler aus Hamburg ,
war den langwierigen Positionskämpfen nicht immer gewachsen und
vergab manchen halben und ganzen Punkt . Er erreichte 6U Punkte .

Elstner und Reinhardt (Altona ) folgen mit 6 Punkten .
Beides große Taktiker , versagten sie regelmäßig in Gewinnstellungen .
Zeitnot brachte sie um den wohlverdienten Erfolg .

Mit Punkten schließen sich Brinckmann (Kiel ) , Schlage
(Berlin ) und Weißgerber (Zweibrücken ) an . Brinckmann und
Schlage ließen bedenkliche taktische Mängel erkennen . Weißgerber ,
der Pechvogel des Turniers , warf immer wieder gewonnene Partien
seinen Gegnern an den Kopf . Alle drei kamen sie nicht über einzelne
gute Partien , die immerhin verrieten , daß sie mehr können , als sie
zeigten .

Den Schluß des Feldes bilden Blümich (Leipzig ) und Koch
(Berlin ) , mit je 4 Punkten . Beide gingen übermüdet ins Rennen , ver¬
mochten daher nicht ihr wirkliches Können zu entfalten . Blümich er¬
reichte aber immerhin 3 Punkte gegen die Berliner Meister , und Koch
hielt sowohl gegen Ahues , wie gegen Richter Remis !

Erfreulicherweise zeigte dieses Turnier , daß das deutsche Schach
über hochtalentierte , ausbaufähige junge Kräfte verfügt . Man kann
wohl mit Vertrauen der nächstjährigen Schacholympiade entgegen¬
sehen !

Ein Sieg der Geistesgegenwart .
Eine Glanzpartie aus der deutschen Schachmeisterschaft
Weiß : Andels (Düsseldorf ) Schwarz : Elstner (Berlin )

(Kflnigs -Indlseh ).
1 . d2- d4
2. e2—c4
3. Ii —VA
4. e2—e4
5. Sbl —c3
6. Lei —e3
7. Udl —d2
8. d4—d5
9. Le3— h6

1(1. Lh6Xg7
U . gl —
12. h2—h4

SRS— ffi
« 7—«6

Lf8—e ~
0- 0

d7—dfi
Sb8 —d7
c7—c5!
a7—a6

Ta8—bS !
Kk8XK7

DdS—aS !
h7—h51

Nun ist der weiße Könisrs -
angriff vorläufig festge¬

fahren !
13 . g4—g5 Sf6—efi
14. f3—f4 b7—b5
15. Thl —hä b5Xc4

16 . Th2— f2 S©8—c7
17. Lfl —h3 Se7—b5
18 . Sgl —e2 Sd7—eS !
19. f4 X eä Lc8Xh3
20. e5Xd «
21 . 000 . Wie soll Weiß sei¬
nen Königsangriff fortset *.
21. . . . Tb8—b7
22. Dd2—f4 Lh3—g41
Gegen gelegentliches Sprin¬

geropfer auf h5!
23 . Df4 —e5+ Kg7 —g8
24 . Tdi - fl Da5—b4
25. Se2 —f4 ! Eine raffinierte

Falle !
25. . . . KgS —h7!
Schwarz riecht den Braten
und verzichtet dankend auf

' den mit 17—fs möglichen
Damengewinn ! Es könnte
folgen : 26 . g5Xf6 , Sd6— f7,
27 . f6Xe7 , Sf7Xe5 . 28 . e7Xf8
D+ K g8xh8 . 29 . Sf4Xg6 +
nebst Sg6Xe5 mit klarem

Vorteil !
26. Sf4—g2 Db4 —b6 ! l
Bereitet völlige Abschlie -
ßung des Königsflügels vor ,
was jedoch nur gelingt , da
Weiß die Zeitnot seines Geg -

allzu scharf ausnützen
wollte !

27. Sg2 —e3 f7—f6
28. De5—h2 f6—fä
29. e4—e5? Hier verpaßt
Weiß die Gelegenheit , sofort
zu entscheiden ! Nach SXg4 !,
hXg4 folgt 30 . h5 ! u . Schwarz
hat gegen hXg6 nebst De5 !
und evtl . eXf5 keine Ket¬

tung mehr !
29. . SdG—bfi
30 . Se3Xc4 Db6—d8!
31 . Sc3Xb5 a6Xb5 !
32 . Sc4—e3 Dd8—a8 !
3.3. Se3Xg4 , Weiß nahm viel¬
leicht einen Zeitnotfehler
seines Gegners an ! Denn der
Sg4 kann wegen h5 ! nicht
gut genommen werden ! Aber
was soll Weiß sonst zum
Schutz seines bedrohten Kö¬

nigs tun ?
33. . . Da8Xa2 !
34. Sg4—e3 Da2 - al +
35 . Kc .1—c2 Dal —»44-
36 . Kc2—hl b5—b4 !
37. Dh2 —f4 Da4—b3!

38 . Tfl —dl c5- c4!
39 . Df4Xc4 . Weiß muß be¬
reits die Mehrfigur zurück¬
geben ; es ist aber bereits

zu spat !
39. . . . Db3Xe3
40 . Tf2—e2 De3—a7
41 . d5—d6 (Ein letzter Ver¬

such !)
41 . . . . b4—b3 !
42 . Kbl —cl f5— f4ü
Der studienhafte Gewinn¬
zug ! Bäumt erstens der
Dame das Feld f5 und droht
dann aber auch durch Vor¬

gehen zu entscheiden !
43. Kcl —d2 e7Xd6 !
Um sich gegen Ueber -
raschungen von dieser Seit »

zu sichern !
44 . e5Xd6 Tb7 —d7!
45 . Te2—e6 Td7Xd6 + !
46. Kd2 —c3. Natürlich nicht

TXd6 wegen De3 .
46. . . . Da7 —a54 -
47. Kc3Xb3 Tf8 —b8+
48 . Kb3 —c2 Da5 —f5+
49 . Kc2 —cl . Falls Kc3 , so
Da5 + nnd der Schluß läuft

ab wie in der Partie !
49 . . . . Td6Xdl +
Nun läuft der Rest auto¬
matisch ab ! Weiß verliert

die Dame !
50. KclXdl Df5 - bl +
51. Kdl —e2 Tb8Xb2 +
52. Ke2Xf3 Dbl —hl +
53 . Kf3Xf4 DhlXh4 +

Weiß gibt auf !

ECKE

Problemecke .
Der Turm auf der Läulerjagd

a b c d e f g h
Weiß am Zuge gewinnt

Diese Studie des schwedischen Problemkomponisten J. ® n n s t ent¬
hält einen verblüffenden Gedankengang . Der Weiße muß , um gewinn *n
zu können , auf ein Endspiel hinsteuern , daß nach der Theorie gar
nicht zu gewinnen ist . '

1. Tg7—g2 Lb2—el !
Auf Ld4 folgt Lxd6 + und Weiß erobert nach KXd6 den Ld4. Anf Lal
aber folgt Xa2 und dann ist der Verlustzug Ld4 erzwungen ,

2. Tg2—gl Lei —f4!
Auf LbZ folgt Tbl und dann ist wieder der Verlnstzug Ld4 erzwungen ,
Zieht Schwarz aber Lh6 , so folgt Abtausch auf do nebst Turmschach
auf g6 , womit Weiß ebenfalls eine Figur erobert .

3. Lb4Xd6 -H !
Di» große Ueberraschung ! Das verbleibende Endspiel Turm gegen Läu¬
fer kann doch offenbar gar nicht gewonnen werden , zumal sich König
und Läufer auf offenem Brett befinden ! Aber

3. — — — KeäXdS
4. Kd3—«41 Lf4- h2

Das ist außer Le5 der einzige Zug ; denn auf Ld2 folgt Tdl »
5. Tgl —g2 Lh2—o5

Endlich ! . ,
6. Tg2—gß-J-f und der Läufer ist verloren .

Kreuzwort - Riitsel .
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Waagerecht : 1. Geflügelart , 8. Teil des Baumes ,
3 . Fluß in Oberitalien , 7. kleiner Fisch, 3. Fischprodukt .
11. Metall , 13. Edelmetall , 14. Behältnis , 16. Insekt , 18. Me -
tall , 20. Modeausdruck , 21 . Rundgang , 22. Reise , 28 . Vogel .

Senkrecht : 1 . Eingeladener , 2. Splitter , 3. Bezeichnung
einer Jahreszeit , 4. Stadt am Rhein , 6. Männername , 7 . isra¬
elitischer König , 8. Dummheit , 10. Büchergestell , 12. Körper¬
organ , 16. Nebenfluß des Rheines , 16 . befestigter Platz , 17. Ti¬
tel , 18. alkoholisches Getränk , 19. Plan .

Silben -Rätsel .
Aus den Silben : a — a — bend — che — da — del

den — don — e — e — fei — he — las — lau — löf — na
na — ne — ner — ni — nor — ra — re — schach — si -— so
tat — tel -— tum — u — va — ver sind 14 Wörter zu bilden ,
deren erste Buchstaben von oben nach unten und dritte Buch-
staben von unten nach oben gelesen , einen Spruch aus Goe¬
thes „Wilhelm Meisters Lehrjahre " ergeben , (eh und sch =
je ein Buchstabe .) 1. Naturerscheinung , 2. Gemeinschaft ,
8. spitzer Gegenstand , 4. Himmelsrichtung , 5. Kampfbahn ,
6. Haushaltsgerät , 7. Gemütsregung , 8 . Frauenname , 9 . Be -
hältnis , 10. Bildungsstätte , 11. Wurfschlinge , 12. Zeitangabe ,
13. Gemütsregung , 14. Tageszeit .

Rechts heranK !
Marne , Madeira , Sekunde , Art , Golö , Fauna , Braten .

Diese Wörter sind so zn ordnen , daß der erste Buchstabe des
ersten Wortes , der zweite des zweiten usw . eine Stadt in
Spanien ergeben .

Olnfldfansen aus der Wen Msel« e.
Silbenrätsel . Boese Beispiele verderben gute Sitten .

1 . Borde , 2. Olpe , 3 . Eger , 4 . Salbe , 5. Engel , 6 . Birne ,
7. Etage , 8. Illumination , 9. Sprotte , 10 . Interesse , 11. Eros .
12. Lawine , 13. Ernte , 14. Vetter , 15. Ende , 16. Rinne .

Einsatzproblem : 1. Adonis , 2. hinunter , 3 . Pakete , 4 . Pria -
mus , 5. betreten , 6. Bauernstil , 7. Monitor = Dukaten .

Wohlbekannt : Pi —lat —us .

Nichtige Säfimge» sandten cht: Theodor Leiner. Ctemartlne Dickel . Sarlt »
rttbc ; Wilhelm Kolmann. Friebrichstal.

Amtliche Anzeigen
i| Jahrgang
>>Karlsruh ,

<An»l , Betannim entn . l

Karlsruhe .
Nachmusterung

der Jahrgänge 1914 und 1915 für
die Städte Karlsruhe und Durlach
und den Amtsbezirk Karlsruhe .
Sämtliche Diciistuflichtigeu der

ae 1914 und 1915 , die ttt
arlSruke oder Durlach oder im

Amtsbezirk Karlsruhe wohnhaft
und noch nicht auf Grund der Be -
kanntmackuna des Polizeipräsidenten
vom 7 . >1uni 1935 bzw . des Lmid -
rats vom S. Juli 1935 gemustert
worden sind , haben sich am

Mittwoch , de« 7. August 19S5.
vormittags 8 Uhr

in Karlsruhe im kleinen
faal l Eingang westlicher

Kesthalle -
zauvtein -

gang der Festhalte ) zur Musterung
einzufinden . .

Wegen der mitzubringenden Pa¬
piere usw . wird auf die angeführten
Bekanntmachungen verwiesen .

Nichterscheinen zur Musterung ist
strafbar .

Karlsruhe . 2. August 1935.
Der Polizelvcäfideut . Der Landrat .

Inserierenhat MenWlg !

Baden -Baden .
folgende Firmen sind tm Han -

delsregister Abt . B auf Grund des
§ 2 des Gesetzes vom 9 . Oktober
1934 von Amtsiveaen gelöscht wor -
den : Stahlwerke Üiich . Liudenberg ,
Aktiengesellschaft in Baden -Baden
I2:>. Juli 1935 ) ; Rad . Fanenee - nnd
MaivlilaManufaktur , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Oos bei
Baden -Baden . (27 . Juli 1935 ) .

Baden -Baden , den 27. Juli 1935 ,
Amtsgericht I.

Fuimprogramma uom o. bis 7. flugusl
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , 4. August:
fi.flO Hafenkouzert .
8.00 ,4eit<mfl (ibe . Wetterbericht .
8.05 Gymnastik (Mucker ) ,
8.28 Bauer , hör zu !
8.45 Nu» Mannheim : Katho -

lische Morgenfeier.
10.00 Deutsche Morgenfeier der

Hitlerjugend
10.30 Liederstunde .
11.00 Au» Karlsruhe: „Heiter

bischwingte Kammermusik '
Ausführende: Das Widen-
bacher Trio . Johanna
Viernftein, Hildegard Kim -
mel, Lneie Schöninger.

12.00 . Par Olvmpiea' . Ansprache
des Präsidenten des Oraa-
uifotionskomitees sür die

11. Olympiade. Staats -
sekretär a . D . Lewald, An-
spräche des Neubegründers

und Ehrenpräsidenten der
Olympischen Spiele . Baron
Coubertiu. Ueberfetzung

ClA mü ®ten , hre Rundfunk -
HU ( I1 916 anlage einmal gründlich
nachsehen lassen . Rufen Sie 6743

Radio -Dufffner
Das bekannte Fachgeschäft
mit moderner Reparaturwerkstätte .

Karlsruhe , Markgrafenstr . 51 , b . Rondellplatz
Besuchen Sie unverbindlich die neuen Vorführräume.

und Schlußwr-rt des Gene -
ralsckrMrs des Organisa-
tionskomiteet Dr . Diem.

12.30 Mittagskonzert
13.00 Hörbericht vom iniernatio.

naleu Motorrad-Rennen in
Hockcnbeim 1935.

14.00 Kindcrstunde .
14 .4.» Die Biertelstunde sür Han-

del und Handwerk .
15.00 H-mdorgelmusik.
15.30 . Ich liege still im hohen ,

grünen Gras . . som¬
merliche Fantasie aus Dich ,
tung und Musik .

16.00 Buntes Nachmittagskouzert
Dazwischen: Kunlbericht
vom Kampf um das braune
Hemd von Deutschland.

18.00 Im Kluge über Deutsch -

land. Kennst du deine Hei -
mat ? . . .

18.45 . Heimattag im Hardtseld ' .
19.00 Aus Mannheim : Allerlei

bunte Bollsmusik.
19.Z0 . Turnen und Spork — ha -

den das 38pi1 ", Hörbericht
vom internationalen Mo-
torradrenneu in Hockenheim
1935 u a .

20 .00 . Zwei Stunden — mit
Musik gebunden", heiteres
Abendkonzert .

22 .00 Nachrichten . Wetter. Sport .
22.20 So spricht ein amerikaui-

scher Hochschulprofessor
über da ? neue Deutschland .

22 .30 Tan,funk.
24 .00—2.00 Nachtmusik

Montag , 5. August:
fi.00 Gymnastik I lGlucker ) .
6.30 ssrühkonzert .
7.00—7. 10 Krühnachrichten .
8 .10 GymnastikII tGlucker ) .
9.00 Krauenfunk: „Unfre Bald .

beeren ' .
11.00 . Hammer und Pflug ' .
>2.00 Schlobkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 »Allerlei von Äwei bis

Drei' .

16.00 Aus Baden-Baden : Heitere
Mnsik am Rachmittag.

17.00 Rachmitiagslonzert.
18.30 Hitleriugeudfunk.
19.00 Unterhaltungsmusik.
19.30 . Kloylieder u . Moritaten' .

20 .00 Nachrichten .
20.10 Aus Karlsruhe: „ Im

Sonnebad . . . ' , bunte
Sunde , Rudolf Schmitt-
benner.

21.00 Slawisch« Weisen.

21 .30 . Nach Ostland wollen wir
reiten . . . '

22 .00 Nachritchen . Wetter. Sport .
22.20 Saardienst .
22.35 Abeudkonzert.
24.00—2.00 Nachtmusik.

Dienstag . 6. August:
5.45 Bauernfunk.
fi.00 Gymnastik I lGlucker ) .
6.30 F.rühkonzert .
7.00—7.10 Krühnachrichten .

8. 10 Gymnastik II lGlucker ) .
11.00 . Hammer und Pflug ' .

12.00 Mittagskonzert.
13.00 Wetter . Nachrichten .
14 .00 »Allerlei von Zwei bis

Drei' .
15.15 Blumenstunde.
15.45 Tierstunde.
16.00 »Heitere Musik am Nach

mittag' .
17.00 Nachmittagskonzert.
18 .30 Kranzöstscher Sprachunter,

richt .
18.50 »Die große deutsche Ruud-

funkausstellung im Auf-
bau' .

19.00 Aus Karlsruhe: . Als ich
zur Kahne fortgemußt . .. ' .
bunte Stunde Boltsmusik.
Leitung : Rudolf Schmitt-
henner .

20.00 Nachrichten .
20.10 »Heut tanzen wir einmal

— ausanhmswcis ist Da-
menwahl !'

21.00 »Sturm vor der Ruhe' .
heitere Kertenvorbereitung.

22 .00 Nachrichten . Wetter , Sport
22 .30 Schöne Volksmusik .
24.00—2.00 Nachtmusik

Mittwoch, 7 . August:
5.45 Bauernfunk.
K.NN Gymnastik 7 tGlucker) .
K..?v ^ rühkonzert .
7.W—7.1v ??rühnachrichten .
8.10 Gymnastik II (Glucker) .

9.30 . Wai unsere Kinder gerne
essen".

11.00 „Hammer und Pflug ' .
12.00 Mitiagskonzert.
13.00 Wetter . Nachrichten .
>4.00 . Allerlei don Zwei bi»

Drei ' .

15.30 Aus Mannheim : Pimvs
hör zu ! Pimpfe und Ma»
schincn .

16.00 Musik im Freien.
>7.00 . Musikalische « Kunterbunt'

18.30 Lernt morsen !

18 .45 .Zum 100. Geburtstag des
schwäbischen Bauerudichters
Christian Wagner' .

19.00 Unterhaltungskonzert.
19.45 Thlophonie!
20.00 Rachrichten .
20 .15 Stunde der jungen Nation .

20 .45 „Nun hebt der Abend seine
blauen Hände .

21.25 Kammermusik .
22.00 Nachrichten , Wetter , Sport .
22 .20 Saartienst .
22 .30 Abeudkonzert .
24 .00 —2.00 Nachtmusik .

DEUT8CHt _ AND3ENDER
Sonntag , 4. August:

6.00 Hafcnkonzert .
8.00 Stunde der Scholle.

0.00 Feierstunde.
10.00 Deutsche Morgenseier der

HJ . l0 .30 Orgelkonzert .
11.00 Gedichte . 11.30 Abschied

von der Rhön.
12.00 Par Olympien. 12.30 Al¬

lerlei hiS halb drei .

14.30 Der Froschkönig .
15.10 Klaviermusik . 15.30 Stunde

des Landes.
16.00 Musik im Freien.

18.15 Sch-Xbfnnk . 18 .30 Konzert.
20 .00 Bunter Abend .
22.30 Nachtmusik und Tanz.

Montag, b. August:
6.30 Fröhlich- Musik .
8.20 Morgens!öndchen .

11.30 Hanisrauenfunk.
11.40 Bauernfunk.
12.00 Konzert

ll .OO. Allerlei bis drei .
16.00 Mnsik im Freien.
17.45 Reue Wege im Internat.

Warenverkehr .

18.00 Liedkantate von Knab.
10.00 Di- Wollekratzer .
20.1» Büntes Allerlei.

21 .15 Fernfahrer — di« Wikin¬
ger der Landstrabe

22 .30 Nachtmusik und Tanz.

Dienstag , 6. August:
6.30 Fröhliche Musik .
8.20 Morgenständchen .

11.30 Vauerufunk.
12.00 Konzert.
14.00 Allerlei bi « drei .

15.15 Lieder ti30 Heitere ! um
die Ehe.

16.00 Musik im Freien.

17.30 Iugendsvort . 17.45 Konz .
18 .20 Politische Zeitungsschau
lS.OOBnnte « ollsmufik.

20.10 Tan ,
22 .30 Nachtmusik .
23.00 Kammermusik .

Mittwoch, 7 . August:
6.30 Fröhliche Musik .
8.20 M»rgcnsISndchen .

11.40 Vauernfunk.
12.00 Konzert .
14 .00 Allerlei biS drei.

17.30 Funktechnik . >7.45 Deut-
sche Bergleute bauen die
erste Eisenbahn.

18.00 Lieder .
10.00 Konzert.
20.15 Stunde der jungen Nation

21.00 Alte und neue Märsche .
21 .45 Konzert .
22 .30 Nachtmusik und Tanz.

Todes-Anzeige .
Nach langem , schweren , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden ist meine innigst geliebte , herzensgute Frau , nach

40j ähriger , glücklicher Ehe , unsere liebe , treubesorgte
Mutter , Grossmutter , Schwägerin , Tante und Kusine

Emma Ilappcs
im Alter von 62 Jahren , in Gott ergeben sanft entschlafen .

"
Karlsruhe . . ,— r den 2 . August 1935 .
München

In tiefer Trauer ;

Georg Mappes
August Mappes und Frau
Maria Mappes
Georg Mappes und Frau
S -A .-Brigadektlhrer.

Die Beerdigung findet am Montag , den 5 . August ,
14 .30 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Offenburg .
Bekanntmachungen .

In der Gemeinde Oberschopfheim ,
Amtsbezirks Vahr i . B . sind Arbei -
ten zur Erweiterung der bestehen -
den Wasserleitung durchzuführen .
Die Vergebung soll in 8 Losen er-
folgen und zwar :

1. Erstellung eines Tiefbrunnens .
2. Erbauung eines Pumvenhäus -

chens ,
3. Erstellung der Rohrgräben und

Eisenarbeiten .
Die Plananlagen können während

der Dienstitnnden auf dem Kultur -
amt Offenburg eingesehen werden ,
woselbst auch Angebote erhaltlich
sind . Bewerber haben ihre Angebote
in verschlossenem ^ mit der Aufschrift
„Wasserversorgung Oberschopfheim "
versehenen Briefumschlag bis zum
Montag , den 2« . August 1985, nach¬
mittags 14 .80 Uhr beim Bürgermei¬
steramt Oberschopfheim einzureichen .

Bad . jiiultnrbanamt Osfcnburg .

Rasiakt .
Kür den Landwirt Karl Lenhard

und dessen Ehefrau Ida geb . Grov
in Ottcrsdors wurde heute 16 Uhr
das Entschnldungsoersabrcn eröff -
net . Die Ausgaben der Eutfchul -
duugSstcilc hat,das Entschnldnnaö -
amt Rastatt wahrzunehmen . Die be-
teiligteu Gläubiger werden aufgekor -
dert . alle Ansprüche gegen die Be -
triebsinhaber bis spätestens 80. All¬
an st 1985 unter Angabe der Zeit der
Entstehung und der Art des An -
fpruchs . getrennt , nach » avital , ,'!tn -
sen nnd Kosten , bei dem Entschul -
duugSaint Rastatt anzumelden .
Schuldurkundeu nud sonstige Nach-
weise sind miteinzureicheu .

Rastatt , den 2<». Juli 1985.
Eiltschulduugsaint .

Im EntschuldunaSvcrsahrcn sür
den Landwirt und Schuhmacher Ja -
kob Bilger und dessen Ehefrau Jo -
Hanna geb . Blödt in Sinzhcim - Kar -
tung werden die Aufgaben der Ent -
schuldungöstelle durch das Entschul -
dungSamt Rastatt wahrgenommen .

Rastatt . 3» . Juli 1935.
Entschuldungsamt .

Vereinsregisteretntraa Band H
OZ . 32 : OrtSgruvve Rastatt des
Deutschen Reichobundes sür Leibes »
Übungen . Die Satzung ist am 12.
Ätai 1935 errichtet . Bereinsführer
ist Oberbuchhalter Karl Mann , stell-
vertr . Bereinöführer ^ nsvektor Wil -
Helm Llum , beide in Rastatt .

Rastatt , den 80 . Juli 1935.
Amtsgericht Rastatt .

Bereinsregistereintrag Band H
OZ . 33 : Ski -Klub Guggenau im D .
S .B . Gau XIV in Gaggeuau «Ra -
de« ». Die Satzung ist am 18 . Mai
193ü errichtet . Bereinsführer ist
Karl Kohlbecker , stellvertr . Ber -
einssührer Julius Beetz , beide in
Gaagenan .

Rastatt , den 80 . Juli 1935.
Amtsgericht Rastatt .

Versteigerungen

Nachlaß - Versteigerung .
Montag , den 5. August 1935 , 2 Uhr ,

Götheslrahe 23
ein™ » ollständigen 3 Ain >mer-H»u« l,olt
mit Stiche , verschied . Einzelmöbel , Räh-
Maschine . Rollbüro . Teppich. Mignc -n-
Ichrcidninschine . etwas Wüsche usw .
Kleinigkeiten zuerst . Besichtig . 11—12 11.

Der Versteigerer : Thomn» P « s ch.
Büro : GoethestraHe IS. *
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SüdwestdeutscheJndustrce-u .WirtschaffsZeitung
Danzig und Polen.

Zwischen Danzig und Polen besteht teils auf Grund des
Versailler Vertrages , teils auf Grund besonderer Abkommen
eine Zollgemeinschaft insofern , als Danzig und Polen ein
einheitliches Zollgebiet bilden , das der polnisch?» Zollgesetz-
gebung und dem polnischen Zolltarif untersteht . Die Ein -
richtuug des Danziger Zolldienstes obliegt der Regierung
von Danzig , die die Kosten dafür trägt . Das Landeszollamt
in Danzig hat im Verhältnis zu der polnischen Zentralzoll -
Verwaltung den Wirkungskreis der zweiten Instanz polnischer
Zollbehörden . So sind die Beamten der Danziger Zollver -
waltung dem Danziger Beamtenrecht unterstellt , weshalb
auch die Dienstaufsicht bei der Regierung von Danzig liegt .
Weiter ist die Danziger Verwaltung der polnischen Regierung
für die Zolleinnahmen rechnungspflichtig, ' ebenso auch ver -
antwortlich für die richtige Ausführung der Zollgesetze . In
dem Gesamtertrag der Zolleinnahmen teilen sich Danzig und
Polen , aber nicht nur hinsichtlich der Einnahmen , die auf dem
Gebiet der Freien Stadt anfallen , sondern anch auf dem Ge-
biet beider Teile . Diese Gesamteinnahmen werden ansge -
schlüsselt, wobei auf Danzig 7,35 % entfielen : jedoch hat die
Schlüsselung verschiedentlich gewechselt, besonders seit der Zeit
als die Einfuhr und Ausfuhr nach Polen nicht mehr aus -
schließlich über den Danziger Hafen gehen . Als der Staat
Polen neu errichtet wurde , war Danzig der einzige Hafen , der
für den Seeverkehr in Frage kam . Allerdings war anch Dir -
schau an Polen gefallen , aber es lag mit seinem Hafen unter -
halb der Weichselmündung , während die Weichselmündung
selbst zu Danzig gehörte . Die Regierung in Warschau stellte
sich von Reginn an daranf ein , daß der Hafen Danzig allein
nicht genügte , um den Seeverkehr Polens zn bewältigen . Dabei
war wohl bestimmend , daß Polen bei der Zerreißung Ober -
schlesiens die wichtigsten und hauptsächlichsten Kohlenlager er -
hielt , sodaß mit einer beträchtlichen Steigerung der Kohlen -
förderung in Ostoberschlesien zn rechnen war . Das ist auch
geschehen, wobei es für Polen darauf ankam , neue Verkehrs -
wege für die Ausfuhr der Steinkohlen zu finden , um über -
Haupt kaufkräftige Absatzmärkte erreichen zu können . Der Ab-
fatz über die Landesgrenzen konnte nicht allzu erheblich sein,
weil die unmittelbaren Nachbarstaaten zum grüßten Teil sel¬
ber Kohlenländer waren und sind . Polen bante deshalb seit
1920 den Hasen in Gdingen , der wesentlich Kohlenhafen wurde .
Im Jahre 1913 betrug im Hafen von Neufahrwasser , also
Danzig , der Schiffsverkehr rund 2 Mill . Registertonnen , wäh¬
rend der Verkehr im Hafen von Danzig zu einer Zeit , als der
Hafen von Gdingen noch nicht völlig ausgebaut war , 8 Mill . Re -
gistertonnen ausmacht . Das erklärt sich daraus , daß ^Dauzig
verkehrsgeographisch für das Hinterland Polen günstig liegt ,
ganz abgesehen davon , daß in der Vorkriegszeit dies Hinter -
land , also Kongreßpolen , wirtschaftlich nicht auf die Ausfuhr
über See angeiviesen war . Weiter ist zn beachten , daß es
Polen wesentlich darauf ankommt , das Hauptausfuhrgut ,
nämlich Steinkohle , ohne allzu hohe Frachtbelastnng umschla-
gen zu können . In polnischen Handbüchern wird der Umsatz
im Hafen von Gdingen auf 2 Mill . t angegeben , woran die
Ausfuhr der Steinkohle mit 70—80% beteiligt ist.

So wird für 1931 der Schiffsverkehr in den rein pol -
nischen Häfen , also Gdingen und Dirschau , mit 2 Mill . Re -
gistertonnen angegeben gegen 4 Mill . Registertonnen , die noch
immer über Danzig gehen . Der Verkehr nach Gdingen ist
technisch verhältnismäßig umständlich nnd teuer , denn nach
dem Inland steht ein Wasserweg nicht zur Verfügung , fodaß
die Verbinduna mit Ostoberschlesien in der bekannten Kohlen -
bahn besteht . Immerhin hat es Polen fertiggebracht , seinen
Außenhandel so zu entwickeln , daß seit 1930 ein Aussuhrüber -
schuß erzielt werden konnte , nachdem Polen in früheren Iah -
ren mit einem Einfuhrüberschuß rechnen mußte . Im Verkehr
mit Deutschland betrug die Einfuhr aus Polen und Danzig
1934 etwa 8(1 Millionen , während die Ausfuhr knapp 55 Mil¬
lionen erreichte . Daß sich die Wirtschaftslage Danzigs unter
der Einwirkung des Wettbewerbs mit dem Hafen Gdingen
von Jahr zu Jahr verschlechterte , kann nicht bestritten wer -
den . Wenn ursprünglich der Hafen in Gdingen gebaut wurde ,
weil Polen damit rechnete , daß der Hafen in Danzig auf die
Dauer nicht ausreichen könnte , um den Seeverkehr Polens
zu bewältigen , so trifft das für die Jahre der Wirtschaftskrise
nicht mehr zu . ES ist sicher, daß der Verkehr über Gdingen
auch eingeschrumpft ist , wobei wieder zu beachten bleibt , daß
die mit hohen Kosten erstellten Hafenanlagen in Gdingen
beträchtliche Zubußen erfordern . Die Abwertung des Dan -
ziger Guldens geschah vornehmlich deshalb , um einen Ans -
gleich im Wettbewerb mit allen anderen Uferstaaten der Ost-
see zu finden .

Diese Uferstaaten , insbesondere auch Skandinavien , haben
ihre Währung ebenfalls absinken lassen, was nicht nnr auf die
Wirtschaftslage in Danzig von Einfluß war , sondern vor allem
auch auf das Verhältnis von Danzig und Polen . Es wird in
ber öffentlichen Meinung Polens auch kein Hehl daraus ge -
wacht , daß Polen zum mindesten lebhaft wünscht , daß Danzig
sich auch währungstechnisch an Polen anschließt . Der Danziger

Gulden soll also durch öenZloty ersetzt werden , was zwar zu
einer Vereinfachung des Zollrechnungsverfahrens führen
kann , aber noch nicht unbedingt bedeutet , daß das auch einen
wirtschaftlichen Vorteil für Danzig und Polen herbeiführt .
Es kann auch zugegeben werden , daß es für Polen einen
wenig tragbaren Zustand bildet , daß der Danziger Gulden
nach der Abwertung zunächst keinen festen Kurs siudeu konnte .
Aber das war ein Uebergang , denn selbst bei der Abwertung
des Sterling und des Dollar gab es zunächst Schwankungen ,
wenn das auch aus unterschiedlichen Gründen den Schwan -
hingen des Danziger Gulden nicht haargenau verglichen wer -
den kann . Nachdem Polen die Zollgemeinschaft mit Danzig
insofern aufhob , als Warschau Anweisung gab . alle Waren ,
die nach Polen eingeführt werden , von polnischen Zollämtern
außerhalb Danzigs abzufertigen , war es eigentlich nur noch
eine Rechtsfrage , ob nach dieser Aufhebung der Zollgemni ^-
schast durch die Maßnahmen der Regierung in Warschau Dan -
zig befugt war und ist, von sich aus dieser Tatsache Rechnung
zu tragen . Wenn die Regierung der freien Stadt anordnet ,
daß auf bestimmte Warengruppen die Zölle des polnischen
Zolltarifs , die ja auch für Danzig gelten , nicht mehr erhoben
werden sollen , so ist das aller Form nach eine Lösung der Zoll -
gemeinschast . Aber diese Gemeinschaft ist ja zuvor schon durch
die Maßnahme der polnischen Regierung , alle für Polen be-
stimmten Waren nur von polnischen Zollämtern abfertigen zu
lassen, schon stark gelockert worden . Die Zollgemeinschaft zwi-
schen Danzig und Polen wurde errichtet , um Danzig wirt -
schaftlich zu sichern, nachdem Danzig als Hanpthafen für Polen
aus verkehrsgeographischen Gründen nicht auszuschalten war
und ist . Wenn aber Danzig nicht mehr in der Lage ist, an den
Zolleinnahmen teilzunehmen , so fällt damit eine wichtige Ein -
nahmequelle für Stadt und Wirtschaft überhaupt weg . Soiveit
das Rechtsverhältnis zwischen Danzig und Polen durch Ver -
träge bestimmt wird , müßte es nunmehr Ausgabe des Hohen
Kommissars sein , eine Schlichtung zu versuchen oder herbeizu -
führen . Aber hinter dem Hohen Kommissar steht nur der
Völkerbund , der nicht mehr viel zu sagen und zu bedeuten hat.

Wenn aber zwei Staaten aufeinander angewiesen fhrf>, wfe
das bei Danzig und Polen zutrifft , so ist es nicht nur aus
Gründen einfacher Vernunft zweckmäßig, auch bei Streitfällen
eine Verständigung zu suchen . Sie wird sich auch finden lassen,
zumal Polen auf die Dauer nicht auf die Vorteile bes Dan *
ziger Hafens für seinen Seeverkehr verzichten kann.

Mündlicher Protest Polens .
Danzig wird eine offizielle Begründung geben .

In die Liste der auf Anweisung des Danziger Senatsprä -
sidenten zur zollfreien Einfuhr nach Danzig freigegebenen
Waren sind weiter noch Salz und andere lebenswichtige Wa -
ren aufgenymmen worden .

Der diplomatische Vertreter Polens in'
Danzig , Minister

P a p 6, Hai inzwischen den Senatspräsidenten Greiser auf -
gesucht und ihm mündlich den Protest der polnischen Regie -
rung gegen die Danziger Notstandsmaßnahmen übermittelt .
Wie verlautet , wird die Danziger Regierung ihren Schritt
noch in einer Note gegenüber der polnischen Regierung offi»
ziell und eingehend begründen .

In der Danziger Bevölkerung hat der Entschluß der Re -
gierung , für bestimmte Waren den Lebensbedarf Danzigs
sicherzustellen, allgemeine Zustimmung gesunden . So fand
Gauleiter Forster , der gestern abend in dem Danziger Vor -
ort Schidlitz unter freiem Himmel vor Tausenden von Ar -
beitern sprach, begeisterten Beifall , als er ausführte , daß die
nationalsozialistische Danziger Regierung ungeachtet ihres
Willens zur Verständigung die notwendigen Maßnahmen
zur Selbsterhaltung getroffen habe und auch durchführen
werde .

Vor der Funkausstellung.
Günstige Aussichten .

In der Zeit vom 16. bis 20. August findet in Berlin die
12. Große Deutsche Funkausstellung statt . Die Funkindustrie
setzt auf sie die gleichen Erwartungen , die die vorjährige Aus -
stellung erstüt hat . Man erinnert sich noch an das grgtze In -
teresse aus allen Schichten der Bevölkerung , das durch das
wachsende Miterleben am politischen und kulturellen Geschehen
des deutschen Volkes bedingt war und durch die Einführung
des Volksempfängers nachhaltig gefördert wurde . Noch mehr
als es im Vorjahre bereits der Fall war , ist das Rundfunk -
gerät vom Luxusartikel zum Gegenstand des täglichen lye-
branchs geworden . Ein allgemeiner Aufstieg der Fuukindu -
strie ergibt sich schon aus der Zunahme der Rundfunkteilneh -
mer . In Deutschland wird bald die Sieben -Millionen -Grenze
erreicht werden , nachdem 1932 nur rund 4 Millionen Volks -
genossen einen Rundsunkapparat besaßen . Die Zahl der Rund -
funkteilnehmer ht ganz Europa ist im letzten Jahr um 3,7
Millionen gestiegen , was eine Zunahme um 18 Prozent be-
deutet . Deutschland steht hier mit einer Steigerung von
»00 000 vor England mit 700 000 neuen Hörern an der Spitze .
Auf der ganzen Welt wurde 1935 die Zahl der Rundfunkhörer
auf rund 51 Millionen geschätzt.

Welche Möglichkeiten das Jnlandsqeschäft für die deutsch
Funkindustrie noch bietet , ergibt sich aus der Ueberleguug . daß
auch heute in Deutschland auf 1000 Einwohner erst 91 Rund -
suukbesitzer kommen , während in den Vereinigten Staaten es
bereits 165 . in England 143 sind. Aber auch das Anslandsge -
schüft ist nicht ohne Chancen . Zwar verderben die Amerikaner
durch Preisschleuderei oder , wie man es vornehmer ausdrückt ,
durch abgewertete Währung neben anderen Staaten nach wie
vor die Preise , doch ist anzunehmen , daß deutsche Qualitäts¬
erzeugnisse sich auch in diesem Industriezweig auf den Aus -
laudsmärkten ihren Platz erobern werden , zumal durch die
Weiterentwicklung der Kurzwellengeräte die Empsangsmög -
lichkeiten in vielen bisher wenig für den Funk erschlossenen
Ueberseeländern beträchtlich gestiegen sind.

Welche großen Kapitalien für das Radion ausgemendet
werden , macht eine einzige Zahl kenntlich . Rund Svv Mlllio -
tfe« Reichsmark wurden in dem Rundfunkjahr 1988/34 , das
von August läuft , für den Funk vom Publikum ausgegeben .
293 Millionen Reichsmark entfielen davon auf Empfänger ,
Lautsprecher , Röhren , Batterien und Einzelteile , 112 Millio -
neu Reichsmark aus Rundfunkgebühren . 65 Millionen Reichs -
mark aus den Stromverbranch und 31 Millionen Reichsmark
auf die Abonnements für - Funkzeitschriften .

Führende Rundwnkfirmen weisen darauf hin . daß vor
allem Neuerungen bei den Empfangsröhren aus der kommen -

den Funkausstellung zu verzeichnen sein werden . Eine All -

stromröhre wird iu vielen Apparaten vorgeführt werden ,
d . h . eine Röhre , mit der sowohl Wechsel- als auch Gleichstrom -

Wohin exportieren ?
Ganz Südamerika aussichtsreicher Maschinenmarkl .

Wir haben vor einigen Monaten lNr . 96 v , 25 . 4. 35) auf die Be¬
deutung der Aussuhrmöglichkeiten nach Südamerika hingewies«« und
verschiedentlich in anderem Zusammenbang Argentinien als Abneli-
wer ,>on Maschinen bezeichnet. Nun finden wir im „Anzeiger für
Maschinenwesen " lEffen ) eine Zuschrift , die daraus aufmerksam
macht, daß ganz Südamerika als Abnehmer von deutschen Maschinen
ante Aussichten bietet . Während sich der Maschinenerport nach Argen -
tinien gegenüber dem Tiefstand 1952 nur um 16 Prozent gehoben
habe , sei er nach allen übrigen südamerikanischen Ländern insgesamt
um «6 Prozent gestiegen. Im einzelnen wird dann folgendes mit»
Geteilt:
. . In Brasilien liegen die Verhältnisse ganz ähnlich wie m Argen-
knien . Auch hier bat man das System der „ Monokultur lBevorzn -
Anna eines einzigen Erzeugnisses , hier Kaffee) , weil als schädlich er-
kannt . oerlassen und die Produktion anf eine breitere Basis gestellt,
was ». B , in der fast verzwanzigfachten Baumwollvrodnktion im

' ' Ausbau sonstiger nationaler
r- , Möbel - und vharmazen -

; . . . . . . . . Demzufolge bat sich auch der
deutsche Maschinenervort seit 1032 stetig gesteigert ^ uin > verspricht^, sich

1*3 « eschästeS erwarten,
vor.

sogc. . WMWWMM »»»»» .
Uen Warenverkehr ?- und Zahlungsnereinbarunaen haben sich sehr
sMnstig ans die Kauflust für deutfche Waren , insbesondere für Ma -
>ch>» en , ausgewirkt .

t
Das MaschinengeschLft mit Chile hat unter dem vertragslolen

ustand von 1931 bis 1935 stark gelitten , nnd es wird erheblicher
nstrengnngcn bedürfen , um diesen Markt wieder zurückzuerobern .

-L >e deutsche Maschinenausfuhr war in der Zeit von 193« bis 1933
von in Mill . RM . auf 0,7 Mill . RM . gesunken und hat sich erst im
Atzten Iabr wieder auf 1 .5 Mill . RM . erholt . Da die finanziellen
» ' erliältnisse des Landes sich günstig entwickeln, der vertragSlose Zu -
Vand mit dem Februar 1935 durch Abschlnh eines Handelsvertrages
lein Ende erreicht hat und starke Nachfrage nach Maschinen nnd Apva -
raten vorliegt , bietet sich hier ein aussichtsreiches Betätigungsfeld für
deutsche Maschinenerportenre .
. Kolumbien hat sich als Abnehmer deutscher Maschinen gegenüber
«er Hochkoninnkturieit am besten gehatten . Die deutsche Ausfuhr stieg
seit 1932 stetig an nnd erreichte 1934 mit 1 .4 Mill . NM . 60 Prozent
Derjenigen des Jahres 1930 . Tic vorsichtige und geschickte Finanzvoli -
" f und die im allgemeinen besriedigende Kreditsicherbeit lassen weitere

KRBf SSÄÄ -

Die aünftiae Entwicklung der Staatsfinanzen ht Perm , bit Äele-

buna der Wirtschaft und des Exportes , sowie die Stärkung der Kauf -
kraft laüen besonders nachdem der Grenzkonfllkt nn ! Kolumbien bei-

gelegt nnd z. Zt . nieder innen - noch außen politische torn ngen
f
in be¬

fürchten find, eine verstärkte Absatzmöglichkeit .für deutsche Arschinen ,
die dort lebhaft gefragt sind , erwarten . Gegenuber iftJ &ercttfiim
9^ i>rtrtf>rc eine I95>vrozentige Steigerung unserer Mafchmenaussupr
nach Peru eingetreten , die sich anch bis in das laufende Jahr ütnein
wrtgesetzt hat lK wnrden für 0,7 Miß . RM . nach diesem Lande
*
Trofc der gesunden Finanzpolitik Venezuelas befindet sich die dor-

ZZ ' SU 'Ä ? K '

Erhöhung der Wechselkurse eingetreten , was den veneznelifchen Ervort
günstig ÄeinslÄt hat und zweifellos auch eine E -nfubr^ >g -runa mr
Folge haben wird . Demzufolge dursten sich . auch die bereits festzustel¬
lenden 'Ansätze einer » erstarkten MaichineneinfuHr • (1932 fitr 0,4 , 1934
für 0,5 Mill . RM .) steigern , denn einschlägiger Bedarf liegt in grö -
Krem Umfang vor .

Die Absatzverhältniffc der schwächsten südamerikanischen Maschinen-
absatzländer . Bolivien und Paraguay , standen bis vor kurzem unter
starkem Einfluk des Chaco -Konfliktes , Trotzdem zeigte sich auch in
diesen Ländern eine Belebung unseres Maschinenworts , die sich nach
nunmehr erfolgten Beilegung des Konfliktes sicherlich vertiefen wird .
Beide Länder zusammen nahmen 1934 sür 0,4 Mill . deutsche Mafchi-
nen auf .

Zusammenfassend steht also fest , dafe ebenso ivie in Argentinien ,
so anch in den anderen südamerikanischen Staaten die allgemeine

empfang möglich ist . Das? der Preis für diese Neuerung nur
unwesentlich höher ist als für Röhren , die nur aus Wechsel-
oder Gleichstrom eingerichtet sind , verdient besoubere Beach¬
tung . Weiterhin sind Spezialröhren für Autoempfänger ent -
wickelt worden . Die auf der vorigen Funkansstellung kaum
noch vorhandenen Batteriegeräte , die für Wochenendausslüge
und ähnliches gedacht sind, werden wieder ausgestellt sein.

Vielfach werden die Apparate ein neues Aussehe » zeigen.
Die Lautsprecher sind hänsig nicht mehr über der Einstcllskala ,
sondern daneben angebracht . Erstmalig werden in der PreiS -
läge zwischen 600 RM . und 8000 RM . Fernsehgeräte zum Ver -
kauf geboten werden , während sie im Vorjahre ausschließlich
zu Vorsiihrnngszwecken öieuten . Die Funkindustrie verspricht
sich außer Neuanschaffungen anch ein gntes Ersatzgeschäft, da
erfahrungsgemäß Rundfunkteilnehmer nach drei oder vier
Jahren sich « inen neuen Apparat anschaffen . Bei öen luxn -
riösen Geräten ist man anf dem Gebiete der Klanggüte noch
weitergekommen . Nach wie vor wird selbstverstänölich der
Volksempsänger das Bild i>er Ausstellung mitbestimmen . Auch
für ihn sollen Allstromröhren entwickelt worden sein.

Es ist nicht daran zu weiseln , baß auch Hie diesjährige
Große Deutsche Funkausstellung der Funkindustrie eine«
entscheidenden Ausschmung bringt , daß sie aber auch dazu bei-
trägt , weitere Kreise des deutschen Volkes für das Rundfunk ,
gerät zu gewinnen , das wegen der wichtigen politischen Ver -
anstaltungen unschätzbare Dienste geleistet hat und weiter lei»
sten wird .

Uinsatzsteiieriiiiirecliiuinjsrssiltze .
Die Umlatzilenerumrechnungssätze auf Reichsmark für die Um¬

sätze im Monat Juli 1935 find wie folgt festgesetzt morden : Aegvvte»
1 Pfund — 12,59 RM . . Argentinien 100 Pamerpesos — 66.20 RM >
Belgien 100 Belg « l — 500 Ars . ) — 41.96 3iM , Brasilien 100 Mil -
reis — 14 .00 NM , Bulgarien 100 Lewa — 3 .05 m9J! . . Kanada 1 Dol¬
lar — 2 .48 RM .. Dänemark 100 Kronen = 54 .87 NM „ Danzig 100
Gulden = 46.96 RM , Estland 100 Kronen — 68 .50 RM . Finnland
100 Mark _ 5 .42 RBi .. Frankreich 100 Francs _ 16.43 RM .. Arie -
chenland 100 Drachmen — 2 .36 RM . , Großbritannien 1 Psiind Ster¬
ling = 12.29 NM . Holland 100 Bulben = 108 .59 NM, . Island 100
Kronen — 55.33 RM . . Italien 100 Lire — 20.47 NM . Zavan 100
Ben = 72.25 NM . Jugoslawien 100 Dinar 5 .68 NM . . Lettland
100 Lat — 81 .00 NM . Litauen 100 Utas = 4-1 .67 NM , Luxemblirg
500 Francs — 52 .44 Rm „ Norweaen 100 Kronen — 61 .76 NM .
Oesterreich 100 Schilling — 49.00 NM .. Holen 100 Alow — 46.9«
NM . Portugal 100 ESkudos = 11 .15 NM . Rumänien 100 Lei —
2 .49 NM . Schweden 100 Kronen — 63 .36 nm ., Schwei» 100 Fran¬
ke « — 81 .18 RM . . Spanien 100 Peseten — 34 .04 NM . Tichechoilo-
n>ak<r100 Kroneu — 10.33 NM , Türkei 1 Pfund = 1.98 NM , Un¬
garn 100 PengL =- 73 .42 NM , Uruguay 1 Peso — 1 .02 NM ., Ber¬
einigte Staaten von Amerika 1 Dollar — 2 .48 NM . — Die Fest¬
setzung der UmrechuungSsätze sür die nicht in Berlin notierte » ans »
ländischen Zahlungsmittel erfolgt etiva am 10. ds . Mts .

*
Meldung der Hersteller von Teigwaren . Zwecks Fest»

setznng der Verarbeitungsmenge von Getreideerzeugnisien
zur Herstellung von Teigwaren (Grundkontingent für daS
Mühlenwirtschaftsjahr 1935/30 — 1. September 1936 bis 31.
August 1936) haben — lt . Anordnung 9fr . 12 der Hauptver¬
einigung der Deutschen Getreidewirtschaft — alle Teigwaren
herstellenden Betriebe einschließlich der Teigwaren herstellen -
den Bäckereibetriebe bis zum IS. August ds . Js . zu melden ,
welche Mengen von Getreideerzeugnissen in den Jahren 1927
bis einschl. 1935 zur Herstellung von Teigwaren verarbeitet
worden sind. Befreit von dieser Meldung sind diejenigen
Teigwaren herstellenden Betriebe , die im Besitze einer von
der Hauptvereinigung ausgestellten Kontingentsbescheinignng
für das Mühlenwirtschaftsjahr 1934/35 sind . Eine Hartgrieß -
Kontingentsbescheinigung gilt nicht als Kontingentsbescheini¬
gung in diesem Sinne .

Neuer Verluftabschlub des Essener Rergwerksverein König Wil -
Helm . Siach Abschreibungen von 0.92 <1 .10) Mill . RM , weist der Esse-
ner Bergwerksverein einen neuen Verlust von 195 626 NM . aus .
Der vorjährige Verlust von 24 226 NM . ist aus der Reserve gedeckt
worden . Auf Grund des zwischen der Gesellschaft und der Firma
Gebr. Stumm GmbH, bestehenden Gemeinschaktsvertrages mns, die
Firma Stnmm für die freien Aktionäre den Betrag der garantierte «
Dividende von 12 v . H . für die Stamm - und von 17 v . H . für
die Vorzugsaktien zur Verftiguug stellen. Im Aahre 1934 ist bei dem
Essener Bergwerksuereiu eine Steigerung der Förderung um IS Pro »,
möglich gewesen.

Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks Langenbrahm. Wie wir er-
fahren , wird der anf den 17. Angnst einberufenen Gewerkenversamm -
lung des Steinkohlenbergwerks Langenbrahm für 1934 eine etwa
ausgeglichene Bilanz vorgelegt iverden können , nachdem sich noch im
Vorjahre ein Verlust von 502 94« NM . ergeben hatte .

Gründung der Hiidrierwerke Scholven cJG Gelseukircheu-Bner .
Wie vor einiger Zeit gemeldet , hat die dem vrensiischen «?taat ge -

WirtschastSlage im Aufstieg begriffen ist . daß sich die Kaufkraft ge-
sestigt hat . das, der Absatz steigende Tendenz zeigt, datz Maschinen
stark gefragt sind und das, sich zumal deutsche Maschinen grofier Be-
liebtbeit erfreuen , ohne vcrwaltnnaSmäkiaen EinftthrHenininifsen zn
begegnen , Nnd da die mit diesen Liindern getroffenen ZahlnngS - bzw .
Berrechniingsvereinbarnngen ein Einfrieren deutscher l^ iitliaben nicht
befürchten lassen , gebührt diese « Absatzmarkten dieselbe gesteigerte
Aufmerksamkeit wie dem argentinischen Markt.

gegründet worden , die den Sirmennamen „Hndrierwerke Scholven AG ,
Gelsenkirchen- Buer " trägt . Bon dein AK von 10 Mill . NM . über¬
nimmt die Bergwerksaesellschaft Hibernia 8.28 Mill . S)iM . gegen
Einbringung von nicht für die Stickstosserzeuguna benötigten Anlagen
in Wanne - Eickcl .

Ein Axslandsanftrag der Pliiliv » Holzmann AG , Frankfurt a. M ,
Fm Zuge der durch die starke iiiternatiomüe , grösjtenteils währnngs »
begünstigte Konkurrenz sehr erschwerten Bemühungen im Auslands¬
geschäfte hat eine deutsche Baufirma chnen recht erfreulichen Erfolg
zu verzeichnen. Die schweizerische Tochtergesellschaft der PH . Oolzinann
A <« , Frankfurt a . M . die Sofitec . Soeite Financiere et Techniane ,
bat den Auftrag zum Ban des Babnhofes in Teheran ein Werk, daß
in modernster Ansfiihrnna vorgesehen ist . erkalten . Da ? Objekt be -
läuft - sich aus rnnd 36 Mill , Nial oder einen Betrag zwischen 6 »nd
7 Mill . RM . An Bauzeit sind nicht gan, zwei Jahre v»raeseb« n .
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Freundlich .

Berlin . 3 . Anglist. «Filiikspruck . » Die Börse eröfsnete in freund -
licher Haltung , doch gingen die Besserungen gegenüber dem Bortag
im allgemeinen kaum iiber V*—% hinaus . Lediglich in einigen « pe -
zialwerten traten Besestigungen ein . die ein Ansmav von 1—I .¬
Prozent erreichten . Man ivolltc nach Beendigung der Rcisezeit einige
Käufe des Publikums beobachten, während Anichaifuugen gegen
Sperrmark wieder nicht erfolgte « . Die sretttidliche Grundtendenz
wurde dnrch die anballende Besserung des Steuerauskommens im
Qutti , sowie einen « roheren Auslandsauftrag ritt Holtmann unter -
ftütet. Im Berlaus träte « ausgehend von Farben weitere kleinere
Steigerungen ein . Auch Renten lagen etwas freundlicher , besonders
ReichobahnvorzugSaktien , die um V» auf 123% anzogen , Zlnsvergu -
tuugsscheiue wurden mit M.80 nach W .W bezahlt . Kommunale Um-
schulduugSauleihe kamen unverändert mit 88-62—80 .37 zur Notiz ,
Bon Tarifaktie » hatte » Wasserwerke Gelsenkirchen mit einer Steige -
ruug von VA die Führung , BMW (+ 1 % ) waren durch die Steigerung
von Daimler anaeregt , die erneut VA gewannen Banwerte wnrden
bei kleineu Umsätzen Hoher als am Bortag gehandelt . Bankaktien
waren bis % befestigt. Am Auslandsrentenmarkt ermatzigten sich
Svrozentiae Mexikaner nm 40 Psg . ^ _Ter Verlaus war freundlich , aber sehr still. Bubiag stiegen auf
206 ; - <203 -/2 >, Karben behaupteten sich . Bon Elektrowertcu waren Sie -
mens » och Vi höher , Grohbankaktien neigten zur Schwäche. Deutsch-
Asiatische Bank gewannen dagegen 5 RM . Bon Hypothekenbanken
waren Hamburger inid Meininger 1 höher , Renten lagen freundlich .
Die Aonitganleihe befestigte sich nm weitere Vi. Umtanschobliaationen
lagen freundlich , Dollarbonos gewannen bis 'A. Von Anteilscheinen
waren Braunschweig -Hann . auf die Mitteilung über die TeiluugS -
niafse mangels Angebots gestrichen Geld . Thüringer Staatsbank
Liauidationsvsandbriefe stiegen um % . Bon Jndiistrieobligationen ge¬
wannen Biont Cents und Engelhardt Vi, Aschinger % . Stadtan¬
leihen behaupteten sich ,

Die Grundstimmung blieb bis zum Schluß freundlich , Mansfeld
schlössen mit 112 nach 110% am Bortag . Vereinigte Stahl , die vor -
übergehend 1V6 höher bezahlt wurden , waren gegen Schlutz mit 83
(88% ) zu hören .

Nachbörslich hörte man lediglich die Schlunkurse . Karben IM ,
Harpen « 117 , Altbesitz 111% .
Rhein - Main - Börse : Fester ,

Frankfurt . 3 . August , (Drahtbericht .> Die Börse la« »um Wochen -
schlutz verhältnisniähtg fest . Die Kursveränderungen erreichten aber
von wenigen Ausnahmen abgesehen kein größeres Ausmatz . Der
Qrdreeingang blieb im ganze» klein . Andererseits lag aber Angebot
kaum vor . Am Aktienmarkt traten vereinzelte Montanaktien stärker
hervor , Stahlverei » gesucht und ans 89—89% (8814 ) erhöbt , wobei
Dividendenhoffnungen für das am 30 . Septeniber abgelaufene ©* =
fchäftsjabr mitsprachen nnd zivar erörterte man 4 Prozent , Mannes -
mann zogen ans 92% bis 93 (92 '/4) . Buderus aus 107% ( lOV/s) , Soesch
aus 10,V/2 (105% ) an . vlektrowerte notierten überwiegend V* bis %
Prozent höher , Siemens gewannen % . Etwas lebhafter waren IG
Farben »lit 157''}', bis 158 (157% ) , ferner erhielt sich für Antowerte
etwas Interesse . Daimler 98 (97% ). Kleyer im Freiverkehr notierten
105% , Conti Gummi waren beim Mindestumsatz um 2'/- Prozent am
159 gesteigert. Am Rentenniarkt war das Geschäft bei freundlicher
Tendenz klein , Zinsvergütungsscheine zogen anf 90,70 (90.60 ) an .
Am übrige » lagen die Kurse unverändert . Zert . Guldenobligationen
waren etwas höher gefragt . Fremde Werte lagen still.

Im Berlanf blieb das Geschäft weiter freundlich ,
3 Prozent .

TageSgeld

Nürnberger Hopfenmarkt .
Stimmung uud Geschäftslage blieben in der Berichts -woche ruhig

und unverändert . Wenn auch die Umsätze ziffernmätzis gegenüber
der Vorwoche etwas zurückgegangen sind , so bestand doch täglich Nach -
frage , die bei den » irr noch ganz geringen Vorräten besonders aus
der letzten Ernte mitunter nicht immer voll befriedigt werden konnte.
Für Inlandsbedarf wurden 22 Ballen (38 Ztr . ) übernommen : Haupt-
sächlich Hersbrucker I^ ebiraöhopfcn von 210—220 RM . und Haller -
ta » er von 230— 318 RM . Im Exportgeschäft , das wieder leicht ange -
zogen hat , erreichten die Umsätze insgesamt 32 Ballen (49 Ztr .) : diese
verteilen sich auf GebirgSbopfen von 140—148 RM, , auf Wiirttember -
ger von 135— 155 RM, , Rheinpfälzer von 120—130 RM . und Ba¬
sische Hopfen zu 140 RM . ie Ztr . Bon den Beständen des 1933er
Jahrganges wnrden teils für Inlandsbedarf , teils für den Export
21 Ballen (37 Ztr . ) entnommen ! die Preise beweilten sich zwischen
90 und 100 RM , der Ztr , Stimniung weiterhin ruhig .Der Stand der Hovsengärtcn ist mit wenigen Ausnahmen als
günstig zu bezeichne » . Die Anlagen stehen in voller Blüte und es
haben sich anch kräftige Seitentriebe entwickelt. Die da und dort nie -
dergeaangenen Regentälle waren der Entwicklung sehr günstig ! wei-
tere Niederschläste sind sehr erwünscht . Die Pflanzen sind gesund und
frei von Schädlingen und Krankheit .

Am Sanier Markt , wo sich die Hopienvorrätei ebenfalls stark
vermindert haben . lehr feste Stimmung , Der Preisrahmen ist ein
ganz knapper , letzte Notierungen von 1650—1725 Kronen . — Westliche
Märkte ruhig und fest .

Zucker .
Magdeburg . 3 . August . (Knnksvrnch. ) Wcitzzucker (einschl . Sack .

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maa <̂
bürg ) innerhalb 10 Tagen 32,70 RM . August 32.70 . Terminvreise für
WeiHzucker unverändert . Tendenz ruhig .
Obst - und Gemüsemärkte .

Bühl , 2 . August , Obftarotzmarkt . Brombeeren 30^- 38 , Heidelbeeren
SO—35, Johannisbeeren 15—20 , Himbeeren 42—43, Pfirsiche 30—40,
Flotto 22—26, Pflaumen 18 —26 , Frühzwetfchen , Zimmers n . Gerbers
34 —37, Birnen 10—20, Aevfl 16— 25 Psg . Gesamtanfuhr etwa 1300
Ztr .. Berkauf sehr gut . der Markt wurde geräumt .

Oberkirch. 2 , August . Öbstarohmarkt . Pflaumen 17—25, Zwetschgen
26—32 , Aepsel 15—24 , Birnen 10—28 , Pfirsiche 38—42, Johannisbeeren
18—20 , Heidelbeeren 30—32 , Himbeeren 40— 42 . — Bohnen 17—18,Tomaten 15—18 Pfg .
Schlachtvieh - und Nutzvielimärkte .

Hamburg . 2 . August . (Fnnksvr « ch.> Schlachtviehmarkt . Auilr ^ o :
Schweine 1139 , — Berlaus : Schweine flott . — Preise je 50 Kilo Le¬
bendgewicht : Schweine A I , A II . B . C , D 51, Sauen G I , G II 51 ,

Durlach , 3 . August , Schweinemarkt . Zugefahren 88 Läufer , 155
Ferkel . Verkauft 58 Läufer zu 44—54 RM .. 135 Ferkel zu 30—40 RM .
oas Paar .
Baumwolle .

Bremen . 3 . August . (Funkspruch . ) Baninwolle -Eröfsnnnnskurse ( je
Ib in Dollarcents ) : Jan . 12 .55 B , 12-52 G , März 12.55 B , 12 .53 G,
12.54/55 bez„ Okt , 12 .55 B , 12 .53 G , 12.55/54 bez . Tendenz abgeschwächt .

Bremen . 3. August . (Funkspruch .) Baumwolle - Schlutzkurs . Ameri¬
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl , Pfund 13.98
(14.01 ) Dollarcents .
Aletalle .

Berlin , 3 , August . (Funkspruch . ) Elektrolptkupfer je 100 Kilo
prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Bereinig » » » f . d . Dt , Elektrolritkupfernotiz 45.75 (44 .25 ) RM .

Berlin ^ 2 . August . Knrsvreise siir unedle Metalle . Die Ueber -
wachungsstclle für unedle Metall « veröffentlicht im Reichsanzeiger
Nr . 177 eine vierte Kurspreisfestsetzung , die mit Wirkung ab 2 . Angust
in Kraft tritt . Danach wurden die folgenden Knrspreise sestgesetzt :
Aluminium (Kl . I ) nicht legiert (Kl . IA ) RM , 144 .— bis 148 RM, :
Legierungen (Kl . I Ii ) 68—70 RM . Blei (Klaflenarnppe III ) , nicht
legiert (» l , III A ) 19—20 RM . . Hartblei ( Antimonblei ) (Kl , III l !)
21,50 —22,50 RM , Kupfer (Klassengruppe VIII ) , nicht legiert (Kl.
Vlll AI 44 .25—46 .25 RM „ » upferlegierungen (Klassengruppe IX ) :
Messinglegiernnaen (Kl , IX AI 33.25— 35.25 RM ., Rotgublegierungen
(Kl , IX Hl 47 .75—49 .75 RM ., Bronzelegierungen (Kl . IX C ) 73.25
bis 76.25 RM .. Neusilberlegierungen (Kl . IX r » 47 .50— 50 .50 RM ..
Nickel (Klassengruppe XIII ) nicht legiert (Kl . XIII .A ) 249—269 RM . ,Zink (Klassengriippe XIX ) Feinzink (Kl. XIX A ) 21 .75—22 .75 RM ..
Rohzink «Kl . XIX C ) 17 .75 —18.75 RM ., Zinn : (Klassengriippe XX )
nicht legiert (Kl , XX A ) 278 .75—298 .75 RM . . Mlslbzin » (Kl . XX L )
278,75—298 .75 ie 100 Kilo Sn -Jnbalt RM . 19,— bis 20.— je 100 Kilo
Rest- Anhalt : Lötzinn (Kl . XX D ) 278 .75—298 .75 RM . je 100 Kilo
Sn - Jnhalt RM . 19,— bis 20 .— je 100 Kilo Rest-Inhalt . — Die neue
Kurspreisfestsetzung bringt also folgende Veränderungen : Blei , nicht
legiert 19,— bis 20.— RM .. Altblei «Antimonblei » 21,50— 22 .50 RM . ,
Kupfer nicht legiert 44,25—46,25 RM . , Mesfinglegieriliigen 33.25 bis
35.25 RM . Mischzinn 19 .— bis 20.— RM . Lötzinn 19 .— bis 20 .—
RM . je 100 Kilo Rest-Inhalt ,

Kollmar n . Jourdan AG , Pforzheim . Die OGV , in der ein AK
von 1,2 Millionen RM . vertreten war , genehmigte ohne Widerspruch
sämtliche Verwaltungsanträge . Der für 1984/35 einschlietzltch Vortrag
ausgewiesene Gesamtverlust von 141519 RM , wird dnrch Entnahme
aus dem Reservesouds ausgeglichen . Uebernahm « auf das laufende
Geschäftsjahr erfolgt nicht.

Sn . H Hildebrandt und Söhne . Rheinische Mühlenwerke AG ,Mannheim . Wie wir ersahreu , schliefet die Gesellschaft das am 31 .
März abgelaufene «»efchäftSjabr 1934/35 wieder »», mit einem Gewinn
ab , der restlos zu Abschreibungen verwendet wird , so datz eine Divi -
dende auch für 1934/35 nicht verteilt wird «i. B. ergab sich einfchlietzl.
Vortrag ein Rohgewinn von 357 721 RM . , der mit 355 246 RM . zu
Abschreibungen Verwendung fand . 2475 RM . wurden vorgetragen .

Bank der Deutschen Arbeit AG . Berlin . Wie bekanntgegeben wird ,
ist Direktor Karl Müller , Berlin , als Präsident nnd Mitglied des
Aussichtsrats aus der Bank der Deutschen Arbeit AG , ausgeschieden.Neu in den AnssichtSrat ist der Stabsleiter des Schatzmeisters , Werner
Boltz , Berlin , gewählt worden ,

Genehmigung des Vergleichs bei Citroen . Paris . Durch die am
Mittwoch getroffene Entscheidung bat das Pariser Handelsgericht den
Vergleich der Gesellschaft mit de» Gläubigern endgültig genehmigt .Die sieben Gläubiger , die dem Vergleich nicht zustimmten , haben ihren
Einspruch zurückgezogen. Danach können die Kapitalerböhung , die
im Vergleichsverfahren vorgesehen war . und ebenso die sonstigen
Maßnahmen zur Weiterführung der Gesellschaft dnrchgcführt werden .

«Englische Zollerhöhungen siir verschiedene Eisen - und Stahlwaren .sowie für Röhren . Anf dem Verordnungswege ist mit Wirkung vom

3 . Angust d , I . eine Reihe von Zollerhöhungen für Eisen , und Stahl
waren , sowie für Röhren vorgenommen worden . Der beratende Ein -
fnhrzollausschnh weist in einer die Verössentlichnn « der neuen Zoll
iätze begleitenden Mitteilung daraus diu , dag die britische Industrie
im Hinblick aus die Beendigung des internationalen Röhrenkartells
von einem erhöhten anSländischen Wettbewerb bedroht werde .

Jtalienisch -Holländisches Handelsabkommen unterzeichnet . Zwischen' cm italienischen Regierungschef und dem holländischen Geschäftsträger
n Rom ist am Dienstagvormittag im Palazzo Venezia ein Handels -
bkommen unterzeichnet worden , das die Wirtschaftsbeziehungen zwi -
chen Italien nnd Holland etnschlietzlich Kolonien regelt .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 3. August , lFnnksprnch .) Am Geldmarkt machte die Ent¬

spannung weitere Fortschritte , doch wurden die Blankotaaesgeldsätze
bei unverändert 3% Prozent belassen. Für Privatdiskonten war
etwas Nachfrage vorhanden , dem jedoch kaum Angebot gegenüberstand .
In erstklassigen Anlagen wurden Käufe von privater Seite getätigt .Der Privatdlskont blieb unverändert 3 Prozent .Am Nalntenmarkt lag der Gulden unsicher. Die Züricher Notiz
stellte sich auf 207 .30 nach 207 .40 , gegen Paris befestigte er sich dage-
gen auf 1024% (1024 ) . Die vorgenommene Diskontsenkung der Bank
von Holland scheint sich noch njcht ausgewirkt zu liabeu . Bon den
angelsächsischen Valuten lag das Pfund etwas leichter und zwar in
Zürich mit 15 .13% ( 15 .15 ) , in Amsterdam mit 7 .29V* (7 .30 % ) . Der
Dollar blieb unverändert . Anch bei den E?oldvalnten traten besondere
Kursveränderungen gegen den Vortag nicht ein .

verliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argeat
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

2. August
Geld Btfe!

12.57512 .605l
0 .663 0 .667
41 .86 41 .94
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .475 2 .47?5481 54 .91
46 .91 47 .01

12.27512 .309
68 .43 68 .57
5 .415 5 .425

16 .40516 .445
2 .353 2 .357

168 .11168 .45
55 .17 55 .2g
20 .33 20 .37
0 .723 0 .725
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08

3 . August
Geld Brie!

12 .57 12.60
0 .663 0 .667
41 .85 41 .93
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477
54 .79 54 .89

46 .93547 .035
12 .27 12 .30
68 .43 68 .57

5 .41 5 .42
16 .41516 .455

2 .353 2 .357
168 .17168 .51

55 .15 55 .27
20 .33 20 .37
0 .722 0 .725
5 684 5 .696
80 .92 81 .08

61 .66 61 .81
48 .95 49 .05
46 .91 47 -01
11 .13 11 . 15
2 .488 2 .492
63 .29 63 .41
81 .04 81 .20
34 .02 34 .02

10.28510 .305
1 .979 1 . 981
1 .039 1 .041
2 .477 2 .481

41 .61 41 .69 41 .64 41 .72
61 .67 61 .79
48 .95 49 .05

46 .93547 .035
11 .13 11 .15
2 .488 2 .492
63 .26 63 .38
81 .09 81 .25
34 .02 34 .08
10 .29 10 .31
1 .976 1 .980
1 .039 1 .041
2 .476 2 .480

Berliner Notenborse :

U.S .A . tr .
do. klein

Argeot
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänem.
Danzig
Engl . gr.
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Kolland
Italien gr.
„ klein

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw .
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum. gr .

», klein
Schweden
Schwz. gr
„ klein

Spanien
Tschech.gr

, klein
Türkei
Ungarn

2. August
Geld Brief

2 .429 2 .449
2 .429 2 .449
0 .635 0 .655
41 .72 41 .88
0 .115 0 .135
2 .416 2 .436
54 .75 54 .97
46 .87 47 .05
12.24 12 .28
12 .24 12 .28

5? 37 5 .41
16 .35 16 .41

167 .69168 .36
19 .46 19 .54

5_67 5 .71

41 .42 41 .58
61 .48 61 .72

3. August
Oeld Brie!

2 .428 2 .448
2 .428 2 .448
0 .635 0 .655
41 .72 41 .88
0 .115 0 .135
2 .415 2 .435
54 .73 54 -95

46 .89547 .075
12.23512 .275
12.23512 .275

5 .36 5 .40
16 .36516 .425
167

^75168 4̂3
19 .46 1954

567 571
41 .42 41 .58
61 .56 61 .70

46 .92 47 -10

63 .07 63 .33
80 .81 81 .13
80 .81 81 .13
33 6̂6 33 .80
10 .38 10 .52

1 .92 1 .94

46 .94 47 .12

63 .04 63 .30
80 .86 81 .18
80 .86 81 .18
33 .66 33 .80
10 .28 10 .32

1 .92 1 .94

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
London : 2. 8. 3. 8.

Kabel 4 .957 4 .956
Pari » 74 -81 74 .74
Brüssel 29 .342 29 .34
Amsterdam 7 .30% 7 .29
Mailand 60 .38 60 .30
Madrid 36 .13 36 .09
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90% 19 .90%

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

2. 8.
3 .051/2
1 .47%
2.479

Tigl. Geld
Privatdiskoot

3>/e
3 'lr

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 3. Angust 1935 .

2. 8. " " ^
20 .24 .35

3. 8.
3 .05 »«
1.47' !«
2.477

3 >/» - 3-/»'>»°
3%

15 .15
305 .62
51 .62 '/a
25 .07%

41 .90
207 .50
123 .20

3. 8.
20 .24
15 .13 '/<
305 .25
51 .57 ',-
25 .05
41 .92%
207 .70
123 .20

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh,
So&a
Prag
Warsch.
Budap.

2 . 8. <
58 .60
78 .10
76 .10

67 .62',2
12.70
57,87%

3. 8.
58 .60
78 .05
76 .05
67S0

12.70
57 .80

Belgrad
Athen
Konsfan.
Bukar.
Helsingl .
Buenos

2. 8.
7 .00
2 .91%
2 .46%
2 .50
6 .68

82 .00
89 .00

3. 8.
7 .00
2 .91
2 .46
2 .50
6 .67^

81 .75
88 .99

Diskontsenkung in Holland .
DNB Amsterdam . 8. August , Die Niederländische Bank bat Frei ,

tasubend ihren Distontsaö mit sofortiger Wirkung von 6 auf 5 v H
« mrabigt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
3 . August 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels , (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte
Schlußkttrs

Alebesitz
8 HoeschRM
6 Fr .K.ruppRM
7 Mittld .Stahl
7 icahW . B
5% dto.RM
4% „ RM 51
43A „ RM 47

„ R-M
5 BosnEbl4
5 do.Inv .14
5 Mezik . abg .
4 do. abg .
4%Oest .St.l4
4 do. Gold
4Vfcdo. Silber
5 Rumän . 03
4tya do. 13
4 do.
4Türk .Bagd .l
4 do .Bagd .ll
4%Ung .St.l3

do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4%Mz .Bw .abg .

Anat. 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4do . abg.
Bk . t. Brau 6
Reichsbank 12
AG t . Verk. 0
All .Lokalb. 6
Dt.Rchsb .Vz. 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0
Accumulat.
Aku

Antg . Schlußkurs
kurs
3. 8.

1153/4
103Vi

102V4

95 .12
95 .12
93 .25

11 .50

8 .16
4 .90

9 .50

7 .50
7T05

125 .5

87 .75
123*1
l 'ZSsl*
17 .62
19?25

184^ .
62 .37

2. 8.
III ' ,«
103-1«
1037s
102 -1»
99 .37
95
95
93 .75
12.87
12.50
11 .90

8

8 .25
4 .90

9 .62
10

125
1887»
87
123 -!.
1235/s
17.62
19Tl2

184-1.
62 .12

3. 8.
111 -1.
lOä 1/.
103?-
103' ,s
102V.
95 .25
95 .12
93 .37

11 .37
7 .87

8 .15
5

9̂ 50

7750

7 .05

125 .5
188 -/8
88 .37
123V.
123' ,.
17 .6
19725

186
62.75

Kalla
kurs
3. 8.

III 3,.
103%
103%
103%
102 .2

93 .62

12787
11 .30
41
29 .50

1 .50
8?10
5

9 .60
9 .80
9 .50

57 .50
39?62

125
188

87 .87
124
123 ',.
17.5
19 .12
185
62 .75

AEG . 0
AschZcllstoff 0
BayernMotor6
I .P .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5Vj
Chem.Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3V4
ContiGummi 8
do . Linol. 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr.Brk . 10
Eisenb.Verk. 6
El .Lieferg, 5
El .Wk .SchIes . 6
El .Licht -Kr6^
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Felteu -Guill .
Ges .f .el .Unt.
Goldschmidt
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg. Schlußkurs
kurs
3. 8

39 .37

128V.
121 .5
121V.
139%
121 .5
205

108
111%
122 -,
289 .5

158 .5
152V.
9512

134V.
113' ,.
122

103V.
192

117,5

135V.
100 '-.
157 -/»
123 .5
109%
129
139%

116%
105
94

2. 8.
39 .5
89 .75
126 .5
117' ,.
120=;,
121
139%
127
203 .5

107 .5
111%
122V-
289
285
156%
152 .5
97 .25
134%
113' ,
122
156
121V.
103

123 .5
117
118 '/a
134%
157%
123V-
109V-
128%
109%
139%
35
117 .5
104%
93 . 75

3. 8 .
39 .37
89 .75
128 .5
121 .5
121 - .
139%
122 .5
206 .5

107 .5
111 %
122 %
289 .5
285
158 .5
152V.
98 .5
115%
134%
114
122
157 .5
122 .5
l03 '/s

193

117%
135V.
100
158
123 .5
110 %
129%
110
139 -!.

117
105 ' ,s
94

Kalla

3. 8 .
39 5̂
128 .5
118 .5
121
121 .5
139 -..
123
206 .5

108
111%
123

158%
152 .5
98 .5
115%
134%
113 .5
121%

103 .5
196
192%

117V.
135
100
158
123%
110%
129',8
110 %
140
34 .75
117
105
93 .50

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2,2
Kokswerke (i
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Rh .Braunk . 12
do. Elektr . ti

Rheinstahl 4
Rh . -W . El . 6
Rütgerswke .
Salzdethf . 7Vi
Schi .Bg .Zink 0
do. Gas B 8

Schub .-Salz. 10
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StohrKammg
Stoib .Zink
Südd.Zucker
Thür . Gas
Ver. Stahl
Vogel Draht
Wass.Gels. 8M>
West.Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 0

Anfg .
kurs
3. 8.

131%
91 .37
134 '/.
135 .5
102 .5
121%
135 -,
21 .5
92
92 .87
111
74 .62

114%
190 -5
88 .87
222 .5
116 ' /«
135%
200
36 .87

129 .5
111 '/.
183 '/.

88 .75
123%
145
32 .37
131%
18

~

2. 8.

83 .87

131 .5
91 .87
133
135 .5
102
121' /!
135-
21 .37
92 .62
92 .75
110%
74̂ 5
114%
190
88 .87
222 .5
1385
116
135
121%
200%
37
143
148V.
129
112
182 .5
107%
76 .5
196
130 .5
88 .25
123%
32?25
132%
17

~
87

3. 8.

175
132
91 .37
134%
135 .5
102 ',.
122%
136 V,
21 -5
92
93
112
75_
114%
57 .5
191
88 .25
222 .5

115%
135%
199%
36 .87
149
129 .5
111%
184 ',«
108

89
124 .5
145
32 .37
131%
120
18

Divid
Karra
kurs
3. 8.

175
132
91 .12
132
136
102%
122%
136%
21 .5
91 .75
93
111 .5
75 .12
114%
191
88 .5
140
115%
135%
120%
199 .5
37
143 .5
149
129 .5
111 .5
183%
108
77 .87
131
89
124
32 .37
132 .5
120

Frankfurter Kassaknrse
Staatsanleihen

3. 8.2. 8.
)SchatzReich23
6Reichsanl. 27 100%
6Baden 27 97 .12
6Hessen 29 97 .75
Altbesitz 111%
4 Schutzg. 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14 —

Stadtanleihen
6BadenGold 26 90 .5
66erlinGold 24
6Darmst .G . 26 90 .75
6DresdenG. 26 88 .75
SFrankf.G . 26 92 .5
öHeidelb .G . 26 89 .5
6Ludwigshaf.26 92 .5
6MainzGold 26 92 .75
6Mannh.G. 26

dto . 27 92.5
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26 91 .5

100-
97 .25
97 .75
111%
10 .410 .4
10 .4
10 .410 .35
10 .40

90 .75
95 .12
90.75
89
92 .62
89
92 .5
9275
9275

91 .75
Bad . Kom .-Landesb .

Pfdbr .G. 29 I
dto . II
dto. 30 III

6Goldanl . 30
dto. 26 A—D

97
97
97
94 .594 .5

97
97
97
94 .5
94 .5

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R.. 2—9,97 .25 97 .25dto . R . 13—17
dto. R. 21—21
dto. R. 11—12
dto. R . 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
101%
8 .75

97 .25
97 .25
97.25
97 .25
101%
8 .75

Rhein . Hypoth .- Bank
Gold R 5— 9
dto . R . 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10— 15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 62
96 .62
96 .62
96 .62

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62

Liquidation «
G .Komm . R . 4
Würt.H.B.l—2
Würt.Kredit 198

dto. R. 3 (98

2. 8.
102
94 .598

3. 8 .
101-
94 .25
97 .60
97

Sachnertanlelhen
6BadenHolz 231 — —
5Frkft .Gold 1 2 .75 2 .75
6Grkr .M 'hm .23 !l6 .8 16 .80
5Süd . Festwbk . l 2 .78 2 .78

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg.
6dto .Goldäuß .
3dto .kons .inn .
4^44to .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2%Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4ü dto.

11 .5

6 .9

5 .25
12
7

12
39 .75
6 .9

Industrieaktien
Adt> Gebr. 0
A.E .G . 0
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf.O
Bay.Spiegelg. 0
Br,Kleinlein 4
Br.Besigh.Ol 5
BrownBov. 0
Buderus 4
Cem.Hdlbg . 6
Daiml .- Benz 0
Dt . Erdöl 4

.. GoldSilb . 9
„ Linoleum6
„ Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidmG
Eidib .W .Br. 5
El .Lieferung 5
ElLiditKrft6 ^ i
Enz.Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch. 3
Fab . & Schi. 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben 7
Feinm.Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Ho )
GeilinaCo .

48 .5 50
39 .62
98 .12
12
40 .5
88
100 .3
107%
121
97 .37
113 .5
237
157
64
84 .5
115
100 .5
116%
134 -1.
107 .5262
85 .75
63
128V«
157.3

0 109 .5057
01 -

39 .62
129
40

~

88
100
90 .25
107 .5
122
98 .37
113 .5
237
158V«
64
84 .5
115
100 .5
117 .5
108
261
63
158
87 .25
109%
57

2. 8. 3. 8.

Gesfurel 5
Goldsdimidt 0
GritznerKayl .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Haid &Nen 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
Horhtief AG.
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl.
KleinTSchanzl.O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb .10
KolbSchüle
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Ledi Elektr .
Lok .Krauß -
Löwenbräu " 10
Ludw .AktBr . 4
,» Walzmüh .6

Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
Dst .Eifenb . 0
Pfälz.Mühle 7

», Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

. EletktraStG

Rheinmühle K
Rheinstahl 4
RiebMont 4%
Röd .Darmst .
Rütgersv . 6
Salzdetf . 7Vi
SalzHeilbr 12
SdilinckCo .
Schr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

129
109 .535.5
147%
195
100 .5
36
89 .12
116
59
112V.
93 .5140
52 .25
92
134-1.
101 .8

73 .75
134%
21 .5
107%
102
213 .5

136
98 .75
92 .25
110 %
114.3

88 .25
111
109 .5

131
221
139
77
115%
103%
109
120%

98 .5
65 .5

128%
109 .535 .35
147%
195
100 .5
35_
116%
59
112",
93
170
52 .592.25
134-,.
102 .5
186
73 .75
136 .5
21 .5
107
102
213 .5
106
136
99 .5
95 .75
111
114 .5
9lT75
102%
111 .5
109 .5

131
222 .5
14a
78
116
103%
109
120%

98 .5
65
12g

Schw.Storch 6
Seil . Wolff 3
Siem.Halske 7

„ Reinig . 0
SinalcoDetm . <>
Sinner A.G. 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5
n Faß.KaHel 0
H Glanzft . 0

Stahlw . 0
», Strohft . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Weftercgeln 5
WürttElektr . 4
Wulle-Bräu 0
ZellftWaldhSt 5
Zellft . Memel 0

Bankw
ADCA 0
Bad . Bank 8
Bankf.Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo 4
Berl.Handg .
DD -Bank
Dresdne-
Frankfurt .
- Hypoth .

Lux. Intern .
Mein. HypoPfälz .Hyp.
Reichsbank

2 . 8. 3. 8.

77 .5 77
183 »;. 1841/s
90.5 90 .5102 102
90 .5 90
197 199
108 108
123*/<123 -/«106 106
146 146
88 .12 89 ><
93 93 .75

133% I
78 5 80
120 120 .5— 44

127 -1. _
125 125 .5
91 87 91%
116 '/i 117.591 .5 91
915 91
107%107
98 98

6 >/< 6 .25
100 99 .588 .5 88%
137 .5 137 .5
100 100

Rhein .Hypo 7 1
S.Bodenkr . 3%
W.Notenb . 5 '

Verkehrswert©
Bad. AG . f. |

Rhein See 3 !
Reichsb . Vr . 7
Hapag 0 :
Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0 ;
Baltim.Ohio 0 !

Versicherungen
All .St .Ver. 12 243 |243
Bd . Asseknr. 3
Frk .Rück . 300 ^
dto. 100er 7ya 1
Mannh .Verlg.O
Württ.Transp. .

*

105 105
123%

17 .62 17.25
10

19 19
17 17

420
140
36

420
140
36

~

Berliner Kassaktirs ©
5 Post 30 II 100 3/8
Schutzg. 1908
Schutzg. 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911
Schutzg. 1913 10 .40
Schutzg. 1914 10 .40

Pfandbriefe
Pt . Landpf . -Anst .

Reihe 4 97
13 u. 15 97
17 o. 18 97
19 97
10 97
21 97
22 97 .25

Komm. 16
Komm. 20 94 .75
Komm. 6
Dekosama 1 115 %

Pr .Ztr . -Stadtsch.
Reihe 5 n. 7 96 .50

„ 3, 6, 10 96 .50
- 9 96 .50
- 14. 15 96 .50

3 . August 1935
Steuergutscheine

Gr .ICaKurs 107 .3dto . oh. 1934 108 ' ,«
dto . oh . 1935 108 4
Gr. II fU. 1934 103 .8
- , > 1935 107 .8
„ „ . , 1936 109
„ „ » 1932 108 .5
„ .. „ 1938 107 -1.

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reich 23 96
6 „ 1—5 $
5 Reichs 27
5 „ Schatz K
* Reichs 1934
Vvunganleihe
6 Preuli . 28
6 ». Schatz31 II JÖ2 2
6„Schatz33/35I 102
iV2 Baden 27 97 .25
4% Bayern 27 98
4V*? Sachsen 27 97 .25
4'^ Thür 26 96 -50

100 7s

97 .62
104 .5

, 1087;>

Reihe 20, 21 96 .50
.. 22 965c
» 24 96 .75
„ 25/27 96 .5c
.. 28 96 .50
Berl. Hyp .-Bank

Reihe 15 96
10 95 .75

Liqüi. 102
Komm 4+ 5 93 .25
Komm 3 93 .35

% rcpar . j | exkl. Dirid . O Ziehung

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .50

22—24 95 .50
X 8. 11, 13 -f
Komm 23 -f"

Pr . Zentralboden
Reihe 24 95 -50

» 28 95 .75
» 26/27 95 .62
.. 26 Liq. 101 */4

Komm. 26 28 94
dto . Liq . 29 99
Gold 96

Komm. 93 .75

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 96

.. 50 95 .75
Komm. 20 93 .50

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u. w. 96

16 96
7. 9. 17 95.75

Komm. 7 94
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .75
do. 4—6 95 .50
do. 1 + 5 -j-

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 96

.. 24- 26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daimi . Benz 105 5
6 Klöckner 102 [l
6 Lpz .Messe
5 RhMainDon . 100
6 Siem Schuck . —
6 Viag 1021
6 Zuckerkredit 102
6 Farbenbonds 129

Bankaktien
ADCA 0 79 .25
Bad. Bank 8 -
Bay . Hypoth . 4 91 .75
Bayr.Vereinsb. 5 97
Berl .Handelsg . 6 117 .5
Berl.Hyp .Bk. 7 135 .5
Commerzbank 0 90 .5

Dt .Asiatische 0 536
DD-Bank 0 91
Dt .Centralb . 5 97
Dt .Golddiskb .S1̂ 100
Dt .Hyp .Bk . 4y2 94
Dt .Uebersee 0 88 .75
Dresdner 0 91
Luxemb.Intern . 0 -
Mein.Hypoth . 5 99 .75
Rh . Hypoth . 7 137 1/2
Rh .Westf .Bod . 7 123 %
Sachs .Bod .Cr . 5 98
Südd .Boden 0 —
Westd .Boden 5 97 .25

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet . 4 85 .5Hamb .Hochb . 5 86 .25
Südd.Eisenb. 3 85 .62

Industrieaktien
AdlerGlas 0 —
AlsenZem 8 —
Ammend. 089 .25
Amperwk. 6114 .5
Anh.Kohle 493
Asch .Bräu 6116
AugsbNb . 096 .25
Badim.Lad 4
Basalt 011 .62
BastAG . 12, --
BayrSpieg 0 40 .25
Bergm .El. 0
BlGubHut 8 -
.. Holzk . 61052/4
.. Kindl 14 258

Neurod 0 —
BerthMess 067 .5
BecMonier 6112
BrauNürnb 7 —
BrschwAG

f .Indust .6^ 124V*
BremBesig 5100 .5

Vulk 5130
BrownBov 0
BykGulden 083 .75
IGChem .v .7 173 %
.. 50% bez.7 151 .5

Ch .Grünau 5118
„ Gelsenk 4^ 96
„ Albert 41/2H6 .5
Chillingw . 4 —
Conc .Berg 0 —

Chemie 0 —
DtBaumwolle8 H7H

Schacht 5 —
.. Spiegel 4 101
„ Steinzeug 7 115
.. Tafelglas 714Q
.. Tonstein X01
DortmAkt . 10 _

Ritterbr . 0 91
DürenMet . 6 —
Dyckerhoff 6 —
DynNobel 3^2 81 .87
ElektraDresd 5 HO '/s
ElLiegnitz 10
EnzUnion 6 107 7/s
ErlBamberg 6 —
EschwBerg 14 —
FahlbList 8
FordMotor 0 TT
Gebhard Co 6143
Genschow 24lt 66 .62
GermCem. 4 97
GerreshGlas 091 .5

Gildemeister 6130
GladbWolle 10 —
GlasSchalke 8 —
GlauzZuck 6^ 5 —
GlückaufG 7^ —
Goedhardt 4 99
GörlitzWagg .O26 .25
Gritzn -Kays . 0 35 .62
GrünBilfing 15 _
Gruschwitz 6Mäl2l 7/»-Guanowerk 5 — '
GüntherSohn 2 78 .25
HabermGuck 078 .5Hackethal 6^ H9
Hageda 6 HO
Hedwigsh. 6 —
HemmoZem 12 157 .5
HilgersVerz O76
HindrAuff 3 —
HirschbLed 6 —
Hodi -uTiefb 6H2314
HoffmStk 6Vi 121 «
HucaBreslau 4 —
LHutsdienr . 069
Jacobsen 047 .25
JohnErfurt 0 —
KahlaPorz 031 .25
Keramag 5105 3J4

KeramWerte 5
CHKnorr 10
KöhlmStk 6V2
Kollmjourd 0
KölnerGas 3
KönigWilh 12
KötitzLeder 5
KraftThür 8
Kronprinz 7%
Küppersb 6
LeipzRiebeck 4
LindesEis 7
Lingnerw 8
LokKrauß 0
MarktKühl .51/^
Buckau-W 6
MezA.-G . 0
Miag 0
Mimosa 10
MitteldStahl 3
MühleRün 10
MülhBerg
NatrZellst
Neckarw
MordEis

Steingut 6
Nordsee -H 0
NordwKraft 6

6
4

5%
6

108V4

135%
63 .5
80 .5

108V4
139
93 .75
129i/4
141V2
1131/2
II61/2
92725
154

133

62
121 .5

OsnKupfer 4
PhönixBrk 4
JulPintch 10
PittlWerkz 7
PongsZahn14
Preußengr 5
RadebExp 12
RasqFarbe 0
RathWagg 0
RavensbS-31/2
Reichelbr 5
ReicheltM 8
Reinecker 0
Rh. -M .-Do .5
Rheinfeld 6
RbeinMet 6
.. Spiegel 4
RhWKalk 6
RiebMon 4%
IDRiedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
RositzZuck 4
Sachsenwk 7
SWebstuhl 0
Saditleben 9
Sangerh.M . 5
Sarotti 5

1673l4
55 .5
111
127

114
122 .5141 .5
99 5̂

1035/i
81 .75
57?5
94

~
5

1111/2

106
110

SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SdiießDefr 0 78 .25
Sdilegelbräu 5119 .5
SchlBgBeuth 4 92

.. Porti 4111 .5
H .Schneider 4 —
Schöfferhof 12176 .5
Seidel-Naum 5104 .5
SiegersdWerk 082 .12
SiemensGlas 4107/i
SinnerA . -G. 4 89 .5
StadeLeder 7 125
SteatitMa^ n 1 0139 .5
Stock&Co . 1 24 5
GebStollwerk 4 102 1/4
TackSchuh 7 —
TörlOel 5 -
ThürElGlas 7ya 145
Transradio — —
Triumphw . 0 —
v.Tudier 4102
TuchAachen 7 —
TüllFlöha 6 —
Unionchero 5101 3
VerSpielk 6 —

Bautzen 022
BöhlerSt 5 —

VerCharl 2 —
.. Dt .Nickel 6 140
». Glanztoff 0 —
„ HarzZem 6 113

.» LausitzGlas C 60
„ MetHallerO 31 .62
. SchimZem 5 ~"

Smyrna 0 —
Trikot 6 —

.. Ultramar 7 140 %
Viktoriaw 3 95
WagnerCo 0 94
Wanderer 8 1411/4
Wenderoth 3 „

~ ,WestfDraht 5 122 ^
WickKüpper 6 —
WißnerMet 6 —
Zriß -Ikon 0 90 .5
ZeitzerMasch 0 115

Kolonialwerte

DtOstafrika 0 96
Kamerun 9 —
Neuguinea 4 166
Schantung 0 89 .25
AmnestieAnl 104 .5

lUmsdi . 89 .3 /
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TZoman wn Hugo Maria Krih ^

Wir stellen vor :
Fritze Schuster,

geboren in Berlin N
Irls Höxter ,

Mädchen mit gelbem Haar
Höxter,

ein Bäckermeister von beträchtlichem Ausmaß
Dr. med. Claus von Gerre,

der gute alte Claus
Werner,

der Freund , der dagegen ist
Frau Biese,

ein zerschlagener Mensch
Mieken Biese ,

ein Mädchen ohne Zukunft
Hauben,

dem ist alles ziemlich egal
Frau de Jonge,

über die man geteilter Meinung sein kann
■nd ein Auto namens Marie, aber kein gewöhnliches

Zunächst lebst du so vor dich hin —
Ein Mädchen im weißen Arbeitskittel steht vor Sem La-

denschild und betrachtet es mit unentschlossenem Blick : Wissen-
schaftliche Graphologie ! Ihre Handschrift — Ihr Charakter !
Nur 20 Pfennig !

Das Mädchen hat zwanzig Pfennige in der Tasche und,
einen abgegriffenen Brief . Die Finger spielen mit dem Pa -
pier . Soll man reingehen oder nicht ? Vielleicht ist das alles
« «r Unsinn ? Dann wär 's schade um das Geld .

Der Graphologe ist im Augenblick nicht da — es ist «m
diese Zeit , zwischen 10 Und 11 Uhr vormittags , in Berlin N
ziemlich still ; er steht nebenan beim Zigarettenhändler . Das
Mädchen fährt sich etwas nervös an die weiße Haube mit der
Firmenausschrist : man muß ins Geschäft zurück. Da erfaßt sie
der Blick des Zigarettenmannes .

„Kundschaft für dich," sagt er und stößt gegen den Ellen -
bogen des Graphologen , „du vernachlässigst deiu Geschäft,
Mensch !"

Der Graphologe fährt herum und eilt zu seinem Laden
hin, ' das Gesicht , wie aus Gummi , grinst verbindlich . „Guten
Morgen , junges Fräulein , stehe zu Ihren Diensten !" D .rs
Mädchen zieht den Brief heraus und hält ihn hin . „Ein
Gutachten .

" sagt der Graphologe , „sehr wohl , mein Frän -
lein . - .

" Ans der Schublade seines kleinen Tisches holt er
eine große Lupe hervor . „Soll es ein einfaches Gutachten
zu zwanzig Pfennig sein, oder wünschen Sie eine umfassende
Analyse zu einer Mark ?"

„Für zwanzig Pfennig / sagt das Mädcheu etwas vei>
wirrt und blickt sich um. Der Zigaretteummm »wmkert , sie
lächelt schwach.

„Alsdann —"
, der Graphologe nimmt den Brief und be«

trachtet die Schrift mit der Lupe . „Das ist die Schrift eines
Mannes , in dessen Innern verborgene Schätze ruhen . Ein
offener und liebenswürdiger Charakter , ein Mensch mit einem
goldenen Herzen . Dieser Mann , kleines Fräulein , wird nie
ein Mädchen betrügen , wenn er liebt , denn seine Liebe ist groß
und leidenschaftlich . Dieser Mann ist dazu ausersehen , Gro -
ßes zu vollbringen , und er wird es schaffen, denn er hat einei?
eisernen Willen . Glücklich ist die Frau zn preisen , die die
Liebe eines solchen Mannes besitzt . Zwanzig Pfennige , wenn
ich bitten darf . Danke vielmals , danke schön !"

Glücklich ist die Frau zu preisen , die die Liebe eines
solchen Mannes besitzt ! Das Mädchen geht schnell über die
Straße ins Schokoladengeschäst . Eigentlich hat sie nichts au-
deres erwartet , alle sagen das , dennoch ist sie erregt : wo er
heute bloß steckt! Es ist schon zehn Uhr ! Er ist Autochausseur ,
vielleicht hat er 'ne Fuhre . Sie tritt in den Laden , bedient
ein Viertel weiße Mäuse für eine alte Dame — bitte schön,
16 Pfennige . Sie wiegt Pfefferkuchen ab und blickt immer
wieder auf die Straße hinaus — da hält ue Taxe , hat aber
nicht die richtige Nummer .

45 003 ist die richtige Nummer .
Knapp vor elf kommt er an . Zwei Kollegen stehen schon

da. Er schließt sich hinten an . Daun steigt er aus . Er schien-
dert zu den beiden Kollegen .

„Na ?" fragt der eine , „anständige Fuhre gehabt ?"

„Es geht," sagt Fritze und setzt sich aufs Trittbrett , „zuerst
uach'm Alexanderplatz . Unterwegs Hab' ich dann einen aufge -
gabelt , uach'm Westen raus ."

»Ist doch knorke, Mensch."
„Müßte nur öfter der Fall sein ."

„Wir haben 'ne schlechte Gegend hier ."

Dröhnend und zischend fährt die Hochbahn in den Bahn -
Hof Danziger Straße ein , Menschen kommen die Treppe her -
unter .

„Die verdammte Konkurrenz f sagt Fritze . „Neberhaupt
ist Berlin viel zu groß , finde ich . Hier im Norden , das ist
'ne Stadt für sich, der Westen ist 'ne Stadt für sich , Neukölln ,
Charlottenburg — alles abgeschlossene Städte . Wenn unsere
Leute hier aus dem Norden nach'm Alex fahren , dann ist
das schon 'ne Reise für sie. Und weiter kommen sie nicht ."

„Im Westen fahren sie mit der Taxe nach'm Kino und
ins Theater und überall hin , und wenn 's regnet , gibt 's klotzig
zu verdienen . Hier im Norden laufen sie sich die Hacken ab,
ob's regnet oder nicht."

„Hier gibt 's eben keine feinen Leute, " sagt Fritze und
packt ein Wurstbrot aus , „daran mnß man sich gewöhnen ."

„Wer macht dir denn deine Stullen zurecht ?"

„Meine Wirtin . Das Hecht , die Tochter ."
„Was ist das für eine ?"
Fritze lacht kauend . „Reden wir von was anderem ."

„Nee , warum denn ? Ist doch interessant . Mensch !"

„Gar nicht interessant , sage ich dir . Das ist eine miefe
Person mit einer Nase wie 'ne Banane ."

„Auf die Nase kommt 's doch nickt an .'"
„Bei mir schon ."
„Du , Fritze , was ist deuu mit der Kleinen aus der Scho-

koladensiliale ?"
Fritze hebt den Kopf , die Zähne in dem braunen Gesicht

leuchte«. „Was soll denn sein ?"

„Na , ich frage bloß so. Du warst doch neulich mit ihr
a« S , nichts

„Wo hast du das scho« wieder her ? Das ist jxa hier wie
aufm Dorf !"

Die Chauffeure grinsen.
„Ganz einfach," sagt der andere , „die Kleine Hat 'S der

Schulzin gesagt , und die hat 's in der Kneipe vom Stotter -
Emil erzählt , und nu wissen sie es alle ."

„Der Stotter - Emil ist ein altes Waschweib, dem werde
ich mal auf die Hühneraugen treten ."

„Also dann stimmt 's doch mit der Kleinen ?"
„Ich war im Kino mit ihr ."
„Na und ?"
„Nichts weiter . Nachher Hab ' ich sie nach Hanse gebracht ,

nach Pankow ." Wiederum grinsen die beiden . „Was denn ?"
fährt Fritze auf , „was lacht ihr so dämlich ? Es war wirklich
nichts weiter los mit der Kleinen ."

„Na Fritze , bis dich mal eine hereinlegt ?"
„Mich nicht !"
„Das Hab ich auch, gesagt , buk"
„Dir gefällt 's aber ganz gut , verheiratet zu sein , was ?"
„Doch, doch, ich kann nicht klagen ."
„Na —" Fritze wischt sich den Mund mit dem Handrücken

und reckt die Arme , „vielleicht erwischt es mich auch mal ,
ich Hab ja noch Zeit ."

„Wie alt bist dn denn eigentlich , Fritze ?"
„Sechsundzwanzig ."
„Mächtig jung noch !"

„Gott sei Dank !" Fritze steht auf und blickt herum : da
steht die Schulzin vor ihrem Kartoffelkeller und redet , wie
immer , die alte Klatschbase ! Der Frisör daneben blickt hin -
ter den Gardinen hervor , hat heute auch 'n schlechten Tag .
Der Graphologe hält 'ne Volksrede und schwingt die Arme .
Menschen wimmeln vorbei , die Hochbahn braust lverdammte
Konkurrenz !) . Ganz anständiger Betrieb hier an der Ecke :
drüben beim Stotter -Emil ist auch was los — die Markt -
Händler , ja , die machen immer so'n Krach.

Fritze springt auf : „Ich ho ? mal 'n paar Zigaretten ."
Er geht rüber zum Zigarettenwagen . Aus der Schokoladen -
filiale spähen zwei Augen , ganz dunkle blaue Augen mit
schwarzen Wimpern wie Samt . Er soll sich umdrehen und
herschauen , denkt das Mädchen . Warum sieht er überhaupt
nicht her ?

„Tag , Karl ."
„Tag , Fritze . Daß man dich auch mal wieder sieht."
„Ich war im Westen draußen , heut morgen . Ganz anstän -

dige Fuhre . Gib mir mal sechs wie immer . Aber ohne
Gold . Kannste ans fünf Mark rausgeben ?"

„Nee , Fritze . Ich habe erst drei Mark eingenommen ."
„Mit dem Laden wirst du dir auch kein Rittergut verdie -

neu . Hier sind zwei Groschen ." »
„Danke schön. Montag ist immer schlecht."
„Ich wuudere mich bloß , baß dir die Zeit nicht lang wird ,

den ganzen Tag hier in dem Affenkasten ."
„Och , man muß sich an so manches gewöhnen im Leben ."
„Hauptsache , man lebt , sage ich immer ."

„Du ! Du hast ja auch keinen Grund zu klagen . Mensch.
Dir geht's immer fein . So 'n Leben möchte ich auch haben ."

Fritze lacht auf . Quatsch doch nicht. Mensch ! Mir geht ' s
nicht besser als dir nnd allen andern . Bloß — ich zerbrech
mir nicht so viel den Kopf über alles wie ihr . Ihr habt
immerfort Sorgen , nnd wenn ihr keine habt , dann macht ihr
euch welche und lauft mit Kummerfalten rum und jammert
euch gegenseitig cm, und niemand ist damit geholfen . Man
mutz schon °n bitzcheu Schwung iu sich habe«, Karl , sonst
macht's wirklich keinen Spaß auf der Welt."

fFortsetzuna fofcrt .l

3Um & UuttOücKeft !

Ciywut
der Speise - u.
Einmach - Essig
fürGesu 0

nde
und Kranke

CUrovin - Fabrik & mbH Frankfurts

O Feilen G
werden schnell imb gewissenhaft bei voll -
lommenster Ausnutzung » nd billigster Be¬
rechnung ausgehaue » , bei : (19349)

Fiösser .Ouriacn .sctiuianenltr .B
Feilenhau «r»i tt . Schleiferei . Gegr . 1882.

Verschiedene »

Dauerwellen
« otontic für vollendete AuisUhrung .
Nlä » ,ende Reserenzcn . Jeder Kc-pf ein -
Empfehlung . Neueste Hilfsmittel .

Niedrige Preise (2205

Oskar Decker
Dauerwellen« und Haarfarbe-Spezialist,
Vaiserstraste 32. Haltestelle Kronenstrahe.

Garantlesdiein fOt 1 JAHR
Bei Nichtgefallen Um »
tausch oder Geld zurück .

TASCHENUHR
RM. 2,10

Nr . 3 Herrentaschenuhr m.
geprüft ., 33 stünd . deutsch .
Ankerwerk , venu. RM. 2,10

Nr . 4 vers . ,Ovalbügel , verg . Rand RM. 2,30
Nr . 5 m . bess .WcrK , kl . ,fl. Form RM. 3,20
Nr . 6 Sprungd .«Uhr,3Deckel,verg .RM. 4,50
Nr . 6 b m. besserem Werk . . . . . . RM. 6,90
Nr . 7 Damenuhr , st .vers . , verg .Rd . RM. 2,60
Nr . 8 Armbanduhr m .Lederriemen RM. 2,50
Nickelkette RM. 0,20 . Doppelkette , vergold .
RM. 0,50 . Kapsel RM. 0,20 . Wecker,g . Me«-
fingwerk RM . 1,80. Versand geg . Nachn .
Rata ! , gratis . Jahresums . üb . 15OOOUhren.

Fritz Heinetke . Braunschweig ULI

verursache » leine Schmerzen
bei Anw . v , Apoth , Bruuiwicker ' i
schmerzstillender , von innen lierau «-
bettender Wundsalbe .Momentan " .
Viele Anerkennungen . Aerztl . ver -
ordn (5rh in Apoth . zu l .5v u . 3 .—
» l-inpa-k 90A , Gratisproben
gegen .10 Ä für Spesen nur durch
Laboratorium vrunswicker .

Bad Reichenliall , Obb . K.

Massagen
sachm . Beh . H . W .,
Wiiyelmstr. 1», IU .

Ansertigung
von

Herren - Anzügen
jed . Art . auch Mick ,
n . Wenden, aub. d.
Hause , 2M pro Tag .
Schneider Immer ,

Brauerstratz « 6 . *

Kompl . 72teilige

Tafel -
Bestecke

Ivo Gr . Silberaufl .
m . mass ., rostfr .Klin -
gen für 75 .— RM .
in bequem . MonatS -
raten v . 10 .^- RM .
ohne Anzahlung .

Angebote unt . Nr .
T224S0a an die Ba -
dische Presse .

ffitld) . Mit
beliefert neu eröfsn .
Geschäft d . Leben »,
mittet . , Schreib . » .
Papierwaren , sowie
Knrzwarcu .Vranche

Ware ?
Gefl . Angeb . u . Nr .
B22t27a a . Bd . Pr .

qfJJgj . übernimm,

Umzug
Karlsr . n . Sichern ?
Hirschsir . 18 , H .,111

WiMmM .
Brief haupiposilagd .
unt . belannt .Chissre
abholen . *

Kirchen -Anzeiger.
Katholische Gottesdienftordurrngeu

Bahnhof St?ottcSdicirff . Sonntag 4. 10 tttrt W. Messe fflt
Ausflügler tm Bahnhos .

Bt . Stephan . Sonntag : 8. Sonntag nach Pfingsten . S .tS
U'hr hl . Messe : k Ubr hl . Messe ; 7 Uhr hl . Messe und
Kommunion der Schuldinder : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt : 11 .30 Uhr » indergottesdlenst :
abends 7 .30 Uhr Coproris - Christi -Bruderschaft mit
Segen . Den Tag über rann in unserer Pfarrkirche
der Portiuntalaablaß gewonnen werden nach den
üblichen Bedingungen .

St . Vtnzcntinslapclle . Sonntag : <5.30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Amt mit
Predigt , Betstunden : 5 .30 Uhr Andacht zu Ehren «es
hl . Altarssakramentes mit Segen .

St . Elisabeth . 6.30 Uhr Frühmessen : 8 Uhr Singmesse ,
Predigt : 9 .30 Uhr Gemeinschastsmessc , Predigt ;
11 .13 Uhr Kindergottesdienst : abends 7 .30 Uhr Cor -
poris - Christi -Bruderschaft , Segen .

Liebsrauenlirche . Sonntag <8 . Sonntag nach Pfingsten ) :
6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Kommunionmesse mit ge-
meiusamer MonatSkommunion der Schulkinder ; 8
Uhr deutsche Singmess « mit Predigt ; 9 .30 Ubr Pri -
mizfeier des H . H . Neupriesters Albert Heitlinger ;
11 .15 Uhr Kindergottesdienst ; 3 Uhr : Corporis -
Chiisti -Bruderschaft . Gewinnung des Portiunkula -
Ablasses bis Sonntag abend .

S «. Bcrnliardiisttrche . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe ; 7
Uhr hl . Messe mit MonatSkommunion der Schulkin -
der ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; ; 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr Schülergottes -
dienst ; 2 .30 Uhr CorporiZ -Christi -Bruderschast .

St . BonifattuSkir » « . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse ;
7 Uhr Kommuntonmesse der Schulkinder ; 8 Uhr
Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteKdienst
mit Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr Singmesse ; 19
Uhr Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten ;
19 .30 Uhr Corporis -Thristi -Bruderschast mit Segen .

Herz -Jefu -Kirche. Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

St . Peter und Paul , Mühlburg . Sonntag : Kollekte für
die Armen ; 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenheit ;
7 .45 Uhr Mouatskommunion der Schulkinder ; 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt : 11 .15 Uhr Kindergottesdtenst ohne
Predigt ; 7 .30 Uhr CorporiS -Ehristi -BruderschaftS -
andacht mit Segen .

Hl . Grift -Kirche, Daxlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr Früh -
messe; 8 Ubr hl . Messe mit Predigt ; 0 .30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt ; 2 Uhr Corporis -Vhristi -Bruder -
fchastsandacht mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius (Bulach ) . Sonntag (8.
Sonntag nach Pfingsten , Patrozinium ) : Kollekte 'ür
die Pfarrkirche : 6 Uhr Beichtgelegenheit ; 7 Uhr Früh -
messe mit gemeinsamer hl . Kommunion der Psarr -
gemeinde , Monatskommunion der Schulkinder ; 3 .30
Uhr Hochamt mit Festpredtgt , Prozession , Tedeum
und Segen ; 2 Uhr Heiligenvesper mit Segen .

St . MichacISkirchc, Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenhett ; 6 .30 Uhr Frühmesse für Anna Roth und
Mutter Christine ; 8 Uhr Singmesse ; 9 .30 Uhr Hoch-
ami ; 11 Uhr Kindergottesdienst ; 2 Uhr Corporis -
Christi -Bruderschaft mit Segen , Kollekte für den
Vinzenzverein .

Weiherscld -Dammcrftolk . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse .
JofefSkirche , Grünwinkel . Sonntag : Kommunion der

Kinder : 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr Frühmesse ; 9 .30 Uhr
Amt und Predigt : 6 Uhr Rosenkranz in der Kapelle ;
7 .30 Ubr Corporis -Christi -Bruderschast .

HI . Kreuzkirchc, Knielinien . Sonntag : 6—8 .30 Uhr
Beichtgelegenheit : 9 Uhr Amt mit Predigt und
Opsergang der Kinder (Kindheit Jesn >; 1 .30 Uhr
Corporis -Christi -BruderschastSandacht , darnach Ver -
sammlung des christl. Müttcrveretns .

Kuratle St . Konrad . Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegen¬
heit ; 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommnnion der
Schüler und Schülerinnen ; 9 .30 Uhr Amt mit Pre -
»igt ; 2 Uhr CorporiS -Christi -BrnderschastSandacht .

« t. Nikolaus , SarlSrnhe Rüppurr . Somttag : 6—8 Uhr
hl . Beichte ; 6 .30 Uchr Frühmesse ; 8 Uhr dsntsche
Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt : um 11 Uhr fällt der Gottesdienst aus :
abends 8 Uhr Corporis -Chrisbi-Bruderschaft mit
Segen . — Werktags ist jeweils um 7 Uhr hl . Messe .

Altkatholische Stadtgcmeinde
Auferftehungskirchc (Hertzstr. 3) : 9 .30 Uhr deutsches Amt

mit Predigt .
Evangelische Gottesdie « stordmr « ge»

Sonntag , 4 . August (7 . Sonntag nach Trinitatis )
Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche: 8 Uhr Vikar Unholh .
Schloftkirche : 10 Uhr Vikar Schweikhart . 11.15 Uhr

Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart .
Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang . 9 .30 Uhr Vikar

Lang .
Cftristuskirche : 8 Uhr Vikar Schweikhart . 10 Uhr

Pfarrer Seufert .
Markuspfarrei (Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr

Vikar Werner . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfar -
rer Seufert .

LutherNrche : 8 Uhr Vikar Werner . 9 .30 Uhr Kirchen-
rat Renner , mit hl . Abendmahl . 10 .45 Uhr Chri -
steulehre , Kirchenrat Renner . 11.30 Uhr Kindergot -
tesdienst , Kirchenrat Renner .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Füller .
Karl -Fricdri » -Gcdächtniskirche : 8 Uhr Vikar Ludwig .

9 .30 Uhr Vikar Ludwig .
Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher .
Weiherfeld : 8.15 Uhr vormittags Pfarrer Dreher .
Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
DiakonissenftauSkirchc KarlSruhe -Rüppnrr : 9 .30 Uhr

Kirchgang in Rüppurr .
DiakonissenhauSkirche Karlsruhe , Tofienftr . : 10 Uhr

Missionar Ruf .
Daxlande » (Turnhalle ) : S Uhr Vikar Volz .
Gemeindehaus Albstedlnng : 10 Uhr Vikar Volz .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 9 .30 Pfarrer Obnsmann .

Evang .-luth . Gemet« de
Kapelle Lutherplatz : 9 .3V Uhr Gottesdienst .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach «ad
Wolsartsweier

Sonntag , 4 . August (7. Sonntag nach Trinitatis .)
Stadtkirche . Vorm . 8 .30 Uhr Frühgottesdienft mit

Christenlehre für die Nordpfarrei , Vikar Schneider .
Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Schneider .

Lutlierkirche. Vorm . 10 Ubr Hauptgottesdienst , Psr .
Lic . Lehmann . Vorm . 11 Uhr Christenlehre , Psr .
Lic . Lebmann .

Wolsartsweier . Vorm . 8 .30 Uhr Gottesdienst , Pfr .
Lic . Lehmann .

Erste Kirche Christi, Wissenschaster
Kriegsstr . 84, Vortragssaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Goi -

tesdienst . Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese-
zimmer , Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw ., Samst . 16
bis 19.30 Uhr . Don . 16—21 Ubr .

Evangelische Freikirchen
Mctftodiftcngcmcinde (Friedenskirche ) , Karlftr . 49 b :

9 .30 Ubr Prediger Schwidt . Mittwoch , 20 Uhr :
Bibelstunde .

Evangelische Gemeinschaft (Zionskirche ) , Beiertheimer
Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Herrmann . 10.45 Uhr
Sonntagsscknile . 19 .30 Ubr Bibl . Vortrag . Don -
nerstag . 20 Uhr : Bibelstunde .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus Kriegsstr . 84 : SamZtag vormittag 9

Ubr Bibellehre nnd Kindergottesdienst . 10 Ubr Pre .
digt , Prediger A . Ohme . Sonntag , abends 8 Ubr :
Feierstunde für inng und alt . Lichtbilder : Die Pre -
digt des Waldes . Freitag , 9 . Aug ., abends 8 Uhr :
Bibel - nnd Gebetsstunde . Prediger W . Schick.

Leben Sic
Ihr Leben

Leben Sie es bewußt. Wer lebt , soll nicht
nur arbeiten, sondern die wohlverdienten
Früchte seiner Tätigkeit genießen . Das
Leben soll keine Last , sondern eine Lust
sein. Ist es das bei Ihnen ? Oder suhlen
Sie sich mit 40 alt ? Oder nach
Tagewerk zerschlagen ? Oder im

' ' hl.meinen schlapp und

suhlen
Ihrem
Allge -

lelstungsunfähig?
Das kann anders werden . Sie können
bis ins hohe Greisenalter frisch , jung
und spannkräftig bleiben . Erhalten und
ergänzen Sie Ihren Lebenswillen mit
„ Kräuterglück ^

, dem nährsalz- und
nährstoffreichen pflanzlichen Anregungs«
und Kräftigungsmittel .

Die große Packung ,^ räu -
terglück " (SVTage reichend)
erhalten Sie zu Mk . 2 .50 in
Apotheken und Drogerien.
Überzeugen Sie fich durch
einen Versuch .

Vclinssec ^ ca b^ ceipÄg 13

Verlangen Sie das Gratisbuch
„Der Weg zum Glück " '

Oruckarbeiien
werden rasch und preiswert angesertigt in der
Slldweftd. Druck, n . DcrlagSgesellsch . m .b.H. , Karlsruhe a. Rh.

z» SatsonWABerkauf
vom 29 . Juli bis 10. August
finden Sie
Dekorationsftoffe , volles
Stores , Cretonnes
Teppiche,Bettumrandungen
Läufercoupons

zu sehr vorteilhaften Preisen .

Gardinen SChlllZ Teppiche
Waldstraße 37/39 , gegenüber dem RESl
Bitte beachten Sie unsere vier Schaufenster .
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Unifr« £ icht*piefije.
Der grofie Lach - Erlolg !

Ralph Arth . Roberts
Sybille Schmitj , Lien Deyers
Attila Hörbiger ,Erika Gläßner

LSHSitnSäJ

aus atfl

Eine reizende Gauner -
Komödie , die bis zum Schluß
in Spannung hält und

Lachsalve Uber Lachsalve
entfesselt 1

Dazu : Das gute Beiprogramm
u . die neueste Ufa-Tonwoche

Heute bis einschl . Dienstag
Paula Wessaly
Willy Forst in

SO ENDETE
EINE LIEBE
Regie : Karl Hartl

Dieser Film ist die Spitzenleis¬
tung der Europa - Film - A .- G.
Es ist das Gemälde ein . großen
Zeitalters u .d .dramatisch .Aus¬
druck einer unendlichen Liebe .
Wochenschau , Kultur - u . Beifilm

iSchauburg
Marlenstraße / Tal . 6284

Tägl . Vorst . W . 4. 6,8 .30 / So . 2,4 . 6,8 .30

iSarcaro/e . .
Kammer -Lichtspiele
Mftätten
Grüner Baum
Cafö II . Stock' TANZ

Verlängerung täglich 3 Uhr
Restaurant I . Stock

Spezialaussdhank
Hoepfnerbröu
Export
Pilsner
Deutsch Porter
Welzenbier
Bekannt gute , preiswerte
Speisen und Getränke
BILLARD - SAAL

Stehbierhalle % Liter 30 Pffg.

Samstag : Polizeistunden¬
verlängerung
mit TANZ

Sonntag .■ Tanz-Abend
Ein gut gektlhltesGlas FELS -BIER
und unsere Eis - Spezialitäten

die beste Erfrischung
Die neue ausgezeichnete Kapelle

trifft ÜAeil

Mit Reic hsposlwagen nach
lIPnMlin nnlnmitPVl vom 18 . bis 25 . August , 8 volleTage nur Mk . 132 . "VullbUiy UUIUIIIIIull Schwarzwald — Bodensee - Liechtenstein - Graubiinden -

Engadin —Davos —Meran —Bozen —Zentraldolomiten —Cortina —Mailand -
(Garda —Comer -Luganer —Vierwaldstättersee - ) (Fluela —Ofen —Karer —
Pordoi *- Falzarego —St . Gotthardpaß , Axenstraße ) .Paß - U. Seenfahrt vom 11 . — 17. Aug . , 7 volle Tage nur Mk . 110 . -

QPhillPi7 Italipn Schwarzwald —(Brünig —Grimsel — Simplon —Maloia — Ju -uullwulL - llullüll lierpaß —) (Vierwaldstätter — Luganer —Corner—Wallen -
see — Lago — Maggiore —) Stresa — Locarno — Engadin in St . Moritz —
Graubünden . Gelegenheit nach Mailand .

RonnhtPQnariPfl vom II «—18 . August , 8 volle Tage nur Mk . 83 .-Dul ullluuyQUull ( Murnau — Bayr . Alpen — Bad Tölz — Chiemsee - Schloß -
Ub .Bayr . Alpen Reichenhall zurück über München) .
CiiQopn QnhlllPi7 vom 18 . - 25 . August , 8 volle Tage nur Mk . 70 .-rUuuull UullwulL 5 Tage Füssen , dann Lindau —Bodensee —Meersburg —

Konstanz —Winterthur — Zürich und Titisee —Höllental . (Gelegenheitnach Garmisch —Oberammergau —Oberstdorf usw .)Thüringer Wald vom 17.- 24 . August , 8 volle Tage nur Mk . 68 .-einschl . Hin - u . Rückfahrt in mod . Reichspostfernrelsewagenerstkl . reichl . Verpflegung und Unterkunft , Gepäckbeförderung .Devisenbesorgung usw . ab Karlsruhe ; ab Ludwigshaf .-Mannheim -Heidel -
berg Mk . 3.- teurer . Auskünfte bei allen badisch - u . pfälzisch . Postämtern -Anmeldungen beim SUdwestdeutschen Reisedienst , HermannGroh , Mannheim , Qu 2,7 , Telefon 20100 und beim ReisebUro A.-G . ,Karlsruhe , gegenüber Hauptpost , Tel . 7240 . Verlangen Sie Programme .Regelmäßig alle 14 Tage obige Kraftpostfernfahrten und andere . 22422404a

Radium - Sol - Sad Heidelberg
Stärkstes Radium -Sol -Bad der Welti

gegen : aicht , Rheuma . Neuralgien (Ischias ) . SchwBcliezustände , Blutarmut . Alterskrankhelten .(Einzelbad RM . 2.50 , Abonnement 6 Bäder RM . 13.50 , 12 Bader RM . 24 .—).Trinkkuren mit Heidelberger Radium -Heilwasser
gegen : Chron . Magen - und Darmkatarrhe , chron . Verstopfung . Erkrankung der Leber - und Sailen -

wege . Zuckerkrankheit . Tägl . glasw . Ausschank in Karlsruhe im Nymphengarten V. 7-11 Uhr .
Auskunft u. Prospekte durch Bad Heidelberg AG ., Heidelberg , Vangerowslr . 2, Fernspr . 5307 .

Heute Samstag , d . 3 . August 1935 , 20 Uhr

Großes Militärkonzert
ausgeführt vom Orchester der ehemaligen Militär¬
musiker (60 Mann ) unter Leitung des staatlichen
Musikdirektors Johannes Heisig .
Mitwirkde : Männergesangverein Eintracht

Samstag und Sonntag abend

Tanz im Ratskeller

j CaföMuseum
Kapelle Willy Bahl

Samstag
Sonntag

TANZ
2 ©tun« . . 1 Pfafs .Baumaschine

1 versenkbare, verk .
bilt . Miller äBciti -
brennerstr . 29 . (2210

MorgenkonzertÄT
Sonntag , den 4 . August

11—12^ Uhr :

16- 18* uhr : Msedmittsgzckonxert
Musikzug I M 53 (NSKK ). Leitung : L . Leonhardt

Kunden -
Mühle

Kontingent , 417 To .
mit Sägewerk und
Dreschmaschine, all .
modern und vollbe¬
schäftigt, weg. fam .
Verhältnisse zu »er-
kaufen. Angebote u .
Nr . O204S an die
Badische Presse .

MerfelD
3x3 3immer=

Ms
billig zn verlausen .
Ang . « . Nr . LS048
an die Bad . Presse .

Zu Verlaule« :
A> Nrllncster ,

auiom . FuttertrSge ,
EicrNsten.

« Sheres (22ZSS)
Alex Herger ,

Rotenfels , Murgtal .

1. Hypothek
auf Gasthof bei Sernibadj , Landwirtsch . ,
(icfudrt, Angebot« unter 311236 tut flla
Berlin W . 35. (28358a)

Deutsche Reichsbahn.
{Kaffeefahrt

Mittwoch, den 7 . August1935
von Karlsruhe nach Pforzheim

Daselbst Schmuckschau im
weltbekannten Ausstellungs¬
gebäude . • Ermäßigte Ein-

, trittsgebühr nur 10 Rpfg.
Fahrpreis : ab Karlsruhe 1 oo Riti

ah Duriacn 0,90 Hm.
Abfahrt ' Karlsruhe »hl . 14.00 unr

ah Durlach . . 14 .07 Uhr
RücKlanrt Pforzheim ah 19.52 Uhr
Reichsbahn - Verkehrsamt

Karlsruhe

Zeitungs -Anzeigen
helfen kaufen und ver¬
kaufen ! Das gilt beson¬
ders für Anzeigen in der
Badischen Presse
der Zeitung mit dem
kaufkräftigen Leserkreis
und der starken Verbrei¬
tung in Karlsruhe und
über das ganze Land .

ZriMrbeilen
werden rasch »nd
preisw . angefertigt

Südwestdeutsch«
Druck , u. Verlag »,
gefellschaft « . b. H .

Zu verkaufen

Zu vertäute « :
Sofa mit 6 Polst .-
Stühlen , Sofa mit
2 Fauteuils , Sekre»
tär , Büfett m . Mar -
morpl . , Toiletten -

tisch mit Stuhl ,
Schreibtisch, poliert .
Tisch . Gasherd etc.
Anzus . Samstag d.
2—6 Uhr , Kaiser -
str. 215. IHL , L *

Bücherfchrt. ».Dipl .
Schreibtisch, « ich?,

80.# , Bein. Büfett ,
Nu65 .,30JT, » Äsche,

schraul , Nutzb. 40JC.
Meinzer , Sedanstr . t
Ecke Rheinstratze . *

SB. Asherd
zu verkaufen .
Hirschstr. 18 , Hch .

Vaillant .
Gasbadeofe »

( Automut ) preisw .
zn verk. Feldberg -
str .S,II . ( Weihe-rf . )

Gasbalkherv
4fl ., weiß , b . z« vkf.
Nüpp «rrerstr . 19,11.

( FW4242

Rasod entsehloss .
Radiokäufer kön¬
nen dlll . einkauf . !

Die bevorzugten
preis verbilli gten
Geräte sind :

Saba m WL
statt 235 .—

jetzt 137.40
Blaupunkt 2W2

statt 205.—
jetzt 172.-

Außerdem Lumo -
phon , 6 R . Su -
perhet , mit dyn .
Lautspr . 155.—
zahlreiche fabrik¬
neue Geräte , nur
solange Vorrat .£MUSlKMOUS

cßvßoißje ,
Kaiserstraße 175 ,
neb . Salamander .
Teilz . b . 10 Mos .

Gelegenheit
{Radio

nur solange Vorrat ,
fabrikneu
Sffha

bisher 198.- 1GG
jetzt 100 .

bisher 235 .- 1Q7
jetzt I öl ."

J. Piasecki
Schützenstraße 17

Kaufgesuche

1—2 « t . Kleiderschr,
it . Sofa zu If . ges .
Angeb . littt . C 2838
Ott die Bad . Presse .

AntlquarlfcheNoten
zu laufen gesucht.
Angebote erb . u .
M . H . 4359 an

Ala Anzeigen
A .-G .,Manuheim .

( 22423 )

Möbel
18—20 Monatsraten , bei 30% Anzahlung,
durchs (22430)
Bereinigte Südwestdeutsche Zweikspar- und
Krediittniernehmung G .m.b.H. , Heidelberg.
LandeS -Ageninr Baden -Baden , Postfach 41,

Major a . D . W. Jaeger .

Arbeit und lägl . bareinnahmen
finden Sie mit meiner

neuestes
Modell

uiiuv . il <jik . IIIII ui ^ iii^ i

Heissmangel
H. BrennecKefiacm . , ^I a n n o ver

Kniestr . 18
WXscherelmasch .- Fabrik .

Ginf .-datis
im Kurort Herren ,
atb fosort od. spä¬
ter zu vermieten od .
zn verlaufe « : 5 St . ,
Küche , Kamm .Lade¬
raum , Waschlüche, 2
Keller , große geschl .
Veranda , Terrasse ,
«Barten . Sonn ., ruh .
staubfreie Lage mit
sehr schön . Aussicht.
Für Pensionär de-
soaders geeignet .
An» , »ut . NW408 «
an die Bad . Presse.

« m

N3V8
mit zwei LSVe» , im
Zentrum der Stadt ,
zn verlaufen . Prs .
24 000,* . Anzahig .
8000An «, miter
« 2044 -u die 9a -
difche Presse.

Pntz -
geschäfl

gange . , erst« Söse ,
20 3 . best. . 18 000
Eiuwoh «. i» Stobt
Bad . güttfl . is »ert .
Ans . nnt . D 22391«
an die Bad . Preise .

und sich den Weg zur Zeitung sparen
wollen , dann rufen Sie einfach an

Unter dieser Fernsprechnum¬
mer nehmen wir den Text
für eilige „ Kleine Anzei¬
gen " fehlerlos für die
nächst erreichbare Aus¬
gabe entgegen . Ma¬

chen Sie von dieser
Bequemlichkeit

recht häufig
Gebrauch I

DaWl Mit
Karl - Friedrichstr . 6 (Ecke Zirkel )

Sie brauchen Kapital
zur Anschaffung von Möbeln
u . Maschinen , Betriebsentschul¬

dung , Geschäftserweiterung .
Kostenlose Auskunft d . Gene¬
ralagentur Herbert L ti t j e n s,
Karlsruhe , Krlegsstr . 238, Ruf :
3983. (Vereinigung von Nordd .

Zwecksparunternehmungen
G .m .b .H . Hamburg ) .

Beteiligung
oder Kauf :

Mit 30—40 000 Mk. fuchc ich mich an
gutgehendem Gefchäfl akiiv , u betei-
ligen od solch, zu laufen . Branche
gleichgültig . Bin alleinsteh. , 4Ijähr
Kaufmann und Hotelfachmann mit
läng , Anslandspraxiz , arbeitSfreu -
dig und gewandt u kann erfolg-
reiche Vergangenheit nachweisen.
Nur nachweisbar absolut gute Un-
lernehmungen können in ??rage kom-
me » . AuSs, Angeb , »ni . !s.A . 556 an
Oitnoticen -Lenim, Frauksurt a . M .,
Schillerftratze nO' U). (22412a

I.
Alt - und Neubauten und Ablösung.

Baden -Baden . Pottfach Nr . 41 .

Darlehen
an Haus -

besitzer
geg. Mietabtrewng ,
beigibt fosort wrz -
triftig solange Mit¬
tel vorhanden .
Kuno wuwman » ,

Kartsruhe ,
Klauprechtstr . 41.

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg in der
Badifchen Presse.

Eüdstadt , bei der
EMingerstr ^ 3X4
und 1X3 Zimmer ,
Garte » usw ., Miet -
eingang 2400 J( ,
Verkaufspreis ttttt
20 000 , H. ftattflieb ,
haber -Znschriften u
Nr . Z' 2848 an die
Badische Preffe .

flcuOan
4 » IM

(Sinn .-öflus
schön . , solid gebaut .
Anwesen , in sonn .,
freier Lage,
l . qut rentierd .
bei 15 000 M Anz .
zn verlauf . Zufchr.
erbet , u . Nr . C2«<i0
au die Bad . Presse.

Serren-
FriseurgeiW
2 Kab . , neuz . eing .,
zu »ertf . Zufchr. u .
©2851 an Bad , Pr ,

MweltUdt
Etagenhans , 1907
erb .. Eins ., Ga -
ragen , feit , schön .
Objekt mtfs . 5 % ig.
Verzins , d . Eigen
tapit . noch 944 .32
RM . Netto -Ueber-
schütz, mit 8000 b .
10 000 RM . An»,
zu verkaufen . An-
geb. » . Nr . P2050
an Bad . Presse.

Alteingeführtes
Kolonialwaren gefchält
in größerer Landgemeinde de « Bezirke»
Bruchsal ist zu verlausen . Tüchtig . Kau»,
mann mit entspr . Kapital findet girf*
Existenz, Angeb , unter « 2028 an dt«
Badifche Presse erbeten.

GESCHÄFTSHAUS
(bei Hauptpost)

zu verkaufen .
Vierstöckiges modernes Geschäftshaus mit
Seitenflügel und Hintergebäude , mit qw »
bem Erdgeschoß von über 220 gm (Lade«,Büro . Lager zusammenhängend ) , sernermit z Eechszinnner » und 4 Dreizimme».
Wohnungen nnd 120 gm Schienenkcller. ist
zu günstigen Zahlungsbedingungen zuverkaufen . Angebc>te unter L2029 an dt«
Badifche Presse erbeten .

Umständehalber ist ein Brtt >achaoftS.
unternehmen in der Pfalz mit OT*-
kem Kundenkreis zu verkaufen. Bar -
preis RM . 4000 .— bis 500«.—. A».
geböte mtl . S 'ätKa au d. Bad , Pr ,

Einiamitien -Landtiaus
-tu St. Auftaud . mit reichlich Geunife- nwd
Obstgarten Wiese, evtl. Wald u Garage .i-> sonnigfreier Höhenlage , günst Pos»,
ve^ indg ., «eiegentl , , u If . ges . Ausführ ,
liche AngÄ»ote mit allen Angaben e».
beten uuter H 22ZS«a an d , Bad . Preff «.

Zucke

kleines Haus
mit existenzfähigem GeschffR
» » am liebsten Lebensmittel
Schwarzwald bevorzugt . Genaue Eilang ».
bot, un ter g 22394a an k. Bad Piega .

Besondere
SB beul . Sog« des Albials , ht Marxze» .am Saumweg uach Frauenalb geleg , c».
2000 gm großes , eingefr . Gqrtengeländ «
mit Bewässerung , »eiÄ , Edelbanm . un»
Zierpflanzenbestand nnd darauf befindl.
baufertigem Massiv-Sandsteinfundame »t
(elektr, Licht . Wasser Grube ) äußerst bil¬
lig zu »erlaufen . »

Bayer , Marxzell .

Hauskauf.
Wir suchen w> Auftrag - zu kaufen : Ha»I
mit 2X4 od . 2XZ Limmer . Bäder . Garte »und Haus mit 5 Zimmer . Bad . Garte » ,möglichst w Rüppurr od , Weiberäcker,
Nunn fc. Schmidt . fl»»ifeiftr .l36w2 »J. 25M.

Wirsch .-AW.
altbekannt , Geschäft,
an Verlebrspkt . gel, ,
BierverlragSfr ., m,
grötz. Anz . zu »ertf .
Näheres durch die
Alleinbeauftragteu
Nunn & Schmidt ,
Kaiserstraste 136,

Telefon 2598.

WIMM
in freguent . Stadt -
läge in Karlsruhe ,
an strebsame Wirt -?-
leute per 1. Oktober

zn »erpachten .
Ang . u . Nr . D2849
an die Bad . Presse .

BffltDlafi
in der West, oder
Südweststadt , von 17
b . 20 m Frontbreite
zu lausen gesucht.
Angeb , unter 32834
an die Bad . Presse .

Immobilien

Hausverwaltungen

Neubau
3X2 Zimmer . Küche
u . Bad , groß . Gart .,
Ja Kapitalanlage ,

zu verkaufen . Nä-
heres durch die *
Alleinbeanftragten
Nunn & Schmidt ,
Kaiserstratze 136,

Telefon 2598.
fachmännisch reell ,
preiswert übern .

J . Gerhardt
urrerstraße 82 ,
elefon 1708.

Rüppu
Tel

Beste <!apitaianiage
Neubau
mit 6X3 Z .-Wobn .,
Bad it . sonst, rcichh,
Zttb . . Gart . fof. zu
verkaufen . Kaufpreis
SS 000 Xtt . Anzadlg .
10—15 000 Ncberfch ,
für Eigcnkap , jahrl ,
250V "RH . Ang . unt
32835 a . Bad .Preffe .

Etagen -
Haus

möglichst mit Einf .,
von Privatmann zu
taufen gesucht . Aus -
führliche Angeb . u.
« 2845 an d , Bd,Pr .

Noch jüngere

Wirtsleute
Mann Meyger . f»-
chen für 1. Oktober
gut bürgerliches

Lokal
.zu pachten .
Angeb. u . T22383 «
an die Bad . Presse.

Schöner

Bauplatz
mit Gartengeländ «.
25 Ar gr ., bill . z. vk.

« 'He-Knielingen ,
Ncufeldftr 25a . •

«mm
Ecke Klauprecht - und
Brauerstratze , auch
als Lagerplatz geeig-
net , für 1 M . pro
atn zu verlaufen .
Angebote unt . Mb
an die Bad . Preffe .

Bauplätze
Mr Ein - u . Zwei-
familienhäuser i»

Villenviertel
von Karlsruhe «nb
Durlach preisw . zn
»erkaufen . Kaufprs .
wird gestundet . An-
fragen unt , W 1437
an die Bad , Presse.

Erst muß

in klein. Amtsstadt
d 'e entfernt werden ,

zu ueronaiten. Dann wird das Lebewohl - Pflaster
„ MMni au ' s Hühnerauoe gelegt ,

an die Bad
'

Presse , ver Erfolg wird Sie fiberraschen .
| Lebewohl gegen Hühneraugen u . Horn -
jhaut . Blechdose (8 Ptlaster ) 68 Pfg . in

Apotheken und Drogerien .



s -

V

'S

u
■**x >

V»

A

o
5

SS

s
« -2 - -

« 5,2 «P̂ O. Ä5

© ® | S .
w £♦ w 33

"O ^
j~ ®

.- HL «
SQBJ"Sit « «

ö i « H
ZGZZ

€
"O
G
sC-
ö -
tJ*o

"

«v
s
<3

SV g
" --

g L -
K « ?

8ö « S
-Q j-•» s
SV ,-+-»•ja i^ :o o *>
® a ~

^ *6 "
o *° 22 *s

I » s «

r | e2

§ .S "
■2 -x 84 J»
gg

-3

rtl JÜ o
pP> « P

SVPP

1 «
s «

«'*»
oSO
s£>p33S

wO •*■»

5 5 S -2
ZZZÄ

S a
_ Q> >0 —— - - - -

$3 ?-♦ 3- 3 ,<" <>r PS .Sä £ o —
~ - pH

« >e £ 2 S >ej, » u — «"* __, 13 ^ >
^ £ «O «O P 85 P «O «O ^ ;

p .5: a .i s ~ ~
zj 3i «O <3 P5 .JH *J- 2
P3 SÖ o a> 53 i ?

e -= P '-ZT p ^

o> p p er* v_» a - , ^ -rt ~»-* kOi2 _. « i-*—* t"f >jr? OiJtr~\ -J.-J-^ ^ ^ ^ ' . .
aZ > " '̂

K « 2 aCQ « o o ^ g g •„

"5 s .J-» ■
<3 .

• o P

^ W '" <7^ " o ' Hi« p ^
5 *2) r© *- P ~ C

-s c
i JK

'
S s £

€ S |
ss ;

äo»*o

"
e
«
s
« >

c
«>

« ■

ZZ
S c

■ _ £ «
f Ji KW " ' OS « OJ> Ä _ WS Ä RSS £ '« 5
S •- »--£ o » £ ^ e « S 5 £3 >© S « O o S — °
I « .§ £ p

s « fi « - » ESS - S ^
Ä - ä ® ®

£55 c 'o © W »- 3 - wö - , t : u Ä w 3 s: c « « H «S»
S5 53 p* .Ii . C ^ :?5 «t± '^ 53 W Ŝ "
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